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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Schule und Armenpflege.
Ein altes Wort sagt zwar : ein voller Bauch studiert

nicht gern, aber das gleiche kann inan auch von einem
hungrigen Magen behaupten . Bekanntlich hat man
überall in den Volksschulen die leicht begreifliche Er¬
fahrung gemacht, daß mangelhast gesättigte Schüler
dem Unterricht nur sehr unvollkommen zu folgen ver¬
mögen und man hat hieraus die Pflicht der Schule
hergeleitet , für die Sättigung dieser Kinder zu sorgen.

-.Die Speisung bedürftiger Schulkinder wurde daher in
'den letzten Jahren immer mehr erörtert und an manchen
Orten bereits durchgeführt . Die Art der Speisung
und die dabei in Anwendung gelangenden Grundsätze
sind allerdings sehr verschieden. Auf breitester Grund¬
lage will man die Speisung jetzt in England durch¬
führen . Nach langen Vorerörterungen der Behörden

§und auch im Parlament ist setzt ein Gesetzentwurf ein¬
gebracht, der verlangt , daß affen hungrigen Schul¬
kindern, die nicht imstande sind dem Unterricht zu
folgen, an jedem Schultage in der Schule eine Mahlzeit
verabfolgt wird . Der Gesetzentwurf stützt sich nament¬
lich auf die Untersuchungen einer im März 1905 ein¬
gesetzten Kommission, die mit der bei solchen Anlässen
bekannten englischen Gründlichkeit die Verhältnisse in
den verschiedenen Städten untersucht hat . Aus ihrem
sehr umfangreichen Bericht geht hervor, daß die
Speisung bedürftiger Schulkinder bisher in England
hauptsächlich als eine Aufgabe der Privatwohltätigkert
angesehen worden ist ; nur in einigen Orten hat die
Schulbehörde selbst derartige Speisungen eingerichtet.
Zu der Speisung werden nur solche Kinder ausgcwählt,
bei denen das Einkommen des Familienoberhauptes
auf den Kopf der vorhandenen Kinder berechnet eine
bestimmte Höhe nicht übersteigt ; man nennt das dort
die poverty scale , die Armutsskala . Dieses System
ist z. B. in Manchester und seit Ende 1904 in Bradford
durchgeführt. In London war bisher die Schulspeisung
völlig in der Hand wohltätiger Vereine, doch gibt es
seit 1900 ein von der dortigen Schulbehörde in das
Leben gerufenes Komitee, das für die Speisung hung¬
riger Schulkinder unter Mithilfe voll Privatwohltätig¬
keit mit Erfolg eintritt . Im Jahre 1904—05 wurden
von Vereinen in London 26 961 Schulkinder regel¬
mäßig gespeist, außerdem hat die Heilsarmee im
Winter des genannten Jahres etwa _750 000 Mahl¬
zeiten an Schulkinder verabreicht. Eine Reihe ange¬
sehener Londoner Vereine hat sich deren Speisung als
ausschließlichen Zweck gesetzt, andere Vereine suchen ihn
neben anderen Ausgaben zu fördern.

In manchen englischen Orten sucht man die. Eltern
zu den Kosten der Speisung ihrer Kinder mit heran¬
zuziehen. Die Auswahl der bedürftigen Kinder durch
die Lehrer wird von der genannten Untersuchungs¬
kommission nicht empfohlen, sondern sie will die Aus¬
wahl einem Ausschuß von Ärzten, Armeilpslegeril und
freiwilligen Helfern Vorbehalten. Ganz besonders
empfiehlt sie aber die schon charakterisierte povert .y
scale . Daß die Untersuchungsko mmission das Zu¬
sammenarbeiten der örtlichen Schulbehörden mit den
Vereinen für Schulspeisungen fordert , ist ganz natür¬
lich, ebenso das Verlangen , wenn man einmal eine
Pflicht und Notwendigkeit derartiger Speisungen durch
dieAllgemeinheit anerkennt , daß diese das ganze Jahr
hindurch und mindestens einmal an jedem Schultage
erfolgen.

In den Vereinigten Staaten ist schon sehr früh¬
zeitig die Anregung für die Speisung hungriger Schul¬
kinder gegeben, aber dieser Zweig der Wohltätigkeit
ist darum trotzdem heute über einzelne Versuche nicht
hinausgekommen, obgleich nach den in einzelnen
Städten angestellten Erhebungen das Elend der Schul¬
kinder in den großen Mittelpunkten der neuen Welt
noch ärger als in der alten Welt zu sein scheint. Nach
einer von ärztlicher Seite in Chicago, Philadelphia,
Buffalo und New Jork vorgenommenen Untersuchung
waren von 40 746 Schulkindern 34,65 Proz . ohne jedes
oder doch ohne ausreichendes Frühstück. In den
Schulen der ärmsten Gegenden von New Aork stieg diese
Zahl aus 82 Proz . der Schulkinder.

In Frankreich gibt es seit 25 Jahren Einrichtungen
zur Speisung derartiger Kinder . Heute bestehen dort
zahlreiche cantines scolaires , die als mustergültig air-
gesehen werden.̂ Sie ruhen materiell aus den caisses
d’öcoles , den Lichulkassen, deren Begründung durch
Gesetz aus dem Jahre 1882 den Gemeinden zur Pflicht
gemacht wird . Die Verwendung der Beträge dieser
Kassen steht im Belieben der Gemeinden, die mit ihnen
vielfach jene Schulspeisungen unterstützen. Es hat sich
dabei die Regel herausgebildet , daß die Speisung gegen
Marken erfolgt , für die das Kind 15 Cents zu zahlen
hat . Sirrd die Eltern bedürftig , so erhalten die Kinder
einen ermäßigten Preis ; sind sie gänzlich arm , so gibt
man die Marken unentgeltlich . Durch dieses Marken¬
system erreicht man, daß es unter den Kindern nicht be¬
kannt wird, welches von ihnen bezahlt und welches um-
sonst speist. Das verabreichte Essen besteht aus Suppe,
reichlich Gemüse und Fleisch; etwa 90 Proz . der Lehrer
nehmen an den Schulspeisungen freiwillig teil . Febl-
beträge der Schulkantinen werden durch Zuschüsse der
Gemeindebehörden gedeckt; in Paris waren zu diesem
Zweck seit einer Reihe von Jahren regelmäßig etwa
1 000 000 Frank erforderlich. Auch in Belgien gibt es
zahlreiche Einrichtungen zur Speisung der Schulkinder;
für unbemittelte ist diese frei, andere haben einen

kleinen Beitrag zu zahlen. Jedes der gespeisten Schul¬
kinder wird dort alle zehn Tage durch den Schularzt
untersucht und erhält Stärkungsmittel , wenn es als
besonders schwächlich befunden wird . In Norwegen sind
gleichfalls von manchen Gemeinden, so von Christiania,
Trondhjcm nsiv., Freispeisungen der Schulkinder ein¬
gerichtet, an denen diese sämtlich teilnehmen können, auch
wenn ihre Eltern sich nicht in bedürftiger Lage be¬
finden. Man will durch diese allen Kindern ohne
Unterschied gewährten Mahlzeiten von der Schul¬
speisung das Merkmal des Almosens fernhalten . Dre
Kosten dieser Einrichtungen tragen die Gemeinden.:
£sn Italien hat sich die Schulspeisung in manchen Ge¬
meinden fast zum Extrem entwickelt. So ist in der
etwa 25 000 Einwohner zählenden Stadt Vercelli die
Freiwilligkeit der Teilnahme völlig aufgehoben ; es ist
durch Ortsgesetz eine zwangsweise Speisung der. Schnt-
kinder eingeführt , an der jedes Kind teilnehmen muß
und von der nur ärztliche Anordnung befreit . Außer¬
dem werden sämtliche Schulkinder ärztlich beaufsichtigt«
mit freier ärztlicher Behandlung bei Krankheiten . In
der Schweiz sind manche Gemeinden in den letzten
Jahren zu der Schaffung eigener Speiseeinrichtungen
für Schulkinder übergegangen , in anderen Orten ist
das Aufgabe von privaten Vereinen, denen, wenn es
erforderlich ist, die Gemeinden Zuschüsse geben. Grund¬
satz ist dabei überall , daß die Kinder wirklich armer
Eltern umsonst, die anderen, wenn sie teilnehmen wollen,
gegen eine geringe Bezahlung gespeist werden.

Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse in Deutschland«
Im Reich ist uns kein Ort bekannt, in dem die Spei¬
sung der Schulkinder allgemein oder die Teilnahme an
ihr gar Zwang wäre. Doch bestehen bekanntlich in
zahlreichen größeren und auch in mittleren Städten
Vereine, die sich der hungrigen Schulkinder annehmcn.
Oft reichen die Mittel nicht soweit wie die Not , oft
geben die Genieinden Zuschüsse, hin und wieder erfolgt
die Speisung auch gänzlich auf städtische Kosten, wie
z. B. in Mannheim , wo im Jahre 1904/06 etwa 3000
Schulkinder mit einem städtischen Anfwande von
19 000 Mark Frühstück erhielten.

Ehrlich gesagt, können wir uns mit dieser Speisung
notleidender Kinder durch Staat , Gemeinde oder Schule
nicht recht befreunden . Geholfen werden muß ihnen
natürlich , aber man sollte versuchen, die Not schon in
der Familie zu bekämpfen. Ein hungriges Schulkind
läßt stets den Schluß zu, daß in der Familie desselben
etwas nicht in Ordnung ist. Hier an der Quelle der
Not sollte daher die Hilfsarbeit beginnen . Es braucht
das nicht etwa durch die öffentliche Armenpflege zu ge- ,
schehen. Die Wege, dringende Not zu lindern , sind,
wie diese selbst, so vielseitig, daß die öffentliche Armen¬
pflege nach unserem Gefühl immer erst der letzte Aus¬
weg sein sollte. Vor allem muß natürlich durch die ge¬
eigneten Organe untersucht werden, woher die Not

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Ast Md GWgrde in früheren Iahrhundetten.
Von Dr. Hetz.

Es gibt wenige Gebiete, aus denen menschlicher
Scharfsinn und menschliche Erfindungsgabe sich so rege
und oft mir so abscheulichem Erfolge betätigt haben, wie
ans dem der Giftmorde . Besonders das 16. und 17.
Jahrhundert sind so recht eigentlich die Epochen des
Giftes und der Vergiftungen , namentlich in Frankreich
und Italien . Eiire Unzahl Menschen ging damals an
.geheimnisvollen Krankheiten zugrunde , die niemals er¬
klärt und deswegen vom Volk ohne weiteres auf
Zauberei oder auf Vergiftungen zurückgeführt wurden.
Es kursierten die .mannigfaltigsten Erzählungen über
alle möglichen Arten von Vergiftungen , und alle Welt
glaubte so fest an diese Erscheinungen, daß selbst ernst
zu nehmende Schriftsteller die Fälle verzeichnet und
uns hinterlassen haben. . So überliefert z. B. die be¬
kannte Marquise de Savigne , daß ein Arzt , der seiner
Tochter die Zuneigung des polnischen Königs Wladis-
law verschaffen wollte, eine Salbe fabrizierte , mit der
seine Tochter sich einreiben mußte. Diese Salbe hatte
eine doppelte Wirkung : Einmal ging die Tochter daran
zugrunde , und zweites starb der König, der sich in sie
verliebt hatte , aus Liebesgram.

Der Fall zeigt unter anderem, wie' wenig selbst
Ärzte über die tatsächliche Beschaffenheit der Gitte
unterrichtet waren . In den Werken der berühmtesten
Autoritäten jener Zeit können wir eine Anzahl Belege
für die Unwissenheit und den Aberglauben der Leute
finden. Der berühmte Begründer der Chirurgie ln
Frankreich, Ambroise Pars , schrieb eine besondere Ab¬
handlung über Gifte , in der er z. B . ganz ernsthaft das
märchenhafte Einhorn und seine giftigen Eigenschaften

schildert. Diamantenstaub hält derselbe Pars für ein
fürchterliches Gift , das Erbrechen und Tod infolge von
Verstopfung hervorruft . Mehreren ganz harmlosen
Pflanzen wurden sehr gefährliche Eigenschaften zuge-
schrieben. So sollte z. B. eine Sellerieart (Apium
risus ) ein Gift enthalten , das besondere Gesichtsver¬
zerrungen hervorrief , die dem Menschen ein Aussehen
gaben, als wenn er lachte. Wer Bilsenkraut etwa ge¬
noß, sollte das Gefühl haben, als wenn er durchgepeitscht
ivürde und vor Schmerz brüllen wie ein Esel ! Pars
zählt in seinem Buche alle vegetabilischen, animalischen,
mineralischen Gifte auf, die damals bekannt waren , und
aus dieser Beschreibung gebt hervor , daß nicht ein ein¬
ziges Gift gründlich untersucht war , sondern, daß die
damaligen Ärzte von allen eine mehr oder weniger
phantastische Vorstellung hatten . Die Lehren von den
Giften oder Toxikologie steckte damals noch in den
Kinderschuhen. Man muß sogar annehmen, daß die
damaligen berufsmäßigen Zauberer . und Gistmacher
iveit umfassendere und genauere Kenntnisse von Giften
besaßen, als die gelehrten Ärzte.

Die Herstellung von Giften wurde besonders in
Italien im 14. und 15. Jahrhundert betrieben. Don
dort her verbreitete sich diese Kunst im 16. Jahrhundert
über ganz Südeuropa und gelangte auch nach Frank¬
reich, wo der Gebrauch von Gift in den Kreisen der höch¬
sten Aristokratie einen schrecklichen Umfang annabm
und unter Ludwig XIV . zu dem bekannten Giftmord-
Prozeß führte , in den die Elite der französischenAristo¬kratie verwickelt war.

Als das berühmteste Gift galt damals das soge¬
nannte Handschuhgift. Es gab Handschuhmacher, dr?
die Kunst verstanden, die Handschuhe mit einem ganz
feinen Aroma zu versehen, das den Betreffenden , der
die Handschuhe anzog, höchst geheimnisvoll ums Leben
brachte. Wie das eigentlich geschah, d. h. wie das Gift
tatsächlich wirkte, darüber besitzen wir keine genauen
Kenntnisse. Einige nehmen an, daß das feine Gift , mit
dem die Handschuhe getränkt waren, durch die Haut in

den Körper drang . Diese Erklärung hat viel für sich;
uns sind ja genügend Fälle bekannt, wo Leute sich durch
Klerdungsstücke, die mit giftigen Substanzen gefärbt
stnd, eine Blutvergiftung zuziehen. Das Volk im 16.
Jahrhundert hatte aber keine Neigung , an eine so ein¬
fachê Erklärung des geheimnisvollen Vorganges zu
glauben ; man nahm lieber an, daß das Gift in dem
Aroma enthalten sei, das von den Handschuhen auS-
gmg ; folglich wurde die giftige Substanz eingeatmet.
Eine derartige nur in den Respirationsorganen nac!'-
zuweisende Substanz entzieht sich aber jeder genauen
Bestimmung. Wie sollte man es sich ferner erklären,
daß das tödliche Aroma nur ans den wirkte, der die
Handschuhe anzoq, dagegen die Umgebung nicht weiter
beeinflußte ? Man hat die Ansicht geäußert , die Hand¬
schuhe seien mit Blausäure aetränkt gewesen. Un¬
zweifelhaft würde dieses gefährliche Gift seine Wirkung
getan haben, und zwar auf der Stelle , wenn es in hin¬
reichender Dosis verwandt wäre ; im anderen Falle
würde es nur ganz unbedeutende und schnell vorüber¬
gehende Bergiftungserscheinungen hervorgernfen haben.
Und dann hätte man sicher den sehr intensiven Mandel-
gernch bemerkt, der der Blausäure anhastet . Endlich
ist das Umgehen mit Blausäure selbstverständlich für
alle, die damit in Berührung kommen, in gleicher Weise
gefährlich, und es ist nicht einzusehen, wieso nur die.
Person , die die vergifteten Handschuhe anzog, den
Schaden davon haben sollte. Am meisten widersprachen
der Annahme , daß man es mit Blausäure zu tun ge¬
habt, die Vergiftungserscheinungen , die sich infolge der
Handschuhe einstellten. Bekanntlich wurde die Königin
von Navarra , Scanne d'Albret , nach allgemeiner An¬
nahme durch Handschuhe vergiftet , die bei dem damals
berühmten Parfumeur Rens gekauft waren Sie
hatte diese Handschuhe nicht selbst gekauft, sondern
durch eine Person aus ihrem Hofstaat kaufen lassen
Der Betreffende mußte offenbar die Hand ' chuhe 't»--
riechcn, um das Aroma zu wählen, das die Königin
wünschte. Warum soll nun dieser Mensch, der das Äst
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eigentlich stammt, unter der das Kind hungrig in die
.Schule mutz. Man mutz feststellen, ob etwa Krankheit,
/Arbeitslosigkeit, geringer Verdienst, Trunksucht, Ar¬
beitsscheu oder eine andere Ursache vorliegt . Nach
ihr wären dann die Hilfsmatzregeln zu ergreifen.
Jedenfalls sollte man sich bemühen, die Schule nicht zu
einer Institution der Armenpflege werden zu lassen und
die Speisung bedürftiger Schulkinder in ihr und durch
sie oder durch Staat und Gemeinde möglichst über¬
flüssig zu machen. c.

Die politische Lüge Ln Nußinnd.
g. Petersburg , 14. Januar.

Der Wahlkampf in Rußland wird beherrscht von
einer Tendenz zur Blockbildung. Am 9. Januar fand die
erste große Wählerversammlung in Petersburg statt. Die
Vertreter der verschiedenen linksstehenden Parteien
sprachen nacheinander vor einer zahlreichen Zuhörerschaft

. und traten einmütig für eine gemeinsame Wahltaktik bei
allen Oppositionselementen ein. Von besonderer Be¬
deutung ist das aktive Eingreifen der Parteien , die noch
weiter links stehen wie die konstitutionellen Demokraten.
/Das hat der sogenannten Arbeitsgruppe , die während der
-Tagungen -der ersten Duma sich innerhalb der Kaüetten-
partei bildete, eine größere Unabhängigkeit verliehen , in¬
dem sie sich nun berufen fühlen darf , für die Opposition
das Zünglein an der Wage zu bilden und zwischen den
konstitutionellen Demokraten und der äußersten Linken
zu vermitteln . Die Mitglieder der Arbeitspartei werfen
den Kadetten zugroße Abhängigkeit von der „russischen
Intelligenz " und mangelnde Fühlung mit dem Volke
vor. Besonders entschieden befürwortete auch der So¬
zialist Miakotin , dessen kampffrenöiges Auftreten in der
-von der Partei der friedlichen Erneuerung am 5. Januar
eingerufenen Versammlung in der Presse der äußersten
Linken sehr beifällig ausgenommen wurde , die Bildung
eines Blocks der Linken, von dem die Kadetten einen
Teil vorstellen würden . Professor Gredeskül gestand den
Sozialisten einen Sin für „historische Verantwortlichkeit"
zu, bestritt dagegen, daß ein wirklicher Zusammenhang
zwischen diesen Gruppen und der Volksmasse bestehe.
Peter Strnwe verglich die Arbeitspartei mit einem
Wagen ohne.Kutscher und forderte für die Kadetten das
Recht, die ausschließliche Führerschaft für die Emanzi¬
pationsbewegung zu behalten . Es geht aus diesen ver¬
schiedenen Erklärungen hervor , daß die konstitutionellen
Demokraten die Mitarbeit der Parteien der äußersten
Linken nicht nur nicht ablehnen , sondern sie wünschen.
Unter den Kandidaten der Opposition wird der General
Sublotitsch viel genannt , der ehemals Kommandant der
-Truppen in Sibirien , später General -Gouverneur in
Turkestan war . Dieser hohe Würdenträger , der sich mit
Abscheu von einem Regime abwanbte, dem er mit Aus¬
zeichnung diente , wird entweder im Stadtbezirk Peters¬
burg oder im Gouvernement Podolien kandidieren.
Während so alle Zeichen dafür sprechen, daß die Oppo¬
sition ungoschwächt, vielleicht gestärkt, jedenfalls einiger
denn je aus dem Wahlkampfe hervvrgehen wird , weiß
sich die zaristische Regierung in ihrer Finanznot nicht
-ein noch ans . Sie scheint ihr Heil nur noch in einer
Steigerung des Branntweinkonsums zu suchen. Nach
/Einführung des Branntweinmonopols verminderten sich
/die sogenannten Trakticretablissements von 63 000 auf
57 000. Jetzt soll auf einmal diese Verringerung eine
größere Verbreitung des Gehetmhanöels , sowie Zunahme
der Trunkenheit auf den Straßen zur Folge gehabt
haben . Im Hinblick darauf ist in Aussicht genommen
worden : 1. in allen Städten und Flecken, wo die Zahl
der Traktieretablissements sehr gering ist, die Eröffnung
solcher Anstalten völlig freizugebcn, besonders in Ort¬
schaften von nicht weniger als 6000 Einwohnern , in Ort¬
schaften mit Fabrikbevölkerung , Märkten , Basaren,
Bahnstationen , Dampferanfahrten an größeren Land¬
straßen nutz überhaupt an Orten , wo größere Menschen¬
ansammlungen stattfinden : 2. die Anforderungen an die
für das einfache Volk bestimmten Traktieretablissements

herabzusetzen. Daß solche Maßnahmen damit begründet
werden, die Regierung wolle der Trunksucht steuern, ist
offenbar nur darauf berechnet, dem Anslande Sand in
di-e Augen zu streuen, da die wahren Ursachen in Ruß¬
land selbst mit Händen zu greifen sind. Man könnte sich
über solche plumpen Versuche, das Ausland zu täuschen,
wundern , wenn die russische Regierung in der Tat nicht
lange genug auf dessen Dummheit mit Erfolg spekuliert
hätte._ _ _ ,

UoMsche Übersicht.
„Der Balkan den Balkanvölkern."

Sofia,  14 . Januar.
Wenn man bisher von einer Lösung der Balkan¬

frage auf Grund des Nationalitätenprinzips sprach, fo
stützte man sich dabei hauptsächlich auf die serbisch-bul¬
garischen Annäherungsbestrebungen , dre seit Jahren
unter der Parole : „Der Balkan Len Balkanvölkorn " vor
sich gingen . 1899 begannen die Kabinette Simitsch
und Stoiloff an der Herstellung freundschaftlicher Be¬
ziehungen zwischen den beiden slavischen Völkern zu
arbeiten . Die Ministerien Wuitsch und Danefs setzten
die bezüglichen Unterhandlungen fort . Dann führte
die Mission Ripoffs im Jahre 1904 zu einem Abkommen
für Post und Telegraphie . Dieses wurde zu einem
Handelsverträge erweitert , in dem man in Wien ein
gegen Österreich-Ungarn gerichtetes Zollbündnis er¬
blickte und der deshalb Serbien die bekannten Repressa¬
lien durch die benachbarte Großmacht eintrug . Daß
man den Mut hatte , solchen Gefahren bei den An¬
näherungsbestrebungen die Stirn zu bieten, lehrte jeden¬
falls , daß diese nicht künstlich hervorgerufen sein konn¬
ten, sondern wichtigen Zeitströmungen entsprechen mutz¬
ten . In der Tat ist/ auch in Serbien und Bulgarien
zuerst ein tiefergehendes Interesse an einer Verständi¬
gung über die mazedonischeFrage zutage getreten . Ein
serbischer Staatsmann kennzeichnete vor einigen Jahren
die Politik seines Landes mit folgenden Worten : „Be¬
seitigung des zwischen Serben , Bulgaren und Griechen
bestehenden Antagonismus . Ausdehnung der europäi¬
schen Reformpolrtik auf die Wilajets Kossowo und
Adrianopel ; Aufrechterhaltung des politischen Status
quo ; einmütiger Zusammenschluß der Balkanstaaten,
um sich gegenseitig ihre Unabhängigkeit zu garantieren
und den Balkan den Balkanvölkern zu erhalten ." Ähn¬
liche Ansichten und Absichten gaben auch bulgarische
Diplomaten oft schon kund. Eine solche Politik fand
am meisten im kleinen Montenegro Anklang. In ihrem
Zeichen wurde vor zwei Jahren der serbisch-monte¬
negrinische Handelsvertrag abgeschlossen. Dabei spiel¬
ten freilich auch allslavische Ideen eine Rolle : „Wir
müssen uns mit Rußland , Bulgarien , Serbien und allen
slavischen Völkern auf Tod und Leben verbünden ."
Mehr könnte man nicht verlangen . Auf alle Fälle er¬
schien das Zusammengehörigkeitsbewußtsein in den
slavischen Völkerschaften am Balkan bisher als das
beste Unterpfand für eine schlietzliche völlige Beruhigung
Mazedoniens und des ganzen nahen Orients . Damit
scheint es nun aber plötzlich wieder aus zu sein. Nie
wurde in serbischenBIättern ein feindseligererTon gegen
Bulgarien angeschlagen wie gegenwärtig , und die, bul¬
garischen Zeitungen schimpfen zurück. In Mazedonien
stehen sich jetzt nicht nur bloß Bulgaren und Griechen,
Griechen und Rumänen , Türken und Christen gegen¬
über, sondern nun auch noch werben und Bulgaren , so
daß es kaum einen Winkel in diesem Lande gibt, wo
man in Frieden leben könnte. Auf welcher Basis soll
aber eine Entente der Balkanvölker errichtet werden,
wenn zu den Rivalitäten zwischen Griechen und Slaven
noch solche zwischen Slaven unter sich kommen? Und
das noch, dazu in einer Zeit , wo man in Wien und
Rom einer Lösung der mazedonischen Frage unter natio¬
nalen Gesichtspunkten nicht mehr feindlich gegenüber¬
steht und die beteiligten Völkerschaften eigentlich alles
vermeiden müßten , was einer solchen Regelung Schwie¬
rigkeiten bereiten könnte. Es scheint aber, daß jede

Verschiebung der Verhältnisse auf dem Balkan die
Wahrscheinlichkeit äußerer Verwickelungen nur ver¬
größert und daher von der Zukunft dieses Wetter,
Winkels nichts Gutes zu erhoffen ist.

Deutsches Reich.
* Die neue Schießvorschrist und das neue Exerzier¬

reglement für die Feldartillerie soll, wie nach der
„Cöln . Ztg ." verlautet , anfangs April an die Truppen
ausgegeben werden. Wie beim Exerzierreglement der
Infanterie wird für die Feldartillerie der Grundsatz
maßgebend sein, aus dem Reglement alles fortfallen
zu lassen, was für das Gefechtsfeld lvertlos ist. Da¬
durch werden wesentliche Vereinfachungen eintreten .-
Die grundsätzlichen Abweichungen in der taktischen Ver¬
wendung der Waffe, die das Infanterie -Exerzierregle¬
ment von denr bisherigen Reglement der Feldartillecie
aufweist, werden natürlich ausgenommen werden. Mir
dem 1. April wird auch die Umbewaffnung des größten
Teils der Kanonenbatterien vollendet sein. Bisher ver¬
lautet noch nichts Bestimmtes darüber , ob unsere Feld-
artillerie sich die neuen Konstruktionen eines Einheits¬
geschosses zu eigen machen wird , wie sie u. a. von Krupp
in seiner Schrapnellgranate und von Ehrhardt in dem
Brisanzschrapnell hergestellt worden sind.

* Für das Medizinalwesen in Preußen werden im
Etat 4,38 Millionen Mark verlangt , das sind 251 000
Mark mehr als im Vorjahre . Die Zahl der vollbesol¬
deten Kreisärzte ist wiederum vermehrt worden, sie
wird auf 37 steigen. Was Berlin anbetrifft , so wird —
außer den zwei vollbesoldeten Kreisärzten der Stadt
selbst — dem Polizei -Präsidium ein Kreisarzt als
ständiger Hilfsarbeiter zugewiesen und je einer für die
Kreise Teltow und Nieder-Barnim üngestellt werden.
Die Zahl der mcht voll besoldeten Kreisärzte soll 46l
betragen , dazu kommen noch 15 Gerichtsärztc und 42
Kreis -Assistenzärzte. Zur Pflege der Leibesübung an
den Universitäten (Bau von Turnhallen usw.) sind
20 000 Mark ausgeworfen , auch die Zuschüsse für die
Vorlesungen, Besuche von Fabriken usw., für juristisch
vorgebildete Verwaltungsbeamte veranstaltet , sollen
erhöht werden. Für eine neue Einrichtung der öffent¬
lichen Hygiene werden 94 000 M . verlangt ; es handelt
sich dabei um die Durchführung des Gesetzes, betreffend
die Bekämpfung der übertragbaren Krankheiten , vom
August vorigen Jahres , welche zu Forschungs- und
statistischen Zwecken zahlreiche bakteriologische und
chemische Untersuchungen erfordert . Da die Kreisärzte
die letzteren nicht, die staatlichen und öffentlichen An¬
stalten sie nur in beschränktem Matze vornehmen
können, so sollen „Medizinal -Untersuchungsamter " er¬
richtet werden, welche an die Stelle der versuchsweise
bei einigen Regierungen eingerichteten „bakteriolo¬
gischen Untersuchungsstellen" treten sollen. Die neuen
„Medizinal -Untersuchungsämter " werden ihren Sitz
haben : in Gumbinnen , Stettin und Münster (hier
werden den Ämtern vollbesoldete Kreisärzte vorstehen),
ferneix mit je einem nicht vollbesoldeten Kreisarzt an
der Spitze, in Potsdam , Liegnitz, Magdeburg , Han¬
nover, Stade , Koblenz und Düsseldorf.

Der Mahtlmmpf.
Die Reichstagskandidatnrder Lehrer. Eine prin¬

zipielle  E n tts che r dung  ist anläßlich der Reichs¬
tagskandidatur des Lehrers Kiinpel aus Cassel, des
Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien für den
Wahlkreis Eschwege-Schma lkalden, getroffen worden.
Es Handelte sich nämlich um die Frage , ob zum Zwecke
der Wahlagitation Urlaub an Lehrerkanöidaten —
natürlich unter der Voraussetzung, daß die Stellver¬
tretungskosten ersetzt werden — erteilt werden darf.
Dem Lehrer Knnpel ist nun der nachgcsnchte Urlaub
von der Schulbehörde unter Zustinrmung des Ministers
erteilt worden.

eingeatmst , nicht erkrankt, die Königin aber daran ge¬
storben fein ? Andererseits ist der Tod der Königin
-ziemlich genau beschrieben worden, und aus dieser Be¬
schreibung geht deutlich hervor , datz sie nicht an eurem
schnell wirkenden Gift , wie Blausäure , gestorben ist/ Sie
lag mehrere Tage krank und starb schließlich wahrschein¬
lich an einem Lungenabszetz infolge Tuberkulose ; sie war
schwindsüchtig. —

Soweit wir das aus der Überlieferung beurteilen
können, wurden inr 16. und 17. Jahrhundert haupt¬
sächlich mineralische Gifte , Arsen und Sublimat ver¬
wandt . In dieser Hinsicht unterscheidet sich jene Epoche
vom Mittelalter , wo mau den vegetabilischen Gstften,
wie sie im Bilsenkraut , Fingerhut , Tollkirsche, Stech¬
apfel und anderen Gewächsen enthalten sind, den Vor¬
zug gab. Die berühmtesten Gifte im 16. und 17. Jahr¬
hundert waren das sogenannte Borgia -Gist und das
Toffana -Gift . Die Familie der Borgias ist ja wegen
ihrer Grausamkeit und der vielen durch sie verübten
Giftmorde berüchtigt. Das Gift , das sie gebrauchten,
führte den Namen Cantarella . Der Leibarzt , Karl VI .,
Garelli , gibt das Rezept zur Herstellung des Giftes.
Man nimmt an , daß ein Kakodyl die Basis des „Canra-
rella " betitelten Giftes ist. Es soll wie ein weißliches
Pulver anssehen und je nach der Dosis, in der es ge¬
geben, entweder schnell wie Strychnin , oder aber bei
kleineren Dosen wie eine schleichende Krankheit gewirkt
haben, infolge derer das betreffende Opfer allmählich
sin einer Art Auszehrung starb.

Das berühmte Toffana -Wasser (A.qua Toffana,
manna di San Xi colo , aquette napolitana ) hat seinen
'Namen von einer Person namens Toffana , der die
Erfindung des Giftes zugeschrieben wird . Biogra¬
phische Daten über diese Person gibt es nicht und eben¬
so weiß man über die Zusammensetzung des Giftes so
gut wie garnichts . Derselbe Garelli behauptet , das
Toffana -Wasser hätte aus einem Aufguß von spanischen
,Fliegen bestanden, in dem arsenige Säure ausgelöst sei;

hierzu kamen dann aber noch verschiedene Giftgewächse,
und es ergab sich schließlich ein sehr kompliziertes Ge¬
misch. Das schreckliche Wasser wurde besonders im 17.
Jahrhundert sehr häufig angewandt , und die Gift¬
morde, die damit ausgeführt wurden , erreichten eine
solche Zahl , daß die Behörden mehrmals Untersuch¬
ungen gegen die Giftmischer einleiteten . Hier sei neben¬
bei bemerkt, daß die Behörde sich damals , namentlich in
Italien , nur sehr ungern in Giftmordgeschichten ein¬
mischte. Der Tod einer Privatperson infolge von Gift
war eine so gewöhnliche Erscheinung, daß die Behörde
sich augenscheinlich nicht für verpflichtet hielt , dagegen
einzuschreiten.

Zum Schluß seien hier noch ein paar Worte über
die Anwendung von Giften im 16. und 17. Jahrhundert
angeführt . Die damaligen Giftmischer strengten ihren
Scharfsinn aufs äußerste an, um ihrem Opfer den ge¬
fährlichen Stoff möglichst unbemerkt beizubringen.
Unter den Gegenständen, die diesem Zwecke dienten,
befanden sichz. B. kleine Kästchen, die zur Überreichung
von Geschenken dienten , die mit einem Deckel ver¬
schlossen waren und sich nur schwer öffnen ließen. Das
Opfer erhielt so ein Kästchen mit einem Schloß und
dazu gehörigem Schlüssel zugesandt. Das Schloß er¬
wies sich als sehr schwer zu öffnen, man mußte lange
mit dem Schlüssel daran herum arbeiten . Bei dieser
Manipulation drang dem Betreffenden ein feiner
Stachel , mit dem der Schlüssel verziert war , in den
Finger und durch diesen innen mit einer Flüssigkeit
gefüllten Stachel drang wie bei einem Schlangenbiß
Gift in die Wunde. Es waren auch Fingerringe mit
ähnlichen Stacheln im Gebrauch. Der betreffende Gift¬
mörder steckte einen solchen Ring an seinen Finger,
drückte seinem Opfer kräftig die Hand und verursachte
ihm bei dieser Gelegenheit mit dem Ring eine kleine
Wunde, durch die das Gift eindrang . Es gab ferner
besondere, aus einer Seite mit Gift bestrichene Messer
zum Zerschneiden von Früchten, Der Giftmörder zer¬

teilte mit diesem Instrument eine Birne oder einen
Apfel, aß selbst die Hälfte , die mit dem Gift nicht in
Berührung gekommen war , und überreichte seinem
Opfer die andere, vergiftete.

Die Menschen machten damals mit ihrem Ver¬
brechen wenig Umstände. So wurde z. B. König
Heinrich VII . von England durch eine Oblate beim
Abendmahl, Papst Clemens VII . durch den Rauch einer
giftgetränkten Fackel vergiftet , die man bei einem Um¬
züge vor ihm hertrug . Den Papst Urban VII . suchte
man durch Gift zu beseitigen, das auf eine Wunde ge¬
streut wurde, und Heinrich IV . sollte durch eine Gabel
mit hohlen Stacheln , in denen Gift enthalten tvar, ums
Leben gebracht werden.

Diese Liste ließe sich noch weiter fortführen . In¬
zwischen hat der hohe Stand der ärztlichen Wissenschaft
im Verein mit der zunehmenden Volksbildung dafür ge¬
sorgt, daß die abscheulichenVerbrechen des Giftmordes
wenn nicht ganz beseitigt, so doch bedeutend an Zahl
zurückgegangen sind und hoffentlich bald ganz aufhören
werden.

Aus der GZ schichte des Arrztestandes.
Interessante Mitteilungen über Ärztehonorare und

die Geltung des Arztestandes in der Vergangenheit,
macht G. d'Avenel in der „Revue des Deux Mondes ".

Der Arzt des Mittelalters konnte nicht als freier
Mann seinen Berns ansüben , sondern er mußte, um zu
leben, in den Dienst eines mächtigen Fürsten treten und
erhielt dafür ein jährliches Gehalt , das nur ganz selten
die Summe von 4000 bis 5000 Frank überstieg. In ganz
außerordentlichen Fällen war ihm ein reicheres Jahres¬
einkommen ausgesetzt: so erhielt der Leibarzt Karls des
Weisen 22 000 Frank , der erste Arzt der Königin Anna
von Bretagne 19 500 Frank und der Arzt eines Jnsanten
von Aragonien im Jahre 1880 14600 Frank (immer in
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Ein «euer uaffanischer Schnlskandal.
Obgleich man ihn am liebsten für tot anseh en möchte,

ist es Loch notwendig, dem Ende des letzten Jahres in
Camberg  im „goldenen Grund " passierten Schul-
g e b e t s st r e i t ein kleines Gedenkwort nachzuscnden.
Dort amtiert als katholischer Pfarrer und Ortsschul-
tuspoktor Herr vr . Bertram.  Ihn haben anscheinend
Sie Erfolge des katholischen Schulherrn von Eppstein
nicht schlafen lassen. In einem von ihm in Umlauf ge¬
setzten Zirkular e r roa riete er von allen  Lehrpcr-
ßsnen, daß der Unterricht mit dem Gebet „Water unser",
« «geschlossen den „englischen " Gruß „Gegrüßest feist du,
Maria "̂ begonnen und beschlossen werde! Der geistliche
Herr schränkte die Verfügung weiter dahin ein, daß,
wenn dies in einer Klaffe mit einem evangelischenLehrer
nicht geschehen sollte, die betr. Lehrperson angöben möge,
welches Gebet gesprochen werde. Der Weisung ent¬
sprechend, setzte der einzige evangelische Lehrer von Cam-
berg, Herr Müller , die von ihm gesprochenen Gebete un¬
ter das geistliche Amtsschreiben: 1. Psalni 90, 17: „Der
Herr , unser Gott, sei uns freundlich und fördere das
Werk unserer Hände" usw. und 2. „Unseren Ausgang
segne Gott" usw.", also zwei Gebete, die wahrlich jede
Lonsesfion beten kann.

Darauf beraumte Ortsschulinspektor vr . Bertram
eine neue Konferenz an , in welcher er dem evangelischen
Lehrer erössnete: die Gebetssrage sei in der Weise zu
lösen, daß er von nun an entweder mit allen  Kindern
(obgleich diese verschiedenen Klassen angehören ), ge¬
trennt von den übrigen Kindern,  sein Gebet
sprechen und von einem Gebet in seiner Klasse
(simultan) Abstand nehmen solle, oder daß in der Klasse
des evangelischen  Lehrers ein katholisches
Kind ein katholisches  Gebet spreche!

Gegen dies unerhörte Vorgehen des geistlichen Orts¬
schul iuspektors wandte sich der evangelische Kirchenvor-
stand beschwerdesuhrend an die König!. Regierung in
Wiesbaden . Es erfolgte ein Verfügung , dem evangeli¬
schen Lehrer Müller zu eröffnen, daß er e i n stw e i l e n
das Recht behalten solle, die bisher gebrauchten Gebete
weiter in seiner Klasse zu sprechen. Pfarrer vr . Bertram
sollte durch den katholischen geistlichen Kreisschulinspektvr
in Idstein Weisung erhalten , den evangelischen Lehrer in
diesem Recht nicht mehr zu behindern.

Ehe diese Verfügung den Pfarrer vr . Bertram er¬
reicht hatte, wurden die Lehrer wiederum zu einer Kon¬
ferenz zusammengerusen, um die „Schulgebetsrage" aber¬
mals zu besprechen. Herrn Lehrer Müller wurde noch¬
mals die Befolgung der beiden oben angeführten Bedin¬
gungen , zuerst in recht scharfer, dann in mehr milder
Weise anheimgcgebcn. Aus Grund des Regierungsbe-
fcheides setzte Herr Müller dem geistlichen Ortsschul-
lnspektor Widerstand entgegen. Höchst ausgebracht dar¬
über, daß Lehrer Müller sich durch den evangelischen
Kirchenvorstand an die Regierung gewandt hatte, ver¬
bot  Pfarrer vr . Bertram nunmehr unter kränkenden
Bemerkungen dem Lehrer kurzer Hand das Gebet
überhaupt . Gleichzeitig beauftragte er die katholische
Lehrerin , Fräulein M., von nun an die Gebete kn
der Klasse des evangelischen Lehrers zu
verrichten,  wobei letzterer abtreten solle, bezw. ab-
treten könne. Am nächsten Tage geschah wirklich das
Unglaubliche : die katholische Lchrerin betrat vor Beginn
des Unterrichts das Klassenzimmer des evangelischen
Lehrers und bezeugte dabei ausdrücklich, daß sie im Auf¬
träge des Ortsschulinspektors handle. Anstatt, gestützt
aus die Verfügung der König!. Regierung , dem Fräulein
M. die Dür zu weisen, verließ nun leider Herr Müller
schwergekränkt das Klassenzimmer. Einer abermaligen
energischen Beschwerde des evangelischen Kirchenvorstan¬
des Folge gebend, wies daraufhin die Königl . Regierung
nochmals den Kreisschulinspektor an , protokollarisch die
schmachvolle Behandlung des evangelischen Lehrers fest¬
zustellen. Die Lehrerin erschien nicht mehr, und Lehrer

Müller konnte seine Schulgebete in der bisher geübten
Weise wieder verrichten. Später erließ die König!.
Regierung noch die Verfügung , daß der evangelische
Lehrer vor versammelter Klaffe im Beisein des Orts¬
schulinspektors Pfarrer vr . Bertram und des gesamten
Schulvorstandes zu den oben angeführten Gebeten er¬
mächtigt werde.

Wie eine Historie aus dem dunkelsten Mittelalter
muten uns diese im nassautscheu Stammland der Simul¬
tanschule geschehenen Vorgänge an . Wir bringen sie zur
Kenntnis weiterer Kreise, damit man endlich einsehen
lerne , wohin uns die Ara Studt gebracht hat. Wann
wird man diesen unheilvollen Mann von seinem verant¬
wortungsvollen Posten entfernen ? Wahrlich, was unter
dem Ministerium Studt den freier denkenden Staatsbür¬
gern geboten worden ist, das überschreitet jedes erträg¬
liche Matz. Was sagen nun die Natioualliberalen zu
den Folgen ihres Schulverrats  vom Mai 1906?

Tie staatliche Pensionsversicheruugder Privatbeamte«.
Der Verband für staatliche Penstonsversicherung der

Privatangestellten in Hessen und Hessen-Nassau richtet an
die Reichstagsabgeordneten , bezw. an die Reichstags-
kandidaten folgenden Brief:

hochgeehrter Herr ! Die wirtschaftliche Entwicke¬
lung hat es mit sich gebracht, daß ein Teil Ser Bevölke¬
rung , dem die günstigen Erfolge , das Ansblühen des
deutschen Handels und der deutschen Industrie mitzuver-
öanken sind, nicht mehr zur eigenen Selbständigkeit ge¬
langt , und damit auch nicht mehr wie früher aus eigener
Kraft Heraus den Lebensabend sorgenfrei, sowie die Zu¬
kunst seiner Angehörigen zu einer gesicherten ausgestal¬
ten kann. . Der Stand der Privatangestellten rnnß daher
auf Mittel sinnen, die diesem übelstande abhelsen. Bon
dem kommenden Reichstage erwartet er die Verwirk¬
lichung seiner Wünsche.

Wir glauben daher, den Augenblick der Neuwahlen
für den Reichstag nicht vorübergehen laffen zu dürfen,
ohne an Sie mit der Bitte um eine klare Erklärung
darüber heranzutreten , welche Stellung Sie zu der ange-
strobtcn „obligatorischen staatlichen Jnva-
liditäts -, Alters - und Hinterbliebenen-
Bersicherung der Privatangestellten"  ein-
nehmen.

Die Bewegung unter den Privatangestellten für eine
svlche staatliche Pensionsversicheruug erfuhr neue An¬
regung durch einen im Jahre 1901 in unserem Nachbar-
staate Österreich herausgekommenen Gesetzentwurf, der
nach mehrfachen Änderungen im verflossenen Jahre die
Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften und der
Regierung gefunden hat. Im Jahre 1903 fand auf An¬
regung eines aus den Vorständen der Privatbeamtenver-
bände gebildeten Hauptausschusses unter den Privatan¬
gestellten Deutschlands eine private Umfrage über die
Pensionsverhältnisse derselben statt. Das in dieser Um¬
frage gesammelte Material wurde von der Regierung
zur Bearbeitung übernommen und bereits im November
sollte dem Reichstage eine Denkschrift Hierüber vorgelegt
werden.

In der Zwischenzeit hat die Bewegung für eine
Regelung der Zukunst der Privatangestellten immer
weitere Kreise gezogen, auch in Frankfurt a. M. hat
sich eine Arbeitszentrale für Hessen und Hessen-Nassau
gebildet, die sich lediglich mit der Erstrebung dieses
einen Zieles besaßt und dem Hauptansschuffe ange¬
schlossen ist. Der Hauptausschntz umfaßt zurzeit zirka
600 000 organisierte Privatangestellte und dürste gar
bald in der Lage sein, die Interessen von rund einer
Million organisierter Privatangestellten zu vertreten.

Bekanntlich hat der Hauptausschntz Leitsätze für die
Verwirklichung des Zieles ausgestellt, den Schwer¬
punkt legt man  jedoch auf eine staatliche
Zwangsverstcherung und auf Pensions¬
und  H t n t e r b l i e b c n c n b ezü  g e in annähernder
Höhe wie die der Staatsbeamten . Bon seiten der Privat¬
angestellten ist man auch gerne bereit , wesentliche Opfer
an Beitrügen zu bringen , kann jedoch in der Anfügung
einiger neuen Klassen an die bestehende Jnvalidenver-

hsutige Werte umgerechnet). Fürsten und Grafen be¬
zahlten ihren Ärzten meistens nur 1000 bis 2400 Frank.

Bisweilen wurden diese Arzte ini« sehr einträglichen
Kirchenämtern bedacht, wie der Leibmedikus des Herzogs
Philipp des Guten , Jean Laventage, der Vorsteher des
Domkapitels von Saint -Pierre zu Lille wurde : über¬
haupt lag ja die Ausübung der Heilkunst vielfach in den
Händen von Klerikern . Waren die Ärzte keine Geist¬
lichen, so waren sie häufig Juden : sie galten für beson¬
ders erfahren in allen geheimen Künsten, von der Weis¬
heit des Orients genährt und mit der Macht begabt, alle
Krankheiten zu heilen. Der König Ren« hatte stets ein
paar israelitische Doktoren an seinem Hose in der
Provence , die sehr reich und beim Volke sehr verhaßt
waren . Die Arztc-Familie der ö'Aqnin, die unter
Ludwig XIV . zu so hohem Ansehen gelangte, stammte
von einem Rabbiner aus Avignon ab. Diese d'Aquins
hatten am Hose des Sonnenkönigs ungeheure Ein¬
nahmen : das Jahresgehalt des Leibarztes belief sich auf
170 000 Frank und außerdem hatte er noch bestimmte
Privilegien , wie den Verkauf von Medikamenten, oder
besondere Ehrenstellcn, wie das Amt eines Verwalters
des Botanischen Gartens , die sein Einkommen ver¬
doppelten.

Im allgemeinen aber war zu dieser Zeit die Zahlung
von festen Gehältern an bestimmte Ärzte bereits abge-
kommen und der Doktor mußte sich seinen Lebensunter¬
halt durch Einzelhonorare aus seiner Praxis verdienen.
Seine Krankenbesuchewurden jedoch freut Arzte im Ver¬
gleich mit heute recht schlecht bezahlt : er erhielt für jeden
Besuch von 0,70 Frank und 1,50 Frank bis zu 3 und 4
Frank - angesehenen Doktoren wurde jeder Besuch mit
5 bis 14 Frank bezahlt. Auch bei einer langandauerndeu
Behandlung konnte der Arzt nicht viel verdienen . Sv
bezahlte die Gräfin von Artois dem Arzt , der sie rn einer
schweren Krankheit gepflegt hatte, im Jahre 1305 610
Frank : Dürer zahlte auf 'seiner niederländischen Reise
kür die Befreiung vors einem langwierigen Fieber dem

Arzte 100 Frank . 1723 weist eine Rechnung des Herzogs
von la Trömoille die Summe von 364 Frank auf, die an
den Arzt Helvotius für die Behandlung bei einer Masern-
erkrankung gezahlt wurde . In solcher geringen Be¬
zahlung drückte sich das niedrige Ansehen aus , das die
Ärzte im 17. sind 18. Jahrhundert genossen.

Mol-isres Verspottung der Mediziner steht in diesem
Zeitalter nicht vereinzelt da, sondern der unwissende,
eiitgebildete und burlesk komische Doktor war eine Lieb¬
lingsfigur der Theaterstücke, während der Arzt in
Rabelais ' Meisterwerk und zu Rabelais ' Zeiten sich noch
eines gewissen Ansehens erfreute . Auf einem Maultier
reitend , mit Flaschen und Schachteln behängen und be¬
laden, machte der Arzt dieser Zeit seineBesuche: eine leicht
ins lächerliche umschlagendc Gravität und Feierlichkeit
kennzeichnete sein Außeres : die große Perücke, die roten
Schuhe, das lange Gewand und die Bäffchen, vor allem
aber der mächtige Bart . „Der Bart macht beim Arzt
mehr als die Hälfte aus ", heißt es im „Kranken in der
Einbildung ".

Die meisten Arzte stammten damals bereits aus den
niederen bürgerlichen Kreisen, während nur noch wenige
Adelige, besonders aus den Kreisen der Malteserritter,
sich der Heilkunst widmeten. Das medizinische Wissen
stand auf einer sehr tiefen Stufe : bedeutende Persönlich¬
keiten unter den Ärzten zeichneten sich mehr durch alchi¬
mistische Studien oder durch ihre politische Wirksamkeit
aus , die sie dann wohl, wie die Ärzte der Maria von
Medici, in der Bastille oder auf der Galeere büßen
mußten.

Die Kunst der damaligen Arzte bestand hauptsächlich
im Zuraderlassen und im Purgieren . Guy Patin , einer
der bekanntesten Ärzte des 17. Jahrhunderts , findet es
ganz gerechtfertigt, daß eine Dame, die sich nicht der
Prozedur des Aderlassens unterziehen wollte, sogleich
stirbt, und führt den Tod einer anderen darauf zurück,
„daß sie sich nur zweimal ganz wenig hat schröpfen
laffen". Man ließ ebensogut ? Wochen alten Kindern
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sicherung die Verwirklichung des angestrebteu ZreTes
nicht erblicken.

Indem wir Ihrer geschätzten Rückantwort entgegen-
sehen, bemerken wir noch, daß wir Ihnen gern und zu
jeder Zeit zur Verfügung stehen, falls Sie noch zuvor eine
kurze Unterredung für wünschenswert erachten. In aus¬
gezeichneter Hochachtung! Verband für staatliche Pen¬
stonsversicherung der Privatangestellten in Heffen und
Hessen-Nassau."

Heimatkunde.
Vor einiger Zeit fand ich in einem der zahlreichen

Kreisblätter , die im Regierungsbezirk Wiesbaden er¬
scheinen, eine Beilage im Umfange von vier Seiten in
dem bekannten Format der „Woche" und ähnlicher Zeit¬
schriften. Dies Kreisblatt ist der in Biedenkopf dreimal
wöchentlich erscheinende „Hinterländer Anzeiger" und
die Beilage trug den Titel „Mitteilungen aus Geschichte
und Heimatkunde des Kreises Biedenkopf". Als ihr
Herausgeber zeichnet Herr Pfarrer Karl Spieß in
Bottenhorn . Herr Spieß ist als hessen-nassauischer Mit¬
arbeiter des „Land" und anderer von dem aus dem Ge¬
biete der Heimatkunde und der Pflege des VolkstumS
bahnbrechend gewordenen Schriftsteller Sohnrey herans-
gegebenen literarischen Erzeugnisse bereits bestens be¬
kannt geworden: seine „Mitteilungen " erregten schon um
deswillen mein größtes Interesse , trotz ihres etwas be¬
scheidenen Umfanges . Dazu kommt aber noch, daß uns
der Kreis Biedenkopf, das hessische Anhängsel des ehe¬
maligen Herzogtums Nassau, verhältnismäßig nahe liegt
und daß wir gerade dort noch ein gutes Stück echten
Volkstums der alten Art finden können, daß sich dort
manche der alten Sitten , die man bei uns längst über
Bord warf , erhalten hat bis heute. Was sich von den
Hinterländer Trachten sagen läßt — Volkskunde und
Trachtenkunöe sind ja die nächsten Verwandten — das
möge man in dem „Nassauischen Trachtenbuch" Nachsehen,
das im verflossenen Jahre im Austrage des Hereins
für Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung"
erschienen ist.

Jetzt ist die Nummer 2 der „Mitteilungen " erschienen:
wenn ich diesem vierseitigen Blatt mehr Worte widme,
als ihyr zukommen möchten, wenn man es nach seinem
Umfang taxieren wollte, so geschieht das aus diesem
Grunde : Die Heimatkunde ist ein Gebiet, das heute
der innigsten Pflege besonders würdig ist und sie kann
gerade in ihrer Beschränkung auf einen kleinen Kreis
die schönsten Früchte tragen . Hier handelt es sich um ein
Gebiet, das eine reiche geschichtliche Vergangenheit hat,
das aber auch, wie sich's heute unseren Blicken üarbictet,
vor allem der besonderen Beachtung wert ist. Jetzt hat
sich, einem „Aufruf " in der zweiten Nummer der „Mit¬
teilungen " zufolge, ein „G e s chi cht s v c r e i n für
den Kreis Biedenkopf"  gebildet , dessen vor¬
läufiger Vorstand aus den Herren Pfarrer Balzer-
Eckelshausen, Direktor Professor Esau-Bieüenkopf,
Bürgermeister Grünewald -Biedenkops, Landrat von
Heimburg , Pfarrer Spieß , Lehrer Zitzer-Niedcr -Eisen-
hausen, Pfarrer Möhr -Buchenau, Pfarrer Brenner-
Gladertbach und Buchhändler Stephani -Bieüenkopf be¬
steht. Dem neuen Verein wird die dankbare Ausgabe
zufallen, die Geschichte der Besiedelung des Kreises anf-
zuhellen, die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse
früherer Zeiten zu erforschen, nsw., vor allem aber auch:
die ziemlich zahlreichen Reste Hinterländer Sitten und
Gebräuche und Trachten zu sammeln, bevor sie der Ver¬
gessenheit anheimfallen . Auf diese Art wird die Arbeit
des Vereins gesegnet sein und an dem Erfolge wird die
allgemeine Geschichts-, Volks- und Heimatkunde teil¬
nehmen können. d-

— Wahlzeit bei der Reichstagswahl . Im ganzen
deutschen Reiche ist die Wahlzeit auf 0 Stunden festge¬
setzt, nämlich aus die Zeit von 10 Uhr vormittags bis
7 Uhr abends . Die Wühler tun gut, ihr Wahlrecht
möglichst frühzeitig auszuüben , denn nach einer be¬
hördlichen Anordnung ist mit dem Eintritt der für den
Schluß der Wahlhandlung festgesetzten Zeit (7 Uhr ) die

wie 84jährigen Greisen zur Ader und hat damit „viel¬
leicht mehr Menschen getötet als mit Kugel und Schwert".
An Krankenhäusern gab es im Mittelalter und in der
Neuzeit bis ins 19. Jahrhundert nur sehr wenige und
sehr schlecht bezahlte Arzte. Die Oberärzte am „Hotel-
Dieu " von Parts erhielten im Jahre 1445 232 Frank,
1811 835 Frank , 1588 2560 Frank und 1689 nur 1400 Frank.
Bei den Pestkrankenhäusern gab es 1631 überhaupt keine
Ärzte : viele Städte waren ebenfalls völlig ohne jeden
Arzt , Nimes hatte im Jahre 1640 nur einen einzigen
Doktor.

Militärärzte wurden erst 1708 in die französische
Armee eingestellt. Vorher war für die kranken Soldaten
viel weniger gesorgt worden als für die kranken Pferde,
und die einzigen Ärzte, die beim Heere waren , waren
Leibärzte hoher und reicher Offiziere. Heute, wo in Eng¬
land 8 Ärzte auf 10 000 Seelen und in Frankreich 5 auf
10 000 konrmen, hat sich das freilich geändert . Im 17.
Jahrhundert gab es in Paris 113 Arzte bei 400 000 Ein¬
wohnern , im Jahre 1846 1500, heute gibt es 3000 Ärzte.
Während üm 1650 auf 3600 Seelen in Paris ein Arzt
kam, kommt henke einer auf 900 Einwohner . Die Zahl
der Arzte hat also beständig zugenommen: aber zugleich
kann man auch seit dem 17. Jahrhundert ein beständiges
Anwachsen ihres Ansehens und ihres Einkommens
konstatieren: die Preise der Medikamente freilich, die
früher so außerordentlich teuer waren und trotz der ge¬
ringen Arztehonorare das Kranksein doch zu einer viel
kostspieligeren Sache machten, als heute, sind zugleich
inrmer geringer geworden. . . ^

Dte höchsten Honorare haben auch schon rn der Ver¬
gangenheit die Chirurgen bekommen, obwohl sie früher

keine so große Geschicklichkeit verfugten , wie unsere
modernen Arzte. Ludwig XIV . hat wohl die größte
Sunrme, die je für eine chirurgische Operation gezahlt
worden ist, für die Entfernung seiner Fistel a-usgegebeu.
Der erste Chirurg Frangois Fslix erhielt 520 000 Frank,
der zweite Chirurg Beffiöres 100 000 Frank , der Leibarzt
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Dibstrmmung für geschlossen zu erklären . Es dürfen
Alsdann kerne Stimmzettel mehr entgegengenommen
Werden, selbst nicht mehr die Stimmzettel der Wahlbe¬
rechtigten, welche bereits im Wahllokal anwesend sind
,'unö vielleicht, auch bereits die Absonderungsvorrichtung
passiert haben.

— Wahlversammlungen und Polizeistunde , über
die Anwendung , der Polizeistunde aus öffentliche Ver¬
sammlungen herrscht bei Behörden und Wählerschaft
immer noch eine große Rechtsunsicherheit. In vielen
kleinen Städten und in fast allen ländlichen Polizeibe¬
zirken ist die allgemeine Polizeistunde gewöhnlich auf
10 öder 11 Uhr festgesetzt. Bei einer derartigen Zeitbe¬
schränkung würde die Abhaltung abendlicher Versamm¬
lungen illusorisch gemacht werden. Deshalb glaubt der
größte Teil der Versammlungsteilnehmer , während der
Ausübung des doch gesetzlich gewährleisteten Versamm-
lnngsrechtes an eine Polizeistunde nicht gebunden zu
sein, besonders aber dann nicht, wenn nach Beginn der

^Versammlung der Ausschank eingestellt wird . Dieser
Ansicht ist nämlich das Kammergericht in seinem Urteil
vom 19. Oktober 1899. Das Oberverwaltungsgericht
dagegen verharrt nach wie vor aus dem Standpunkte,
daß . öffentliche Versammlungen an die für das be¬
treffende Schanklokal allgemein festgesetzte Polizeistunde
gebunden sind und daß deshalb die Schließung bezw.
Auflösung der in einem öffentlichen Vergnügungslokale
stattfindenden öffentlichen Versammlung zulässig ist.
Es dürfe nicht bloß der weitere Ausschank von Ge¬
tränken inhibiert werden, sondern cs hätten sich die im
Schanklokale Anwesenoen bei Eintritt der Polizeistunde
m entfernen. .Deswegen, weil sie ihr Versammlungs¬
stecht ausüben , hätten die Versammelten keinen Anspruch
darauf , über die Polizeistunde hinaus geduldet zu wer¬
den. Der Einberus .er einer Versammlung in Ortschaften
mit beschränkter Polizeistunde tut deshalb wohl daran,
gleichfalls um deren Verlängerung einzukommen. Das
Ministerium des Innern aber, dem in Preußen die
Polizeibehörden unterstellt sind, nimmt aus der gegen¬
wärtigen Rechtsunsicherheit jedenfalls Veranlassung,
«den Polizeibehörden recht bald eine feste Richtschnur
über die -Anwendung der Polizeistunde auf öffentliche
Versammlungen zu geben.

— Deutscher Abend. Uber die Sprachenkämpfe, die
fich zwischen Deutschen und Tschechen seit Jahren ab-
spielen, wird am nächsten Samstag , den 19. Januar , ein
Herr sprechen, der wie wenige dazu befugt und befähigt
ist. Er steht als Führer der Deutschen seit langem mitten
in diesem Kampfe drin, ' er gilt für einen guten Redner
und hat wiederholt unter starkem Beifall in süddeutschen
Städten gesprochen. In seinem Beruf als Arzt hat er
Gelegenheit gehabt, sich mit den wirtschaftlichen Röten
unserer deutschen Stammesgenossen ans eigener Anschau-
ttug bekannt zu machen. Dr. Perko aus Nüvschen (in
Deutifchböhmen) hat auch zu Pfingsten vorigen . Jahres
bei Hunderten von Hörern in Breslau rege Teilnahme
für Liese Kampfe im deutschen Lande erweckt.

— Wöchnerinnen-Asyl. Wir machen aus den im
' Inseratenteile abgedruckten Amrnf zum Besten des
Wöchnerinnen-Asyls aufmerksam und können im An¬
schluß an denselben Mitteilen, daß bisher jährlich bis zu
180 arnie Frauen in der Anstalt Ausnahme gesunden,
haben. Bei der beabsichtigten selbständigen Etablierung
hes Asyls ist eine Vergrößerung zunächst ans 12 Betten
!in Aussicht genommen, so daß dann jährlich etwa 300
Frauen in die Anstalt ausgenommen werden können,
welche in ihr 10 bis 14 Tage und wenn nötig länger
völlig unentgeltlich behandelt und verpflegt werden.
Welche Wohltat baß nicht nur für die Wöchnerinnen
selbst, sondern auch für deren Kindlein und die ganze
Familie bedeutet, bedarf keiner weiteren Schilderung.
Wir legen deshalb unseren Lesern die im Aufruf ausge¬
sprochene Bitte warm ans Herz. — Ferner sind wir in
der Lage, mitzuteilen , daß der Vorstand der Anstalt iit
seiner letzten Sitzung beschlossen hat , das Haus
Schö n e A u s s i cht 18 zu ka u f e n, nachdem die Stadt

80 000M. zurDispösition gestellt hatte und nachdem das be¬
treffende Haus zuvor von einem unserer bewährtesten
Architekten auf die Güte des Baues und aus den Preis¬
wert begutachtet worden war . Die Übergabe des .Hauses
findet am 18. August ö. I . statt, und soll dann, nachdem
die noch nötigen Hygienischen Einrichtungen und Ver¬
besserungen getroffen sein werden, die Eröffnung der
neuen Anstalt stattfinden. Bis dahin verbleibt das Asyl
im Roten Kreuz. — Wünschen wir der Anstalt, daß viele
wohltätige Hände sich nun öffnen, um die nötigen Kosten
zu decken,- wir bemerken noch, daß auch die Deutsche
Bank, Wikhelmstraße 10, Gaben entgegen zu nehmen be¬
reit ist.

— Freiwillige zum Eisenbahnregiurent . Bei dem
Eisenbahurogiment Nr . 2 zu Schöneberg bei Berlin wer¬
den für kommenden Herbst 1907 noch Zweijährig -Frei¬
willige, vor allem gelernte Zimmerleute , Tischler,
Schlosser, Lokomotivführer und -Heizer, Schmiede,
Klempner, Telegraphisten , Schneider, Schuhmacher,
Sattler , Schisser nsw. zum Dienst mit der Waffe ange¬
nommen. Zum Diensteintritt bereite junge Leute wollen
sich schriftlich unter Beifügung des Meldescheines, eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufes , einer amtlichen Be¬
scheinigung der Körpergröße , sowie einer Bescheinigung
über die bisherige Tätigkeit bei vorgenanntem Regi¬
ment melden.

— Naffanische Geflügelzucht. Die Landwirtschafts¬
kammer hat beschlossen, auf dem Mustergeslügelhof in
Rüdesheim besondere Kurse zur Erlernung der Ge¬
flügelzucht für Personen .beiderlei Geschlechts abhalten
zu lassen. Geplant sind Iltägige , Swöchige und ömonatige
Kurse. Die lltägigcn und ömonatigen Kurse beginnen
bereits am 1. Februar , der SwSchige am 16. Februar.

— Bauten -Rachweis. Im Verlag der Hessischen
.Verlagsanstalt zu Cassel erscheint vom Januar d. I . an
monatlich zweimal der „Mitteldeutsche Bauten -Nach-
weis", eine Fachzeitschrift, die für alle diejenigen
Firmen , welche im Baufach stehen, von größtem Inte¬
resse sein dürfte . Diese eigenartige Fachzeitschrift ver¬
öffentlicht, unterstützt durch amtliches Material , alle in
den Provinzen Hannover , Hessen-Nassau und Sachsen
zum Bau angemeldeten und bereits genehmigten Pro¬
jekte. Es wird also sämtlichen Bau -Fachgeschäften,
Handwerkern , Installateuren nsw., sofern solche Ban¬
arbeit irgend welcher Art ausführen , Hinreichend Ge¬
legenheit gegeben, sich zeitig zur Herstellung der be¬
treffenden Arbeiten zu empfehlen. Die Nummer 1 des
„Mitteldeutschen Bautcn -Nachweises" enthält bereits ca.
1300 solcher Adressen, das ist ein so umfassendes Material,
wie es der einzelne Interessent niemals anderswoher
beschaffen kann.

— Ro. Allenthalben liest man immer noch diese
sonderbare Abkürzung „No.", obwohl die Deutschen wohl
zu zählen sein dürften , die sich im heutigen Drang der
Zeit und der Geschäfte beim Sprechen noch mit dem drei¬
silbigen Numero äbplagen, statt kurz und deutsch Num¬
mer zu sagen und zu rufen . Aber was ein rechter Setzer
ist, der ändert jedes noch so deutlich geschriebene Nr . einer
Handschrift schleunigst in sein geliebtes, altgewohntes
No. oder gar Nro . imt; und diesen Schlendrian findet
man eben nicht allein bei Setzern , sondern auch bei so
vielen Kaufleuten , vom Herrn herab bis zum Lehrling,
der natürlich so schreiben muH, wie es der „Ghef" angibt.
Es wäre wirklich au der Zeit , wenn wir endlich einmal
dem italienischen Numero (No.) den Garaus machten
und uns an unser gut eingedeutschtes Nummer (Nr .)
hielten.

■ — Banspekulation . Die „Bierstadter Ztg." schreibt:
„Mchrere selbständige Bierstadter Bauhandwerker haben
in Sen letzten Jahren ganz erhebliche Verluste erlitten,
die in einigen Fällen bedauerlicherweise so groß waren,
Saß sie zum vollständigen Ruin von Existenzen führten.
Die kolossalen Verluste sind durch den in W i e s b a d e n
herrschenden Bau sch Windel  entstanden , der in uner¬
hörter Weise sich dort breit macht und auch zahlreiche
Wiesbadener Unternehmer in Mitleidenschaft zog. Dieser

Bau 'schwindel wütet fort und wird noch weitere Kreise
ziehen, wenn unsere Bauhandwerker nicht endlich zu der
Erkenntnis kommen, daß es besser ist, die sauer erworbe¬
nen Ersparnisse festzuhalten, als sie aus gut Wind und
Wetter zu setzen. Die Aussichten, cs durch Unterneh¬
mungen — die, bei Lichte betrachtet, sehr gewagt sind —

. schnell zu Reichtum und Ansehen zu bringen , sind freilich
sehr verlockend. Indessen , das Risiko ist meistens ein

' gar großes und häufig verhängnisvolles . Die Geschäfts¬
lage hat sich inzwischen noch nicht erheblich gebessert, die
ungesunden Verhältnisse mahnen nach wie vor zur größ¬
ten Vorsicht." — Nicht nur Mangel an Vorsicht, sondern
auch Preisunterbietung ist häufig Schuld an dem Unter¬
gang von Bau -Handwerkern. Die Konkurrenten können
davon erzählen.

— Bon der Haftpflicht des Tierhalters . Die Haft¬
pflicht des Tierhalters nach § 833 BGB . greift dann nicht
Platz, solange das Tier einem Frachtführer zur Aus¬
führung des Transportes übergeben ist. In diesem
Sinne hat sich ein Oberlandesgericht in folgendem Falle
ausgelassen: Fm September 1904 kaufte ein Metzger
von einem Bäcker G. ein Schwein. Dieses blieb einige
Tage in dem Stalle des Verkäufers stehen. Der An¬
käufer beauftragte alsdann einen Fuhrmann St ., das
Tier sortzubringen . Als dieser den Transport mit
Hülfe seines Sohnes und seiner Tochter ausführen
wollte, brachte er das Schwein aus dem Stalle des G.
auf feinen Wagen. Bon diesem sprang dys Ties
wieder herab und entlief. Beim Versuch, es wieder ein»
zusangen, wurde St . von ihm in die linke Hand ge¬
bissen. Aus der Wunde entwickelte sich eine schwere
Blutvergiftung : sie hatte zur Folge , daß dom Verletzten
der linke Unterarm abgenommen werden mußte. Die
Berufsgenossenschaft, welche an den Verletzten eine
lebenslängliche Rente zahlen muß . und an die insolge-
üessen die Schadensersatzsoröerung des Verletzten über-
gegaugeu ist, machte den Käufer des Tieres für den ihr
entstandenen Schaden als Tierhalter in Gemäßheit des
§ 833 BGB . ersatzpflichtig. Das Urteil des Landgerichts,
das die Klage abwies , wurde durch Eingangs genannte
Entscheidung hauptsächlich mit folgender Begründung
bestätigt: Hastet an sich schon der Frachtführer gemäß
§ 429 HEB . für jeden Schaden, der durch Verlust oder
Beschädigung des Gutes bis zur Ablieferung entsteht,
so hat er sicherlich selbst dafür einzustehen, wenn er selbst
ohne Verschulden des Absenders durch das Gut verletzt
wird . Schließlich legt 8 833 BGB . dem Tierhalter nur
ans den Gründen die Haftung für den durch das Tier
angerichteten Schaden aus, weil er allein die Herrschaft
über dasselbe auszuüben in der Lage und befähigt ist,
und weil er -es vermöge dieser Macht von jeder Schaüens-
zuführung zurückhalten kann. Ist aber das Tier dem
Frachtführer übergeben, so ist es der Macht seines
Halters entrückt, und sein Einfluß auf dasselbe ausgc-
schaltet. Es würde daher vollständig dem Gedanken des
ß 833 BGB . widersprechen, wollte man dem Tierhalter in
einem Falle wie dem vorliegenden die Haftung für den
durch das Tier dem Frachtführer selbst verursachten
Schaden aufbürden.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e n I i st e für Militär¬
anwärter Nr . 8 liegt in unserer Expedition zur unentgelt«
lichen Einsicht offen. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Der heutige intime Heine-Abend des Heineforscherl

Max Kaufmann in der Loge Plato , Friedrichstraße , weist ein
sehr interessantes Programm auf . Einleitende Worte nnt
einem Urteil der Kaiserin Elisabeth über ihren Lieblrngs-
dichter, Rezitationsvortrag „Heinrich Heines Lrebesgestalten " :
a) Die Jugend -Doppelliebe Mollh und Therese, b)  Tue
Mouche, Heines letzte Liebe. Außerdem : Wallfahrt nach
Kevlar, Donna Clara , Prinzessin Sabbat . — Im Vorverkauf
in der Musikalienhandlung Wolfs, Wilbelmstraße , sind noch
einige Karten erhältlich, sowie an der Abendkasse.

* Volksbildungsverein . Wir machen schon setzt daraus
aufmerksam, daß Herr Dr . Waldschmidt  nächsten Mitt¬
woch im volkstümlichen Zyklus sprechen wird . Das Thema
ist: „Florenz als Kunststätte zur Zeit der Medici".

d'Aquin , der dabei assistierte, 360 000 Frank , und der
zweite Arzt Fagon 200 000 Frank , die Apotheker und
-andere Assistenten teilten sich in die Summe von 168 000
Frank , während der Diener von Folix 4000 Frank er¬
hielt . Diese berühmte Fisteloperativn beschäftigte den
französWen Hof und «damit ganz Europa ein Jahr lang.
Die Höflinge wollten hinter ihrem Herrscher nicht zurück-
stchen und es gehörte direkt zum guten Ton , von einer
-Fistel operiert worden zu sein. Dabei gibt es gar keine
seichtere und einfachere Operation als die Entfernung
seiner Fistel . , - C. K

Aus Kunst und Leben.
. * Bortrag über Meunier . Im Zyklus wissenschast-

ilicher Vorträge des Volksbildungsvereins sprach Mitt¬
woch Herr Dr. W. Waldschmiöt  über „Meunier , ein
Bildhauer der Arbeit". Der Redner behandelte sein
Thema in überaus fesselnd er Weise und gab ein lebens¬
volles Bild von dem Künstler und seinen Werken. Die
künstlerische Schönheit der Arbeit entdeckt und geadelt zu
haben , ist das Verdienst zweier Männer , die gleichzeitig,
iaber unbeeinflußt verwandten künstlerischen Zielen zu¬
strebten . Der eine ist der Schriftsteller Zola,,der andere
iKonstanün Meunier . Meunier wandte sich zuerst der
Malerei zu. Schon aus seinen Bildern aber traten die
Gestalten plastisch hervor . Die Plastik erkannte er denn
auch bald als sein eigentliches Gebiet. Zwischen der
Zolaichen Auffassung und der Meuniers besteht ein
großer Unterschied, während Zola -die Misere der Arbeiter
schilderte, bringen die Gestalten Meuniers den Lebens¬
satz zum Ausdruck, daß die Arbeit adelt . Die plastische
Einfachheit der Gestalten erinnert an die griechische
Plastik . Man könnte Meunier einen Modernen Phidias
nennen , nur daß er sich seine Modelle aus der Reihe der
'-Sklaven der modernen Gesellschaft holt. Der Vortragende
schilderte nun in sehr interessanter Art einzelne Werke
des Künstlers , -besonders das „Monument der Arbeit".
Der Redner beklagt es, daß dieses Monnment , um klein¬
licher Bedenken willen nicht öffentlich errichtet wird,

während doch unsere Straßen und Plätze von Statuen
der Könige, Feldherren oder Dichter und Gelehrten er¬
füllt sind. Auch sie, die die Völker regieren , die im
Reiche des Geistes herrschen, waren Arbeiter und unser
aller Beruf ist die Arbeit . Die Arbeit ist heilig , und es
gibt nur einen Sünder : den Schmarotzer, den Müßig¬
gänger . Das ist das große Evangelium der Arbeit , zu
dem sich Meunier bekannte. Vor der Arbeit sind wir alle
gleich. Und wenn man jenen , die man große Männer
nennt , eherne Denkmäler errichtet, warum nicht auch ihm,
dem namenlosen und rühmlosen Helden des Alltags ? —
Reichen Beifall spendete das Publikum dem Redner zum
Schlüsse seiner Ausführungen.

■ UMLeMmgen.
Zn Beerbvhm Trees geplantem Gastspiel in Berlin

wird dem „B . L.-A." noch aus London gemeldet: Beer¬
bohm Tree werde wahrscheinlich sechs Abendvorstellungen
und zwei Matinecs im Neuen Operntheater zu Berlin
geben, und zwar je zwei Vorstellungen von „Antonius
und Kleopatra ", „Svmmernachtstraum " und „Lustige
Weiber von Windsor", und falls cs geht, „Hamlet" ohne
Szenerie . Er werde eine ziemlich große Truppe nach
Berlin nehmen müssen, einschließlich der jetzt in His
Majestys Theatre engagierten und für die erstgenannten
drei Stücke müsse er die gesamte Szenerie mitnehmen.

Der Cakc-Walk — der Tanz der Pygmäen . Eine
für den amerikanischen Nationalstolz betrübende Fest¬
stellung hat der Professor Frederick Starr von der Uni¬
versität Chicago seinen Landsleuten von seiner For¬
schungsreise aus Zentral -Asrika mitgebracht. Der Cake-
Walk, der groteske Neg-ertan-z, der in der amerikanischen
Gesellschaft mit so großem Eifer gepflegt wird , ist nicht
von den amerikanischen Niggers entdeckt worden.
Professor Starr hat den Tanz bei den Zwergvölkern am
Kongo beobachtet und seine Nachforschungen haben er¬
geben, daß der Siegeszug des Cake-W-alk von den
Pygmäen in Mittelafrika seinen Aus-gang nahm. Die
Zwergstämme haben ihre Eake-Walk-Feste und die Be¬
wegungen und Drehungen ihres Tanzes entsprechen bis
ins kleinste dem Cake-Walk der Amerikaner.

Ein Murillo für 8 Frank . Ein längst vergessenes
Bild des spanischen Malers Murillo , das den hl . .Fran¬
cisco di Paula darstellt, kam in Genf zum Vorschein. Es
wurde aus dem Nachlasse eines Genfer Bürgers von einem
Antiquar um 9 Frank erstanden und von diesem für
20 Frank weiterverkauft . Nach einer gründlichen
Reinigung entpuppte es sich als ein echter Murillo vom
Jahre 1069. Jetzt dürfte es 100 000 und mehr Frank
wert sein.

Münchener Ansstellnngspläne . Wie der „L.-A",
meldet, ist für die bayerische Hauptstadt die Abhaltung
einer großen Ausstellung im Jahre 1908 beschlossen
worden, die den Kulturstanö in allen Produktions¬
zweigen darstellen soll und mit welcher der neuzu-
schaffenöe Ausstellungspark auf der Theresienhöhe ein¬
geweiht werden wird.

Die Wallenstein-Trilogie an einem Abend. Das
Königl . Schauspielhaus in Berlin bereitet die Auf¬
führung der ganzen Wallenstein-Trilogie an einem
einzigen Tage vor . Die erste Aufführung ist für den Ge¬
burtstag des Kaisers geplant.

Professor Hans Schmitt, der bekannte Wiener
Pianist und Musikpädagoge, ist im Alter von 72 Jahren
plötzlich gestorben. Er war der Verfasser vieler
methodischer und technischer Stuöienwerke , die in aller
Welt in Gebrauch sind, und war lange Jahre am Wiener
Konservatorium und auch am Mozarteum in Salzburg
tätig.

Deutsche Oper in Petersburg . Für die nächstjährige
Osterzeit wird in Petersburg eine deutsche Opernsaison
vorbereitet , die besonders Aufführungen der Werke
Richard Wagners bringen wird.

Der diesjährige internationale archäologische Kon¬
greß wird in Ägypten abgehalten werden, und zwar in
drei Abschnitten vom 10. bis 21. April zu Alexandrien,
Kairo und Theben. Bei genügender Beteiligung sollen
auch Ausflüge nach Ober-Ägypten veranstaltet werden.

Galerie der Uffizien. In der berühmten Sammlung
von Künstlerselbstbildnissen der Galerie der Uffizien in
Florenz sind vorgestern zwei neue Selbstbildnisse aufge¬
stellt worden : John Sargent und Franz v. Stuck.
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Vereins -Nachrichten.
* Der „M ännergesang - Verein W a I d st r a ß e"

-begeht am Samstag , den 19. d. M., abends 8 Uhr beginnend,
im Saalbau „Burggraf " sein zweites Stiftungsfest , bestehend
in Konzert und Pall . Das reichhaltige Programm weist
Chöre von Cezanne, Köllncr, Pfeil , Bohl, Reifing, Srlchcr unc,
ischwartz, sowie verschiedene Soli , ein Duett und zwei Ein¬
akter auf , so daß den Besuchern einige schöne Stunden in Ai>M
sicht stehen, zumal auch bei dem anschließenden Ball ein gut¬
besetztes Orchester zum Tanz aufspielen wird. Auch lonstige
Überraschungen sind vorgesehen.

rs . Biebrich, 17. Januar . Aus kaufmännische,i Kreisen
heraus war an den Magistrat das Ersuchen gerichtet worden,
die Geschäftszeit an Sonn- und  F e , c r . a g c n zu
kürzen. Diesem Wunsche hat die städtiiche Verwaltung nach
Anhörung interessierter Kreise insofern Folge gegeben, als
sie eben den Entwurf eines Ortsstatuts über die Regelung der
Geschäftszeit im Handelsgewerbe an Sonn - und ^ erertagen
veröffentlicht. Die Geschäftszeit soll danach, auf oie Stunden
von 7 bis 9% und 11% bis 1 Uhr beschrankt sein, Uber-
trctungen dieser Verordnung werden rnrt Geldstrafen brs
600 M. belegt. Da unter den Geschaftslnbabcrn iedoch auch
viele Gegner dieser Beschränkung des Handelsgewerbes sind
und diese Gegnerschaft auch schon in der Presse ihren Ausdruck
fand, wird innerhalb der vorgeschriebenen seist gegen das
Ortsstatut Wohl Einspruch erhoben werden.

N. Biebrich, 17. Januar . Der hiesige Mi l itär - V c r -
ein  hielt anfangs dieser Woche ferne jährliche Generalver¬
sammlung unter zahlreichem Besuch ab. Zuerst wurde erne
Anzahl neuer Mitglieder ausgenommen. Der letzige Mit¬
gliederbestand betragt 2öS, darunter 2 Ehrenmitglieder und
15 Offiziere des Beurlaubtenstandes . Der Kassenbericht wies
einen sehr günstigen Stand der Kassenvcrhaltnissc nach.
Mit einem Vermögen von 998.21 M., ohne dre zur Be¬
tlei duna der Sanitätskolonne beim brestgen Vorichußverenr
angelegten 508.75 M. tritt der Verein in das neue Vereins-
jabr ein. Im verflossenen Jahre .zahlte der Verein an
Unterstützungen kür Kranke und znr Übung eingczogene
Kameraden 234 M., an die Witwe eines verstorbenen Kame¬
raden ein Sterbegeld von 90 M. Und an Witwen früherer
verstorbenen Kameraden 65 Dt. Den Kindern verstorbener
Kameraden hat der Verein eine Weihnachtsfreude bereite,
für einen Kostenaufwand von 100 M. Die Gesamtausgaben

geleitet wird. Die Kaiser -Geburtstagsfeier findet am
25. Januar in der Turnhalle , ebenso am Fastnachtionntag cm
Maskenball statt.

0. Runkel, 16. Januar . Der Bergmann Hermann G c r -
bardt  von Aumenau , der zu Fürfurt einen Arbeiter aus
Montabaur erstochen hat, wurde hier verhaftet.  Ger¬
hardt behauptet , in Notwehr gehandelt zu haben.

u. Hennethal , 16. Januar . Bei einer hier abgehaltenen
Tanzmusik kam es zur Messerstecherei,  wobei der
Jahre alte Sattler H eckelmann  aus Panrod von einem
15jährigen Hennetbalcr schwer verletzt wurde.

1.Dillenlnirg , 16. Januar . Die Wetzlarer Strafkaimner
verurteilte zwei Baumfrevler,  die besonders , tm inlU
kreis ihr Wesen trieben , zu je einem Jahr GefänMiis, .- -̂ Die
Gemeinde Niederscheld  muß einen neuen '■& rleoyos
'anlegen ; sie hat bereits ein größeres Gelände erworben. ,

l. Langenaubach, 16. Januar . An Ltclle des in den ver¬
dienten Ruhestand getretenen Bürgermeisters Stahl wurde
Herr H. Fehling zum B ü rgermcister  gewählt.
; — Wirges (Westerwalds . 17. Januar . Herr Hauptlchrer
Dill mann  tritt am 1. April d. I . in den Ruhestand. Herr
Kehrer W e i ß tritt zu derselben Zeit in den Schuldienst derf̂tabt Frankfurta.M. und übernimmt eine Lehrerstelle aner evangelischen Knabenschule zu Oberrad , Herr Lehrer
Knefels,  zurzeit im Infanterie -Regiment Nr . 87, früher
in Wirges , übernimmt vom 1. April an wieder die ihm mer-
selbst offen gebliebene Stelle . Vom 1. Aprrl 1907 ab ist du
Errichtung einer neuen (der 2.) katholischen Lehrerstelle m
Aussicht genommen.

p. Biedenkopf, 16. Januar . Im hiesigen Kr ei samt
wurde nachts eingebrochen;  den Einbrechern ,lelen weur
über 1000 M. anheim.

Sporr.
Fechtsport. Ein sehr interessantes Mannschaftsfechten

aus
Frai ,
durchschlagendem . — .
besetzt von Damen uno Herren , welche mit Spannung Den
Beginn des Turniers erwarteten . Es handelte sich um ein
Match zwischen fünf Herren des Frankfurter ^ cchtkruds
!„Hcrmannia " und fünf Herren des Darmstadter Fcchtklubs.
-Als Preisrichter fungierten zwei Osfenbacher, ein L-arm-
städtcr und Herr Robert W c tz vom Wiesbadener Fechtklub.

endet, wenn auf einer Seite drei Touches saßen. Jeder
Frankfurter mußte mit iedem Darmstadter einen Gang
fechten, also im ganzen 25 Gänge , . welche teilweise sehr
spannend und interessant waren . Traten doch die oesten Ver¬
treter des Floretts in diesen Assauts aus. Als Sieger ging
der Frankfurter Fechtklub „Hermanma " hervor, und zwar
mit 13 Punkten Plus . Nach Schluß des Preisfechtens lud
Hcrr Mayer , der 1. Vorsitzende des Frankfurter Klubs , alle
Anwesenden zu dem darauf folgenden Abendessen mit Damen
ein, welcher Einladung auch recht viele folgten. Die Preis-
verteilung nahm während des Essens der Preisrichter Herr
Robert Wetz-Wicsbaden vor, der mit Worten der Anerkennung
den Frankfurtern je einen silbernen Becher, ebenso dem
besten Fechter der unterlegenen Darmstadter , Herrn Stephan,
das gleiche von Frankfurt gestiftete Geschenk überreichte. Die
Namen der Preisfechter waren : Frankfurt : Schön, Meß,
Bauer , Mäher , Jack, Darmstadt : Anton , Jung , Stephan,
Eller und Sommer . Ein gemütlicher Familienabend beschloß
die schöne'Veranstaltung , welche, wie wohl mit Gewißheit an-
zunchmen, wieder viele Freunde dem ritterlichen Sport zn-
sührte.

* Der „Wiesbadener Aniomobil-Klnb, E. V." ver¬
sendet soeben seinen Jahresbericht,  nach welchem
die Tätigkeit des Klubs im Jahre 1906 nach jeder Rich¬
tung als erfreulich gelten kann, da nicht allein die Mit¬
gliederzahl ein stetiges Wachstum erkennen läßt , sondern
auch die allgemeine Wirksamkeit des Klubs im Berichts¬
jahre einen kräftigen Ausbau erfahren hat. Es ist die
Hauptaufgabe des Klubs , den Automobilismus in jeder
Beziehung wirksamst zu fördern , insbesondere den Mit¬
gliedern in allen antomobilistischen Angelegenheiten mit
Rat und Tat zur Seite zu stchcu, die Interessen der
Automobilisten in der Öffentlichkeit und gegenüber den
Behörden zu vertreten . Das Jahr 1906 brachte dem
deutschen Automobilismus eine weitgreifende Änderung
organisatorischer Natur , indem öer „Deutsche Antomobil-
verband , E. SB.", dem öer „Wiesbadener Automobil-
Klub" korporativ angehörte , durch Beschluß der Haupt¬
versammlung vom 5. Juni 1906 zu Frankfurt a. M. auf¬
gelöst und ein Kartellvcrhältnis zwischen den einzelnen
deutschen Automobil-Klubs und dem „Kaiserlichen Auto-
mvbil-Klnb" geschaffen wurde. Dem Karteüvertrage ist

Wiesbadener Tagbiatt.
' 1 ! . " ' "*
auch der hiesige „Automobil-Klub" beigetreten . Der
Mitgliederbestand betrug Ende 1906: 1 Ehrenmitglied,
40 aktive und 22 inaktive Mitglieder . Im Besitz von
Klubmitgliedcrn standen am 31. Dezember 1906 insge¬
samt 41 Automobile für privaten Gebrauch, darunter
entsprachen 38 den militärischen Anforderungen auf
Kriegsbrauchbarkeit im Falle einer Mobilmachung. AIS
offizielle Klubtouren wurden sieben Touren gefahren.
Im ganzen standen dem Klub bei seinen Fahrten in 1906
40 Wagen znr Verfügung und 166 Personen verzeichnet
das Fahrtenbuch als Teilnehmer . Die Frage der Er¬
richtung eines eigenen Klubhauses wurde mehrfach er¬
örtert . Die Verhandlungen kamen bisher jedoch nicht zu
einem positiven Ergebnis . Die vom Klub für seine Mit¬
glieder gebotenen wirtschaftlichen Vorteile haben im
Jahre 1906 wiederum eine Vermehrung erfahren . Auch
bei dem Abschluß von Haftpflicht-, Unfall- und Material¬
schaden-Versicherungen sollten die Mitglieder zweckdien¬
lich sich der Hilfe des Klubsekretariats bedienen, da ihnen
hiermit ganz erhebliche Vorteile erwachsen. Die Finanz¬
verhältnisse waren im abgelaufenen Jahre günstige. Die
Einnahmen beliefen sich auf 8594 Bk. 89 Pf ., die Aus¬
gaben auf 1777M. 84 Pf . Der Kassenbestandbetrug so¬
mit am 31. Dezember 1908 1817M. 5 Pf.

* Die Gründung eines alpinen Museums in München
soll von öer Sektion Hannover des deutsch-österreichischen
Alpenvereins , wie in der Generalversammlung , die
dieser Tage stattfand, beschlossen wurde, bei dem Zentral¬
vorstand beantragt werden. Der von dem verdienten
Alpinisten Professor Arnold entwickelte Gedanke geht,
nach der „Franks . Ztg .", davon aus , daß das steigende
Interesse an den Bestrebungen des Vereins zu einer
neuen Arbeit dränge , die zugleich eine notwendige im
Interesse der alpinen Volkskunde sei. Es ist gedacht, das
Museum dem in der Entstehung begriffenen Museum für
Meisterwerke der Naturwissenschaft und Technik anzn-
glieöern.

* Infolge z« milder Witterung muß das 3. Winter¬
fest des Oberharzer Skiklnbs auf den Monat Februar
1907 verschoben werden.

GerLchLsslML.
* CSl«, 16. Januar . Die Strafkammer verurteilte

den Schutzmann Peter Johann Bnrmann von hier wegen
falscher Denunziation zu 3 Monaten Geefängnis . Bur¬
mann hatte einer Frau , der er eine Ladung brachte, un¬
sittliche Anträge gestellt. Die Frau beschwerte sich über
den Beamten bei der Polizei , und nun reichte Bnrmann
Strafantrag und Anzeige gegen die Frau wegen Be¬
leidigung ein. Sie wurde freigesprochen und Bnrmann
alsdann unter Anklage gestellt. Der Staatsanwalt hatte
6 Monate Gefängnis beantragt , da die öffentliche Rechts¬
sicherheit durch solche Vorkommnisse stark gefährdet werde.

* Angeklagter Bergführer . Vor dem Kreisgericht in
Bozen wurde Dienstag gegen den Bergführer Johann
Frigo verhandelt , der im letzten September den Redakteur
des „Be/liner Tageblattes " l >r. Höber auf die Kleine
Zinne führte , wobei das Seil riß, so daß Höber stürzte
und den Tod fand. Frigo , der wegen Vergehens gegen
die Sicherheit des Lebens angeklagt war , wurde freige-
sprochen. Das tragische Schicksal Dr. Hövers, der sich auf
seiner Hochzeitsreisebefand, hatte damals viel Teilnahme
erregt.

w. Leipzig, 17. Januar . In dem B e ste idig n » g s-
prozctz  des Redakteurs der „Leipziger Neuesten Nach¬
richten", Dt . Paul Sunnit,  gegen die Redakteure der
sozialdemokratischen„Leipziger Volkszeitung ", Dr. Franz
M c h ring,  Otto K r e s s i n und Fritz S e c g e r,  der
heute vor dem Schöffengericht stattfinden sollte, lehnte
der Verteidiger Rechtsanwalt Dr. Hucblcr -Lcipzig den
Vorsitzenden Gerichtsassessor Dr. Koest wegen der Be¬
sorgnis der Besangenschast ab, da dieser dem Anträge
Dr. Limans aus Ladung des Chefs der politischen Polizei
Polizeirat Dr. Henninger -Bcrlin stattgcgeüen, den An¬
trag Mehrings , Bebel und Singer zu laden, aber ab¬
gelohnt hatte. Polizeirat Henninger soll bekunden, daß
die Sozialdemokraten für den sogenannten roten Sonn¬
tag, den 21. Januar 1906, Demonstrationen geplant
hatten, die aber nicht ansgeführt wurden , während Bebel
und Singer bezeugen sollen, daß der Parteivorstanö be¬
schlossen hatte, von jeder Demonstration Abstand zu
nehmen und nur Versammlungen abzuhalten . Der
Vertreter des Privatklägers widersprach der Ablehnung.
Der Gerichtshof beschloß, die Verhandlung zu vertagen.

Vermischtes.
* Eine 20- Millionen - Stiftnng für Pflege und

Heilung von Nerven - und Geisteskranken hinterließ der
im Jahre 1905 in Wien unvermählt gestorbene Freiherr
Nathanicl v. Rothschild. Der Testamentsvollstrecker, sein
Bruder Albert , hat den Stistungsbrief zusammen mit
dem Psychiater Professor Forel (Zürich) abgesatzt und
die Genehmigung der Statthalterei und aller kompe¬
tenten Behörden eingeholt. Die Anstalten sollen nach
dem Vorbild verschiedener deutscher Heilanstalten von
den Zinsen der Stiftung gegründet und erhalten werden.
Baron Rothschild dachte bei seiner Spende hauptsächlich
an die Kranken, bei denen rechtzeitige Hilfe eine Heilung
herbeiführcn kann. Eine der neu zu gründenden An¬
stalten wird ausschließlich für vvn Nervosität befallene
Kinder bestimmt sein und soll in guter Gcbirgsluft
nahe beim Walde errichtet werden.

* Der Prozeß des Pittsbnrgcr Millionärssprötzlings.
Am 21. Januar soll der Prozeß gegen den Pittsburger
Millionärssohn Harry K. Thaw beginnen, den Gatten
der früheren Schauspielerin Evclyne Nesvit , welcher im
Sommer des verflossenen Jahres in einem Anfalle von
Eifersucht den Architekten White im Dachgarten eines
New Aorker Vergnügnngsetablissements erschossen hat.
Der Verteidigung sind von der 50 000 000 Dollar schweren
Familie des Angeklagten unbeschränkte Mittel zur
Verfügung gestellt worden. Die Mutter des Auge-

Freitag , 18. Januar 190V. Seite 5.
klagten hat eine Reihe Irrenärzte geworben, welche!
jeden Augenblick zu der Erklärung bereit sind, Thaw sei;
verrückt und sei cs auch damals gewesen, als er öerri
Architekten White erschoß. Die Mutter der jungen)
Frau Thaw, geborene Ncsbit , dagegen hat erklärt , ffe
werde gegen Thaw Aussagen machen, welche seine Ber --:
urteilung zur unabwendbaren Folge haben werden. -z

* Die tragische Wirkung eines Theaterstückes. Ans'
New Dort wird berichtet: Ein junger Blumenhändler!
namens George Fallon besuchte am letzten Montags
das Broadwaytheater . Schon während des ersten Aktes:
nahm er mit Entsetzen wahr, daß alle die Vorgänge aufs
der Bühne sein eigenes Leben merkwürdig treu wieder-:
spiegelten, und diese Entdeckung regte ihn derart am,
daß er sofort nach Schluß des Aktes ans dem Theater
fortstürzte und sich zu entsetzlichen Taten hinreißest
ließ. Er eilte zu der Frau seines Freundes , in die er sich
verliebt hatte, und flehte sie an, wie er es in dem Stück)
gesehen, mit ihm zu entfliehen. Als die Frau ihn aber)
abivies, ritz er den Revolver aus der Tasche und schoß:
sie nieder . Der Lärm und die Schüsse lockten Nachbarn
herbei, öie den rasenden Fallon zu entwaffnen ver¬
suchten. Aber dieser setzte sich mit seinem Revolver
und einem Rasiermesser zur Wehr und verwundete einen
Mann und eine.Frau schwer. Als schließlich ein Polizist
herbeigeholt wurde, schnitt sich Fallon mit dem Rasier¬
messer in die Kehle und feuerte noch einen Revolverschnß
gegen sich ab. Tödlich verletzt wurde er in das Hospital:
gebracht.

* Englisches Jägerlatein . Ein eigenartiges Aben¬
teuer ist einem englischen Sportsmann passiert, der von:
einem seiner Freunde zur Jagd in den schottischen Hoch¬
mooren cingeladen war . Eines Abends kam die Rede
auf Geisterspuk, und öer Hausherr erzählte, daß er in
seinem Schlosse ein Turmzimmer habe, in dem es nicht
recht geheuer sein solle, da dort einer seiner Borfahren
nächtlich als Geist hcrumzmvaiideln pflege. Der Sports-
mann machte sich sofort erböttg, eine Nacht in dem Spuk-
gemach zuznbringen , um den Geist für immer zu ver-
scheuchen. Trotzdem ihm lebhaft abgcraten wurde, schlug
er sein Lager in dem Gespensterzimmer ans, legte jedoch
zur Vorsicht den .Revolver unter bas Kopfkissen. Um
Mitternacht erwachte er plötzlich, das Zimmer war mit
dem ungewissen Lichte des Mondes gefüllt, und ihm war
es, als ob ein Raunen und Flüstern durch den Raum
ginge. Er griff zum Revolver und spähte mit gespann¬
te st er Aufmerksamkeit nach allen Richtungen. Plötzlich
sah er am Fußende seines Bettes zwei Hände. Er holl
den Revolver und ries : „Hände weg, oder ich schieße!"
Nichts rührte sich, nur deuchte cs ihm, als ob die Geister-'
Hände nervös zitterten . Er zählte daraus bis drei, und
als die Hände noch nicht verschwunden waren , schoß er . . .
Am nächsten Tage konnte er nicht mit zur Jagd gehen,'
er hatte sich nämlich — die große Zehe seines rechtest
Fußes weggeschoffen. Sv erzählt man sich in englischest
Jägerkrcisen . Man sieht, John Bull hat eine ganz bc-
sondere Art von Jägerlatein.

* Die Apachenzeitung. Zu öer großen Anzahl Pariser
Zeitungen hat sich nun ein neues Blatt gesellt, „Le
Journal des Apaches", das die Interessen öer Pariser
Apachen vertritt . Der bekannte französische Journalist
Element Vautcl gibt in öer „Liberte" eine Beschreibung
des Inhalts dieses eigenartigen Blattes . Die Zeitung
enthält vier handgeschriebeneSeiten und wird unter öest
Apachen, wie in Paris die Verbrecher und Zuhälter mit
einem Sammelnamen genannt werden, von Hand zu
Hand verbreitet . Interessant ist der „Modebericht", irr
dem es heißt : „Kragen und Krawatten werden von
Herren immer noch wenig getragen. Die seidene Ballon¬
mütze hat endgültig der Chauffeurmütze Platz gemacht,
Tätowierungen werden immer noch getragen , aber mög¬
lichst diskret. Geräuschlose Schuhe mit Gummisohlen
kommen immer mehr ans." Im gesellschaftlichen Teile
befinden sich Notizen, daß verschiedene bekannte Apachen
nach Clairvaux , Fresnes , Biribi , Guyana und anderen
ähnlichen Orten , die als Gefängnisse oder Deportations-
kolonien gelten, abgereist sind. Eine Preisfrage wird
in einer der nächsten Nummern erscheinen: „Wer sind
die zehn größten Apachen des Jahrhunderts '?" Ilm die
Beantwortung öer Frage zu erschweren, sollen Politiker
nicht mitgezählt werden dürfen.

Klerire Chronik.
Der Verband der im Kobnrger L. C. vereinigten

Landsmannschaften ans deutschen Hochschulen zählt im
Wintersemester 1906/07 unter entsprechendem Abzug der
Mehrbttnderleutc 1173 Aktive und Inaktive , sowie 3484
Alte Herren in 36 aktiven und 6 suspendierten Lands¬
mannschaften. Im Sommersemester 1906 war der Be¬
stand 1161 Aktive und Inaktive , sowie 3411 Alte Herren
in 37 aktiven und 5 suspendierten Landsmannschaften
gewesen,

Eine verrückte Wette. Selbsttnord begangen hat der
junge Sohn des Händlers Winkler in Großwählen . Das
Mokiv war — eine Wette: Winkler hatte mit mehreren^
Kameraden gewettet, daß er den Mut habe, sich selbst
zu erschießen. 'Natürlich glaubte niemand an eine ernstes
Absicht, der Hauptbeteiligte aber lud eine alte Flinte
und schoß sich die Ladung in den Kopf: er war ans der
Stelle tot.

ttbcr einen bedauerlichen Vorgang weiß das „Jsr.
Familienbl ." zu berichten. In einer Dortmunder Lehr¬
anstalt soll ein Gymnasiallehrer die jüdischen Schüler
während des Unterrichts wiederholt mit gefaltenen
Händen den Satz haben hersagen lassen: „Wir Juden
haben den Heiland gekreuzigt." Der Vorfall wider¬
spricht derartig schon dem allgemeinen Taktgefühl , daß
wir zunächst an der Richtigleit der Nachricht zweifeln
müssen. Wir hoffen, baß ein Dementi nicht ausbleiben

Feine Entgegnung. Der Philosoph Schleiermacher
sandte dem Professor Gräfe , der ihn während einer
Krankheit behandelt hatte, nach erfolgter Genesung vier
Frtodrichsdor als Honorar zu. Gräfe schickte ihm
jedoch das Geld mit dem Bemerken wieder zurück:
„Reiche Leute bezahlen nach Belieben , Wohlhabende
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kuriere ich nach der Taxe uniö Arme umsonst." Schleier-
Macher Hatte nun nichts Eiliseves zu tun, als dem
stolzen Jünger Äskulaps folgenden Brief zu schreiben:
„Sehr geehrter Herr GeHeimrat! Für die gefällige Zusen¬
dung der vier Frivdrichsdor sagt Ihnen veribindlichsten
Dank der — arme Schleiermacher."

WurstrergiftAug . Infolge des Genusses verdorbener
!Wurst sind in Wiemeringhausen bei Cassel zwei Per¬
sonen gestorben, einige weitere sind erkrankt.

■■f  Mord . In St . Tönis erschlug ein ISjähriger
.Bursche seinen 70jährigen Stiefvater mit einer Axt.
Der Täter wurde verhaftet.

Die KrKLujchWLMr ThrsNssLgs.
wb. Braunfchweig, 17. Januar ..

In der heutigen Sitzung des Landtags berichtete
Mgeordneter Rettmeyer namens der Staats rechts¬
komm iss ion  über das letzte Schreiben des Ro^ nt-
schaiftsrats an den Bundesvat . Die Kommission schlägt
eine Resolution  vor , in welcher es heißt: „Es hat
der Kommission fern gelogen, durch ihren Beschluß vom
23. Oktober 1906 mit dem Herzog von Cumberland oder
'einem der Angehörigen seines Hauses Beziehungen
wegen des Antritts der Regierung des Herzogtums an-
knüpsen zu wollen. Sie hat sich vielmehr für befugt
und verpflichtet gehalten, die Voraussetzungen zu be¬
zeichnen, unter denen ihr die endgültige Regelung der
Regierungsverhältnisfe des Herzogtums zweifellos er¬
reichbar erschien. Die Kommission erkennt an , daß die
Verhältnisse, unter denen die Resolution der Kommission
vom 23. Oktober 1806 zustande gekommen ist, durch die
Erklärungen des Herzogs von Cumberland vom
26. Dezember 1906 eine Änderung erfahren haben und
erklärt sich daher mit der bereits erfolgten Berufung
des Bundesrats an den Regentschaftsrat in der Hoffnung
einverstanden, daß aus dem sich ergebenden Beschluß der
augestrebte Ausgleich erzielt oder wenigstens Klarheit
geschaffen wird, unter welchen Voraussetzungen die
Übernahme der Regierung im Herzogtum durch ein
Mitglied des Hauses Cumberland seitens des Bunöes-
rats für zulässig erachtet wird ." — Morgen soll über
die Resolution Beschluß gefaßt werden.

Aue NM eüMtpilfdje Ge« W in§eni
wb. Rom, 17. Januar.

Nach der im Sommer erfolgten Auflösung der
früheren evangelischen Gemeinde in Rom konstituierte
sich gestern abend unter der Mitwirkung des Geheimen
Oberkonsiftorialrates Mueller und bei starker Beteiligung
der deutschen Evangelischen eine neue evangelische Ge¬
meinde, die an die preußische Landeskirche angeschlossen
werden soll.

IetzLe MchmchrZK.
teleanmne des „Wiesbadener %a a B l a 11 S*.

Aus der BudgetLoMMissiou des Abgeordnetenhauses.
wb. Berlin , 17. Januar.

Die Kommission beriet heute den Etat des
Ministers des Innern.  Der Minister stellt die
Einbringung eines Gesetzes, betreffend die Betei¬
ligung der Gemeinden an der staatlichen
Polizeiverwaltung und A b g r e n z u n g de r
Kompetenz der staatlichen und kommu¬
nalen Polizei,  in Aussicht. Hinsichtlich des
Schusters Voigt (Hauptmann von Köpenick) teilte der
Minister die bisher unbekannte Tatsache mit, daß die
Führung Voigts in der Strafanstalt Ravitsch nicht gut
gewesen ist. Die Beamtenkouserenz gibt ihr Urteil da¬
hin ab, daß er sich sehr schlecht geführt habe. Aus¬
weis ungsbefugnis  und Aufenthaltsbeschränkun¬
gen seien unentbehrlich. In dem erweiterten Polizei¬
bezirk Berlin zogen im letzten Jahre 20 000 bestrafte
Personen zu. Der Minister hat augeordnet , zu indivi¬
dualisieren , die Beschlüsse der Anstaltskonferenz herbci-
znziehen und möglichst für Überweisung an die Fürsorge¬
vereine zu sorgen. Der Minister stellt einen Erlaß in
Aussicht, durch welchen die Handhabung der polizeilichen
Aufsicht für die davon Betroffenen leichter erträglich
würde , übrigens sei die Bevölkerung vor unsozialen
Elementen zu schützen: diejenigen, welche sich unter die
Fürsorgevereine stellen, würden durchaus nicht in¬
kommodiert. — Der Bundesrat stimmte dem Beschluß
des 3., 4. und 6. Ausschusses, betreffend die Änderung
der A u s f ü h r u n g s b e st i m m u n g zum W e chs e l-
ste m p e l st e u e r g e s e tz, zu.

wb. Cuxhaven, 17. Januar . Der Postdampfer
„Luln Bohlen"  ist mit 8 Offizieren und 160 Mann
an Bord heute nacht, von Swakopmund kommend, hier
e i n g e t r o f f e n.

wb. Breme », 17. Januar . Der deutsche Schulschiff¬
verein erhielt aus Cartageüa in Kolumbien die Mit¬
teilung , daß sein Schulschiff„G r o tzh e r z o g i n Eli s a-
b e t h" den Hafen von Santa Martha nicht
an ge laufen  hat , weil sich die Reede bei den augen¬
blicklich herrschenden ungünstigen Winden als un¬
geeignet erwies . Das Schulschiff ist daher direkt nach
Havanna weitergesegelt.

wb. London, 17. Januar . Das Kolonialamt glaubt,
daß die Zahl  der bei dom Erdbeben in Kingston ob¬
dachlos gewordenen Personen  9000 und nicht,
wie heute aus New Port gemeldet wurde, 90 000 beträgt.

wb. New Port , 17. Januar . Ein Dampfer  der
Haniburg-Amerika-Linie wird am Freitag oder Samstag
dieser Woche von hier nach Kingston  abgehen , um
für die Opfer des Erdbebens kostenfreie Leb ens-
W tttel  usw . dorthin zu bringen.

KwSSKSSUVL ' EMSÄtKN»

GmseMmgsrr um  dem Leserkreise.
Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebeudeu, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktwn nicht einlafien.)

* Wertzuwachssteuer . Zu der Wertzuwachsstencr
ist schon so viel geschrieben worden, daß es eigentlich über-
flüssig wäre , noch ein Wort dazu zu sagen. Leider ist von
keiner Seite widerlegt worden, was immer wieder von dem
Herrn Stadtkämmerer so lehr hervorgeboben wird , namuchp
„Daß in erster Linie alles für die Bauenden geschähe". Es ist
dies dem Herrn Stadtkämmerer seine persönliche Meinung
und man kann sehr einfach an einem Verspiel dieselbe wider¬
legen. Als Berufsmann baue ich ein Haus . Forderungen der
Stadtgemeinde sind: 1. Kostenlose Überlassung des nt d:e
Straße fallenden Geländes , 16 Nuten — 18 000 M., 2. Kanal -
beitrag 1600 M.. 3. Straßenausbau 6800 M., zusammen
26 300 M. Diese 26 300 M. sind ä fonds perdu . Habe ich
nunmehr das Hans fertig , so habe ich meinem Gewerbe ent¬
sprechend eine Ware , die gleich zu erachten ist derjenigen des
Fabrikanten oder Kaufmanns , geschaffen und suche lolche zu
veräußern . Meinem „Berufe " soll nun außer Gewerbe-, Um¬
satz-, Einkommen und Grundsteuer auch noch eine Wertzu-
wachssteuer aufqebürdet werden. Ist dies vielleicht der
Wahrheit entsprechend, daß alles in erster Linie von der Stadt
geschehe für den Bauenden ? Meines Erachtens ein himme,-
schr eien des Unrecht und möchte ich die, Herren Stadtverord¬
neten ersuchen, an der Hand des Beispiels sich ein Urteil gix
bilden und diese Steuervorlage abzulehnen, da sie geeignet
ist. den Berussitand der Bauenden aufs schwerste zu schädigen.

Briefkasten.
Wiesbaden , Alter Abonnent. Ein Land Orplid existiert

in der Tat nicht. Der neueste (16., Band ) von Mevcrs
Großem Konversationslexikon , 6. Auflage, sagt darüber:
„Orplid " heißt ein von Ed. Mörike und seinen Freunden (be¬
sonders Ludwig Bauer ) in phantastischen Jugendträumen er¬
fundenes Land, eine Insel , dre man sich im Süllen Ozean
zwischen Neuseeland und Südamerika dachte: dre göttliche Be¬
schützerin des Landes ist Weyla. In dem in fernen Roman
„Maler Nolten " eingeflochtenen halb ernsthaften , halb possen¬
haften Drama „Der letzte König von Orplid " stellt Morike
die Schicksale des Königs Ulmon dar , der, ern zweiter Ahasver,
durch eine Fee über tausend Jahre auf Erden erhalten,
schließlich aber von dem Leben erlöst wird.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 16. Januar . Während des größten Teils der ver¬

gangenen Berichtszeit herrschte in N e w York  trotz mancher
Unregelmäßigkeit eine ziemlich feste Stimmung. Die privaten
Zinssätze erfuhren eine Ermäßigung und der Bankausweis
zeigte ein wesentlich günstigeres Aussehen als lange zuvor.
Der Schluß brachte indes wieder eine Abschwächung, hervor -
gerufen durch Mitteilungen, daß einzelne Bahnen ihr Kapital
erhöhen wollen, doch ließen sich die hieraus •hervorgehenden
Rückgänge infolge des vorhandenen Deckungsbedürfnisses teil¬
weise wieder einholen. In London  hielt sich der Verkehr
in engen Grenzen, indes war die Haltung vorwiegend ziemlich
freundlich, und nur bei Beginn trat eine leichte Neigung nach
unten zutage. Für Minen bestand einiges Interesse, das jedoch
nicht bis zum Schluß anhielt. Der Privatdiskont ging eine
Kleinigkeit herunter . Paris  bekundete zeitweise auf Grund
der wieder einmal auftauchenden Einkommensteuerfrage einige
Nachgiebigkeit. In der Hauptsache lag aber der Markt fest, be¬
sonders Goldminen, für die während der ganzen Woche Nach¬
frage bestand. Wien  wurde durch - die Attentatsmeldungen
aus Rußland mehrfach verstimmt. Der Mißmut hielt aber
nicht lange an. Einzelne Haussemotive auf dem Gebiet der
Industriepapiere, speziell der Eisen werte, bewirkten, daß der
Gesamtverkehr meist ein freundliches Aussehen annahm. In
Berlin  hat die Etatsrede des preußischen Finanzministers , in
der der wirtschaftlichen Konjunktur für das laufende Jahr ein
recht günstiges Prognostikon gestellt wird, einen sehr guten
Eindruck auf die Börse gemacht. In Verbindung mit einigen
Momenten spezieller Art reichte das aus , um die Mißstimmung
zu beseitigen, die auch dieses Mal wieder vereinzelt zu be¬
merken war und vorwiegend mit der noch immer ungeklärten
Lage des Geldmarktes und der nervösen Haltung Wallstreets
zusammenhing. Der hiesige Privatdiskont erfuhr allerdings
eine Ermäßigung bis auf eVs Proz., dagegen war tägliches Geld
mit ca. 6 Proz. noch immer recht teuer. Immerhin konnten
diese Baissemotive die zuversichtliche Stimmung nicht ernstlich
trüben, um so weniger, als in den letzten Tagen das Privat¬
publikum aus seiner bisher beobachteten Reserve heraustral
und sich reger am Geschäft beteiligte. Im einzelnen ist zu
bemerken, daß unter den Bahnen  Amerikaner aus oben
erwähntem Grande stark angeboten und infolgedessen wesent¬
lich niedriger wurden. Die anderen Transportwerte erfuhren
keine bedeutenden Veränderungen, schließen jedoch nicht höher.
Dasselbe gilt von Banken,  hinsichtlich derer auf die zu
erwartenden Dividenden verwiesen wurde. Renten  ver-
zcicbneten nur geringfügigen Verkehr, Russen speziell litten
infolge von Besorgnissen wegen der fortwährenden Attentate
im Zarenreiche unter erheblichem Angebot. Sehr angeregt ging
es am Montanaktien  markt zu ; hier bildete eine ganze
Reihe von Sondermomenten die Ursache, daß auf der ganzen
Linie Erhöhungen eintraten, die in einigen Fällen allerdings
nicht voll behauptet werden konnten . Aus der Thronrede im
Abgeordnetenhause wurde die Ankündigung eines neuen Berg¬
gesetzes hervorgehoben, von dem man sich für die bestehenden
Montangesellschaften Vorteile verspricht. Das legitime Geschäft
fand, wenigstens in den letzten Tagen, eine erneute optimistische
Beurteilung. Die soeben vorgenommenen Steigerungen ein¬
zelner Roheisen-Preise stimulierten, ebenso wie eine Angabe,
daß das Robeisensyndikat für das erste Semester laufenden
Jahres ausverkauft habe. Für Bochumer Gußstahl regten Mit¬
teilungen von japanischen Bestellungen an, für Phönix, die
besonders stark anzogen, sprachen Dividendenschätzungen, die
sich zwischen 16 und 17 Proz. bewegten. Am Kassamarkt
war die Tendenz bei ziemlich lebhaftem Verkehr fest.

Von der Berliner Börse. Es wird wieder mit Hochdruck
für die Russenwerte gearbeitet und das neue Budget mit seinen
unzuverlässigen Ziffern, die ja noch nicht einmal feststehen,
wird als Grund der Anregung bezeichnet. Der Gesamtmarkt
war dadurch beeinflußt. Da Geld auch etwas weniger gesucht
war, so gewann die günstige Stimmung auf den meisten
Gebieten die Oberhand. Das Geschäft war jedoch sehr gering
und die Spekulation folgte mit einem gewissen Mißtrauen der
Bewegung. Es konnte für eine ziemliche Anzahl von Papieren
keine ersten Kurse festgestellt werden. Von Banken waren
besonders die Nationalbank für Deutschland bevorzugt, infolge
einer günstigen Dividendeschätzung. Russische Anleihen recht
fest. Russen von 1902 stiegen von 80.40 bis 80.76. Auch
amerikanische Bahnen verkehrten ziemlich fest ; desgleichen
Bergwerksaktien, von denen sich Dortmunder größter Beliebtheit
erfreuten. Privatdiskont 5 Proz.
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Städte- Anleihen. Auf die neue 4proz. Mainzer Stadt-
Anleihe wurden 5 Gebote abgegeben; davon das höchste mit
100.87 Proz. von einer Gruppe, die sich aus den Bankhäusern
Mendelssohn u. Ko., Berlin, Bamberger u. Ko. in Mainz, L. E.
Wertheimer in Frankfurt a. M. und der Deutschen Effekten-
und Wechselbank zusammensetzt. — Wie aus Gnesen ge¬
schrieben wird, hat die Stadt eine Submission auf eine 4proz.
Gnesener Stadt-Anleihe im Betrage von List Milk. M. aus¬
geschrieben. Die Banken und Bankhäuser sind aufgefordert,
bis zum 21. d. M. Offerten abzugeben.

Vom Londoner Geldmarkt. Es wird gemeldet, daß der
Geldmarkt sich wesentlich erleichtert hat durch die Rück¬
zahlung von 2 Milk Lstrl. Neu-Südwales-Schatzwechsel. Ferner
durch Auszahlungen von 3 Milk Lstrl . Die Nachfrage für
Diskonten war bedeutend stärker, namentlich für französische
Rechnung.

Weehselstempelsietier. Die Wechselstempelsteuer im
Deutschen Reich erbrachte im Dezember 1318 318 M. und in
der Zeit vom 1. April bis Ende Dezember 11 658 573 M.
(+ 906 767 M.). Des Raumes wegen können wir die einzelnen
Bezirke nicht anführen , müssen aber doch darauf aufmerksam
machen, daß die Einnahmen im Berliner Bezirk im abge¬
laufenen Jahr bis Ende November geringer waren als in der
gleichen Vorjahrzeit. Es wird dies auf den immer weiter fort¬
schreitenden Angliederungs-Prozeß von Provinzbanken an die
Berliner Großbanken und die immer zahlreicher werdenden
Zweigstellen der Reichsbank zurückgefülirt. Diese Verschiebung
führte natürlich dazu, daß die Einnahmen aus dem Wechsel¬
stempel in den Provinzen stiegen und im Berliner Bezirk
zurückgingen. Zum Jahresschluß scheint jedoch das Wechsel¬
geschäft in Berlin einen so großen Umfang angenommen haben,
daß die Mindereinnahmen aus den Vormonaten nicht nur
eingeholt wurden, sondern das Gesamtmehr höher ist als 1905.

PieiserböhEngsa in der Textil-Indnsiiia. Wir haben in
der letzten Zeit wiederholt berichtet, daß die Textilindustriellen
in den verschiedensten Teilen Deutschlands und besonders auch
die Wäschehersteller die Verkaufspreise für Fertigerzeugnisse
um 5 bis 10 Proz . erhöhten. Neuestens sind auch die Biele¬
felder Wäschefabrikanten mit einer neuen Preisliste heraus¬
gekommen, laut welcher die Preise um 5 bis 10 Proz. erhöht
wurden, entsprechend den Berliner und den sächsischen Er¬
höhungen. Auch die Teppichfabrikanten haben ihre Preise
zwischen 2% und 5 Proz. erhöht.

Transatlantischer Dampferpool. Generaldirektor Ballin und
andere Mitglieder der Direktion der Hamburg-Amerikanischen
Paketfahrt-Gesellschaft sind von Hamburg nach Cöln gereist.
Es wird angenommen, daß eine Konferenz in der Transatlan¬
tischen Dampferpool-Angelegenheit, die White-Star-Line betr.,
stattfindet.

Bayerische Aktienbierbranerei Aschaffenbnrg. Bei einem
Absatz von 123 519 Hektoliter (i. V. 114 491 Hektoliter) beträgt
der Reingewinn 145 019 M. (gegen 126 859 M. i. V.). Es gelangt
eine Dividende von 3Yz Proz . gegen 3 Proz . i. V. zum Vorschlag.

Zahlungsverlegenheiteneiner Berliner Bank. Das Bank¬
geschäft S. Philippsohn in Berlin befindet sich in Zahlungs¬
schwierigkeiten. Das Geschäft besteht seit dem Jahr 1867,
Inhaber ist Philipp Ferdinand Philippsborn. Die Kundschaft
bestand zumeist aus kleineren Geschäftsleuten, "die teilweise
nennenswerten Schaden erleiden werden. Vor einigen Tagen
zeigten 6 Kunden der Firma an, daß sie ihre Depots nicht
bekommen konnten. Es erfolgte eine kriminalpolizeiliche
Untersuchung und es stellte sich heraus , daß Philippsborn
schon seit längerer Zeit Depotünterschlagungen begangen hat.

Zur industriellen Lage. Dem Prospekt über die erfolgte
Zulassung von 4 Millionen M. neuer Aktien der Bergmanns
Elektrizitätswerke in Berlin zum Berliner Börsenhandel ist zu
entnehmen, daß der Umsatz, der in 1905 13,2 Mill. betragen
hatte, im Jahre 1906 bis zum 30. November eine Steigerung
von rund 214 Mill. M. aufwies. Es dürfte mindestens die
gleiche Dividende wie i. V. (18 Proz.) zur Verteilung gelangen.
— Die „Sarotti" Schokoladen- und Kakao-Industrie Akt.-Ges.
in Berlin hat im ersten Halbjahr 1906/07 einen um Yz Mill . M.
höheren Umsatz erzielt als in der gleichen Vorjahrszeit.

Kleine Finanzebionik, Von Portland- Zementfabriken
Heidelberg-Mannheim ist mitzuteilen, daß nunmehr sämtliche
Aktien der Offenbacher und Ingelheim er Gesellschaften gegen
neue Heidelberger Aktien umgetauscht sind. — Gegen dis
Firma Kaufhaus Ludwig Sachs in Elberfeld, deren Geschäft
erst am 2. Januar d. J. eröffnet wurde, ist Konkurs eröffnet
Die Passiven betragen die enorme Summe von 1 100 000 Mi¬
die Aktiven nur 260 000 M. Beteiligt sind Berliner, Frank¬
furter, Stuttgarter , Stettiner und Chemnitzer Firmen. — Die
Aktiengesellschaft Friedrichshall hat den Bau einer kleinen
chemischen Fabrik beschlossen. — Die 4proz. Hessische Anleihe
von 1908 wurde gestern zum erstenmal notiert. Der Kurs
stellte sich auf 103 Proz.

wb. Essen (Ruhr), 16. Januar . Der rechnungsmäßige
Kohlenabsatz des Kohlensyndikats betrug im Dezember 1906
bei 23ft« Arbeitstagen 4 964 525 Tonnen oder arbeitstäglich
214 682 Tonnen gegen 4 901 173 Tonnen oder arbeitstäglich
211 943 Tonnen bei 231/s Arbeitstagen im Dezember 1905. Der
Kohlenabsatz im Dezember 1906 zeigt daher gegen den gleichen
Monat im Jahre 1905 eine Zunahme um 63 352 Tonnen oder
arbeitstäglich um 2 739 Tonnen gleich 1.29 Proz. Von der Be¬
teiligung, die im Dezember 1903 5 896 853 Tonnen gegen
6 879 943 Tonnen im Vorjahre betrug, sind bei einer um
16G10 Tonnen höheren Beteiligungsziffer 84.19 Proz. gegen
83.35 Proz. im gleichen Monat des Vorjahres abgesetzt. Der
Koksabsatz betrug im Dezember 1906 1 054 886 Tonnen gleich
95.64 Proz. Beteiligung oder arbeitstäglich 45 617 Tonnen gegen
994198 Tonnen, bezw. 94.49 Proz., bezW. 42 992 Tonnen im
Dezember 1905. Der Brikettabsatz betrug im Dezember 1906
200 107 Tonnen, gleich 90.62 Proz. Beteiligung oder arbeitstäg-
lieh 8653 Tonnen gegen 190 210 Tonnen, bezw. 86.32 Proz.,
bezw. 8225 Tonnen im Dezember 1905.

Geschäftliches.
WP"" Unserer heutigen Gesamt-Austcge liegt ein Prospekt

der Firma & Cie . in Berlin sw . 48, betr.
„Wormamint", bei._ _ _

§U  Mortge«-A«sgabe Umfaßt 22  Seiten
sowie die Verlagsbeilage „Der Roman" und 1 Sonderbeiluge-

r»M4iach «ch« iSS?£ äßA ?8
============= Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. ==========

IMkMemsprecher
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. .—

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für das
-Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Achellenbergjchen Hof--Buchdruckereim Wiesbaden-
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Bersteigerung.
Donnerstag , Sen 84 . Januar d. I ., vormittags IO !lhr,

werden im RentamtSbureau, Hcrrngartenstraße7 dahier, folgende im
Distrikte Schiersteinerlach, an der Scheffelstraße hierfelbft, bclegcncn
Domänenvarzellen,

Kartenblatt 59, Parzelle No.̂ n — 2 ar 09 <fm,
Seit dreizehn Jahren besteht das

Wdehnerimien-jlstil zu  Wiesbaden,
welches unbemittelten, ehrbaren Frauen kostenlose Ausnahme einschliesslich ärztlicher Behandlung
in der Zeit der Niederkunft gewährt.

Seit dreizehn Jahren hat es der Aermsten unter den Armen sich angenommen, hat da, wo
die Enge und der Druck der eigenen Häuslichkeit, wo Not und Elend, Kummer und Sorge die
geängstete Mutter zu erdrücken drohte, seine Pforten aufgetan und ist Hunderten von armen
Müttern ein schützendes und rettendes Heim gewesen.

Die bisher von dem Asyl im Sanatorium zum Koten Kreuz innegehabten Räume müssen,
weil sie das Rote Kreuz für eigene Zwecke gebraucht, geräumt werden. Da es sich als unmöglich
erwiesen hat, das Asyl in gemieteten Räumlichkeiten anderweit unterzubringen, haben wir uns
entschliessen müssen, ein eigenes Haus für das Asyl zu bauen oder zu erwerben, wenn nicht das
Asyl seine Tätigkeit einstellen soll.

Leider reichen die vorhandenen Mittel hierzu bei weitem nicht aus, und so müssen wir
uns an die oft angerufene, aber ebenso oft bewährte Hilfe unserer Mitbürger wenden. Handelt es
sich doch diesmal nicht um eine neue Gründung, sondern um die Erhaltung einer bestehenden, seit
Jahren bewährten und segensreich wirkenden Anstalt ! Yiel Kapital ist nötig, aber der Sinn der
Mildtätigkeit und die Nächstenliebe, welche so manche hiesige Wohlfahrtsanstalt geschaffen und
erhalten haben, werden auch das Wöchnerinnen-Asyl nicht untergehen lassen wollen.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat in hochherziger Weise ein erhebliches Kapital
gezeichnet, andere Gaben sind teils gezeichnet, teils in Aussicht gestellt; aber noch sind etwa
60,000 Mark nötig. Gebe jeder nach Vermögen, auch kleine Gaben sind herzlich willkommen!

Zeichnungen werden von den Unterzeichneten und der Deutschen Bank, Wilhelmstrasse 10,
gerne entgegengenommen, auch liegt eine Liste im Rathause, Zimmer No. 12, auf. P 213

Verstand
des Vereins zur Unterhaltung eines Wöchnerinnen-Asvls zu Wiesbaden.

E. V.
Frau Kammerherr V. Hochwächter,Vorsitzende; Frau Prof. Dr. Borgmann, stellvertretende Vorsitzende;
Frau Dekan Bickel; Frau Mathilde Goeiz; Frau Leontine Heimerdinqer; Frau Prof. Dr. Kalle;
Frau V. Knoop; Frau Oberregierungsrat Krause ; Frau Regierungspräsident Dr. V. Meister ; Frau
Gräfin Merenberg; Frau Eüy h Pierre ; Dr. Fuchs ; Justizrat Dr. Loeb; Landgerichtsdirektor de Niem.

öffentlich versteigert.
Wiesbaden , den 16. Januar 1907

Königliches Domänen -Rentamt.

Wer wrrd denn wohl gerichtet heut i
Wer mag der arme Sünder fern c
Sagt an , wo ist der Rabcnstein .

Jene Glocken zu Speier sind verstummt , unsere Glocken der Gedacht,
nislirche in Speier werden nimmer schweigen rmd Mit ehernem .vcunde zr
allen Zeiten Zeugnis geben von den evangelischen Fürsten , die in Sverci
am 19. April 1529, dem Tauftage des Protestantismus , so wunderluhr
protestiert und in Augsburg am 25- Jun;
evangelischen Kirche, vor Kaiser und Reich ein so
bekenntnis abgelegt haben.

!5. Juni 1530, dem Konfirmationstage der
1 ™ - r- herrliches Glaubens-

Für btcJ innere Vollendung und Ausschmückungder prot . Gedächtnis-
kirche Und von den nachgenanntcn werten Damen und Herren weiter ein-
gcgangen — es fehlen noch mehrere r — -*■“ — » -»« **««» Be¬
fürwortung des 1 - .
wurden —:

Bacharach:  Hauptlchrer a.
ivirt Wilh . Weber, je 1 2
Sekr . Wasum 3 Mt.

Biebrich:  Dr . mcd. Groos 2 Mk
C a m b e r g: Taubst .-Lehrer Ldvlv,
Dotzheim : C ~. 1. Z ■ „
Eppstein:  Kirchenrech. Häuser u.

Caspari , Ing . Erdbrügge . C : !k
Apoth. Reichard, Bürgermstr . Samos
Dir . Louis Müller 2.50 Mk. ; Kauf»
Sames , je 3 Mk. :

»um Spenden , die bei Vollziehung der Be-
Aufrufes nach dessen Vcrbffcntlichtung rn Aussicht gestellt

-. D. Mades ; Bahnh .-Borst. Rauschrl Wein-
>c1 Mk. ; Weingutsbes . Jak . Lang 1.50 Mt . ; Post-

2 MI . : Chem. Dr . Fuchs 4 Mk.
_Loew I. 3 Mk.
Dr . med. Hellwig 5 Mk. .. ,,
~ ^ a. Oberstlt . v. Lutzow ic 50 Pf ., Förster

Gastw. Adolf Guckcs, Kaufm . Ludw. Lanz,
' u . Lehrer Wagner , ml Mk. ;

Kaufm . Karl Froehlich. u. Dr . med.

Geisenheim:  Garteninspektor Junge 1 Mst : Dr . Krocmcr u. Dr.
Lüstner , je 2 Mk. ; Prof . Dr . Wortmann 5 Mk. , . „

Hochhcim:  Weinb . Stadtv ..Ludw. Raab u. Tierarzt Sch aast ]c2 » .
Doch  st: Landesb .-Rend. Hooz u . Buchhändler Kühl, ie 1 Mk., Kaufm.

Willy Bindernagel , Ing . Karl Blecken, Postdir . Goudehroy, Fabrik.
A. Gregory , Reg.-Ass. Grooß , Kaufm . Peter Kaufmann , Kolorist Albr.
Kittel , Baumstr . Stadtrat Kutt . Steuerinsp . Leinweber, Holzh. Gg.
Maurer . Kfm. Wilh . Mühlhäuser , Ing . Sch. Prew Fabrik . L. Seriba.
Kaufm . Karl Spengler u. Chem. Aua. Stock, w 2 Mr.

K l o p p e n h e i m : Pfarrer ^.homae u . Frl . Koch, zus. 1.30 Mk.
Massenheim:  Bürgermeister Wink 1 Mk. , . .
Niedernhausen:  Gastw . Ernst Faust , Fabrik , ^ a. . Feierabend uno

Apoth. Klein, je 1 Ml . : Dr . iiicd. Gontermann 5 Mt.
Norden  in Ostfriesland : Frl . Richardine Alberts r. Arle n. üwl. Hilha

Ojeuiann i . Lützbura, je 1 Mk. durch Fr . Lehrer Girrulati . Norden.
O e st r i ch- W i n ke l - M r t t e l h e i m : Prob Karl Schneider I M .,

Weinh. Harry Geise u. Chem. Dr . Ricckc, ,e 3 Mk.; Hauptm . a. 2.
Ra mb ach : Weihnachtsfest-Gäste d. Hrn . Merkel i. d. Krone 1.60 Mk.
R e n n e r o d : Amtsgerichtsrat Hosmann 10 Mk.
Sonnenberg:  Dr . med. Eyring 2 Mk. , ,
Steeg  im Blüchertal : Weingutsbes . Jak . Vutwobl 3 Mk. . .
Wiesbaden:  Hauptag . Chr. Glücklich u. Kellner Hch. Karl PhilipPi,

je 1 Mk. ; Töchterschull. Wilh . Casvarr u. Prof . Dr . Merbach, ie 2 Mk. ,
Frl . H. il. Th . Baizar zust, Briefträger Frz . .̂ irist u Landesb .-Ober-

Bleif* , ie 10 » . m mm
Weihnachten . 7955.52

Ueberhauvt . . . 8124.42 Mk.
Im Mai findet der diesjährige Ausflug , nach Speier statt . — Allen

Gebern unb Helfern innigen Dank. Um weitere Gaben wird herzlich
SEke Wiesbaden , Philippsbergstrahc 25, am 18. Januar 1907, am Gcburts-

ISein SSssufoMPesiu
befindet sich von heute ab

tlneiscnanstr. 8,1 r.
Telephon Mo. 817.

©toerSteiM , Arci.ueu«
Wo hm;n

Um mit den noch vorhandenen Winterwaren in möglichst
kurzer Zeit zn räumen, verkaufe dieselben von jetzt ab zu fabelhaft
billigen Preisen.

Es befinden sich darunter viele Artikel, welche tatsächlich zur Hälfte
des reellen Wertes verkauft werden.,

SchuHrvctren -Lager

Phili |>psl)ergstr . 51

Uebcrnahme
d. Schminken
und Frisieren
bei lliciitei;

\ aufführungen
'k'W llWW WW W bei Vereins«

u.Dilcttanten-
Festlichkeiten. Frisuren f. Theater
u*  Ball in modern historisch geschmack¬
voller bill. Ausfuhr, in gr. Auswahl.Mektr. Licht- u. Kraft - Anlage,

durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.
Sie besteht aus einem 12 - pferdigen Gasmotor laus der

Berlin-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessaul. cinê Gleichstrom-
Revenkchlutz-DyuamfMasihine für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Uniformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Autzerdei» gebe» wir ab: eine Anzahl Transmissionswelleu und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Widcrstände, Wandarmc u. A. m.

K. Schellenbeeg'sche fsslbuchdvrrckerei.
Wiesbaden.

Hof-, Damen- u. Theater-Friseur,
früher am hiesigen alten Hoftheater.

Großer Schnhoerkans
Gut. Neugasse 22, 1 Stiege. Billig. Kaufen Si© nur

SchmidPs Patent
Pendel-Waschmaschine

täglich frisch, versendet unter Nachnahme
franko in Post- und Bahnkolli zu
Mk. 1.25 per Pfund.
Garantie für Rein- und Femheit. Nicht
zutreffend Zurücknahme. (8 .Z.71408)F17
Zenlralmolkerei Semmclwitz-Iaurr.

mit Unterantrieb oder

mit Hartholz -Riffeltrommel,
Tn diesen Konstruktionen besitzen Sie dann, ohne Mehrauslagen, das
Beste, -was es gibt. —Zu haben in fast allen einschlägigen Geschäften.Verkaufestell®11 weist auch an jedem Platze kostenlos nach•Vosef JPiel , Dentüt , Ryeinftr . m,  Part .,

empfiehlt sich zum Anfertiqen künstlicher , Zahne u . ganzer Gebisse , speziell
ohne Gaumenplatte, Plo,rid>cre» schadhafter Zahne re.

Zahnziehen schmerzlos unt Lachgas.
Reparaturen und Umandern alter Gebisse schnellstens.

Lager in amerik.Sdmlieii.
Aufträge nach Mass. 68

Herrn . Sticlkdorii ? Gr. Burgsfcr. 4,

NWWKW



Sette 8. Frettag , 18 . Januar 1907. WresÄadsWer TagdLatt. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. 29.

Inventur -Muit » -» er f.
Bis zur Hälfte des Preises verkaufe gr ©sse PoiS ^eit:

Mädchen -Kleider in Wolle und Wasehstoffen.
Mädchen -Mäntel für Herbst und Winter.
Hädchen -Blii êii , praktisch für die Schule, 200 Stück, früher Mk. 8.— bis 12.—, jetzt Mk. 4L—
Knaben -Anzüg ?e 9 alle Fassons, Grössen und beste Stoffe.
KnaX ên -Paletot » lind -Pelerinen , vorzügliche Verarbeitung*.
Einige Hundert Hosen und Minsen.

Langiasse II. s . Hamburger
Spezialität:

Kinder-Garderobe.
K121

«KttkillsWMROM-WlWMOmtG.
t  KrWIk. OrMOO 7.

Anmeldungen zum Eintritt Ostern 1907 werden am 17 ., 18.
«. 19 . Januar , zwischen 11 u. 1 Uhr, Zimmer 16 u. 16a, entgegen-
genommen.

Vorzulegen sind der Geburts- und Impfschein, sowie das Abgangs¬
zeugnis der zuletzt besuchten Schule. F 286

Wiesbaden , den 14. Januar 1907.

_ _ _ _ Der Direktor : ötiili.

Gber-Realschulei. L. nebst Vorschule,
crm Iietenvirrg.

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag , den 9 . April 1907 ,
vormittags S Uhr. Am vorhergehenden Tage findet die Aufnahme¬
prüfung statt. Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete jeden Dienstag
und Freitag von 12—1 Uhr in seinem Amtszimmer entgegen. Vorzu¬
legen sind Geburtsschein, .Impfschein und ev. das letzte Schulzeugnis. —
Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß mit der Hauptanstalt
eine Vorschule verbunden ist, in welche schulpflichtige Knaben von6 Jahren
und darüber ausgenommen und für den Eintritt in alle höheren Schulen
vorbereitet werden. Der Unterricht in der Vorschule findet nur an den
Vormittagen statt. F 286

I . V.:
Professor Dr . Wickel ._

Telephon 385.

Münchener Löwenbräu
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung
’/ä-Literflaschen und Siphons h 5 u. 10 Liter.

Gen.-Yertr. Iloilll". Ditt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse. Ecke Friedrichstrasse. Telephon 385.
2902

®rö|te JlMiilii. irfolj
bietet das Spez .-Adrefibuch f. Bade-
u. Kurorte, Sanatorien , Ven-
fionen, Pensionats und Unterr.-
Anstalten. Kostml. Auskunft und
Nachweisstelle. Erscheint i« Buch-
u. Heftform. Verlag: ü''.
Hannover, Kollenrodtstr. 14.

Hlr r ’ amcn (Marke ges-
gesoh.). ^ nerhnnnt liestesFabrikat:

Besitzen die höohste Auf-
saugungs fähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , scwiezur Schonung der
Wäsche last unentbehrlich. 26

Paket a 1 astasd . M. 1 .—,
„ >/- .. «« Pf-

Andere Fabrikate von 80 ®*f.
an per Dtzd.

Befeiticungsgürtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
Clir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

TowbolKgegenstände
per Stück 50 Pf ., früher 1 Mk. und
1.50, Verlosungs -Artikel für Kinder-
Gesellschaften in großer Auswahl.

Kaiser-Bazar, Spielwaren,
_ Kl. Burgstr. 1,_

p. PacketN 50u.60 Pfg.
Alleinige Fabrikanten

David SöĤ a-g.,Halle Vs.
VerkaufsstellendurchPlatte kenntlich..

AUMph . . ä Ztr. Mk. 1.30,A»Wi>etzch3 .®
liefert frei ins Haus 3154

J. €• Kissling, Dampfschreinerei,
Kapellenstr. 5—7. Telephon 43!«.

Hreifinmge Volkpartei.
Beiträge zum Reichstags-Wahlfonds werden entgegengenommen

in unserem Wahlbureatt (Eisenbahn-Hotel),
bei Herrn Aloysr Mollafli (Michelsberg 14). F 4' 1

Cäcilien-Verein za Wiesbaden.
Montag, den 21. Januar 1907, abends 7 Uhr,

im grossen Saale des Kurhauses:

II. Vereins -Konzert
für 1906/1907.

Franciscus
Oratorium für Soli, Chor und Orchester

von
Edgar Tinel.

Mitwirkende:

Frau Hildegard Börner, Konzertsängerin in Leipzig
(Sopran),

Herr Ejnar Forchhammer, Opernsänger in Frankfurt a.M.
(Tenor),

Herr August Leimer, Konzertsänger in Frankfurt a. M.
(Bariton)

und das städtische Kur-Orchester.
Harmonium: Herr Organist Karl Schauss.
Dirigent: Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.

Preise der Plätze s
Erster Platz Mk. 4.—, zweiter Platz Mk. 3.—, Mittelgalerie Mk. 3.-

Seitengalerie Mk. 2.—, Hauptprobe Mk. I.—, Textbuch Mk. 0.25.
— Billettverkauf an der Kasse des Kurhauses. —

Die Hauptprobe findet am Sonntag, den 20 . Januar 1907,
vormittags lVfe  Uhr , im Kurhause statt. F346

Dr . med . F . Fraailie "\

spezial- chronische Haut¬arzt für U.1
(Beingesehwüre , Krampfadern , Venen-
entzündung , nässende und trockene
Flechten , Salzfluss , juckende Ausschläge,
Gelenkleiden , Elefantiasis ). Die Behandl-
un8' geschieht schmerzlos , ohne Operation,

^ ®§| §Lohne Bettruhe 'u . 'Berufsstörung!wiiSwVerlangen Sie meine Schrift üb. Beinleiden!
I Wiesbaden, Werostr. 35, nur Mittwoch u. Samstag 3—6. FS0

Coiffeur Schröder,
Erstklass . Salons für feine Damenbedienung. Jede Dame separat.

Spezialität : Feine Faltbare Ondulation, System Margel, Paris.
Ausführung eleganter Ball- und Gesellschafts-Frisuren.

■ §hamjM »oimg 1 Mk . im Abonnement, --
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten.

Sliite meine Schanfenster zw heachten.

Luisenstrasse 35 a, nahe Kirchgasse. Telephon 3036-
. ' ■:i • V- \

Ausverkauf in Scfmin Stickereien.
Wegen Umzug nach Rheltistrasse S5 habe ich sämtliche Artikel um

heruntergesetzt
W . Sfousssiniaiil aus St. Hallen, Rheinstrasse 37

LO °- ZO % *̂ 3
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Stellen Angebore
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
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Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

MeiKUche Personen.
t zur BeauDame

tagsüber d. 9—6 Uhr, bei
anschluß. Angebote unter:
den TagbU-Verlag.

fsichtig-
llarbertl

Ein anständiges
cäulein gesu

begl
Off>ert . Portier , Rheinhotel.

Zuv . Kindcrsräul . mit gut . Z.

Kassiererin.
Für ein Ges
brauche wird
gewandte und umsi

häs
eine gut emv ^

ige K^ iergesucht. Gefl . Offert , u. Ang.
bisherigen Tätigkeit , event. Zeugnis
abschriften, unter O. 298 ^
Tagbl .-Verlag erbeten.

Fräulein aus guter Familie
ars angehende Verkäuferin in ei

Feines Geschäft gesucht. Offert , un
N. 297 an den Tagbl .-Verlag.

1.  Verkauf , f. Metzgerei gesucht.
C. Renker, Bahnhofstratze 22.

Junge angeh. Verkauf, gesucht
Baeumcher u. Co., Langgasse 12.

Mädchen für den Laden,
das auch nrt Haushalt tätig
muss ' . .

waren . Bäckerei Adolf
Moritzstrasse 22.

Intelligentes Mädchen
aus hiesiger Familie mit
Schrift für grösseres Engros-
Deiail -Geschäft als Lehrmädche
gründlichen Ausbildung a
Schriftliche Angebote unter
an den Tagbl .-Verla g.

guter

i Eine Hausschneidcrin
in einen bürg . Haushalt .
Luxemburgstrasse 7, Hochpart.

Müdch. z. Näh. f. dauernd gef.
Lang gasse 49, Korsettgeschäft.

Nähmädchen f. Theatcrgarderob.
gesucht Goldgasse 13.
Wcißzeugnäherin für^2 Tage wöch.

gesucht Grabenstrasse 2, t._
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung für 1. Apri
gesucht. L. Schwenck, Mühl
gaffe 11/13.

Lehrmädchen
gegen forortige Vergütung ges
.Webergasse 44, Kurzw .-Geschäft.

Ein gesetztes Mädchen
oder alleinstehende Witwe Zur Führ,
bürg . Haushalts gesucht Franken
ftratze 23, Par t., Gl asabschluss.

(vtitf urfit»

Tag bl
Junge Köchin,

in der feinbürgerlichen Küche er¬
fahren , zum 1. Februar gesuchr
Leisingstrasse 26.  6185

Junge Köchin,
die gut bürg . koch. k„ in kl. Haushalt
gesucht Wllhelminenstr . 85, Part .,
hint . Nerotal,  von 2—6 Uhr^

Erfahrene feinbürgerliche Köchin
und ein tüchtiges Hausmädchen' zum
X. Februar für ein. aus zwei Person,
bestehenden Haush . gesucht Schützen
strasse 3, 1.

Suche Köchinnen, Haus - u. Allein-
Mädchen. Verm. bis zu 20 Mk. Lohn
1 Mk. Frau Margarethe Kögler,
Stellenbermittlerin , Kirchgasse 58, 2.
Suche m. Hcrrsch.-Köch., b. Haus -,

Lim .-, Alleinmdch., Büfettfrl ., Haush.
Frau Elise Läng , Stellenvcrmitt-
lerin , Friedrichstrasse 14, 2.

Ordentl . tüchtiges Alleinmädchen
m. g. Zeugn . z. l . 2. 07 ges. Zu erfr.
Rüoesheimerstr . 14, 1 r ., von 10—5.

Alleinmädchen gesucht,
welches büm . koch, k., zu kinderlosem
Ehepaar . Nachfrag. zw. 1 u. 3 nach-
rnitt . Clarenthalerstrasse 2,  2 links.

Tücht. Älleinmädch. m. g. Zeugn.
gesucht Rheinstrasse 26, Gib . 1 rechts.

Junges , zu jeder Arbeit williges
Mädchen zum 1. Februar gesucht
Schenkendorfstrasse 4, Part. _
. Hausmädchen» „
tüchtig, gewandt , z. 1. Febr . gesucht.
Gut . Lohn. G. Zeugn. erf . Melden
11—1, 5—8 Villa Lcssin gstr. 9. 6200

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann und ein zu-
derlässiges Kindermädchen per ersten
Februar gesucht Adelheidstr. 58, P.
Nur nach mittags vorzustellen.

Eins , junges Dienstmädchen
des. für kl. Haushalt . Vorst. 11 bis
§ Uhr Gneisenaustrasse 27, P . rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen
in kl. Familie gesucht Herrngarten-
tzratze 16, 2.__

Starkes sauberes Mädchen
^gesucht Frankcnsrrake 1. Port.

Mädchen zum 15. gesucht.
Mauergasse 14, im Laden.

-Ordentliches sauberes Mädchen
ge,ucht Luisenstrasse 37.

Tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Schwalbacherstratze 43, Laden. .

Sauberes Alleinmädchen,
das selbst, kochen k. u. die Hausarb.
verst., gesucht Taunusstratze 26, 2.

- Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Karlstratze 42, Part,

Ein braves Dienstmädchen
n 8?s^^ s Zahn , Schwalbacherstr. 38,Putzgeschäft.
rt , Tücht. Mädchen per 1. Februar

gesucht Schwalbacherstratze 55, Part.
Tüchtiges Mädchen gesucht

^ Wellritzstratze 10, „Stadt Kreuznach'1
^ Braves Mädchen sofort gesucht,

welches kochen k. u. Hausarb . über-
' nimmt . Franz -Abtüratze 3, 1 St.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbständig kochen k., gegen
hohen Lohn zum 1. Februar gesucht

, Rheinstratze 96, 2, vormttt . bis 11,
abends nach 7 Uhr.
Gesucht ein besseres Alleinmädchen

t  zum 1. Februar zu 2 Damen . Vor-
, zust. Adolfstratze 7, 1, zw. 11 u. 1.
i Einfaches, zu jeder Arbeit will.

braves Alleinmädchen gesucht Schier-
steinerstraße 7, 3 St.

i Saub . Mädchen sofort gesucht
. Bäckerei Fritz, Michelsberg 3.

Mädchen gesucht.
Frau A. H. Müller , Lanqgcrsse 8.

Sauberes Mädchen
mit gut . Zeugn . f. Küche u . Hausarb.
1. Febr . ges. Große Burgstratze 13, 2.

Ein einfaches Mädchen
i mit guten Zeugnissen auf 1. Februar
: gesucht Dotzheiinerstratze 99, P.

Gewandtes Zimmermädchen,
, sowie tüchtiges Mädchen für Küche

und Haus auf bald gesucht. Villa
Stefanie , Paulinenstratze 1a.

Aelt. zuverl . Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . gesucht z. 1. Febr.
zu 2 Dam . Oranienstratze 46, 3 St.

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarb . geg. guten
Lohn sofort ges. Dems. ist Gelegenh.
gebot., nebenbei das Kochen grdl . zu
erlern . Hellmundstratze 36, 1.

Sauberes zuverlässiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Seerobenstraße 30, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. selbständ. lochen k., z. 1. Febr . für
älteres Ehepaar gegen hohen Lohn
gesucht. Stundenmädchen Vorhand.
Lanzstraße 14, 1. Vorm. b. 9% ,
abends nach 61/ . Uhr, 6215

Dienstmädchen per 1. Febr . ges.
Luisenstrasse 16, 1.

Kräftiges Dienstmädchen gesucht
Dotzheimerstrasse 27.

Ein tüchtiges Mädchen
p. 1. Febr . gesucht Moritzstrasse 43, 3.

Ein ordentliches Mädchen
zum 1. Febr . gesucht Kirchgasse 2b, 3.

Tüchtiges einfaches Alleinmädchen
sofort ober 1. Februar zu ält . Dame
gesucht Rauenthalerstratze 8, 1 r.

Junges Mädchen,
16—17 I ., ges. Querfeldstr . 7, Hpt. l.

Besseres Hausmädchen,
das gut nähen und servieren kann,
gesucht Viktoriaftrasse 31.

Ordentliches Alleinmädchen
für kl. Haush . v. 4 erwachs. Person,
gesucht Schulbera 3.

Jung , sauberes Mädchen ges.
Oranienstrasse 38. Bäckerei.

Tüchtiges Alleinmädchen
z. 1. Febr . ges. Schiersteinerstr . 10, 1.

Fuverlässiges besseres Mädchen,
da» bürg . koch, k., zu einzelner Dame
gewcht Herrngartenstraße 13, 2 l.
. .r^^ mmädchen zu sofort. Eintritt
für kleinen , Haush ., zwei Personen,
gesucht Dreiweidenstratze 8, 2 l.

Braves Mädchen gesucht
Scharnhorststrasse 26, Part . l.

, Ein tüchtiges Mädchen,
das selbst, bürg . koch. k. und die
Hausarb . grdl . v., als Alleinmädchen
gesucht Bleichstrasse 10.

Ehrliches Alleinmädchen,
welches bürg , kochen k., sofort oder
a. 1. Febr . zu tteiner Faniilie ges.
Dreiweidenstrasse 7. 1. Feile.

L)rd. Mädchen z. 1. Febr . ges.
Lohn 20 Alk. Westendstrasse 12. Part.

Für kleine» besseren Haushalt
inngeres Mädchen gl. od. 1. Februar
gesucht Zietenrina 8, 1 rechts.

Sauberes braves Mädchen, i
ipetches gut bürg , kochen kann u. etw.
Hausarb . übern ., sof. oder z. 1. Febr.
gesucht Mosbacherstraüe 3.

Tücht. Mädchen per sofort
oder 1. Februar gesucht Adelheid- ,
strasse 18, 2. Etage ,

Mädchen für Hausarbeit 1
sofort gesucht. Sanatorium Linden-
hos. Walkmuhlstrafte 43. . r
. .. Junges sauberes Mädchen g
für kl. Haushalt für sofort gesucht
Karlstrasse 3c>, Part , rechts. ° j

| (nftönb. Mädchen für Hausarb.gesucht Riehlstrape 10, 1 L
Jüngeres Mädchen

v. 15—-17 Jahren zur Hausarbeit zu u
zwei Leuten gesucht Helenenstr . 12,1 . 3

Tüchtiges Mädchen
per 1. Febr . gesucht.Wielandstr . 2, P.
am Km ser-Friedrich-Ring . ^

Kräftiges Küchenmädchen
gesu cht. Lohn_30_Mk. Spiegelgasse 4.

Ordentliches Mädchen vom Lände
gesucht  Luxemburgstrasse 6, Laden.

Alleinmädchen per 1. Februar
^Frau E. Backe, Tau nusstr . 5, P . r.

Mädchen für Küche und Haus

Beff. Alleinmädchen z. 1. Febr.
gesucht Adelheidstrasse66, 2.

Kräftiges Mädchen
gesucht Bleichstrasse14, Restaurant.

Alleinmädchen
gesucht Schwalbacherstraße 47, 1.

Sauberes Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. Februar ge¬
sucht Schlichterstrasse 17, 3.

Ein anständ. ord. Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gegen hohen
Lohn sofort gesucht Walramstrasse 20.

Gesucht auf 1. Februar
gediegenes fleißiges Mädchen. Näh.
Dotzheimerstrasse 5, 2. Etage.

Gesucht ein Mädchen,
welches alle Hausarbeit verst. u. etw.
koch, kann Dötzheimerstrasse 146, P.

Ordentliches Mädchen
f. Haus - u. Küchenarb. p. 1. Februar
gesucht Schwalbacherstraße 5, 2.

Jung , kräft . Mädchen vom Lande
gleich od. zum 1. Februar g. h. Lohn
gesucht Albrechtstratze 27.

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Gerichtsstrasse 9, 3 rechts.

Zn sofortigem Antritt
tücht., solid, u. saub. Dienstmädch. in
kleinen Haushalt gesucht Bismarck-
Ring 22, 3 links. 6227

Braves fleißiges Mädchen
mit guten Zeugnisse" gesucht Lanz¬
strasse 33, Nerotal.

Mädchen für Haus - u. Küchenarb.
pex  1 . Februar gesucht. Zu erfragen
Weinbergstrasse 20.

Ern tücht. Hausmädchen,
das kochen kann, und ein gutes
Kinderfräul . in kl. Familie gesucht
Dotzheimerstrasse 11, 2. 6226

Tüchtiges Mädchen per sofort
gesucht. Lohn 25 Mk. per Monat.
Näh. Walramstrasse 21, Part.

Junges Mädchen
für kl. Haushalt gesucht Sonnenberg,
Wiesbadenerstrasse 34, 1.
Ein braves sauberes Alleinmädchen,

das gut bürgerlich kochen kann, in
kinderl. Haushalt gesucht. Martin,
Sonnenberg , Wiesbadenerstrasse 40.

Geübte Büglerinnen gesucht
Färberei Hcrrmann , Emserstrasse 4.

Mädchen kann das Bügeln
grdl . erlern , Schulbera 19, v. H. P.

Ein Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen.
Näh. Riehlstrasse 2, Hth. Part.
Mädchen kann d. Bügeln erlernen

Aarstrasse 19, Part.
Tüchtiges Waschmädchen

auf gleich ges. Nettelbeckstr. 5, H. P.
Gesucht eine solide, starke Wasch-

und Putzfrau . Evangel . Vereins¬
haus , Platterstrasse 2.

Reinliche gewandte Frau
oder Mädchen für morgens gesucht
Querstrasse 3, 2 rechts.
Monatsfrau für 2 Stunden täglich

gesucht Herderstrasse 26, 3.
Mädch. f. vorm, auf Monatsst.

gesucht Rheinstraße 72, Part.
Monatsmädchcn f. 3 Std . täglich

ges. Bismarckring 43, 1- l.
Saubere Monatsfrau

gesucht Karlstratze 8, 1.
Monatsfrau

ücht Frau Alexander , Seeroben-
stratze 19, 3. zu melden von 9—12.

Monatsmädchcn gesucht
Bismarckring 19, Part , rechts.

Monatsmädchen gesucht
se 2 St . mg. u. nchm. Göbcnstr . 9,1 l.

Junge Monatsfrau gesucht
Taunusstratze 7, 2 t.

Sauberes junges Mädchen
für 2 Stunden vormittags gesucht
Rheinstrasse 43, Gth. Hühn.

Aelteres kräftiges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, zum
1. Februar gesucht, Monatl . 30 Mk-
Römerbera 8, 2 links.

Anständiges junges Mädchen
für leichte Stelle gesucht. Näh. von
11—12 Uhr Richlstratze 25, 1 rechts.

Mädchen gesucht,
das zu Hause schl. k. Riehlstr . 23, 1.

für den ganzen Tag gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Et

Männliche Personen.
Stadtrcisender,

tärsrei , für Privatbesuchc . Weiu-
Zigarren - Branchekcnntu . crw.

Schreiner zum Fußbodenlegen
sofort gesucht Aorkstraße 22.

Schreinergcüilse , tücht. Bankarb .,
gesucht Moritzstratze 49.
Zuverl . u. tüchtige Lugino-Arbeiter.
welche gut bewandert u. im Akkord
Luginowände herzust. in der Lag
sind, sofort unter guten Bedingung
gesucht für auswärts . Angebot
unter A. 613 an den Tagbl .-Verlcr
erbeten. _

Schachtmeister
für Erd - u. Oberba
von Wiederspahn
L-chlichterstratze IE

u. Oberbauarbeiten gesucht
& Schefser,

Erb - und Öbcrüauarbeiter
bei gut . Lohn ges. b. Wiederspahn &
Schefser, Schlichtcrstratze 10.

Lehrt, z. Erlern , der Zahntechnik
zu Ostern gesucht. Zahnarzt Funcke,
Friedrichstraße 3, 2

eer 1. April
lapierlager.

Lehrling
gesucht. H. A. Rührigoermannstrasse 15.

Lehrling mit guter Schulbildung
für jetzt oder Ostern gesucht. Moritz
und Münzel , Buchhandlung, Wil
Helmstrasse 52.

Lehrling
für Kolonial - u . Delikat .-Geschäft f.
Osterm W. A. Kohl, Seerobenstr . 19.

mit guter Schulbildung suchen wir
für unser kaufmännisches Bureau
Brühl & Weinberg , Baumaterialien.
Herderftratze 10. 6137

Schlosserlehrl. ges. Lothringerstr . 8.

gesucht Albrel
rling zu Ostern
stratze 12._

Jungen Hausburschen
t H. Schweitzer, Ellenbogen-

gasse 13.
Ein kräftiger Laufbursche

im Alter von 15—16 Jahren gesucht
Adresse im Tagbl .-Verlag.  Gs

Ein Fahrbursche gesucht.
C. Renker, Bahnhofstratze 22.

Ein stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstratze 5._

Knecht gesucht
bei Grotzmann , Waldstr atze 84.

Stallbursche und Kutscher
gesucht Werderstratze 1._

Jugendliche Arbeiter
von 14—16 I . finden sof. leichte und
lohnende Beschäftigung. Georg Pfaff,
Metallkapsel - Fabrik am Bahnhof
Dotzheim.

Stellen-Gesuche
Ja diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Merkliche Personen.
Stell , suchen 2 Verkauf., Jungs .,

perf . Zimmermädch., Älleinmädch. d.
Frau Hardt , Stellenbermittlerin,
Taunusstratze 19, Laden.

Tücht. Vcrkäuf. für Kolonialw . rc.
ücht per 1. Februar pass. Stell . Off.
unt. 302 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin sucht St .,
eichviel w. fein . Branche. Pr . 2
sf. u. V. 802 an den Tagbl .-Verl.

Modes.
Tücht. Zuarb . sucht Engag . in b. G.
Offert , u.  D . 304 a. d. Tagbl .-Verl.

Für junges Mädchen
wird Lehrstelle in kaufmännischem
Geschäft gesucht. Off . unter L. 303
an den Tagbl. -Ver lag erbet en.

Gebildetes Fräulein
aus anges. Familie , 23 I ., sucht weg.
Vermögensverlust Stellung a. Rcisc-
bcgleiterin , Verkäuferin etc. Gefl.
Off , imter E. 303 an den Tagbl .-V.

Fräulein gesetzte» Alters^
mit guten Zeugn ., m Küche, Haush.
und Nähen erfahren , sucht selbständ.
Wirkungskreis , ivegen Auflösung deö
jetzigen Haushalts . Offerten unter
N. N„ Elisabethen stratze 27, 1.

Aeltetes Fräulein,
nn Haushalt und Schneidern sebr
erfahren , sucht Stelle als Haus-
dame oder Beschließerin. Offerten
unt . D. 299 an den Tagbl .-Verlag-

Acltere Köchin,
w. g. bürg , kochenk. u. etwas Haus¬
arbeit übernimmt , sow. bcss. Hansm .,
w. näh. u. büg. k., such. St . 15. Febr.
Off , unter T. 298̂ an ^ den Tagbl .-V.
Feinbürg . Köchin s. Aüshilfsstclle.

Näh. Zimmermannstr atze 7, Frtsp.
Gute Kochin sucht Stellung

zum 1. Februar . Offerten unter
302  an den Tagbl .-Vcrlam

Junger Manu
- zeichn. Talent auf Archit.-Bur.
_pff . O. _803 a. d. Tagbl. -Verl .
Selbständiger Feinmechaniker

tüchtiger Feuerichmicd gesucht.

Glicht , znverl . Bauschreiner
Glaser ges. K. Blumer u. Sohn,

Perfekte Köchin n. Aushilfe an.
Dies, cinpfiehlt sich zu Festlichkeiten.
Adcl hcidstratze 9,  Frts v.

Empf.üilchtlgc Hcrrschaftsköch.,
b. Haus -, Zim .- u. Allcinm., Jungf .,
Haush . Stellenvermittelung Frau

Junges Mädchen,
w. sich im Kochen vervollst. mochte,
sucht Stelle in Privathotel oder
Pension per 10 od. 15. März . Kleine
Vergütung erwünscht. Off . unter
N. W. 400 hauptpostlage rnd.  _

Fräulein mit pr. Zeugnis,
perfekt in der ff . u. bürg . Küche, sow.
im Schneidern , selbständig in jedem
herrschaftlichen Haushalt , sucht per
sof. pass. Stellung in Wiesbaden . Off.
unter 1875 Main zcrstratze 14._,

Thüringerin,
mit langj . Zeugnissen, sucht g.^St,
am I. a. Älleinmädch., p. s. o. 1. Febr.
Off , u . T . 295 au d. Tagbl .-Verla g.

^ „ues Mädchen sucht Stellung,
am liebsten zu einem od. zwei Krnd.,
oder leichte Hausarbeit - Eaal-
gasse 32, Hth. 1 St . rechts.

Anständiges fleißiges Mädchen
sucht Stellung in besserem Haushalt.
Näh. Kiedricherstratze 8, Laden. _,

Junges Mädchen vom Lande,
w. schon gedient hat, sucht Stellung
z. 1. Febr . in kl. ruhiger Familie.
Off . sind zu senden u. K. C. No. 140
postlagernd Elingen , Schwarzburg-
Sondershauscn. __

Fräulein sucht Stellung
bei alleinstehend. Herrn . Dass , kann
gut kochen. Offerten unter U. 303
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
perf . i. Serv . u. Näh., war 3 I . als
1. Hausmädch. in Stell ., b. g. Zeugn,,
sucht bis Mitte Februar , cv. auch
früh ., St . in f. Hotel oder Hcrrschhs.
Off , u. M. 302 an den Tagbl .-Verl.

Stubenmädchen,
in allen Hausarb ., s. im Nähen,
Bügeln , Serv . u. Frist bew., sucht
Stell , in gutem Hause für dauernd.
Offert . » . I . M. hauptpostlagernd.

Junges Mädchen
sucht Stallung als Hausmädchen
z. 1. Febr ., geht auch als Alleinmdch.
Off , ii. I . K. 100 Posting. Taunusstr.

Zwei Mädchen suchen Stellen.
Frau Karotine Heinrich, Stellenvcr-
mittlerin , Karlst ra tze 28, Mittelb . P.

Junges besseres Mädchen sucht
Stelle zum 1. oder 15. Februar . Näh-
Moritzstratze 54, Frontsp itze.

Aelt. Älleinmädch. s. St . i. kl. H.
Dotzheiinerstratze 51,  1.

Bei
sucht (

Mädchen, welches koch, k.,
Stellung. Stcingasse 34, 3.

Einfaches MädchenK  Stelle auf1. Febr.Helcnen-e 1a, P ., zu sprcch. v. 4—0 Uhr.
Junges Mädchen aus anst. Fam.

lucht Stellung . Frau Ruck, Hcr-
mannstraße 21._ '_ _

Junges besseres Mädchen,w. nähen und etwas kochen kann, s.
Stelle z. 1. Februar in kl. f. Haush .,
wo sie sich im Kochen weiter ausbild,
kann. Wiel andstraß e 2, P ._ ■ i

Besseres Mädchen sucht Stellung
als Allein- oder angehend. Zimmcr-
mädchen. Albrecbtstratzc 80, Part.

Alleinmädchen.
Ord . gut cmpf. Älleinmädch. v. aus¬
wärts sucht a. 1. Febr . Stell . Dienst¬
buch einzusehen in Wiesbadens ält.
und bestrcnom. Stellen -Bureau von
Karl Grünbcrq , Stellenbcrmittler,
Rh. Stell .-Bur .stGoldg. 17, P . T. 434,

Mädchen sucht Stellung,
nimmt auch Aushilfe an.
traße 1, 1 St . rechts.__

Lehr-

Empf. t . Müdch., w. lochen k.
Frau Maria Lubrich, Stcllenvermit ?-
lcrin , Blücherstratze 7, 2.

Tüchtiges Zimmermädchen
ücht sof. Stell . Mainzcrstr . 14, V. F,

.üchtiges Mädchen,
das kochen kann, sucht, währ . Herr¬
schaft verreist, b. 1. Febr . bis 1. April
Aushilsstclle. N. Gcisbergstratzc 21.

Suche für sofort Aushilfe
od. Monatsst . in best. Hause. Helene
Bappert , Sonnenbergerstratze 18.

Büglerin sucht Stelle in Wäsch.
oder Hotel. Helcne nftra tze 11, Part.

Tücht. Waschmädchcn s. Bcschäft.
Schwatbachc rstratze 17, Hth. 3.

Tücht. Mädchen sucht Bcschäft.
(Waschen) . Adlerstratze 30, Part.

Frau sucht W.- n. P .-Bcsch.
Bleichstraße 21, Hth. 3._

Mädchen,
ivelcheS kochen kann, sucht für vorm.
Beschäftig ung. Goethcstraße 11,  r.
Junge Frau s. Mon. vor- u. nchni.

Do tzheiinerst ratze 85, Mt b. 3 rechts.
^Dtädchcn f. Monatsst . f. morgens
>. ü. Mittag . Seerobenstr . 11, B. P . l.

Frau sucht Monatsstellc.
^rankcnstratze 10, 2 l.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Bleickitratze 11, Stb ., 1 St . links.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Jahnstraße  1 9,  3 St.

El ise Lang , Friedrichstr . 14. Tcl .̂ 2363.
Pcifokke Köchin

sucht Aushilfe . Offerten unter
F . haup tpostlagernd.

E.

Herrschastsköchin m. pr . Zeugn.
empfiehlt Frau Elise Müller , Stellen-
vermittlerin , Grabenstr . 30, 1. St.

llnalih. Iran sucht Monatsstellc
für  vorm , Rhcinga ucrstr . 5, H. 1 r.

Tücht. Frau sucht W.- u. P .-Bü^
Bleichstratze 25, Hinterh . 1.
Aelt.,Mädchen sucht Stundcnarbcit

Michelsbcrg  lo , 2. Etage,
dlnstüiid. Mhr . Junge sÜBesüstift.

(tngvnb. e. >Lt .s. Blu chcristr. 18, H Ir
sucht tagsüber "
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Männliche Personen.
Junger stadtkundiger Kntscher-

nnverherratet , mit guten Zeugnissen,
«sucht Stellung für bald oder später
Lei irgend leicht. Fuhrwerk . Offert,
unt . S . 302 an den Tagbl .-Verlag.

Gewandter Statiker sucht
Nebenbeschäftigung. Off . u. F . 302
an den Tagbl .-Verlag.

Küfer , verh.,
sucht rigend w. Beschaff., geht auch z.
Aushilfe . Näh. Tagbl .-Verl . Gn

Angehender Kaufmann
mittlerer Jahre sucht zum 1. März
Stellung . Offerten unter C. 299 an
den Tagbl .-Verlag.

Diener,
militärfr ., sucht Stell , bis 1. März 07
i. f. Herrschaftsh . Off . K. 296 Tgbl.-V.

Tücht. erfahr . Reparaturschlosser
und Dreher , mit elektr. Licht- und
Kraftanlagen g. vertraut , sucht, auch
als Maschinist, Stellung . Gefl , Off.
unt . Z. 299 an den Tagdl .-Vertag.
Junger verh. Schuhmacher s. Besch,

irgendw . Art . Adlerstratze 11,

Herrschaftsgärtner»
33 Jahre alt , verh., kinderlos, in
allen Zweigen s. Berufes grdl . erf .,
sucht, gest. ' a . sehr gute Zeugnisse,
dauernde Stellung in besserem Herr¬
schaftshause, hier oder auswärts.
Off . u . C. R. 120 hauptpostl. Wiesb.

lkür mein Strumpfwaren- und
Trikotagengesehäft suche ich zum
1. April (öd. früher) eine tüchtige

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen. Nur durch¬
aus branchekundige wollen sich
melden.

Ei. Scliweneli , Mühlgasse.

SchrchhrKllche.
Tüchtige Verkäuferin p. 1. März

gesucht. Offcrtcn m.  Angabe fettb.
'Tätigkeitu. Gehaltsanspruch u. W. S3JS
an den Tagbl.-Berlaa.

Lehrmädchen
gesucht für Anfang April unter
günstigen Bedingungen.
Franz Schirg , Webergasse 1.

Strnmpswaren , Trikotagen.

MsZes.

Gewandte
drMAkMd.UerkÄsnln
mit Sprachkenutnis sucht

Parfümerie Altstaetter.

Zwei
nette, gewandte Fräulein finden bei
Familicnanschlutz angenehme Stellung
in meinem feinen Wurst- u. Aufschnitt¬
geschäft in Mannheim. , Erbitte sofort
Offerte mit Bild.
: Ludwig Joos , Hoflieferant,

Ludwigslrafeu <r. NI».

IStr « mpfwaren
und Trikotagen.

TüchtigeB erkäuferiu für hi es.
Geschäft gesucht. Offerten unter
S®. 3 ©» an den Tagbl .-Verlag.

Mehrere UeMOMM
sofort gesucht.

Frankfurter Damen -Kouf .-Haus
M . Schlo tz & C omp ., Langg . 32.
' Perfekte Bltchhalterin
mit guten Zeugnissen per sofort
gesucht. Vorstellung 8 —10 und
6 - 8  Uhr.
f Gebrüder Wollweber,

Ecke Laugg affe und Bärenst raste.

Tüchtige erste und zweite Arbeiterin
für feinen Putz gesucht. Offert, unt.
PB» S » » an den Tagbl .-Verlag.

Model
Tüchtige erste Arbeiterin für

feinen Putz ges. Näh. Tagbl.-Verl. 0z

I Msdes.
2. Arbeiterinnen , Lehr¬

mädchen für den Verkauf ges.
Bin « Baer.

Stepperin,
perf., für ein feineres Schuhwaren-Maß-
geschäft gesucht. Offerten erbeten unter
E . » NS -an den Tagbl.-Verl.

Suche >ür Spezial-
Pupgesch. f. Atelier

und Laden noch einige Lehrmädchen
aus guter Familie unter günstigen
Bedingungen.

Heinrich Fried , 38 Kirchgasse 33.

ErUstgemeint.
Tüchtiges, einfaches, sauberes Mädchen

(oder iinderl. Witwe) mit etwas Ver¬
mögen, von gesetztem Alter, zu einem
Wliwer (Geschäftsmannmit eia. Verm.)
mit drei Kindern zwecks späterer
Heirat , zunächst als Haushälterin , ge¬
sucht. Ernstgemeinte genaue Offerten
unter V. TDK an den Tagbl.-Verlag.

SAche
in großer AnzahL für

gleich uny Daison:
Zimmer - und Krichenhaushülterinnen,
Wäschebeschließerinnen, Hotelköchin.,
Restaurationsköchinnen , Köchinnen in
Pensionen , perfekte und fernbürger-
liche Herrschaftsköchin., 35—60 Mk.,
monatl ., eine israelitische Herrsch.-
Köchin, 80 Mk., kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Koch-
lehrfräulein , Herdmädchen, perfekte
und angehende Jungfern , feinere
Stubenmädchen , Hausmädchen ■ in
Hotels und Privath ., gew. Zimmer-
inädchen in Hotels und Pensionen,
Gouvernanten , Kinderfräul ., Kinder¬
pflegerinnen , Kindergärtnerinnen,
eine Badefrau , Büglerinnen und
Näherinnen in Hotels , Büfcttfräul .,
flotte Servierfräulein in Hotel-
Restaurants , Cafes und Sanatorien:
über 40 Alleinmädchen, 25—35 Mk.,
Buchhalterinnen , Fräulein z. Stütze,
Küchenmädchen in Hotels , Pensionen
und Herrfchaftshäuser (höchstes Ge¬
halt ) und verschiedenes Herrschafts-
Personal nach dem Auslände.

ÄiiüilQMleg
Mrül ' VlaclerMßs-KmeM»aBrilll,
Telephon 2555 . Lauggaffe 24 , 1.
Alles MM a  Piche für
flÄMesHslel-yHerrlAsls-

PechM aller Krüttcheu.
Frau Lina WaNrabeustein,

Stellenvermittlerin.

Gesucht für 16. Febr. ein
gebMetes Fräulein

als Stütze u. zur Gesellschaft der Dame.
Dasselbe mutz erfahren und selbständig
Bescheid wissen im Haushalt , kinderlieb,
gesund und von frischem Wesen sein.
Familienanschluß. Alles Nähere

Möhringstaße 9, Part.

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
für Baden-Baden gesucht. Lohn
80 Mk. Zu melden beiH. Stein»
Wilhelmstraße36.

Suche
für sofort u. später eine durchaus tüchtige
Kaffeeköchin, Jahresstelle. Kuchen- und
Zimmcrhausbälterinnen,Servierfräulein,
Kassiererinnen, Jungfer , große Anzahl
Zimmer-, Haus- u. Kücheumädchen gegen
hohen Lohn.

Deutscher Kellnerbunb,
Webcrgaffe 15.

Georg Schmitz» Stellenoermittlcr.
§afce §to .MmMim
welches kochen kann und in aller Haus-
arbeil tüchtig ist, in feinen klein. Haus¬
halt (zwei Damen) für 1. Febr. gesucht.
Hoher Lohn, gute Behandlung. Jahres-
zcugnisse erforderlich. Möritzstr. 64, 2,
vorstellen von 4—6 Uhr.

Eine ehrliche Frau f. morgens
zum Ladeuputren gesucht.
Kaisers Kaff .-Gefch.» Wörthstr . 18.

MA Hel reeller leniftlung
große Anzahl weibl . Herrschafts¬
personal , ferner für Hotel u. Restaur.
für hier, Dtainz, Frankfurt u. Rheinland,

(NT. Gcbilbren streng u. reell unter
der polizeilichen Taxe.

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schulgassc7. Telephon 2085.

Nettes Mädchen, d.kochen kann, zu zwei
Personen gesucht. Vorzügliche Stelle.
25 Mark Lohn. Frau Anna Müller,
Stellc nvermittlcrin, Hellmundstr. 42, Ir.

Stellen -Nachweis Germania»
Paffantenheim , Jolmstratze 4, 1.

Telephon 2461 . ,
Such « für sofort u . spät . Hoiel-

« . Privatpersonat aller Brauch . ,
Köchinnen , Beiköchinnen , Zim .-
Mädchen , Hausmädchen , Herd-
Mädchen , Birsettfrl .» gr. Anzahl
Slllein - u . Küchenrnädchen, letztere
bis z,t 40 Mk. Lohn . Ständige
gute Stellen vorgemerkt f. hier u.
ausw . u . k. daher fof . placiert w.

-M. erh. Kost u . Log . f. 1 Mk. Fr.
Anna Kiefer , Stellenvermittlertn.

Männliche Personen.

MwtzßßM,  Holter Jellhner,
auf Bureau und Baustelle erfahren,
zum 1. Februar gesucht. Offerten mit
Skizzen, Zeugnissen und Angabe der
Echaltsansprüche erbeten an

Rudolf Friedrichs » Architekt,
Rheinstraße 60.

KGigk MiibeWklm
sucht Adolph Dams , Möbelfabrik,

Wiesbaden.

Im Eisenbahnbau erfahrener

TeäiMerL iHsenieiir
sofort gesucht. Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen u. Lebenslauf an

Wiederspahn & Schester,
Schlichterstraße10.

Für, »eues konkurrenzloses U« ter>
nehmen

redegewKNdte
Herren

gesucht. Hohe, sofort zahlbar«
«rovision . Näh . zwischen 9 u. 12,
8 u . 6 Hotel Grbpri« !.__

Mftallations --
branche.

Für ein größeres Geschäft am Platze
wird zum sofort. Eintritt ein gewandter

Verkäufer
gesucht. Anerbieten mit Zeuguisabschr.
und Gehaltsansprüchen unter fr' . S ®9
an den Tagbl.-Verlag. _ _
.TüÄÄTrL,H,ftänöige " S ;LWach-
strom -Monteure können sofort
eintrcten bei

C. Throd . Wagner,
Elektrotechnische Fabrik,

__ ________ Müblgaffe « .
DherkeLLNer,

Zimmer - und Rcstaurationskellner,
Saalkellner , Küchenchefs, Restaur .-
Köche, Aide, Kondrtoren , Diener für
Pensionen und Herrfchaftshäuser,
Hausdiener für Hotels u. Restaur .,
Küchenbursche, Kupferputzer, Silber¬
putzer, Tellerspüler , Kommissionäre,
Liftjungen , Kochvolontäre, Kellner
und Kochlehrlinge sucht
Internationales Zentral - Stetten-

vermittlungs -B »rean

Wallrabe «stein
Bureau allerersteu Ranges,

Lauggaste 24 . Telephon 2855.
Fra » Lina Wallrabeusteiu,
_ Stellenv ermittler in ._

Aus das Bureau meiner Meingroß¬
handlung suche ich zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung unter günstigen
Bedingungen.
_ Carl Acker, Marktplatz 7.gdirlitiF
mit guten Schulkcnntniffen und
deutlicher Schrift zu Ostern gesucht
für das Bureau der Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel - Fabrik
A. Flach, Aarstraße 8._ __ _

jfglirlillst gegen entsprechende Ver-
bbtz lilust gütung zu Ostern gesucht.

Wilhelm Gerhardt,
Tapeten — Spezialgeschäft,

3 Manritinsstr . 3.

Hausdiener,
langjähr . Packer, mit guten
Zeuguisten gesucht.
Warenhaus Julius Bormatz.

Weibliche Personen.
Bame francai ê,

parlant l’allemand, cherche occupation
dant toutes les branches, pour l’apies-
midi. S’adresser Nettelbeckstr. 3, III r.

Dame
gesetzten Alters sucht Stellung als
Büfettdame, event. auch Uebernahme eines
kleinen Büfetts auf eigene Rechnung, hier
oder answörts . Gefl. Offerten unter
W. KAN an den Tagbl.-Verlag._
Für. junges Mädchen"

aus guter Familie wird Stellung in
Bureau für Stenographie, Schreib¬
maschineu. sonstige Bureauarb . gesucht.
Off, u. A' . S« S an den Tagbl. - Verl.

Für ein 28-jähriges Fräulein,
dessen tadellose Führung verbürgt wird,
Stellung alsbesseres

Hansmädchen
gesucht. Auf Wunsch persönliche Vor¬
stellung. Off. unter A. 8 » » an

Haasenstein & Vogler A .-G .,
_ Frankfurt a. M . 1' 65

4 - 4  welches längere Jahre
l ’ L . einen Hauskalt selbst.

v führte , s. Stellung zur
Aushilfe. Beste Zeugn. z. D. Off. u.
V.  soss an den Tagbll-Verlag._

Gediegene Mädchen mit vorzügl.
jährigen u. mehrjährigenAttesten suchen
Stellen. Frau Anna Müller , Stellen¬
vermittlerin, Hellmundstraße42, 1 r.

_ Männliche Personen.
Tüchtiger Reisender,

31 Jahre , wünscht in einem soliden
Geschäft mit zum Teil eingeführter Kund¬
schaft Engagement gegen Fixum und
Provision. (Gute Empfehlungen.! Gefl.
Offerten erbeten unter .9. SS » an
den Tagbl.-Verlag. _

Tüchtiger Kaufmann,
früher selbständig . Fabrikdirektor,
40 Jahre alt , erfahren in , Buch¬
wesen nach amerikan . System n.
auf jedem kaufm . Gebiet , sucht
sofort Stellung in Wiesbaden,
gleichviel iu welcher Branche , aus-
geschlosten Versicherungswesen.
Suchender eignet sich als Stell¬
vertreter des Chefs , Sekretär,
Gesellschafter, Filialleiter u . dergl.
Gefl. Angebote unter L . S 8 » an
den Tagbtatt -Berkag. _.

Konditorgel,ilfe , selbst. Arbeiter
sucht sofort dauernde Stellung^
Gefl . Off. an M . Barth , Biain,
Rechengaste 15/0 . F 32

s VohMllgs-Anzetzer des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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nur die Straßeu -Ramen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichllet.

1 Zimmer.

Uarstraße 21, Frtsp ., 1 Z. m. K., ev.
> mit Mans ., billig zu vorm. P. W ' .
.Ädelheidstras?« 49, Hth. Dach, 1 Zim.
. u . Küche per 1. Februar od. später
' zu Vürmr/Mäh . Wh . Part . 6223
.Ablerfträße 11 1 Z., K. u. Ke ller z . v.
lAdlerstrahe 51 1 Z., K„ K. gl. 0. sp.
iAdolfstraße 3 Mans .-W., Zim . u . K.,

zu verm. Näh. Gartenh . 2 St ^ '
Albrccktstr. 42 1 M.  u . K., wblstPer st
Be rtrams traßc 9, H. P. , 1 Z., K-, Ap.
Bierstadter Höhe 58 1 gr . Zim . mit

Küche zu verm., monatl . 17 Mk.i Küche zu verm., monart . t < yja.
Äismarckring 36, Hth ., 1 Zim . u . K.

auf 1. April an rilhige Leute zu
verm. Nah. Bdh.' 1 Treppe links.

Älücherstraße 6, P „ gr . sch. Zim . mitGiietze 2. Si .. auf al . od. sv.Wlücherstraste P ., gr . ich. Zim . mit
Kücheu. Zbh., 2. S t., au f gl. od. sp.

BlLcher straße 1.4 1 Zim . ü. K.j ,. bm.
Cästellstraße 1 1 Z. u. K. auf Febr .,
_ fow.  1 Z. zu  v . Näh. 1 St. _
Casiellstraßc 9 Wohnung, gr . Zim.
_u . Küche, auf 1. April zu verm.
'Dotzheimersträße 39, Hth., 1 Zim ., K
^ u . K. per  1 . Fe bruar zu verm. _
Möüheunerstrasie 62 1 Zimmer und

Küche. Näh. Part . l.

Dotzheimersträße 72, Mtb ., sch. 1-Z.-
W. fof. 0. 1. Apr. Näh. Vdh. P.

Dotzhei mersträß e 83, Mtb ., 1-Z.-W.

Dotzheimersträße 122, Vdh., Hinter-
u. Stb ., sind sch. 1-Z.-W., der Neu-

. zeit entspr ., zu verm. Ääh. daselbst.
Eckernfördestraße, neben Zietenschule,

sch. Zim . u. K. P. 1. April od. fr.
Eleonorenstr . 8 1 Z. u. K. N. Nr . 5,1.
Maurers Garten -Anlage, Eltviller-

strafie 19/21, 1 3 . n. K. Näb. bei
Maurer . Mittel .-Grth . F 242

Faulbrunnenstr . 6, Sb ., 1 Z., K., Fb.
Fcldstraße 18. V., 1 3 -, Küche u. K.
Friedrichstraße 16, Stb . D., 1 Z. u.

Küche per gleich od. spater zu vm.
Friedrichstraße 19, P „ 1 Z. u . Küche,

Vdh. Mans ., p, 1. April zu verm.
Friedrichstr . 45, 1 3 - ü. K. Bäckcrl.
Gneisenaustraße 5, Lad., 1- u. 2-Z.-

W. u. K., Hth. 2 St ., sofort zu vm.
Gneisenaustraße 15, Vdh., 1 Zim . u.

K. mit Zubehör ver April.
Göbenstraße 7, Hth., 1 3 - n . st.  aus

1. Apr. zu vm. Näb. Scheid, Vdh.
Helencnstr . 13 1 Z., K-, Dw-, 1. Febr.
Helenenstraße 25 1 Z., Küche u. Zb.,

Gth. 3 St ., auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Parterre.

Hellmundstraße 41, Vdh. u. Hth., sind
Wohn, von 1 Z. u. Küche an r . L.
zu v. N. b. I . Hornung u. Co., das.

Hellmundstraße 33 ist 1 Zim . u. Knche
im Dachstock zu vermreten.

Hermannstrahe 9 1 Z. u. K. 1. Febr.

Hirschgraben 4 3x1 3 -, K. mit sep.
Waschk. für Flaschenbierhdl. ob.
Wäscherei geeig., fof. ad. später . _

Jahnstraßc 36 1 Zim ., Küche, Keller
(16 Mk.) P. Mär z 0. April . M. P.

Kaiscr -Friedrrch-Rina 2 Mans .-W.,
1 Zim ., Küche n. K., an kdl. Fam.
(16 Mk.). Näh. < St ., von 1—8.

Karlsträße 23 Da .! .1., 1 Zim. n . K7,
Keller, an r uh. Leute. Näh.  2 St.

Kellerst' 'ße 22, Msd., 1 Z.̂ . Küche.
Kiedrichevstraße 8 1 Zim. u. Küche,

Frontsp ., für einzelne Person.
Lothringerfiraße 8 1 Zim . u. Küche
_ (18 Mk. monatl .) zu vermieten.
Mctzgergasse21 1 Maus . u. Küche zu
_ verm. Ääh. Grabenstr . 20, Lade n.
Moritzstraße 49, Mtb ., 1 Zim . u. K.

zu verm. Näheres Vor der haus.
Rerostraße 1,1 1 Z., K. u. Kell. auf
_ 1. April  z u vermiete 8._
Nerostraß e 25 1 Z. m. K. s. N. V. 1.
Nerost raße 29 1 sch. Z. u . K.  zu bm.
Nero straße 42 1 Zimme r n.  Küche.
Nettel beckstraße 6 1 Zim . u. K.  fof.
Oranicnsträße 41 schöne Mans .-W.,

1 Z. u. K., bill.  zu v. Näh. Part , r.
Pl nlivv sbergstratze 7,  1 , 1 Zim.  u . K.
Platterstraße 8' i gr . Zim. u . Küche

auf gl. öd. spät , zu verm. N. P .
Platterstraße 42 Zjm . u . K. zu verm.
Platterstraße 52. M'., Dw„ Z. u . K.
Rheingäuerstraße 13 1 Zimmer und

Küche zu vermieten. _
Rich lstrahe  91 8 . u. K. fof. zu bm.
Rödera llee 4 sch. I -Zim.-Wohn. zu v.
Roderstraßc 31, Frontsp ., 1 Zimmer

u. Küche auf gleich 311 bermteten.

Roonstraße 8 Z., K. u. K. an r . L.
auf 1. AM il . Lkäh. das. Frontsp.

Roonstraße 16, 2, 1 Zim. u. Küche
per 1. Febr . zu vm. Näh. Klein , P.

Schacht sträße 21 zwei I -Zim.-Wohn.
Scharnhors tstra ße 9 sch. I -Z.-Wohn.
SÄarnhorststraßo 19 gr. Frtspz ? und
_ Küche  z u verm. Näh. 1 St . r. _
Scha rnhorststraße 44, Gth ., 1 Z. u. K.
Schulberg 19, H., Zim . u. K. zu vm.
Schwalbachersträße 4 Z. u. K. a. L.

ohne K. zu vermieten  ( Mans .).
S chwal bacher str. 7, 1, 1 Z., K., 1. F.
Schwalbacherstratze 14 1 Z„ K. n . K.,

3. St ., sof. zu verm. Näh. Part .
Schwalbacherstraße 59 sch. Dachw. m.

Abschi., 1 Z. u. K., auf 1. Februar.
Schwalbacherstraße 67 eine sch. Dach-

wöhnung , 1 Zim . u. Küche, zu vm.
Sedanstraße 7, Vdh., 1 Z., K., Zub.

per sof. od  er später z. v. N. das. 1.
Steingasse 13 (neues Haus ), Hth. 2j
_ 1 Z. it. K, an kl. Fam . p. 1. April.
Steingasse 34 I -Zim .-W. gl. od. spät.
Stiststraße 21 MarlfiWohn ., 1 Zim.
_u . Kü che, p̂er sofort zuZzcrmiesen.
Walramst r . 7, 1 l^ jDks,-W.., 1 Z. ü . Kt
Walramstraße 18, V. D., sch. Z. u.

K., ver 1. Apri l. Näh. 2 St . r.
Walramstraße 21 1 Zim. u. 1 Küche
_ver 1.  Febr . zu verm. Näh. Part.
Walramstr . 27, V. D., 1 Z. u. K. N. 1.
Walramstraße 35 Ms.-Wohn.. 1 Z.

u-._rKec auf sof. od.  sp ät.  Näh . P.
Weberhasse 43 1 gr. Zim. u. Küche p.

1. Febr . od. spät. Näh. Hth. P .
Webergasse 49, H'. 1, 1 Z., fu T 2.

N. Damüachtal 10, P ., zw. 10 u.

Wellribstraße 1, V. D., Zim . n. Küche
und Kell er sofort zu vermteten.

Wellritzstraße 31 Dachz. u. Küche per
1. Febr . zü verm. N. das. 2 St . ,

Wellritzstraße 33,  1 , Dachw., 1 Z.
Werderstraße 6, V. Part ., i. Äbschl-,

u. Mtb . P ., je  eine 1-Z.-W. per
1. Apri l. Näh. Vdh. Part . link s,.

Westendstraße 8, Vdh., sch. gr . Z., K-
u. Zub . auf 1. April zu verm.

Westendstraße 18 1 Zim . u . Kü chH
P orkstraße 13 1 Zim . u . Küche zu vm.
Zietenring 1, H.,^1 Z. u. K. per sof.

od. später . Näh. 8)dh. Part , links;
Zimmermannstratze 8, Gth ., 1 Zim--

Küche an kinderl. Leute per 1. Apr.
zu verm. Näh. Vdh. 1 rechts.

Zimmermannstraßc 10, Hth., 1-Z.-W-
per 1. Febr . zu vm. Näh. Vdh. P.

2 Zimmer.

Aarstraße 22a, „Villa Minerva ",
Frtsp ., 2 Him., Zubeh-, gr . Balkon
m. her rl . Auss . fof. Näh. 1. Et. I

Adelheidürnf!-: 33 2 3 ., K. u. ZuR,
Stb . 3, auf 1. April zu vermieten.

Adclheidstratze 47, P ., StZim.-WL mit
Glasabschl. p. 1. April ) Näh. beirn
Ha usm eister S chauß,,Hth. 3._

Adelheidstraße 49, Hth. Dachst., zwei
Zirn . u . Küche per 1. Febr . oder
später . Näh. Vdh. Part . 6222

Adl erstraß e 8 sch. 2-Z.-W. Nah. 1 h
Adlerstraß e 16, B., 2 Z., K.. p. 1. Apr-
Uferstraße 26 Wohn., 2 Zim ., Küche,
M ller, aus 1. April zu vm. N. %

Avierstraße 61 2 Z. 11. K. a. 1. Febr^
MMstraße 1, Frtsp ., 2 Zim. u. K-
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Adolfsallee 27, Gth., 2 Zim., K.. Ms.
u. Zubeh., fof. ob. jpdter an II.
jfomt. au Perm. Näh. Vdh. Part.

Adolfstraße 6, 1, 2 Zim., Küche nebst
Keller, Ms.-Wohn., sof. ob. 1. Apr.

Allirechtstr. 2 Ms.-W.. 2 Z., K.. "sofl
Albrechtstraße 23, V. Frtsp ., 2 Zim .,

K. 1. April.  Näb . Vbb. 2 St.
Bertramstraße 9, H. D., 2 Z.  u . K
Bertramstratze 11, H.,2 -Zim.-Wohn.

zu vm. Näb. Bertramstraße 11,  P.
Btsmarckring 5, Vdh., 2 Z., K.» Bat ?.

usw., sofort ober später zu  Perm.
Bismarckring 26, Hochpart., hübsche

L-Zim .-W. per sof. ob. 1. April 07
__tfu v. N. Prinz , Bertramstr . 12, L.
Dismarck-Ring 38, Hih., 2 Zimmer

unb Küche per April zu vermieten.
Näb.  Mittelbau . lk 498

Äleichstraße 18 2-Zimmer -Wohn. per
1. April zu vermieten.

Älei chstraße 24, P ., Frtsp ., 2 Kim., K.
Blüchcrstraße 8 Dachwohn., 2 Zim. u.

Küche, auf 1. F ebr. z. vm. N. 1 l.
Blücherstraße 8 Dachwohn., 2 Zim.

u. K., auf 1. Aprils Näh. 1 St . I.
Blücherstraße 17 2-Z.-W. f. 300 Mt.
_zu vm. N. Blücherstr. 19, b. May.
BlüUerstraße 23 sinb im Vorberh. u.

Hth . schöne 2-Zim .-Wohnungen mrt
u. ohne Balkon usw. an ruh . Leute
zu vm. Näh. baselbst beim Haus-
verw. ob. Ni kolasstr. 31, P . l.  6042

Blücherstraße 34, Wh ., 2-Zrm.-Wohn.
m. Zubeh. auf 1. April . Näh, bas.

Äülowstraße 4, HthH 2 Z„ Kücksel
2 Keller' a. 1. April . N. Vbh. 1 l.

Große Burgstraße 12, Ecklab., 2 Z.
u. Küche, im Ab schluß, zu berm.

Klarenthalcrstraße 6, b. b. Ringt .,
‘ Sv ., 2-Z.-W., b. Neuz. ent spr., 1. A.
Tambachtal 5, GartenlA "Frontspitz-

Wohn., 2 gr . Z., Küche, 1. Aprill
Dotz Hei rn er stras;e12 2-Z.-W. M. Zub.

auf 1. April  zu vermieten ._
Dotzheimerstraße 35 Frtsp .-Wohn., 2

Zim. u. Küche nebst Zubeh., auf
> 1. April zu vm. Näh, im Laben.
Dotzheimerstraße 39, Gth., 2 Z., K.

u . Zub., Abschluß, p. 1. April z. v.
Dotzheimerstr. 51, P . l., sch. 2-Z.-W.,

Hochp., Vorberh., zu vermieten.
Dotzheimerstraße 72, ' Aitb., sch. 2-Z.-

Wohn., sof. ob. 1. AP. N. Vbh. P.
Dotzheimerstraße 74 2-Z.-W. auf

1. April zu v. Näh, 1. Stock.
Dotzheimerstraße 76 2 Z. u. Küche zu

vermieten auf 1. April 1007. _
Dotzheimerstraße 78, S ., 2 Z. u . K. s.
Dotzheimer straße 83, Mttb2 ^2-Z. -!
Dotzheimerstraße 84, .6 . 1, 2-Z.-W. u.

Zbh. per sof. ober 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Hth. 1. St . ober
Scknersteinerstraße 15, Part.

Dotzheimerstraße 85, Mtb ., 2 Z„ K.,
Keil., a. 1. Apr. zu v. N. Vbh. 1 r.

Dotzheimerstraße 97a, Stb . u. Mtb .,
sch, neuz. 2-Z.-W. a. gl. o.  svät.

Dotzheimerstraße 97a, Mtb . u. Stb7,
schöne 2-Zim.-Wohn. zu verm.

Dotzheimerstr. ' 101  2 Z., K„ W MI
Dotzheimerstraße 105, Wh . u. Hth.,

sehr schöne2-Zim.-Wohn. mit Balk.
u. reich!. Zbh. auf sof. ob. sv. bill.

Dotzheimerstraße 117 2-Z.-W. billig.
Dotzheimerstraße 122, P ., Dorb.- u.

Hth., sch. 2-Z.-W., ber Neuz. ent-
sprech., zu verm._ Näh, baselb st._

Drudenstraßc 3, B . 2, 2 Zim ., Küche
u. Zubeh., 1. April . Näh. 1 St.

Eckernfördestraße 4 schöne 2-Z.-WH
Fsp., auf 1. Avril zu vermieten.
Näh eres baselbst,  1 . St ock._

Eckernförbesträßc, neben Zietenschule,
sch. 2 Z. u. K. p. 1. April o. früher.

Eleonorenstraße 7 » . 8, Vbh., 2-Z.-
Wohn, p. 1. Apr. Näh. Nr . 5. 1 St.

Ellenbogengaffe 13 2 Mans . u. K. a.
ruhige Leute sofort zu  v ermieten.

Eltvillerstraße 3 Mans .-Wohn ., 2 Z.
u. Küche, aus gl eich ob. sväter z. v.

Eltvillerstraße 5 2- u. 3-Z.-W., Vbh.
u. Hth., per 1. April . Näh. 3 r.

Eltvillerstraße 12, Mtb ., D .-W., 2 Z.
Maurers Garten -Anlage, Eltviller-

ftraße 21, 2-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per 1. Januar 1907 ober
später zu vermieten . Näh. bei
Mau rer , Mittelgartenha us . F 288

Emserstraße 46, P „ 2 Z., K. u. Zub.
an kl. ruh.  Fam . zu v.  Nä h. 44, 1.

Emserstraße 69 2 Zim ., Küche z. vm.
Erbacherstr. 7, H. 1, 2-Z.-WMN. BH
Faulbrunnenstr . 9, V„ 2 Z. a. gl ,

Hth., 2 Z., K., s. Mans .-W., 2 Z.
mK . zu vm. Näh. P . l.

Feldstraßc 9/11 Frtsp .-W., TT ]. u.
Küche, auf 1.  Apr il  z u ver mietest.

Feldstraße 13 2 Zimmer und Küche
auf 1. Ap ril zu vermieten .^ _

Feldstraße 19 2 Zimmer u. Küche zu
vermieten . Näh. 1. Etage rechts.

MdftraßHl 2 Zim . u. Küche. Näh.
Römerberg 33, Part . _

Feldstraße 22, 1, 2 Zim. mit Zubehör
zum 1. Avril zu verm ieten .

Frankenstraße 17, 1, sch. § Z.-W-,
Vbh., a. Ap. N. S charnhorststr. 34.

Frankenstraße 23 Mans .-Wohn-, 2 Z„
Küche, zum  1 . Febr . u-, April.

Friedrichstr . 4, im Hause L. W. Kurtz,
angen . ruh . 2-Zim .-Wohn. m. K.,
Mans . u. Keller, für einz. Herrn,
Da me, ob.  kbl. Ehepaar p._1. April,

Friedrichstraße 19, P „ sch. 2-Z.-W.
mit Zubeh. per 1. April zu verm.

Friedrichstraße 21 im Stb . ist Wohn,
von 2 Zimmern u . Küche, mit oder
ohne Werkstätte auf 1. April zu
vermieten . Näheres baselbst 1 « G
Vorberhaus _ §170

Friedrichstraße 44 Dachw., ' T , u. K.
an ruh . Leute auf sof. verm.
Näh, bei Heinrich  J ung.

Friedrichstraße 45, Stb ., 2 Z., Rüche
auf 1. April zu vm. Näh. Vackerlad.

Gneisenaustratze 3, Frtsp ., 2 Z. m.
Zbh., p. sof.  zu verm. Näh. Laben.

Gneisenaustraßc 4 sch. 2-Z.-W., m. r.
Zub ., a. 1. Ap ril zu v. ZN., Part.

Gneisenaustraßc 7, Stb ., 2-Z.-W. p.
sof. ob. spät, zu vm. N. b. Nückert.

Gneisenaustraßc 8 im Hth, eine
2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm.  Näh . Vbh. Erbgesch. t.

Gneisenaustraßc 25 ' schone 2̂ Zrm.-
Wohnung zu verm.  N . im Laben.
w .... T 7 ~f Hth ., 2 ZI ul K. auf
1. April zu verm. Scheib, Vbh.

GöüenstraßUhubschMFsp .-W., 2 Z.
u. K., p. sof. zu v. Nah. Part . I.

Göbenstr.  9 , NW ., 2 ._u._K̂ a^ Apr.
Göbenstraße 17, Mtb . 3, frbl . 2 Z. u.

1 K. an kl. ruh . Fam . p. 1. April
zu verm. Näh. Vbh. P „ Walther.

Göbenstraße 19" schone 2-Zimmer-
Wohnungen für _ sofor t u. später.

Goethestraße 17, Hth. P „ 2 große
Zim ., Küche u. Keller zum 1. April
zu vermieten . Näheres Vbh. P.

Grabenstraße 9 Wohn. v. 2 Z„ K„ K-,
,ver sof. oder später . Näh. 1 Sr.

Gustav-Advlfstrnße 10 sch. ger. 2-Z..
, Wohn, in: Abschl. zu vermi eten.
Gustav-Ädolfstr. 11 2 Z., Küche, neu

hergcrichtet, auf 1. April zu
vm. N. b. Aug. Lenz, Kellerstr. 16.

Hafner gaffe 17, Hth., 2 Wohn., 1. u.
2. St ., fe 2 H. u. K., auf 1. April
zu verm. Nah. S pe ngler laben. ^

Hellmundstraße 11, Vbh., eine schöne
2-Zim.-Wobn. zu vm. N. b. Stein.

Hellmundstraße 23 2 Z. u. K., Hth.,
zu vermieten . Näh. Vbh. P art.

n»v>,ratze 27, H., 2 Z., K. u.
Hellmundstr . 29 2-Zi-W.. M., 16' Mk.
Herderstraße 33 2-Z.-W., Abschl., a.

1. April . Näh. Vbh. Part.
Hellmundstraße 33 2 Zim. u. Kücheim Dachstock zu vermieten.
Hellmundstraße 49, DachstockHZim .-

Wohn. mit Zubehör zu vermiet en.
Hellmundstraße54 , Vorberh. 3. St .,

2 Zim., Küche, 2 Keller a. 1. April
zu verm. 360 Mk. Näh. Part.

Herberftratze 2l 2 Z ., 51. 1. F . 300
Her derstratze 26, S „ sch. 2 Z„ K. z. v.
Hermannstraße 3 2 Zim . u. K. zu v.
Hermannstraße 6, 1, 2 Wohn., je 2

Zim., K., K., auf 1. April . N. bas.
Hermannstraße 6 Dchtv., 2 Z„ K., K.,

gleich ob. später . Näh, chei Back.
Hermannstraße  9 2 Z., Küche 17"Apr.
Herrngartenstraße ll sch. W., 2 Z.,

u. Z„ a. gl. o. sp. Näh. Part.
Hirschgraben 6, a. Schulberg , 1 frdll

Mans .-Wohn., 2 Zim., .Küche u.
Keller  z um 1. Ap ril . Näh. 1 jah

Hirschgraben 12 per . Febr . ob. spät.
Ms.-W.. 2 Z.. K„ K. Näh. 2 St.

Hochstätte 14 2 Zim., Küche u. Keller
zu verin. Näheres 1 S t. rechts.

Jahnstraße 8 sch. 2-Zim .-Wohn. im
2. Stock. Nähe res 1 Stieg e.

Jahnstraße 16 Ms.-Wohn., 2 Z. u.
K., 1. Ä. N. P . P . o. Karlstr . 38, P.

Jahnstraße 20 schöne Mäns7-W„ 2 Z.
u. Kücke, zu vm. Näh. Vbh. Part.

Jahilstratzc 36. Vbh., 2-Z.-W., 870 M.,
sos. ob. a. 1. Avril . Näh. Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 45, Hth. 2 St .,
2 Z., K., K. au ruh . Leute sof. zu
verm. Näh. Vbh. Part , links.

Kellerstraße 3 zwei sck. Wohn., 2 Z.,
Küche, 2. St ., a. l . April zu verm.
Anzus. 11—12 u. 3— 4. Näh. Part.

Kellerstraße 10, 2, frbll^ 2-Z.-W. m.
Z. per 1. April  z u vermi eten.  _

Kellerstraße 22 frbl . 2-Z.-W. zu vm.
Kirchgasse 58 2 Zim., K. u . Zub . per

1. Avril , ev. früher , zu vermieten.
Kleiststraße 3, WT sch7"2-Z.-W.,

Vorberh. u. Hth., zu vermiet en.
Kleiststraße 3, Vbh., schöne Frontsp .-

Wohnung v. 2 gr . Zim . nebst Zub.
vcr 1. April  zu vm. Näh, bas. P.

Langgaffe 54 frbl . Mans .-W., 2 Zim.
u. Küche, zu vermieten . __

Lothrinqerftratze 8 2-Zim.-WohnungI
Lülsenstraßc 41, Hth., Wohnung,

2 Zim . u. Küche, per sof. ob. spät.
zu verm. Näh, bas elbst Parterre.

LuxemburgstraßeTi ichöne 2-Zimmer-
Wohn. u. Frontspitze zu verm.

Markt 11, vis -a-vis der Töchter¬
schule, Wohnung, 2 Zimmer und

-Kü che, per 1. Avril vermie ten.
Marktstraße 13 Mans .-W.. 2 Kam. u.

K., auf sos. o. svät . N^ Seist -Gesch,
Manritiusstraße 1, Ecke Kirchgasse,

Frontsp .-Wohnung, 2 Zim., Küche,
zu verm._ Näh. Lcberhandl . Marx.

Mctzgergasse 18 2 Z.. Küche zu vml
Michclsberg 20 2 Z. u. K., u. eine

Maus , per 1. April zu veoniieteu.
Näheres im  Jns tallat ionsgeschäft.

Moritzstraße O Dachw., 2 Z., K .,^KI
Moritzsiraße 25, H.. 2" Z. u. K. z. v.
Moritzstraße 41 Dachw., 2' Zim. u.

Kü che, per 1. April zu vermieten.
M-ritzstraße 44, Hih., 2 Z. u. K. p,

1. Apr.  z u verm. Näh. Vbh. 2.' * OLWU . Vl-U.1.1. 6J»
Moritzstr. "48" 2 Z. u. Lf7"s. o. sp. V. PI
Nerostraße 10 2 Zim ., Küche mit ob.

ohne Wer kst, a. gl. ob. sp. z. verm.
Ner°straße18Lstan 'fM, , 2 Z. u. Sl
Nerostraße 23, V. 2, 2 Zimmer unb

Küche zu verm^ Näh. Hth. I ^St.
Nerostratze 34 sch. Mäns .-W., 2"Z., Kl
Ncrostrnße 42 2 Lim . u.^Küche z. v.
Nettelbeckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 bis

420  Mk . fof. ob. später zu verm.
Nettelbeckstraße 8,' Hth., 2 Zim . u.

Küche auf 1. April zu vermieten.
Neugasse 18/20, <§ {572 , 2 Z..- Küche,

Keller, Glasabschlutz an kl. Fam.
a. 1. Llvril. Näh. Bäckerei.

Niederwalbsträste^ S, Stb ., 2-Z.-W. p.
sof. ob. 1.  Avril . SM . bas. P^ r.

Oranienstraße 8. Stb ., 2-Z.-W. per
April  zu vermieten . Rah. Part.

Oranienstr7' Z9 sck̂ DHMM2 Z„ II  AI
Oranienstraße 56, Hth., 2 Zim. und

Küche sos. zu  verm . Näh. Vbh. P.
Oranienstraße 56, Hth., 2 Z. u . Kl

April zu, verm. Nah. Vbh. Part.
Philrppsbergstr . 2. F .. ÄZI7W., r7"L.
Mlrppsbergstraßc Frontsp .-W., Ml

u. K., f.  N . Castell>tr . 4/5 . Maurer.
Platterstraße 8 2 Zim . u. K. auf AI

ob. sp ater zu verm. Näh. Papt»
Platterstratze 42 2 ZI u."Küche" zu

Nauenthalerstr . 7, M., 2-Z.-W. 1. Apr.
Rauenthalcrstratze 8 Möne 2-Zim .-

Wohn., Mtb ., per sofort zu verm.
Näh, baselbst. Nortmami ._

Rauenthalerstraße 9, H4H-, sch- 2-Z.-
Wohn. auf gleich ob. , spater zu
verm. Näh. Vbü.. bei Giegerrch.

Rauenthalerstraße 10, Mtlb ., 2-Z.-
Wohn. mit Zub. per sof. o. spater
billig. Näh, das, bei Ha nsen, Vbh.

Rauenthalerstraße 11 2 Wohn. v. 2 Z.
u. Küche gleich  zu vermieten.

Rauenthalerstraße 22 2-Z.-W.. im
Dach, zu verm. Nah. Vbh. Part.

Rauenthalerstraße 24 schöne 2-Z.SW.,
Vbh. 1, zum 1. Aprilx, zum 1. April zu verm.

Rheingauerstr . 4 2 Z., K- s. N. Lp . r.
Nheingauersträße 13 2 Zim. u. Küche
_m it Abs chluß zu vermieten . _
Rheingauerstraße 14 sch. Frtsp .-W.,

2 Zun ., auf 1. April zu vermieten,
Rheingauerstraße 15, M. P -, 2 Zim .,

u . Küche, mit ob. ohne kl. Werkst.,
per 1. Febr . ober später ẑu, verm, ,

Riehlstraße 9 sch. 2-Z.-W. n. l . / lpril.
Riehlstraße 15, § lh.. schöne 2-Zim .-

Wohn. auf 1. April zu vermieten.
_Näheres _bafelbft ^ ZorberhauHart.
Riehlstraße 25, 3. 2-Zim.-Wohn. nebst

reichl. Zubeh. per 1. April zu vm.
Näh, baselbst  P art , re chts._

Röderallee 4 schöne 2-Z.-W., Frtsp .,
auf gleich ober später zu berm.

Röderallee" 8̂ " Mans .-W.? ^ bschl.., 2
Zim ., Küche u. Zub,, an . ruhige
Leute sofort oder später zu verm,

Röderstratze 11, 2, 2 Zimmer , Küche
u. Zbh. auf 1. Avril . Nah. Pa rt.

Mdersträßc 13 Mans .-W., 2 Z. u. K..
sof. ob. später zu vm. Nah. La b.

Röderstratze 28, Frtsp ., 2 Zim ,̂ K.,Zbh., P „ u. S . 2 Z., K., Zh. N. P.
löiuerberä 6 2 Z, u. K. p. 4. Äprit.
iortlerb. 8, tz„ 2 Z., K. r.

M
... -  . ..  ^

Rüdesheimerstraße 23 Frontsp ., große
2-Zim.-Wohn. im Abschluß an ruh.
Mieter ab 1. Avrih,N , das. Ecklab.

Saalgasse 16. Hth. 2 2 Zim., KE
Kammer auf sof. ob. 1. April , k. a.
Wertst, abgegeben werden, N. das.

Schachtsträße 8 Msw., 2 Z., K. u. K.
Scharnhorststr . 19,  L ., 2-Z.-W. N. 1.
Schariihorststraße 9 schöne 2-Zim .-

Wohn. auf gleicĥ oder, spater ._
Scharnhorststraßc 9, Neubau , Frtsp .,

2-Zim .-Wohn. auf gleich oder spat.
Scharuhorstsiraße 27 Ü-Z.-W. gl.o. sp.

2 Zim. nebst Küche, auf 1. April.
Scharnhorststraße 46 2-Zim.-Wohn.
_i m Hth. an ruh . Leute per 1. April.
Schenkendorfstraße 2, Nähe d. H.-B.,

schöne gr . 2-Z.-Wobn. (Tiefpart/
mit Gas - u . elektr. Lichtanl. u. all.
st. a. b. r . F . p. 1. April . N. das.  1.

Schierstetnerstraße 16, Mtb ., schöne
_ 2 Z. u. K. Näh. Vdb. Bar t.
Schulbera ^19 Frtsp ., 2-Zim.-Wohn.

m. Zubeh. auf 1. Ap ril zu verm.
Schwalbacherstraße 9, Wh ., Dachw.,

2 Z. u. K., 4. Febr . Mäh, im Lad,
Schwalbacherstraße 25, Dchl., 2 Zim.
Schwalbacherstraße 65, Vdh., 2 Z., 5t.

u. Kell., a. r . ä. L. 320 M. N. V. P.
Schwalbacherstraße 73, 2 St ., 2 Z.,

Küche usw., sow. 2 Zim ., Küche,
Dachwohnung, sofort billig zu ver¬
mieten . ^ käh, haselbst, ISt.

Sedanplatz 6 2-ZimI/Wohn. zu verm.
Seerobenstraße 15, 3, schöne 2-Z.-WI

a. 1. Avril zu v. Näh, im Laden.
Steingaffe 6 2 Zimmer u. Küche

Ver Avril  z u verm ieten ._ _
Steingasse 13 (neues Haus ) Part .-W-,

K-, Klosett i. Abs chll,1 . Apr,
Steingasse 36 2 Zim ., Küche u. Keller

an kl. Fam . auf gleich ob. 1. April.
Taunusstraße 40 2 schöne Mans .-^ >.,

2 unb 3 Zim., an ruhige Leute zu
vermieten . _ Näh. 2 St.

Wallnserstrnße 8, H. P ., 2-Z.-W. an
r . L., a. k. Hausvcrwalt . mitübern.
werden. Näh. Rheinstraße 87, 1.

Walrams tr . 7. 1 l„ H„ u.jC
Walra mstraße 9 2_B^_Kl, K, Näh, i,
'Walramstrafic 27, H. P ., 2 Zim., K.,

™ ver 1. '4. 07. Näh. W h. 1 S t.
Walramstraße 31, Stb . 1, schöne W.,

2 Zimmer , Küche u. Keller, z:r
28 Mk. nur an ordentl . Leute zu v.
Näh, i. Stb . l. 1, bei Schmidt . 6067

Walramstraße 31, Stb . Dachlogis.
2 Stuben u. Küche mit Keller zu
20 Mk. nur an ordentl . Leute. N.

_i m I. Seitb.  1 , bei Schmi dt.  6068
Walramstraße 32 Frtsp .-Wohn., 2 Z.,

K„ K., auf 1. April . Nah. Part,
Walramstraße , Ecke Hermännstraße,

2-Zim .-Wohnung zu verm. Näh.
ber R. Wink.

Waterloostraße 2, Neub. Fsp., schöne
_2L .-W. auf April . NÄ . baselbst.
Webergaffe 49, Vdh., 2 Z., K. u. K.

1. Apr. Dambachial 10, P, , 10—12.
Weberg assc 56, V., Frtsp ., 2 Z., K-, ZI
Webergaffe 52 2 Zimmer , Küche, im

Abschluß, zu ver mieten. __
Webergaffe 54 2 Zim . u. Küche i. H.

aus 1. Avril zu vm. Näh. Part
Webergaffe 56, 1 l„ 2- u. I -Zimmer-

Wohnuna mit Zub . auf 1. Ap ril.
Wcilstraße Io, Frtsp .. 2Ls ., K. u. Z.,

au f 1. April 07. Näh, jfeürt _̂ _
Weil strafst 9 s-üöne abgeschlÎ 2-Zim.-

Wohn. in ruh . Privath . N. 2 St.
Werlstraße 9 2 schöne l. Zimmer mit

Abschl. in ruh . Lause . Näh. 2 St.
Wellriüstraßc 10 zwei schone 2-Z.-WI

m. Z. p. 1. April , eine ev. frühe r.
Wellritz straße 25 2 st, , Küchê u .̂ K,
Wellrlhstratze 40 eine Dachw., 2 Z.,

K„  K ., a. 1. Avr. Nag. Vdh. 1 St.
Wellritzstraße 46,"§ t5H"Mans .-Wohn.,

2 Z. u. Küche, zu verm ieten.
Werderstraße 4 sch. 2IZ.-Mohnung i.

H. z. 1. April  zu v. 320 M. N. 1 St.
Westendstraße 8, Hth., schöne 2-Zim.-

Wohn., K. u. Zubeh., per sofort ob.
I . April zu vermieten .^ _

Westeubstraßc'10, V. B-, 2 Zim ., Küche
Babezim. nebst Zubeh. p. 1. Avrilan rubiae Leute zu VM. Näh. das.

WNSgj gv ,» i :
Westendstraße 20, M.-W., 2 Z. ustK.
WesteMsMß̂2lL -Z.-W,',EL7Apr,
Westendsträtze 23, Hth. 1, 2 st. u. K.

1. April  zu verm._ Nah, V. P . r.
Wörthstratze 3, L . 2 Zim ., Küche.

Keller per 1. April 07, ev. früher,
zu verm. Näb. K̂ontor im  Hof.

Wörthstraße 13, 2-Z.-Wohn, Frtsp .,
auf 1. Avril zu verm.  Na h. P . I.

Wörthstraße 18 ZIZim.-Wohn, per
sofort ob. Däter ^zu ver m.  Nah . P.

Dörkstraße 6 2-Zim.-Wohn.. Vbh, p.
_April zu verm. Nah. 1. S t. links.
Y- rkstraßch8„LZIMIL -r 1. April zuverm. Nah. bei st ockharot._
Vorkstraste 13,̂ VdhI7LZstW . zu vm.
Jorkstraße 22 2-Zim.-Wohn..^ Vbh.,

per sof. ob. 1. Avril . Rah, i. Lab,
Zretenring HZim . u. Küche nebst

Zubehör der 1. April zu vermieten.
_Näh eres Vdh. Part .Links .̂ ^ _
Zimmermannstraße 6, P ., 2 Znn . u.

K., Gth., p. 1. März ob.Mrrf z, v.

o o. Ms. 1. Febr . o sp. z. v Nah.
Dotzhstr. 71, Mtb.  2 . Wortmann.

Eine Frontsp .-Wohn., 2 ob. 3 Zim.,
Küche, Keller, Stallung , 4 Pferde,
Remise, Heuspeicher, 1. Apr . zu v.
N. Faulbrunnenstr . 11, b. Balzer.

Schöne Wohn. imLlbschlutz, 2 Zim .,
Küche, Keller, jährl . 280 Mk., sof.
zu v. N. Friedri chstr. 34, Goppert.

Eine Dachwohn, 2 Zim . u. K, zu
berm. Näh. Goldgasse 6, Laden.

2 gr . Z., K-, Balk. u. Gart . p. April.
390 M. N. Gustav-Ädolfstr . 1, P . r.

Eine Wohnung, Frontsp ., 2 Zim . u.
K., zu  vm . N.  Ho chstätte 4, Backerh

Schöne 2-Zim.-Wohn. im Wh . in
m. Neubauten Blücherstr. von 400
M. an . H. I . Steiß , Nettelbeckstr. 2.

3 Zimmer.

Aarstraße 22a. Villa Minerva , 2. Et ..
ist eine 3-stim.-Wohn., Bad, Balk .̂
sowie reichl. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.
Fernsicht. Näh.  1 . Et . links . 3554

Adelheidstraße 1. P „ sch. 3-Z.
geschl. Veranda u. Zbh.,., f. Bur.
auch geig., p. 1. AprÜ. Näh. 1 St.
A»zus. mittags v. 12—4 Uhr.  6128
"eHe 'Adelheidstraße i0 schöne 3-Z.-Wohn.
mit Küche, Hth. 1 St , per April
zu vermieten . 247

Adelheidstraße 33. Stb . 2 St ., 3 Zim.,
^ Küche u. Zub eh. 1. Ap ril z. vm. 79
Adelheidstraße 46, Hth. Frontsp ., drei

Zimmer , Küche und Keller auf
1. April 1907  zu ver mieten . 55

Adelheidstraße 51 3IZ.-W. u . Z, p. f.
einz. H. o. Bu r ., ev. m. Beb. Jfc. l.

Adelheidstr. 57 hühschê Part .-W., 3 Z.
u. Zub., p. 1. AP. Näh. 1 St.  246

Adelheidstraße 87, Hth., 3 Z. u. Zub
zu verm. Näh. Vdh. Pa rt . 152

Adelheidstr. 91, HNDachft., 3 Zim . u.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 3542

Adlerstraße 61 3~8 . u. K., D ., a. Ap.
Adlerstraße 69, Part ., große 3 Zim .,

Küche und Keller auf 1. April zu
verm. Näh, das. 2 St . r . 138

Adolfsallee 3, Hth. P „ 3-Zim .-Wohn.
mit stubeh. aus 1. April z. b. 347

Adolfstraße 1, 2. St ., 2mal 3 Zimmer
und Kucke, event. zusammenhäng .,
Adolfstraße 1, Stb ., 2. Stock, 3 Z.
und Küche, Adolfstraße 1, 4. Stock,
3 Zimmer unb Küche  z u verm.  256

Albrechtstraße 1,L )., 8 Zim . u. Zhhl
auf gleick ob. 1. April zu vm. 354

Albrechtstraße 6, Hth. 2, schone 3-Z.-
Wohnung zu vermieten . Näheres
Albrecktftraße 10, Part . 436

Albrechtstraße 10, Stb . 2, 3-Z.-W., m.
Zub., zu verm. Näh. Vorberh . 3,
hei Rehwinkel. _ 205

Albrechtstraße 23, Hth., 3 Zim., K. u.
K., 1. April . Näh. Vdh. 1. St. _

Albrechtstraße 37, Hth., schöne 8-Z.-
Wohn. per 1. April 07 zu derm.
Näh. Vdh. Part . _ _ _

Albrechtstraße 46 schöne ZstZimmer-
Wohnung . 2 Ballons u. reichl. Zu¬
behör, per 1. April zu vermieten.
Näheres 3. Et. rechts.  42

Arndtstratze 1 schöne 3-Zim.-Wohu ,
der Neuzeit entspr ., per April zu
verm. Näh. Part , rechts. 3980

Arndtstrahe 5 elegl 3IZ.-W., Bad,
Gas , elektr. Licht, Balk., Vorgart .,

_verse tzungsh.  s . ob. a. 1. A._ 3894
Bahnhofstraße 3. Seitenbau 1. Stock,

Südseite , ist oje Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an¬
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau
Bahnhosfträße J2,  P art. _3903

Bertramstraße 5 3 Zim . nebst Zubeh.
zu ve rm ._ Näh.  G . Birck. 387

Bierstadtcr Höhe ^ 6"Lchone 3-Znn .-
Wohnung mit Balkon zu vermiet.
Näh. P art , l. P reis 400 Mk. 435

Bismarckriilg 33 schl 3-Zim .-W. auf
1. April  z u ve rmieten . _ __ __

Bismarck-Ning 36, Vdh. 2, 3 Zim. u.
Küche mit Zub. an ruhige Leute
auf April zu vm. Näh. 1 St . l. 186

Blcichstraße 8" 3-Z.-W., 2 Stl per
Avrrl zu verm iet. Näh. Part.

Bleichstratze 12 schöne 3-Zim .-Wohn.
zu vermiet en. Näh. 1.  St.

Bleichstraße 20, 1. 8 Z. u . "K. zu vm.
C. Malkomesius, Luisen str . 17. 423

Bleichstraße 23 3IZlm .-Wohn. mit
Zub. auf 1. April 07 zu vermieten.
Näh. S cheid. Göbenstraße 7. 150

BlÜcherplatz 2, 1. u. 2. Stl I., schöne
3-Z.-W., Kabin . u. reichl. Zub. zu
vm. N. das._u. Ädelhüdstr . I0 ._3o45

Bliichcrstraße 10, Wh .. "3 Zim. und
Kücke auf 1. April zu verm. Nah.
Mtlb . 1 Tu L bei Job . Sauer . 98

Blücherstraße 9, Bbh., schone 6-Znn ..
Wohn, nebst Zubeh., wegzugShalL.
auf 1. April 1907 zu verm. Nah.
Hth. Part ., bei A. Me h.  34

Blücherstr. 19, Ecke Gneisenanstraße,
prachtvolle 6-Zim .-Wohn.» zu bufr
Näb. dorts.Lb-i, Mah,_ 3547

Blücherstr. 25 ist in der Bel-Etage
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. im Kontor ob. mittags4_ 6 in ber Wohnung. 3548

Blücherstraße LZchst stme sctstue 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder spater zu vermiet.Nab Part , links . §80S

Blücherstr. 27 3 gr . Zim. nebst Zu¬
behör per sofort ob. spater. Nah.
1 St . rechts. M

Blüchcrstraße 34, Vbh. P ., iÄ-
W._nn_r. Z. a. 1. I -,N . P..L85M

In meiirem Neubau Blücherstraße 40
sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zim.-
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. ^ an.
ob. später preiswert zu vermieten.
Iiäbcres Blücherstraße 25, im
Kontor ob. Rheinitr . 88, 1. 346o

Bülowstrafie 7, Bbh., PIM v. 3 Z. p.
1. April zu verm. Nah. 1 St _̂r^_

Bülowstraße 11» H., Lj
Bier keller m. Gas o. Was chküche.  30

Clarenthälerstraße 3 3 Zim. U. K.,
H., gl. o. sP._N. b. Hausiuann . 3996

Clarcnthalerstraße 5, 2 l., 3-Z.-W. m.
all. Zubeh. auf gleich zu vermieten
N. das. ob. Walkmühßstr. 4,L . 3553

Clarenthalerftraße 6, b. d. Ringkirche,
2. u. 3. Et ., 3 Zim., der Neuzeit
en tspr ., auf 1. Avril zu ve rm . 87

Dotzheimerstraße 8, Hochp., 3 gr . l
Zim.  zu m 1. Ap ril k>7 zu,vim _M5

Dotzheimerstraße 20, Mtb . (Reubau ),
3. St ., abaeschl. 3-Z.-W., K. u. Zb.
I . Avr. o. fr . N. 2 St ., Kr aus . 406

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
cing., Balk., Erk., Bad, el. L., p. A.
Näh, das, u. Kar lstr. 39, P . l. 4012

Dotzheimerstraße 39, Gth ., 3 Z., K-
u . Zub. per 1. Apr. zu verm. 194!

Dotzheimerstraße 46 ist im Hinterb.
eine Wohnung von 3 Zrm. und
Küche zu 'verm. Näh. Vdh. P . 169

Dotzheimerstraße 49, Vorberh.. schöne
3-Zimmer -Wohnuna mit Bad u
Balkon per 1. April zu vermieten
Skäh. baselbst, Laden.  333

Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W..
der Neuz. entspr . einger ., sowie im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort
ob. sp. zu vm. Näh, bas. 3555

Dotzheimerstraße 83, Süds . 1 St ., sch.
3-Z.-W. m. Äadeeinr . per 1. Aprii
zu verm. Näh, im Laden. 355"

Dotzheimerstraße 84, Mtb . 1, ^ -Zim.-
Wohn. m. Zubeh. zum 1. April zu
berm. Näheres Hth. 1 ob. Schier-
steinerstraße 15, Part.  445

Dotzheimerstraße 85 schöne 3-Zim .-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Apr.
zu verm . Näh. Vbh. 1 r . 16

Dotzheimerstr. 97a, Vbh., 3-Z.-W. m.
stüb. auf sofort  zu verm. 35o8

Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth.»
ger. 3-L.-W. p. 1. Jan , o. sp. 3801

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
8-Z.-Wohn. m. Zubeh., ,1 Mans . u.Badeeinr . a. sor. o. spater . <r84 2

Dotzheimerstraße 115 schöne 3- u. 2-
Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
auf aleich ob. später zu verm. 421

Dotzheimerstraße 122, Bord.- u. Hth.
Part ., je eine 8-Z.-W., b. Neuzeit
entspr., zu verm. Näh, baselbst.

Dotzheimerstraße 126 sch. gr 3-Zim.-
Wohu. sos. ob. sv. zu v. N. Kantor,

Dreiweidenstraße 1 sinb schöne 8-Z.-
Wohn. mit Zubeh.^auf 1. April 07
zu vermieten . Näh. 1. Et . links.

Dreiweidenstraße 7 große 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten . 153

Eckernfördestratzc 4 schone 3 Z.-W.,
Part ., der Neuz. entspr ., a. 1. Apr.
zu berm. Näh.^baselbst, 1.  Stock.

Eck-rnsördcrstraße , neb. Zietenschule,
sch. 3 Z. u.  K . V. Avri l ob. fr . z. v.

Elconorenstraße 4 3-Z.-W. zu vernu
Näh. Langgasse 31, 1.  _ 3910

Eleonorenstr . 5 kl. 3-Z.-W. p. A. 288
Elisabethenstrntze 10, Gth . P ., schone

3-Zimmer -Wohn. mit Zubehör u.
Gartenben . an r . Leute zu v. 4040

Eltvillerstraße 3, Vdh. ,u. Hth., 3-Z.-
Wohnungen zu vermieten. 412

Eltvillerstraße 5 3"Lim ., Küche, Ms.,
3. St ., zu verm. Näh. 3 r.

Eltvillerstraße 6APart ., 3-Zimmer-
__WohnuM zu v̂ermieten . 391
Eltvillerstraße 7, 2, sch. 8-Z"im.-Wohn.

mit Zubeh. auf 1. April zu verm.
Anzusehen Freitags u. Dienstags,
11—ist Uhr. Näh, bei  Besch_ 88

Eltvillerstraße 9 8- Zim .-Wohn. z. vl
Eltvillerstraße 12, V.. sch. 3-Z.-W., d.

Neuz. entspr . Näh, das. P . 245
Eltvillerstraße 14 schöne 37Zimmer-

Wohnung per sofort zu vermieten.
Näb. Part , links.  3974

Maurers Gartenanlage , Eltviller¬
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Äeguemlichk. auf sof.
ob. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth._ FL42

Emserstraße 22FEck̂ Hellmundstraße,3-L.-M. N Emserstr . 22, P . 427
Emserstraße 69 3 Z. (Ü" St .), Balk.,

sofort zu verm. _ 3564sofort zu verm. _ ovv»
Erbächerstraße 1 Wohn, von 3 Ztm .,

Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
^ auf Jl_ Jan . 1907 zu berm. 3608
Erbacherstraße 1 8-Zrmmer -W. mit

Ecklaben auf 1. April 1907 zu per-
nlieten ._ _ _ 274

E rbacher straße 4, Hth., 3 Z . u. Kü chel
Frankenstraße 10 3 Z., Küche u . Zhhl

aus 1. April z. vm. Näh. Laden. 83
Frankenstraße 24 8 Zimmer u. Küche

zu vermieten . Nah. Parterre.
^rLdrichstraßc 14, HtlöEZI7 K. im

Abschl., Zub. per 1. Avril z. v. 257
Friedrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zim. ul

Küche per 1. J an , zu verm. 3416'
Friedrichstras,e 45lW ^3-ZI7W. m. ZI

a. 1. Avr. zu vm. Näh. Bäckerl. 395
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Ariedrichstratze 50 schöne 3-Zimmer;
ß Wohn, nebst Zubehör per 1. April

zu vermieten . ^ Näh. 1. St . r . Äßl
GeAbeigstraße 5, 2. Et ., 3 Z., K. u.

Z. a. kl. F.  W _1. ,Apr . Pr . 800ÄNk,
-Gneisenaustraße 3 schöne 3-Zimmer-
- Wohnung, 3. St ., mit Zubehör per

l . April zu vm. Nah. Laden. 305
-Gneisenaustraße 5 3-Zim .-Wohn.. m.
i. Bader ., Gas , Balk., 520 Mk„ per
( 1. April zu vermieten. _ 384
Gneisenaustraße 8 int Vdh. , u. Hth.
! sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit rexchl.
\ Zubehör per sofort zu vermieten.

Nah, daselb st Erdgeschoß l. 861
jGneisenausiraße 11, 2, große 3-Z.-W.

mit Zub . auf 1. Avril zu v. 321
Wreisenaustraße 13, 2, gr . 3-Z.-W.,
i der Neuzeit entsprechend, sofort od.

spät, zu  Perm . Näh. 1 I. _ 3
Gneisenaustraße 14 gr. 3-Zim .-W„

HP. u . 3. St . Näh. 2 St.  r . 4030
Gneisenauftraste 15, HP. 1, Wohnung
^ von je 3 gr . Zim . m.  retchl . Zubeh.
)_ bist, zu Perm. Näh. 1. Etage . 126
Gncisenav.straste 16, Hochp., 3-Zim .-
>. Wohnung per April zu vermieten.

Näheres Hinterhaus 1._20
Gneisenaustraße 21 schöne gr . Part .-

Wohn., 3 Z., Bad ' 3. St .. 4 Z., Bad,
per 1. April preisw . Näh. 2. S t.

Gneisenaustraße 23, fr . L., 3-Z.-W,,
m. Zub., 1. St ., per April z. v. 232

Kirchgasse 7, H., helle 3-Zim.-Wohn.
1400 Mk.) per 1. 4. Näh, b. Blank.
Kirchgasse 30, Bdh. 3, 3 kl. Z. u. Z.

gl. ob. sp. Näh. Metzgerlad. 3452
Kirchgaffe 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim .)
... Küche, a. gl. o. spät er  zu v. 3574
Knausstraße 1 8-Z.-W. auf 1. April

zu Perm. Näh. Partrn .̂ _ 221
Langgasse 13 schöne 3-Zimmer -W.,

1. Stock, auf 1. April zu vermiet.
Adolph Ko erwer ._ 252

Lehrstraße 12 Wohnung , 3 Z., Küche
u . Zub ., 1. Et ., 1. April zu verm.

Gneisenaustraße 25 schöne 3-Z.-W. z.
;_ verm ieten. Näh, rm Laden._

5 schöne 3-Zimmer-
Wohn. mit 2 Balkons , Bad usw.,
auf 1. Apri l preiswert zu vm. 51

Göbenstraße 11, Mtb ., 3-Zim .-Wohn.
i zu vermieten.  3907zu vermieten. _ 3907

.öbcnstraße 11, Vdh., schöne 3-Z.-W.
zu vermieten.  300

Göbenstraße 14 3-Z.-W. Neuz. eing.
Goettzestraßc 17, H. 1, 3 Z., K. u. K)

z. 1. Aprxl zu vm. Näh. V.  P . 86
Goldgasse 9, Hth.. 1. u . 2. Stock, je
\ 3 Zimmer ü. Küche zu vermieten.

Näheres im Laden. 192
Goldgasse 21 schone 3-Zimmer -Wohn.

zu  vermieten . _ _ _
Grabeirstraße 20 Frtsp .-Wohn., 3 Z..
' K. u. 'K., 1. Jan , z. v. Näh. P . 39 26
Gustav -Adolfstrahe 16 große 3-Z.-W.

m. Zub., per Apr. Näh. Part . 3985
Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13,

Bel-Et., 3-Z.-W. a. 1, Apr.  z . v. 12
Gustav-Ädolsstraße schöne 3-Zim .-
. Wohnungen mit Zbh. auf 1. April

zu vm. Näh. Platterstr . 12. 127
iHallgarterstr . 3, Neub. Gebr . Bogler,

Bdh., sch. 3-Z.-W., der Neuz. entsp.
einger ., preisw.  zu vm. Näh. B. P.

Hallgärterstraße 8, Hth.. sind schöne
- 3-Z.-Wohnungen , auch eine 1-Z.-

.Wohn.^nebst Zubehör vcr 1. April
' zu vermieten . Näh, daselbst.i  uauu SIEH . laut ;, uuic mi 1._ _

tingstraße 7, Frtsp ., 3-Z.-W. auf
pril zu ver mieten . ,_

Helenenstraße 15, Hth., 3 Zimmer u.
. K. zn  verm ._ Näh, im 1. S t . 432

Hellmundstraße 3, Wohnung, 3 Zim.
ix. Zubehör . Näh. 1 r . 37

WÄmundsti aße 6 Wohnung. 3 Zim.
mit Balkon und Küche (Borderh.
4 . Stock), bis 1. April zu vermiet.
' Näheres Parterre . 185

Hellmnn dstra ße 15 3 Zimxner zu vm.
KelkmNndstraße 37, Mittelbau , 3-Z.-
' , Wohn, mit Werkstätte auf 1. April

zu verm. Näh. Vdh. 1._165
43 sind per 1. April

3-Z.-Wohnungen mit allem Kom-
, fort ä Mk. 650 zu vermieten . Näh.
bei Hatzbach, daselbst._ 3976

Herdttstraße 7 schone 3-Z.-W., Hth.
3. St ., per 1. April o. sof. zu verxn.

_Näh . Vorderst 1. St ., bei Dörr.
Herderstraße 9, V. 1, 3 Z. u.  Zubeh.
Herderstraße 11, Stb ., 3-Zim .-Wohn.,

1 Ms., 1 Kell., sof. od. 1. April.

Lothringers lar .c, Neubau Bendt , sch.
3-Z.-W., m. Zub ., sehr billig -zu
verm. Näh. Nettelbeckstr. 13, P.

Luiscnplab 2, Hth. 1, 3 Z., K. u. K.
auf 1. Äp. 400 Mk. N. Vdh. 1. 320

Michelsberg 21, 2, 3-Z.-W», K., Msd.
u . Keller, neu herg., auf 1. April.

Michclsberg 26 3 ineinanderg . Zixn.
u . Küche zu  v erm.  Näh . Vdh. 2 St.

Moritzstrahe 8 eine Dach-Wohn. mit
Abschluß, 3 Z., Küche u. Kell., per
1. April zu v. Näh, im Lader:.

Moritzstraße 15, Stb .. 3 Z. m. Zub.
Näh. Borderh . 1 l . 3577

Mühlgasse 17, Hth. T,  3 Z., Küche u.
Zub . per 1. April zu vin. Näh. im
Eckladen, bei I . Haub . 63

Nerostraße 23. H. 2, 3 Zim . u. Küche
zu  verm . Näheres Hth. 1 S t,_

Nerösträße 34, V. 2, Wohn., 3 Zim .,
Küche  u . Zubeh., per l ). April z. v.

Ncrota ! 10 drei Zim . und Zubehör,
gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu verrnieten . Näheres
1 Tr . höher. 3928

Nettelbecksträße 6, Vdh., sch. 3-Z.-W.
a. 1. April billig zu verm. 216

Nettelbeckstr. 7 (Eckneubauß n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm.  Näh , dort im Lader:. 3580

Nettelbecksträße 8, Mtb ., 3 Z. u. K.
auf 1. April zu vermieten.

Nettelbecksträße 11 3-Zim .-Wohn., ev.
mit Werkstätte, sof. od. später zu
verm. 2-Zim.-Wohnung im Hth.,
820 Mk., per sof. od. später. Näh.
Gg. Sch midt , im Laden. 3842

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenri ng 6, Hochpar t.  3581

Niederwaldstraße 5, G. 1, 3-Z.-W.
_auf gl. od. später . Näh. Vdh. P.
Oranienstraße 17, Hth., schöne 3-Z.-

Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus , 2 St . ' 176

Oranienstraße 19, Hth., 3-Z.-W. mit
K„ event. k. Hof dazu gegeb. w. 198

Oranienstraße 22, Hth., kl. 3-Zimx-W.
mit Küche zu vermieten.

Oranienstraße 36 3-Z.-W., Hth., per
April zu v. Näh. Borderh . 3 St.

Oranienstraße 47, Vdh. 8. Et ., 3-Z.-
Wohn., Zub. 1. April zu v. R. P . r.

Oranienstraße 62, Mtb ., 3-Zimmer
Woh nung zu vermieten.  80

Hermannstraße 15 schöne, 3-Z.-W. m.
! Maus , p. 1. Apr . Näh.  Part ._
Hermannstraße 19, 1 r ., 3 sch. große
■ Zim ., Küche, Maus . u . 2 Keller per

1. April . Näh.  Wcllri tzstr. 51. Kons.
Hermannstraße 22 3-Zim .-Wohnung

mit Zub . auf 1. April zu vm. 202
;.£>enna «ttftrafje 26, Vdh., 3 Z., K. u.
i Kell. p. Apr. Näh, im Laben. 381
Herrngartenstraße 7, H. 2, 3 Z., K. u.
_K . ct. sof. ob. 1. Avri l. N. das. B. 1.
Hirschgraben 10 eine 3-Zim .-Wohn.

auf 1. April zu vm. Näh. Bäckcrl.
Jahnstraßc 2, 1, 3 Z., K.. 2 Mans . u.
■ 2 Keller, neu herger ., per 1. April

od. sp. Näh. Ädc lh eidstr.  44, P . 403
Fähnstraße ' 9 3-Zimmer -Wohnung,
- Gartenh ., Part ., per sofort oder

1. April zu vm. Näh. Vdh. 1.  4002
Jahnstraße 9. Gartenh ., eine schöne
i Frontsp .-Wohn., 3 Zim . u. Zubeh..
i an ruhige Leute per 1. April zu
8 verm. Näh. Vorderst. 1 St.  171
Jahnstraße 17 Frtsp ., 3 Zim ., Küche

u. Zubehör, zu vermi et en.  _
Jahnstraße 40, Hth., 3-Zim .-Wohm
- per 1. April zu vermieten . Näh.

Vorderhaus , Parterre / 181
Jahnstraße 44, Hth. 2 St ., ist eine

. Wohnung, bestehend aus 3 Zim .,
i Küche u. Keller, auf 1. April zu
vermieten . Preis 330 Mk. Näh.

■ Rheinstraße 05, Par t. 290
Kaiser -Friedrich -Ring 2, ßtfi ., Dach-
. Wohn., 3 kl.' Z., Küche u. Kell., ö.
^ sof. z. vm. Näh. Hth. P art . 3570
Uaiser -Jriedrich -Rrng 69 3 Zimmer

und Küche, Bad , Balkon u. reicht.
'1 Zubehör , per 1. April 07 zu verm.

Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
• 6 Uhr. Näh, das. S out err . 3662
Karlstraße 6, P ., eine 3iZim .-W. m.
. Zubeh. im Dachst, mit Abschl. an

ruhige Leute zu ve rmi eten.
Karlstraße 31 sch. Frontsp ., 3 Zim .,

neu her ger ., zu vermie ten.
Karlstraße 34, 1, 3 gr . Zim ., Küche,

nebst Zub., a. 1. Apr. zu v. 3921
Kellerstraße 11, Gth . 2, 3 Zim. u . K.
Uirchgasse 29, Ecke Friedrichstraß ;,

Stb ., schöne 8-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder 1. April zu verm.
N. das. Wilhelm Gasser u. Co. 810

Plstlivvsbergstraße 20, Parterre und
l . Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zuh. per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-

, gaffe 15a, Porzellangeschäft . 3582
Phllipvsbergstraße 23 Z-Zim.-Wohn.

m. Zu beh. p. i April z, vm. 39 52
Philivpsbergstraße 53, Part ., eine

schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
per 1. Avril zu verm. Näh. bei
C. Sch ätz ler daselbst, 1. St . l. 258

Platterstraße 40. 1, 3 Z. u. K. zu b.-
Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in gef., fr . Lage, m. vrachtv. Auss.,
sind sch. 8- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u.' Balk. auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Becht. 3588

Querfeldstraße 7, 1. Etage , 3-Zim.-
Wohnung aus 1. April zu verm.Näh. im Souierrain bei Nebe und
Querfcldstraße 9, 1._, _ 119

Rauenthalerstraße 7, 2. St ., Z-Zim .-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres 1. St . links ._ 4015

Riehlstraße 15a, 1. Et ., schöne 3-Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr ., weg¬
zugshalber per 1. April 07 zu
verm. Näh. Los. Kont or. 139

Riehlstraße 23, Hth., 8-g -Wotzn. auf
sof. od. spät. Näh. Vdh. 1 S t. 404

Riehlstraße 8-Zim .'-'Wohn., Hth.. zu
verm. Nä'b. Schierfternerstr . 24, P

Römerberg 33 3 Zimmer und Küche
auf 1. April zu verm. Scah. Part.

Römerberg 39 3 Zim . und Küche im
Abschluß, zu vermieten.

Walramstraße 21 3 Zim. u. 1 Küche
per 1. Aprils zu, verxn._ Nah. Part.

Walramstraße 31, Vdh. 2, Wohnung
von 3 ZiM;, Küche u. Keller per
1. April zu verm. Nah. daselbsti.Yl H Y -t nr I

Roonftraße 14, 1. Et . od. Part ., 3-Z.-
auf 1. Avril prersw . Nah. Part.

Roonftraße 20 3-Z.-W. per 1 April
zu vermieten . Daselbst . xst em

_Flaschenbierkeller zu ver mieten.  ^
Roonftraße 21 Wohn., 3 Zim. u. K..

p. 1. April zu. verm. Vr . 550 Mk.
R. Bismarckr . 9. 1 l., W. Noll. 398

Roonftraße 22, H. 2, sch. 8-Z.-W. (350),
ev. m. Bierk. Bülowstr, 7. P . I. 399

Saalgasse 4/6 , Stb . 2, sch. Z-Zim .-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näht Morder h." 1. St.  71

Schachtstraße 30 sch. 3-Zim .-Wohn.
p. 1. April zu vm. Nah. Part.

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohnungen von 8 u. 2- Zimmern
per 1. April zu vm. Näh. das. od.
Göbenstr. 12, Ho chpart, links. 248

Scharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraße, große schöne 8-Zim.-
Wobn. mit all. Komf. der Neuzeit.
Näh. Bauburcau Blum , Göoen-
straße 18. 3815

Scharnhorststraße 0, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
a::f 1. Avril . Näh, das. P . 340

Scharnhorststraße 12, Ecke Göben-
stratze, 3- und ^ 2-Zim .-Wohn. zu
vermieten . Näh, im Laden. 3936

Scharnhorststraße 24 mod. 3-Z.-W.,
Hp. u. 3. St ., zu v. L. fr . N. P.  r.

Scharnhorstpraße 25 große 3-Z.-W.
mit all. Zub . zu verm._ 266

Scharnhorststraße 31 Z-Zim.-Wohn.
gu vermieten . Näheres 1 I. 78

Scharnhorststraße 34, 1, sch. 3-Z.-W,
Vdb.. auf April . Näh. Par t.LlUI _

Schärnhörststratze 36 3 Zim . ü . Zub.
per 1. April zu vermieten . 3999

Scharnhorstste. 37 sch. 3-Z.-W., 1. u.
3. Et ., p. sof. z. v. Nah. P . l. 3591

Scharnhorststraße 42, P ., sch. 3-Z.-
Wohn. m. rexchl. Zubeh. z. 1. 4. 07
preisw . Näh, das, b. Berger . 3909-

Eckhaus Blum und Rocker, Scharn¬
horst- und Göbenstraße, hocheleg.
3-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Ith
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Friß Rocker, Göbenstraße 12,
Parterr e._ 3817

Schenkendorfstraße 4, Part ., eine II.
Souterrain -Wohnung von 3 Zxm.
u. K., auch als Bureau z. b., per
sofort zu vermieten . 3902

Schiersteinerstraße 0,  Hth .. schöne
3-, 2- und I -Zimmer -Wohnungen,
Abschluß, per sofort zu vermieten.
Näh. Mittelbau re chts. 177

Rauenthalerstraße 8 sch. 3-Z.-W. per
1. April zu vermieten . Näheres
Mittelbau P art . _ Fr . No rtmann.

Rauenthalerstraße 9, Mtb ., gr . 3-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres  Borderh . Î St , 3893

Rauenthalerstraße 12 sch. 8-Z.-W. m.
Zb., 2 Balk., Bad , zu verm. 104

Rauenthalerstraße 14, 2, 3 Zim ., K.,
2 Wans ., 2 Kell., Bad. k. Hinter-
haus , per 1. April zu verm. 8959

Rauenthalerstraße 24 schöne) 3-Z.-W .
all. Zu b., Vdh. 2, p. 1. April zu v.

Rheinganerstraße 9, 1, 3 Zim ., Küche,
Bad , 2 Balk., Erker , Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.
Näh. bei Born .W Ŝt . 222

Rheinganerstraße 13, i , 3 Zim . u.
K. m. Zu beh. zu verm ieten . 54, Ot» vtt.  O

Rheinganerstraße 16 elegante 3-Z.-
Wohnung , Hochpart., billig zu ver-
mieten . Näh, daselbst. 8991

Rheingauerstraßc 17 sch. 3-Z.-W., dc^
Reuz. entspr ., zu v. Näh, das. 316

Rheinstraße 64 3-^-4 Z„ Part ., Gas
u. elektr. L„ gr . Balkon, auch für
Bur ., p. 1. Apri l z:r verm. 277

Rheinstraße 96, Frontsm 3 Zim ..
1 Küche, st Keller zu v. N. P . 3867

Riehlstraße 1 schöne 3- oder 4-Z.-W.,
Part , oder 1 St ., in sehr ruh . £>.

_per 1. Apr il zu, vm. N. 1 St . 268
Riehlstraße 3. Vorderh . 1. Et ., 3 Zim.

mit 2 Balkons , Küche, 2 Mans .,
2 Keller. Daselbst Mittelbau 2. St.
3 Zimmer mit Zubehör p. 1. Aprxl
zu verm. Wilh . Wolf , Mri telb. 426

Riehlstraße 6, Gth. 2, 8. Zimmer; u.
Zb. p. 1. Apr. zu vm. Pr . 420 Mt.
Näh, bei Hausmst r . Bach._ 41_0

Riehlstraße D 3-Z.-W. p. 1. A. W03
Riehlstraße 11, 1 l„ 3-Zimmer -W.

ver 1. Avril zu Perm ._ 3 ; _ 183
Riehlstraße 13, Vdh., sch./8 -Z.-Wobn.,

Balkon. Erker . Bad. mit rexchl. Zu¬
behör, 1. April zu vermieten . Nah.
dasel bst Pa rterre . 3977

Schiersteinerstraße 12 herrschaftlxche
Wohn, von 3 Zim ., Küche u. allem
Zubeh. auf 1. Apr il zu verm. 3975

Schiersteinerstraße 16. M., sch. 3-Z.-
W. zu vm. Näh. Vdh.̂ Part .^_

Schiersteinerstr . 18 3 Zim . ix. Zubeh.
im Mtb . auf gWodml,^Jam , 8412

Schiersteinerstraße 22 herrschaftliche
Wohnung . 3 Zimmer , Küche und
alles Zubehör , auf 1. April zu
beim . Näh. Part , links . _ 4022

Schwalbacherstraße 7, Hth. 1. 3-Z.
Schwalbacherstraße 45a, Ecke Michels;

berg, 8-Zim .-Wohn., 8. St ., aur
! . Äpril zu v. Näh. 47, 1. 180

Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zn-
behör auf 1. April zu verm. . 301

Sebanstraße 7, B., schöne Helle 3-Z.-
Wohn., Küche, 2 Keller, Mans ., p.
1. April . N- das, b. Rau , 1 St . 123

Sedanstraße 8 ger. 8-Zim .-Wohn. m.
Zubeh. 1. April zu vermieten . ^ So

Sedänstraße 12, Vdh., schöne ZiAim.-
Wohn. xxebst Zubehör auf 1. Ap rxl.

Sedanstratze 14 8-Z. mit Zub . u
2. St ., zu vermieten . Näh. Part.

Seerobenstraße 7, Vdh. 2 Tr ., 3 Zim.
Küche xi. Zubeh. per 1. April . 3964

Seerobenstraße 9, Vdh. 1 l. ,schöne
qr . 3-Z.-W. zum 1. Apr. zu verm.
Näh, das, o. Steingasse 12, 1. 4010

Seerobenstraße 9, Hth. 1, gr . 8-Z.-W.,
neu hergerichtet, gleich oder spater
zu verxnieten. Näh. Mittelb . 1 St .,
bei Frau Schneider . 4009

Ecke Seerobenstraße 10 3-Z.-W. axu
April . N. Bismarckr . 9,  6 .JRqff. 10

Seerobenstraße 11, Hth., sch. Z-Zim .-
Wohn. gl. oder 1. Aprxl zu vertu.
Näh. Borderh. 3 St . rechts. 69

Seerobenstraße 13 3 Z„ K.. Erk., im
Vdh.. Pr . 540 Mk. Näh. P . r . 231

Seerobenstraße 15, 1, schörxeZ-Zim .-
Wohn. auf 1. April zu vermieten.
Näh,  im Laden._ 29

Seerobenstraße 24, Hth. 3, 3-Z.-W.
zu vermieten . Preis 360 Mi,
Näh. Vorde rh . 1 rech ts . ■ 220_ mag,  zroroe cm _ x uu iu >. ■_

Scersbenstr . 25 Wohn, von 3 Zim .,
Küche usw. 1. Jan . 1907. 8593

Riehlstraße 13, Hth., schöne 3-Zxm.-
Wohn. Per April zu vermieten.
Näh. Borderh . Part . 208

Seerobenstraße 28, Hth., 8-Zim.
zxx verm. Näh. Laden. 417

Seerobenstraße 29 schöne, der 'Neuz.
entsprech. Z-Zim .-Wohn. a. 1. Apr.
prersw . zu vermieten . Näh. das.
Hochpart, rechts. 223

Steingassc 3 3-Zim.-Wohn.. mit oder
ohne Werkstatt, aus April zu ver¬

bieten . Näh. 1 St . rechts. 4019
St -ingasse, Ecke Schachtstratze, prdl.

Wohnung , 3 Zimmer , Küche, Kell.
per 1.  Äpril . Näh. Part . 21 .-

Stiftstraße 4, P .. xst eine srdl . 3-Z.-
Wohn..' 1 großes (6,25 X 4,82 Mir .)
mit Balkon, 2 kleinere Z.. ev. Ms.,

_an __tuj . Mieter abzug. Pr.  650 Mk.
Tennelbachstraße 12, 3 Zim . in Villa.

Be sch. Rheinstr . 26. G.̂ P . L_ 6044
WalkraWsträße 41 "Fröntspitz-Wohn.

v. 3 Z., Kücheu. Keller zu vm. 408

Walluserstraße 7, M„ Zwei S-Z '-KuPart . u. Dachst., m t ; N. B. P . 235
Walramstraße 10 3 Zimmer , Kucke

u. Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten ^, Näheres -Parterre . 49
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Bismarck-Rina 17, 2, 4 gr . Zimmer,

mit Bad, 2 Balkons , gr. Garten-
Terrasse usw. auf 1. April zu vm-^  3968

X2U1. UllW, >f y'-L ~ -
Waterloostraße 2,  yecubau , schone

3-Zim .-Wohn., der Neuzeit errtspr.,
zu vermieten . Nah. daselbst. _

W-ilstraße 19, 2, sch. 3-Z.-W., Küche
u. Zub., ver 1. Aprxl zu verxuxet.

Wellritzstraße 5, Hth./3 Zimmer und
Küche zu vermieten.

Wellritzstraße 15 Wohnung , 3 Zxm.
u. Küche, zu vermieten . ,;„359

Wellritzstraße 20, Hth. 1, sehr schöne
3-Z.-W. mit Zubeh. aus April zu
vm. Anzus. Dienstags u. Freitags.

Wcrderstr . 6, Mtb . 1, schone 3-Z--W-
im Abschl. p. 1. Apr. Nah. V. P . l,

Westendstraße 3 schöne 3-Zxm.- und
2-Z.-Wohn. sos od. sp. brll. zu vm.
Näh. das. bei Zimmermann . 220

Westendstraße 8, Vdh., schone Wohn,
von 3 Zim., Küche und Zub. ans
1. April zu vermieten . 159

Westendstraße 11 (©ubfexte), 1 St .,
3-Zimmer -Wohnung . 2 Balkons u.
Znbebör »zu vermieten . 8876

Westendstraße 15 8-Zim,-Wohn, aus
1.Avril 1907 zu vm. Jxah. P . 3932

Westendstraße 20 gr . 3-Z.-W.. Vdh.,
sowie 3-Z.-W., Gth ., in. Gas und
Bad . zu verm. N. Vdh., Bart . 8940

Westendstraße 23 schone 3-Z.-W.. 2
und 3. St ., mit Balkon, p. April
zu verm. Näh. Part , rechts. 21o

Westendstraße 28 3-Z.-W. m, Zub,
Balkon und Gas , zu vermieten.

Wörthstraße 3, Part . L, 3 Zimmer.
Küche, Keller, Maus , per 1. Aprxl
zu verm. Näh. Kontor xm Hase.

Wörthstraße 7, 4, Haltest, der Elektr .,
sch. 3-Z.-W. xm Abschl. nebst Zbh.,
Gas , a. r . Leute , 450 Mk. Nah. 3.

Wörthstraße 16, 2 8-Z.-W. m. Zb.
preiswert zu vermieten . 356

Wörthstraße 17, 2. St ., 3-Zxmmer-
Wohnuna mit Balkon zu vermiet,
Näh) daselbst u. Kreidelstr . 5. 275

Yorkstraße 5, Vdh. Part ., 3-Zxm.-W.
ver 1. Avril 07 zu vermieten.

Yorkstraße 11, 3, schone 3-Z,m .-W.
per 1. Äpril 07 billig zu vermieten.
Näb. daselbst 1 St . 4016

V- rkstraße 13. Vdh., 3-Z.-W. z. v. 28
Aorkstraße 18 sch. 3-Z.-W. sof. z. v. 4
Yorkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Nah. daselbst od.
im Svezereiqesch. Diefenbach. 425

Yorkstr. 33 sch. 8-Zxm.;W. wegzugsh.
mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Reinhard , Part . 3599

Zietenring 1, Hth., 3 Zxm. u. Küche
nebst Zubeh. per 1. April zu Verxu.
Näh. Vorderhaus Part . l. 240

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Mche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
sofort oder später zri vermieten.
Näheres Herderstraße 13. 1. 3600

Zietenring 8, P . u. Bel-Et ., sch. gr.
^3 -Z.-W. m. Zbh. v. 1. April . 344
Zimmermannstraße 6, P, , 3 Zim . u.

Küche, Gib ., per 1. Aprxl zu v. 438
Zimmermau nstr aße 10, 1, 3-Z.-W.,

Erk., n. Zub. Nah. Part . .210
3 Zimmer und Küche per 1. Aprxl

zu vermieten . Mxnor. Bahnhos-
straße 18. 263

Schöne 8-Zim .-Frtsp .-Wohn., Küche,
Mans . u . Zubeh.. gesundeste Höhen¬
lage. herrl . Aussicht, z. 1. April.
Bierst . Höhe, Wartestr . 8, 1. 116

Zwei schöne 3-Zim .-Wohn., der Neuz.
entspr ., zu verm. Näh. Kleist¬
straße 16, Part . Neubau . 59

Schöne 3-Z.-Wohnungen in meinen
Neubauten , mit Bao u. Mansarden
von 530 Mk. an . H. I . Steitz.
Nettelbecksträße2, 1. 115

Eine schöne 3-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh. Schiersteinerstraße 20, 4 St.
Wilhelm Seulberger . 433

3-Zimmcr -Wohnung aus 1. April zu
vermieten . Näh. Kuttergeschäft,
Wellritzstraße 48. 170

4 Zimmer.
Adolssallee 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.,

r . Zub ., per sof. od. spät. Näh. xm
Baub . nebenan Nr . 59, Sout . 3609

Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-
' W. m. Zbh. zu v. Näh. 1 St . 4038
Adolfstrafie 8, im Gartenh . 2 St ., ist

schöne 4-Zjmmer -Wohnung zu vm.
ab 1. April cr^ Näh. daselbst. 437

Adolfstraße 9, Ecke Adelheidstraße,
3. St ., abgeschlossene Wohnung,
4 Zim . u. Zubehör auf bald oder
1. Avril zu verm. Näh. Part . 3462

Untere Albrechtstraße 10, 1. Etage,
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon
utxd Zubeh., aüf '1. April 07 oder
früher zu vermieten . Näh. im
3. Stock, bei Rehwinkel. 206

Albrechtstraße 46, Bel-Etage, schöne
4-Zixnmer-Wohn., 2 Balkons (drei
Zim . nach der Straße ) mit reichl.
Zubeh. per 1. April zu vermieten.
Näheres 3. Etage rechts. 41

Bahnhossiraße -6, Hth. 2 rechts, ab¬
geschlossene 4-Ziminer -Wohn. per
i . April zu vermieten Näh. im
Blumenladen daselbst oder bei
Franke , Wilhelmstraße 22. 397

Näh. 1 St . rechts._
Bismarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.

4-Zim .-Wöhn„ 1. Stock mit groß.
Terrasse , per 1. April preisw . zu

^ verm. Näh.  1 Ŝt ^ rcchts._ 9
Bismarckring 23, 2, schone 4-Zim.-

Wohnung mit Bad, Balkon usw,,
und reichl. Zubehör , ab 1. April
1907  z u verm. Näh, im Ecklad. 68

Bisnxarckring 32, 1. Etage, schöne
4-Zimmer -Wohnung, reichl. Zum.
per 1. April zu vermieten . Nah.
daselbst, bei Müller. _6

Bismarckring 37, 2, schöne 4-Zim,-
Wohri. mit reichl. Zub. p. 1. Aprxl
zu vm. Näh, im Ecklad en. 365

zu verm. Näh. G. Birck. 388
Bismarckring8, 1, sch. 4-Z.-W. m. B.,
_B . u. r . Z.  p . Apr. N. P . l. 3496
Bismarckring 14, 1. St ), sch. 4-Zim .-

Wohn. zu verm. Näh. Part ., bei
Bähnisch und An der Ringkirche 8,
bei Heß,,_ 419

Bismarckring 15, 3, sch. gr . 4-Z.-!
zum 1. April 1907. Näh. P . r . 3612

Bismarckring 38, 3 St ., schone 4-Z,-
Wohnung , mit Zubehör , auf Aprxl
zu vermiet en. Näh. Mtb . 1493

Bleichstraßc 41, Vdh. 2. Etage , schörw
große 4-Zimmer -Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern mir
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Nao.
Bureau im Hofe rechts.  3478

Blücherstraß» 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Nah.
Mstcherstraße 19, bei Mah . 3615

Bst!owstraße ' 2, Ecke Roonftraße , vier
schöne srdl . Zim., Turmerker usw.,
modern eingerichtet, und rexchxxches
Zub. sof. z) vm. Näh. 1 r.  258

Bülowstra ßs 3 4-Z.-W. bill. z. ll. 3459
Bstlowstrafie 8, 2. Etage , schöne große

4-Zim .-Wohn„ der Neuzeit exxtlpr..
ver 1. April zu vm. Näh. P . 201

Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort
billig zu vermieten . _ 3616

Bülowsträße 15, Ecke Zietenring , sch
4-Z.-W. zu vm. Näh. 1 l, 335

Große Bnrgstratze 4, 3. Et ., exne neu
herger . 4-Z.-W. m. Zub. z. v. Nah
im Juwetxerladen Gr . Burgstr . 2

Gr . Burgstraße 17, 3, 4 Zimmer m
Zubeh. auf 1. April zu verm. 168

Dambachtal 10, Vdh. P ., 4 Zimmer
Küche, Bad , Warmwasser -Einr . x.
per 1. 4. 07 zu verm. Rah. bex
C. Philipp :, Dam bachtal 12, 1. 3908

Dobhcimcrstraße 8, Hochp., 4
Zimmer , Küche und rexchl. Zubehör
an ruhige Familie per 1. Aprxl
1907 zu vermieten . 4046

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Bal .. ,
Erker , Bad , elektr. Licht, p. Apr.
Näh, das, u. Mxrlstr . 39, P . l. 4014

Dotzheimerstraße 39 ist per 1. April
1907 die Part .-Wohnung, - 4 Zxm.
x>. Zubehör, zu vermiete n.  3915

Dotzheimerstraße 74 ist eine 4-Zim.-
Wohn. per 1. Februar od. spater
zu verxn.  Näh . 1. Stock. 141

Dotzhe imer straße 78 4-Z.-Wo hn. 39
Dotzheimerstraße 101, Neubau , eleg.

4-Z.-W., Ba d, elektr. Licht. , 146
Dreiweidenstraße 4 schöne 4-Zrmmer-

Wöhnuna im 1. u. 2. St ., per so-
fort . Näh. Oranie nstr . 17, 2. 443

Drudenstraße 1 4-Zim .-Wohn. nxit
Zubehör auf 1. April zu vin. O'22

Eckernfördestrnße, neben Zietenschule,
sch. 4 Z. u. K. p. 1. Aprxl o.̂ fruher.

Emserstraße 8, P .. 4-Z.-W., ar . Erk.
Näh, zw. 11 u. 12 u . 2 u. 3, P . I.

Emserstraße 11 ar . 4-Zim .-Wohn. m.
Bad . Gas , elektr. Licht, p. 1. April
zu verm. Näh. Hochpart, r.  75

Erbacherstr. 8 4-Z.-W-, dek Ireuzext
_entspr ._ Nah, das. 1 rechts. 3620
Gneisenaustraße 5, Laden, schöne 4-

oder 8-Z.-W.. der Neuzeit entspr ..
im 1. u . 2. St ., billig zu vm. 3872

Gneisenaustraße 7 gr . 4-Z.-W., Hp.
u . 3. Et ., bill. Nah, b. Nu ckert. 308

Göbenstraße 6. 1, sch. 4-Z--W. m. Zb.
per 1. Aprxl  z . vm. Nah. 1 I. 311

Göbenstraße 9 h. 4-Z7-W., d. Neuz.
entspr ., 2. u. 3. Et ., v. A. N. P . l.

Gustav-Adolfstraße 7 neu herger .. ge¬
raum . 4-Zxm.-Wohn., Part ., , mit
allem Zubeh. auf gleich oder spater
zxx verxn. Näh. 1 S t. 3460

Hellmundstraße 41, V. 2 St ., Wohn,
von .4 Zimmern und Kxxche per
1. April zu vermietexx. Nah. bex
I . Hornxxng _u. Co„ da se löst.

Herderstraßc 2, Part ., sehr schöne
' 4-Z.-W-, Ba deofen, Ms., z. 1. Apw
Herderstraßc 5 ist eine 4-Zim.-Wohn.

in der 3. Etage mit Bad , Küche.
Zubeh., Erkerbalk.. ^auf gleich od.
später zxx verm. Iiäh . daselbst, P -,
od. Rhei nstra ße 95, P . 289

Herderstraße 5, 1. Etage , schöne 4-
Zim.-Wohnung mit Küche u. Zub .,
gleich oder später zu v. Näh. Part,
öder Rheinstraße 95, V. 21

Herderstraße 13, am Luxembxirgplatz,
4 Zim ., 1 St ., auf 1. Ap rxl. 100

Herderstraße 19, ^ 4 Zim . u. Zubeh.
_auf 1. Ap. zu v. Näh, i. Lad. 4004
Kaiser -Friedrich -Ring 8. vis-a-vis d.

Ringkirche, 3. Et ., schöne 4-Zxm.-
Wohn. nebst groß. Frorxtsp.-Zim .,
Mans ., Kell., Bad , Speisetam . usw.
Näh, daselb st, Karl Gail . 291

Kaiser -Friedrich -Ring 32, P ., 4-Z.-
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , lixxks. 413

Karlstraße 4, 2. Et .. 4-Zim .-Wohn. p.
1. April zu vm. Näh. 1. Et . 449

Karlstraßc 8 4 - Zimmer - Wohnung,
l . Stock, mit Zubehör , auf gleich
oder später zu vermieten . Näh.
Partcrr e links._ 3654

Karlstraße 31 sch. 4-Zim .-Wohnung
m. reichl.  Zub ., neu herg er., p. so f.

Karlstraße 17, 1, sch. 4-Z.-W., bess. H..
a.  1 . 4. zu v. ^ N. P ., Schäfer. 323

Karlstraße 21 sch. 4-Zim .-Wohn. m.
_Zubeh . zum 1. April  z u vermieten.
Kleiststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-

Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf¬
gang, zu vermieten . ^ _ 3631

Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn„ 2. u.
3. Et „ auf 1. April . Näh. 1 St . r.

Lebrstraße 5, 1, 4 Z., K., Kam., Ms.,
Kell., 1.  April od. fr ., 550 Mk.
Näh. Lehrstraße 7, 1. 295
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-Lehrstraße 5, 1, 4—5 Z., K., Mans .,
Kell.. äuf 1. April , 650 Mt . Nah.
Lehrstraße 7, 1._ 294

Tuiseu straße 24, Gib ., eine 4-Zimmcr-
Wohnuna mit Zubehör zu vermiet.
Näh. Vdh. 2 St, , bei Noo s.  3981

Marktstraße 19a, 3, 4 Zim ., Küche,
3 Mans ., 1 Keller per 1. April zu
Perm. Näh. im Autotnaten -Rest.
od- Kai ser-Friedr .-Ring 25, P . 333

Mauernasse 8, 1, 4 Zim., Küche u.
Zubeh. auf gleich od. spät, zu vcr-

, mieten . Näh. Mauergasse 11._ 299
Maucrgasse 19 4-Z.-W. u. Zub. per
_1 . St ur , zu v. Näh. Schuhgesch äft.
.Michelsbern 6, 2, 4 Z. m. Bad. Näh.

Kirchgasse 54, Part . 3633
MichelÄerg 26/ 'V. 2, 4 Z., Kü che, Z,
Moritzstratze 42, 1, 4 Z., K. u. Zub. p,

1. April zu  verm . Näh. P art . 2oo
Moritzstraße 64, 2, 4 Zim ., K., Frtsp.

mit Zubehör per 1. April zu verm.
Mühlgasse 17, 8, Frtsp ., 4 Z., K. " .

Zubch. per 1. Aprrl zu vm. Nah.
im Ecklad bei I . Haub. 6^

iNikolasstraße 24 ist das Souterrain,
besteh, aus 4 Zim .. Küche usw., auf
1. April zu verm., für Bureau
besonders geeignet. Nah. 3. St .,
b. G. Abler . Anzus. 10—12. _3ol

Niedcrwaldstraße 6, 3, mod. 4-Z.-W.
_p . 1. April . Näh, das. V. i» 200
Njedermalbüraste 9 modern eiliger.

4-Zim.-Wahnung , HP., Gas , Bad,
elektr. Licht und Zubeh. ab 1. April

_z u ver mieten . _ _ 288
Philivvsberqstraßc 15 (Sonnenseite ),

1. Et . oder Hochpart., schone große
4-Zimmer -Wohnung , Balkon, aus
1. Avril 1907 zu verm. Näheres
daselbst,od . Part , r ._ 3917

Philivpsbcrgstr . 17/19 sck. 4-Z.-W.
n. Zub., Part . u. 3. Stock sof. o. sp.
Näh. das. 2. Stock. _ 3636

Philipvsbcrgstratze 23 4-Zim.-Wohn.
mit Ball , auf 1.  Ap r . zu v.  3962

Philivvsbcrastraße 36 sch. 4-Z.-
- Balk., Badeabt ., sof.

m.
^Näh .̂ das.̂

Platterstraße 8 4"Zim .. Küche, Mans.
u.  Zbh . auf 1. April . Näh. Part.

Qucrfeldstras -e 7, Part . ii. 1. Etage,
4 Zimmer mit Zubehör auf 1. §lt>
zu verin . Näh. im Souterrain bei
Rebe und Ouerfel dstr. 3, 1._ 120

Rauenthalerstraße 15, 1, elcg. 4-Z.-
_ Wohn., Zentralh eiz. usw., z. v. 187
Rheinganerstraße 4 v. 1. Apr. 4-Z.-

Wohn. zu verm. Nah. Spt . r . o7

Weste,idstraße 12 4-Zimmer -Wohn,
mit Zubehör, 2. Stock, Eckhaus, „z.
1. April 07 zu vermieten . Ääh.
Par terr e._ 3466

Wörthstraße 1, 2, 4 Zim . mit Zub.,
neu hergerichtct, a. gleich od. 1. Ap.

__zu verm. Näh. 2. St . l._
Wörthstr . 13, 3, 4-Zim.-W. in. Zubeh.

sof. o. sp. z. v. Näh. 3 r . 8647
Uorkftraße 3, 1. St ., 4 Zim., Bad,

Küche, Maus . u. reicht. Zubeh., der
Neuzeit entspr ., auf 1. April zu
Perm. Liah ., das. I .̂ St . r ., , 164

Dorksträhe 74 -Z.-W. v. 1.'"Avril , z. vl
Uorkstr. 8 sch. 4-Z.-28". auf gl. od. sp.
_billig zu vermieten . _ 3648
Norkstrahe 11, 1, herrl . 4-Zim.-Wohu.

ver gleich oder später billig zu Per-
mieten . Näheres daselbst. 3896

Uorkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-L
(Blücherpl., Sonncns .)
Näheres 1 r.

mit Zbh
zu verni.

^_ 3649
Uorkstr. 21, P ., 4-Zim.-W. auf sofort

od. sp. zu verm. Näh. 1 l._ ,3GE50
Zietcnring 3 4 Z., Küche u. Zub., der

Reuz. entspr . einger ., zum 1. April
zu vermiet . Näh. P art , r . 40 27

Eine schöne 4-Zimrner -Wohnu»g sof.
billig zu v. Näh. Nie hlstr. 22. 428

Schöne Frontivitzc , 4 Zim. u. Zubeh.,
z. 1. April 07 zu v. Lift vorhanden.
Näh. Taunusstraße 41, 2 Tr.

5 Zimmer.
Adclhcidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern mit Zubehör per
1. April zu vermieten . Die Woh¬
nung wird neu hergerichtct und
können cvcnt. Wünsche noch gerne
berücksichtigt werden. 357

Adelheidstraße 19 schöne 1. Etage.
5 Zim., reich!. Zubehör , Gas , Bad,
elektr. Licht, sof. od. sp äter . 4035

Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,
herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör , auf 1. April zu vermiet.
Näh. Parterre.  4018

Albrechtstr. 16 sch. luft . 5-Z.-W. v. ..
o. sp. a-J ). Näh. im Lad. 3658

Rheinganerstr 10 u. Ecke Eltvillcr-
straße, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L.. Bad usw.. per sof. o. ip. List d

_H ochp. I. o.  i . L. b. « cyb._ 36^8
Rheinganerstraße 10 und Ecke Elt-

villerstraße , 2. und 3. Etage , ie
4 Zim., Bad. elektr. Licht usw.. zu
vermieten . Näh. dortfelbst Hoch-
pa rterr e links._ __ _8970

Klieingauersträße 17 schöne 4-Ziin.-
Wohnung ., der Neuz. entspr , zu
dermielen . Noblereŝ dase i,vii.

Kheinstraßc 26 Part -Wohn. von vier
Zim . u. reichl. Zubeh. auf 1. April,
ev. früher , zu vm. N. Gth .Z r . 118

Rieblstraße 13, P ., sch. frdl 4-Zim.-
Wohn. mit reicht. Zubehör aus
1. April zu vermi eten. _ 241

Ecke der Röder- und Nerostraße 46,
3. Et ., best, aus 4 ,Z., K. usw., an
ruhige Familie aus 1. April 190,
zu vm. Näh, im  Laden . ^_ 3978

Noonstraße 14, 1, frdl . 4-Zim.-Wohn.
__ a. 1. April . Pr . 680 Mk^ N^ P . , 166
Rüdesheimerstraße 22 eleg. 4-Zim.-

Wohn. im 3. St ., an r . Fam . per
1. 4. 07. Näh. P . b. Kümmel ._ 53

Niideshei iucrs!raste 23, Part ., eleu.
4--Z.-W. m. Veranda u. Garten sof.

^ od. 1. April zu verm. Anzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näh, das. Parterre rechts. 3931

Saalgasse 38, 1. Et ., 4 Zimmer mit
Balkon, Küche, 1 Mans . auf 1. Apr.
zu v. Näh. Part ., b. A. Köhler.

Scharnhorststratze 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmer -Wohnung auf gt.
oder spater zu ve rmiet cm 415

Sckienkendorfsträfie1 herrschaftl. 4-Z.-
Wohn. mit reichl. Zub. p. 1. Apr. 07
zu ver mieten. _ - 38o5

Sckiicrstcinerstraße9, 1, 4 Zim. und
_Zub ehör auf 1. April zu Penrt.jl67
Schiersteinerslraße18, 3, 4 Z., 16 u.

Kub. z. 1. Avril . Näh. Bart . 3o -0
Sedanplatz 7 schöne4-Zimmer-Wohn.,

der Neuz. entspr ., wegen Wegzug
auf 1. März o.  sp . Näh. PA ^ 4026

Seerobenstraße 19 4 Zimmer, Küche,
Bad usw., der Neuzeit entspr .̂
Näh, bei Kohl, im Lad en. _ 40

Seerobcnstraßc 19a, 1, 4-Zimmer-
Wohnung per 1. April zu vcr-micten . Näheres 1 St . links. 867

Seerobenstraße 27, Hth., elegante
4-Zimmcr -Wohmlnv mit reichlich.
Zubehör ver 1. April zu vermieten.
Näh. Vdhs., Vart . lin ks. M

Seerobenstraße 31, 2 Sü7 4-Z.-W.
init reichlichem Zubehör auf
1. April zu verm. Nah. daselbst
Part ., bei Schroeder._ 281

Ende Sonnenberger-, Wiesbadener¬
straße 58, Etat . Tcnnelbach, Villa
Kurinsp . Macurer , ich. nnterkell.
4-Zim.-Ha!b-Part .-Wobn., ernschb
Zentralheiz . amcuh . Mieter . WO

Stiftstraße 28 Part .-Wohn., 4 Znn.,
Küche u. Zbh. auf 1. April zû vm,

Wnllu ferstraßclh Part , oder 3 St ..
4-Zimmer -Wohnung und Bade-
Zimmer. Näh. P arterre . 267

Walluferstraße 6, 3. St .,
z. vm. Zu erfr. 1. Stock,_ 3644

Waterloostraße 1, Ecke" Zieten-RiNg,
große 4-Zim .-Wohn., 1. Etage,
2 Balkone) 2 Erker , Bad usw.,
Südseite , sämtl . Zimmer n. vorn,
Pr . 800 Mk., zu verm._ W

West erg.T,  G . 2, 4 ?>., Küche, ManH
Keller per sof. od. sp. zu

Näheres Eckladcn. 318

Albrechtstraße 43, 2. St ., sch. 5-Zim.-
Wohn. z. 1, April prcisw .^stäh. P.

An der Ringkirche 8 herrsch. Wohn.,
2. Et ., 5 Zim ., mit all. Zubeh., per
1. April . Näh, das. P . bei Heß. 448

A. d. Ringt . 9 mod. 5—6-Z.-WpÄ .,2.
Bahnhofstraße 6, 2. Et . links , 5 Zim .,

Balkan, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per 1. April Zu verm. Näh.
im Blumenladen daiclbst und bei
Franke . Wil he Mstraße 22. 338

Goetheitraßc 26, 1. St .. , große 5-
Zimmcr - Wohnung mit Balkon
u. reichl. Zubeh. aus gleich od. spät,
zu verm. Näh. da?, u. Aiorrtz-

_ftraße 5, Part , links._ 3667
Goethestraße 27, 1. u. 2. Et ., 5 Zim .,

Balk., Bad und Zub. zu vermieten.
Herderstraßc 1 5 Zimmer , Bad, Zu-

behor._ Nah. ^ rechts. _ 3668
Herderstraße 12, Ecke Luxcmburgplatz,

5-Zim .-Wohn., 1. Etage , Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu

_ vermieten . Näh, daselbst._ 3919
Herderstraße 16, 2. Et ., sch. herrsch.

b-Z.-Wohn. mit allem der Neuzeit
entspr . Komf., aleich od. ipatcr zu

jmt ._ Näĥ daselbtt Part l._ 312
Herderstraßc 31 5-Zim.-Wohn , der

Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sof.
zu verm. Näh. P art , rechts._ 3949

Herrngartenstraße 7, 2, 5 Z. u. K.,
2 Msd. u. K., neu herg., a. sof. od.
1. Apr. zu v. Näh, das, _ __

Herrngartcnstraßc 9, 1. Et ., schöne
5-Zim.-Wöbn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. preisw . aus 1. April zu
Perm. Näh. das. beim Besitzer im
Hth. Anzus. v.  9 —12 Uhr. 137

Bismarckring 1,  2 . Et ., 5 Zim., Bad)
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Balkone. Erker , Gas , elektr. Licht.
per 1. April  1907 zu ve rm. 36 59

BiSmarckring 9 Wohn., 5 Zim. u.
Zbh., p. April . N. 1 St . b. Noll. 91

Herrnqartenstratze 19, 2 St ., 5-Zim .-
Wohnung mit allem Zubehör zu
vermieten . Näheres nachm, zw. 2
u. 5 Ubr, im 1. St . daiclbst. 64

Herrnqartcnstraßc 14. 1, W. v. 5 Z.
Heßstraße 1. Villa San Rcmo, ruh.

Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr . Zim ., gr . Balk., Fremdcnz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmaper-
straße 8, od. Parkstr . 25, P . 447

Jahnstraße 5 b-Zimmer -Wohnung zu
verm. Näh,  da s. 1. Etage._ 36

Jahnstr . 20 neu hergcr . sch. 5- od. 3-
Z.-W., 1. Et ., preisw . N. P . 3823

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-N., 1. E..
sch. 5-Z.-W., Balk.. Bad^ l. Zub. v

_sof . ob. sp. zu verm. ' Näh. 3672
Kaiser -Friedrich-Ning 1, 2. Etage,

5-Zimmer -Wohuung mit Balkon,
Bad, Küche mit Balkon und wüst.
Zubehör auf 1. April 1907 zu vcr-
Näh. Part , links._ __ 3395

Kais er-Fried rich/ Ring 2, 2, Wohn,
von 5 Zimmer , Kirche, 2 Mans.
u . 2 Keller per 1. April zu verm.
Näheres ^ Laoen. _ _ 244

Kaiser -Friedricki-Ning 23, Hochpart .
5 Zimmer , Balkon, Bad u. rerchl.
Zubehör per 1. Avril i 907 zu ver¬
mieten^_ Näh, das. 1. S tock. 38 88

Kaiser -Friedrich-Ring 60, 1, herrsch.
5- u. 6-Zim .-Wohnung init,Zubeb„
6 Kim, soi.. 5 Zim. 1. April.  j07

Bismärckring 14, 1. u. 2. St ., schöne
5-Z.-W. zu verm. Näh. Part ., bei
Bähnisch und An der Ringkirche 8,
bei Heß._ ^ _ 418

Bismarckring , Ecke Vorkstr. 2, sehr
schöne gcr. 5-Zim,-Wohn., keine
Hinterz ., f. alle Anspr., v. April
zu vni. Näh. 1 St ., Kacscbier. 82

Bülowstratze 2, Ecke Roonstraße, fünr
schöne sreundl . Zimmer , Bad usw.,
modern einger., nebst reichl. Zub..
sof.  zu vm. Näh. 1 reMs ^ 254

Clarcnthalerstr . 2, ü. Eckea. d. Ring-
kirchc, 3. Et . l., Herrschaft!, gr . 5-
Z.-W., event. m. 2 gr . Frontsp .-
Zim. z. Apr.  z . v. N. Part . j :.__343

Clarenthalerstraßc 5, Part ., 5/Z.-W.
per 1. April 07 zu vm. Näh. das.
oder Walkmühlstraßc 4, Part . 3930

Dambachtat 8 ist aus 1. April e. sehr
schö ne 5-Z.-Wobn. zu v. Näh. Lad

Dotzheimerstraße 26 Part .-Wohnung,
5 Zimmer u. Küche, Vorgarten u.
aroßcr Balkon, per 1. April . 191

Dotzheimerstraße 47, Hochpart., 5 Z.,
B., gr . Balkon und Veranda , clekt.
L. u. reichl. Zub. per 1. April 1907
zu verm. Näh, i. H. Part , r . 3845

Dotzheiinerstraßc 64. 3, o. Hth. u. o.
Lad., mod. 5-Z.-W., m. 2—3 Msd.,
auf Apr il, event. frü her._ 6011

Dotzheimerstraße 97a, Hochp., elcg.
5-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht.
2 Balk., Kohlenaufzug auf 1. Apr.
oder frü her zu vermieten . 313

Dstzhctincrstraste 101, Neubau , schöne
5-Zimmer -Wohnung mit neuzcit-

_lich em Komfort  zu vermieten . 144
Elisabcthenstraße 10, 2. St ., sch. 5-Z.-

W. m. Balk. u. Garten preisw.
Näh, daselbst Pa rterre ._ 3661

Elisabethenstraßc 12 Part .-Wohn.,
5 Zim . nebst Zubeh., auf 1. April
1967 zu vm. Näh, das. 1 St.  172

Emserstr . 32a, 1. Et ., 5-Z.-W. 3663

Rheinganerstraße 10 u. Ecke Eltviller-
straste eleg. 5-Zrm.-Wohn„ 2. Et .,
neuester Einricht . m,t gr . Zubch.
per 1. April zu verm. Rah . dort
oder Vart . links._ _ 420

Rheinstraße 75, Part ., Südseite , in
herrschaftl . Hauie. 5 große Zimmer
mit Zubehör, mit od. ohne Garten,
per, ! . April zu vm. Nah. das.̂ 38b0

Rheinstraße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per
1. April ^zu vermieten ._ 324

Rheinsträße 99, 3. Et .. 5 gr . Zim,,
Bad , Balkon, Kohlenaufzug zwe,
Maus . u. 2 Keller auf April oder
Juli zu verm. Nah. Part . 130

Rhcinstraße 105, 3. Etage , 5 große
Zimmer , Bad. 2 Baitone , Kohlen¬
auszug, vollständ. Zub., auf 1. Apr.

_gu _ ve rm.  jähere s Part . 402
Rüdesheimerstraße 10, 1. Et ., per

1. April 5-ZiM.-Wohn. mit Zbh.
zu Vni. Näh. Walluferstr . 7, P . 236

Scharnhorststr . 37,, 3, sÄ. 5-Z.-W., d.
Neuz. entspr . für 830 Ml . Niw
Parterre links. _ 3684

SchcnkeiidßMraße 1, Part ., Herr¬
schaft!. Wohnung von 5 Zim . mit
reichl. Zubehör zum 1. 91zu vermieten.  3944

SÄiersteincrstraße 15, 1. Et ., 5-Z.-
Wohn. mit allem Komfort der
Neuzeit entspr . ausgestattet , bis
zum 1. April zu verm. Näheres
daselbst P arterre . 348

Schlick,terstraßc 15, 3. Et ., 5 Znn .,
Bad , Balkon u. reichl. Zubeh.,
gänzl . neu u. modern hergcr ., per
1. Avril , ev. Mai , zu verm. Nah.
daselbst 2 St ., von 11—4 Uhr . 105

Schlichterstraßc 17, 1. .Et schöne 5-
Z.-W., Südseite , mit Bali . u. r.
Zub., zu vm. Näh, das, o. P . 3941

Schlichterstraße 22, 1. H. v Adolfsall ..
sch., neu herger . P .-W., 5 Z. n. Zulr
auf gl. od. ,p. zu v. N. 3^ Et . 353,.

Schwalbachcrstraße 37 Part .-Wohn.,
5 Zim. nebst Zubch., zum 1. April
1907. Näh. Hoffmann , Mtb . P .

Sedanplatz 2, 1, "sch. 5-Z)7W. mit
Zubehör zu vermieten.

Kaiser-Frredrich-Rlng 66, 1. u. 3. St^
herrschaftl. 6-Z.-Wohn. sofort od« j
später preisw . zu verm. « ahp
Kellcracschoß68, b. Feldhaus . _)

Msser -Friedrich -Ring 69, Parterres
hochherrschaftliche Wohn., 6 Zrm-l-
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reich!.'
Zubeh. per 1. Ott . zu vermieten -̂
Zu erfragen daselbst Souterrain .'
Änzusehen von 10—1 vorm, uiib;
3—6 Ubr nachmittags. _ 370a,

Kaiser -Friedrich-Ring 88, Ecke Moritz-/
straße, 2. Stock, Wohnung von seckM
Zimmern , Küche, Bad usw., per.
sofort oder später zu verm. Nah. .Müllerstraße 7, 2.  3708

Kapellenstraße 16 ist die 1. u. 2. <56,.
der Neuzeit entspr . einger., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,,
per 1. April 1907 zu vm. Nah. der
d. Besitzer Au gust Werz, Gib. 3448!

Kapellenstraße 71 Part .-Wohn. mit>
6 Z.. Bad, Balk., Garten u. reichl.-
Zub. a. April o. sp. zu v. Anz. 1*j
bis 1 morg. Näh, das. 2 Tr . 3860,

Langgasse 30, Neüb., Wohn, v) 6 bis!
8 Zim . mit Zub. per 1. Ap. zu v.)
N. Unverzagt , Langga sse.25. 2sst

Lanzstraße 18,chch. ruh . Lage, herrsch.^
6-Z.-W., tu. allem Komf. o. Neuz.
eiua . N. 1 St . o. Adlc rstr . 9. 131

Luisenstraße 6, 3. Et ., lest, aus
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Nan.

^Tauuusstraß c 7, 1 re chts. 38 27
Luisenstraße 22 herrschaftl crngericgi.

Wohn, vön 6 Zim . init all. Zub. a.e  zu verm.Näh.im Tapeteu-
_daselbst ._ __ 3707
Morltzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit

Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. st o.
spät. Näh, das. 3 Si . 3,08

Sedanplatz 4, 3, Wöhn., 5 große Z„
Balkon u. Zub.. aus 1. April zu
vermieten . Näh. Parterre . 24

Seerobenstraße 1, P ., zwei 5-Zim.-
Woh n., 1. ü. 2. Et ., p. April  zu v.

Kaiser -Friedrich -Ring 88,, Hochpart.,
5 Zimmer , Bad u. rerchl. Zudem
ver 1. 4. 07 zu vermreten . Nah.
Müllerstra ße 7, 2. 366

Kapellenstraße 14 Bel-Et ., 5 Zinm
2 Kammern rrsw.. auf 1. Aprrl 07
zu vermieten Anzusehen vorm.
11—12, nachm, von 2—4 Uhr. Rah.
bei G. Abler , Nitolasstr . 24, 3. 353

Stiftstraß - 15, 1. Et .. 5-Zirm-Dohn.
m. Balkon, mit od. ohne Mans.

Tennelbachstr. 12 4—5 Z., Veranda,
Bad , abgeschl. Garten , in Villa.
Besch. Rheinstr . 26, Gth . P .,l . 6045

Walkmühlstraßc 25, Lochpärt., Villa,
5 Zim., Balk., K., Speisck. Madch.-
Zim ., 2 Kell., neu hergcr ., sof. zu
vermieten . Anzuicb. zw. 10 u. 1
u. 3 u.  5 Ubr. Näh. 2. Et. 3495

Kapellenstraße 39 Part .-Wohn. von
5 großen Zimmern , Küche, Bad,
Heizung und allem Komfort , per
1. April zu vermieten . Nah. oel
.6. Kneipp, 2 S tiegen. 193

Karlstraßc 24, 2, sch. gef. st-Z.-Wohn.
nebst Zbh., sow. sck. Frt,p .-W. per
1. Avril . Näh. Wört hstr. 19, P .

Karlstraße 37, Bel-Etage , 5 Z. mit
Balkon, Zub., Preis Mk. 950, per
1. April . Näh. 2 St . l.  11

Kreidelstraße 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten• ' 3441zu vermieten.

Lahnstraße 6/ 1. Stock. 5 Zimmer,
Badckabinett mit all. Zub. per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgassc 16
bei Pseiifcr u. Co. 367e>

Langgassc 30, 2. oder 8. Et ., 5 Zun.
mit Zub . ver 1. April a. c. zu v.

_ N. Lan gaasscL5,̂ b. Unverzagt. 411
Luxemburgsträße 3, 1. Et ., 5 Zim., r.

Zbh. z. 1. A prrl z. vm. Nah. P . 132
Ecke Luxemburgstraße und Karl¬

straße 41 schöne o-Zim .-Wobn. mit
allem Zubehör , im 8. /Stock, aus
1. Apr. Näh, b. E . Massiug. 39 95

Morin st rave 52 zwei 5-Zim.-Wohu.
auf " 1. Ap ril 1907 zu v. 33i6

Ncrotal 5-Zimmer -Wohnung auf gl.
oder 1. Ilpri ! zu vermieten . Nap.
Adelhei dstraße 35. 2. _269

Nicderwaldstraßc 3 sch. 5- od. 3-Zim.-
W. a.  gl . od. sp. Anzus.^ 10—12.

Riederwaldstraße 5, Vdh. 2, Wohn.,
5 Zim. m. Zubch., ver 1. April zu
verm. Näh, daselbst Par t . 106

Nerotal , Franz -Abtstrahe 4, Etagen-
Villa , 1̂ Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,

_zu verm._ Näh. Pa rter re._ 3605
Franz -Ablstraße 12 (Ncrotal ), 1. St .,

herrschaftl . b-Zim .-Wohn., Zubeh.,
Balkon, per 1. April zu Mk. 2000
zu verm. Näh. Nerotal 10, Hochp.,
10—1 u nd 2—4 Uhr ._ __ 3986

Friedrichstraßc 33 d-Zim.-Wöhnung,
neu hergerichtet, zu verm. Näh.

_im Zigarrenladen ._ 6006
Friedrichstraßc 50, 2, schöne 5-Zim .-

Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. 1. St . r.  440

Gneiscnanstraße 9, 3, 5 Zim. mit
reichlichem Zubehör auf gleich od
spät , zu verm. Näh. 1 r. 3997

Göbenstraße 4, 1. Etage , eine schone
5-Zimmer -Wohnung , mit 2 Msd.,
2 Keller, Bad usw. auf 1. April zu
vermiet . Näh. Part , rechts.  65*-> 64-441164» vlUllJ. sitz,1» DLtzlf4V«

Eloethestraßc 11, 3 Tr . h., ist die neu
hergcr . Wohnung von 5 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . Näh.
Goethest raße 11, 2 Tr . hoch. 416

Goethestraße 14, 3. Et ., 5 Zimmer,
mit allem Zubehör auf 1. April zu
vermiete n._ Näh eres P arterre.

Goethestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde

I sofort oder spät, zu vermiet . 348/

Nikolasstratze 20, 2, sehr schone b-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C. Koch, Baünbofstr . 16. 35o8

Nikolasstraßc 21 Hochpart., neuher¬
gerichtete 5 Zim., Kabinett , Bad,
2 Balkons , Voraarten (Gas und
elektr. B«l.), sofort oder später zu
vermieten . Außerdem im Sause:
Stall , Remise, Kutscher-Zimmer
lGarage ), Hochpart. u. Bel-Etage
auch zusammen zu vermieten . Zu
besichtiacn 11—1 Uhr und nachm.
4- 5 Uhr. Näh. daselbst 3. Stock,
bei G. Abler. 352

Nikolasstraßc 24 Bel-Et ., neu her¬
gerichtct (Gas u. elektr. Bcleuch-
tungi , 5 Zim., 2 Balkons , Bad,
Küche us!v„ per sofort oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
3. Stock, bei Abler. Anzusehen
von 11—1 und 4—5 Uhr . 350

Oranienstraße 18, 2, schone 5-Zim .-
Wohn. auf 1. April zu vermieten.
Näh. bei Frau Schmidt oder

_Erbachcrstraße 4, 1. 442
Orainenstr . 45," Ecke Herdcrstr ., 1,

ist eine herrsch. 5-Z.-W per gl. o.
spät, zu v. Rah, das elbst._ 3682

Orainenstr . 48, 1 St ., sch. gr. b-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reichl. Zub.
v. sof. zu vm. Näh. 3 J56 3683

Oranienstraße 60, 3. Et ., b Zim . und
Zubeh. wegzugsb. aus gleich oder
svät. zu verm. Nah. M. 2 r̂ . ^ 3419

Rauenthalerstraße 11 große b-Zim .-
Wohn. billig zmn Apr. zu vm. 4001

Rtzeingauersträtze 2 herrschaftl b-Z.-
Wohn. per sof. od. 1. Aprrl . 173

Villa Westerwald, E. Sonncnbgstr .,
5 Z. mit Gart , zu v. Nah. 2^ .

Walluferstraße 8 Wohn. v. 5 Z. n.
Zub., d. Neuz. entspr ., zu v. Nab.

_Part , ober Rheinstr . 87, 1 r. _22
Wellritzstraße 10, Ecke Helcncnstr ., 5

Z. m. K. u. Bad,  p . 1. April.  109
Wilüelminenstraße 5, Nahe Nerotal,

mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Bndez. und reichl.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Hochp., bei .Engelmann ._ 3692

Billa Wilhelmincnstraße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Bcausite,
5 Zimmer , Kückc usw., per 1. April
1907 z>r vm._ Näh. Beausite . 3887

Wörtt,straße 18 ist "die 1 Et best,
aus 5 Zimmern u. reicht. Zubch.,
auf 1. April . Nah, das, od. Part.

Zietenring 4 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre

_ links od. Bachmaherstra ßc 7. 3454
Zimmermauuslraste 4 schöne 5-Z.-W.,

mit reichl. Zbh. a. 1. April . 239
Zimmer.

Moribstraße 41, 2, ich. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenausz. usw.

_zu p. , Näh. 1. Etage . 3709
Moritzstraße 46 schöne 6-Zim.-Wohn.

mit Zubehör, 2. Et ., zu vermieten.
Nä heres 1. S to ck daselbst. 3797:

Mosliachcrstratze5, Ecke Alexandrastr .,
Etaaenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und-
Zubehör , zum 1. April zu vermiet . -
Näheres Parterre . _ 3?L1

Nitolasstr . 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W. ;
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn . ,
gartenstr . 13, Wollloeber, vm. o823i

Rheinstraße 6l ', 1. u. 2. St ., je sechs:
große Zimmer , Gas und elektr.
neu herg., p. 1. April zû vm,̂_ 26

Rbeinstraßc 66 Part .-Wohnung mit-
6 Zim. u. Zubehör auf 1. April,

_z . vm. Näh. Rheinstr.  7 1, P . 160-
Rheinstraße 74 gr. 6-Zim.-Wohn. n.

alei ch od. später. Rah. Parterr e.
Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W. -

nen herg., sof. v. Nih. 1. Et . 3713
Rheinstraßc 95 ist die 3. Etage , 6.

Zimmer , Bad, Küche, Zbh., zwey
Balkons , zum Preise v. 1200 Mk.i
aus 15 April  z u. vermieten . 28o'

Rüdesheimerstraße 15 ist die 1. Et/
<6 Zimmer ) sof. zu verm. 3714)

Schlick,terstr. 14, Beletage , 6 H. u.i
u. Ba dcz. m. r . Z. N. 3 St . 371a

Walkmülslstraße 48, Villa , der Neu-'
zcit entsprechend eingerichtet, Zen¬
tralheizung , Gas , elektr. Licht,,
Haltestelle der Elektr . Bahn , ist
eine 6- u . 4-Zimmer -Wohnung auf,
gleich oder 1. April zu vermieten/
Automobil-Garage ^vorhanden . 50.

Walluferstraße 10, Part ., sch. 6 Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubehör aus
l . April zu vermieten . Näheres
Parterre links,^bci^Renz._ 156

Ecke Wielandstr . 6 herrsch. 6- u. 5-Z.-
W., Zentralh . Näh. Bleichstraße 14.

Wilhelmstraße 12, Gth . 1 l., 6 Zim.
m. all. Zbh. sof. o. sp. m. Nacht, zu
verm._ Näh^ F riedr ichstraße 3, 2.

In bester Kurläge , Wilhelmstraße,
6 Zimmer , für Arzt , Kur od. Pens,
sehr geeignet, sof. od. spät, billig.
Anfr . u. I . 272 a. d. Tagbl .-Verl.

Adolfsallec 33, Hochparterre, 6 Z,m ..
Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder spater
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage . 3099

Ecke Adolfsallec und Albrcchtstrapc 17
ist die Part .-Wohnüng , best, aus
6 Zim . nebst Zubehör , auf gleich
oder 1. April zu vermieten . Ein-
zuschen zw. 9'/ - u.  12V- Uhr . 3700

Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade¬
zimmer , 2 Baitone und reichliches
Zubehör , sofort oder auf 1. April
zu ve rmieten . 8847

Dambachtal 34 Wohn., 6 Z., Balkon,
Gartcnz ., K. u. Z. Näh. Nr . 32. 2.

Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. m.
allenr Zubeh., 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt-
wochsu. Samsta gs 10— 12 Uhr. 125

Maurers Gartcnanlage , Eltviller-
straße 19/21. hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
init r . Zuü. u. all. Begueml ., aus
1. Ott . cr. zu bin. Näheres bei
Maurer , Mittcl -Gartenh . F 242

Emserstr . 39, Laudh., komf. 6-Z.-W.
gleich o. sp. zu Herrn. _ 3̂ 0^

Goethesträßc 6) Part ., ist z. 1. April
eine Wohnung von 6 Zimmern mit
Vorder- u. Hintcrbalton zu vcr-
mieten . Näheres dortselbst. _ _ 94

Hcrrngartknstraßc 12, 2. Et ., 6-Ziin .-
Wohn. tnit reicht. Zubehör per
1. April zu verm. Näh. Par t.

Jahnsträße 7 6-Zimmcr -Wohnung,
gr. Balkon, neu hergerichtet, für
950 Mk. per 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näh. 2. St . 4021

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., ,großer
Veranda und allem Zubehör, per
1. April zu vm. Gartenbenutzung

_SJctl). dasebbsŝ Stock. 3447
Kr tscr-Fricdrtch-Nina 24 hochherrich.

3. E " 6 Zim, . reichl, Zub., per sm.
z. v. R. K.-Frre dr.-Ri Ng 50.ZP.P704

Kai'ser-FricdriÄ -Ring 28, 2 o. 3. St .,
eleg. Wohnung, 6 Zim. u. Zubeh^per April zu Perm. Rah. 1 St . 35£6

7 Zimmer.
Adclheidstr. 46, 1, cl. 7 Z.. gr . Balk.,

Bad u. r . Z. gl. o. sp. R. M., Fr.
Leicker,̂ od.̂ Sonneu bstr. 60. 371.6

Adelheidstraße 58, 1. Et ., '1  Zimmer,
Küche, Bad u. reichl. Zubch.,, od.
die eleg. Part .-W.. 6 Zrm.. Küche.
Mad u. Zubeh., zu vermieten . _ /

Adelt,eidsträße"73, 2, herrsch. 7-Zm.-
Wohn., Bad , ab 1. Apr il z. v,_ 35

Adolfsallee 19, 2. Et ., herrsch. 28.,
7—8 Z. (Schlafz., Süds .), Bad, K.-
Aufz.. r ? Z., gl. od. sp.,Räh . Part,

Ädolfsallee 14, Bel - Etage , hochelcg.
7-Zim.-Wohu. mit Laustrcppc , Bad
u. reichlichem Zubehör z. I . April-
zu verm. Einzusehcn 11—1 Uhr.
lltähercs Parterr e. _3873

Adolfsällce 22. Ecke Schlichterstraßc.
1. Etage , hochelegante sreundl . 7-
Zim.-W. mit Bad (Sonncns .), gr.
Balkon und allem rcichliclieui Zu¬
behör zum 1. April zu v. Nah.
Franz -Abtstr. .2 2, ob. Bur . Lwn
u. Eo., Fricdinchstr. 11. , 3717

Adolf straße 4, Bel-Et ., 7 Znu, , zwei
Balt . u. reichl. Zubchor -auf sof. od.
später . Näb. Rheinstr . 32, 2. 3719

Aii" dcr Niugkirche 4, 2 schöne ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör,,großem Balkon
per sofort zu vermieten . Näheres
Vas. Parterre . _ 372t

BiMliofstraßc 3 sind die Wohnungen
,m 1. u. 2. St ., bestehend ans ie
7 Zimmern . Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, auf 1. ?lpril 1907
zu vermieten . Die Wohnung ;m
1. Stack kann auch mit 10 Zim. u.

ruKi: i,  uuu uuuuiuuu^
a A bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dein Bureau Bahnhoi-

_straße 2, Parterre . __ 3988
Dotzheimerstraße 20, 2 St ., 7 Zim .,

neu herger ., Bad u . Zubehör auf
1. Apr. o. fr . N. Körnerstr .,3,,2 . 441

Dotzheimerstraße 39 ist" per 1. April
1907 die Bel-Etage , bestehend aus
7 Zim. u. Zubch., zu verm. 3913
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.Ecke Friedrich - und Deiaspeestraße,
- nächst der Wilhelmstra ^e, 3. Etage,schöne geräumige 7-Zim .-Wohn.,

2 Balkons , Badez. u. reichst Zub .,
per 1. April 1907 zu vermiet . Näh.
Fri edrichstra ße 5, 3.  17

Kaiser -Friedrich -Ning 48, 3. Etage,
7 Zim . u. Zub ., zu verm. Nah.

' nebenan . Nr . 50, Part . 392
Wein st raste 62 7-Zimmer -Wohnung
, mit Zubehör , der Neuzeit ent-
; sprechend eingerichtet, per 1. April
l, 1907 zu vm. Näh. Bur . Part . 3437
Nbesttstraste 70, 3. Et ., 7-Zim .-Wohn.,
° Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,

neu hergerichtet, auf sofort oder
sväter zu verm. Näh. Part.  3723

Rhcinstraste 93, 2 St ., 7-Zim .-WoW.,
! neu her gerichtet, zu verm. 3725
Walkmühlstraße 15 hochherrschaftl.
) 7-Zim .-Wohn., reichst Zubeh., Ter¬

rasse, Balkon, parkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 4037

Kchöne 7-Zim .-Wohn., im 1. Stock,
nebst Zubeh., ganz od. geteilt , per
1. Avril 1907 zu vm. Nah. i. Lad.
Dotzheimerstraße 35.  3494

Mch. Part .-W., Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
, Zbh., zu v. N. Goethestr. 1, 1. 3829
f 8 Dimmer nnd mehr.
Bahnhofstraße 2, Ecke Rheinstraße,
. 2. Stock, ist die Wohnung, bestehend
s aus 9 Zimmern , Badezimmer,

Küche, Speisekammer nebst Zubeh.,
fuverm. Täglich anzuschen und!äh. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1,
oder von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf
dem Bureau Bah nhofstr. 2, P . 3904

Wisabethenstratze 4, Part .-Wohn. v
' 8 Zimmern u. reich!. Zubeh. zum

1. April zu vm. Näh. im 1. St.
Merotal 8 ist die 2. hochh. Et ., 8 Z.,
s nebst r . Zub., zu verm. Zu erfrag.

Wochentags von 12—1 nnd 5 bis
, 6 Uhr in der 2. Etage._
Källuserstraße 1, Südseite , 2. Etage,
i große freundliche lO-Zim .-Wohn.,
. event. geteilt zu je 5 Zim., mit

Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3780

\ KL de» und GeschLftsrLrrme.
sAdUEraß7 ^ 7̂ cĥ ^ 7"Soust '-
' Raum , 17 Qmtr ., p. fof. z. verm.
Mdlerstr . 33 kl. Lad., Butter - u. Eier-
f aesch., Ladz., ev.  2 -Z.-W., v. 1. Apr.
Mdolfstraße 5 gr. Helle Werkstatt und
i Lagerraum im Souterrain , mit

anstoß. Keller, ganz oder geteilt
per sof. zu verm. Näh. B. 1 l . 3732

Mlbrcchtstratze 2!) Laden, zirra
> Quadrat - Meter , mit 4-Zimmer-
s Wohnung und reichlichem Zubehör

zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen . Adolfstraße 14, Wein-
Handlung.  6176

-Laden Bahnhofstraßc 5, mit schöner
s Einr ., sof. bill. zu vm. Einr . ev.

auch so  z u verk.  Näh , daselbst.
!Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
i od. 1. Jan uar zu vermie ten ._ 3735
(Bismarckring 14 Laden mit od. ahne
\ Wohnung (1—2 od. 3 Zim., Küche)

per Mai zu verm. Nah. bei Heß,
An der Ning kirche8._ 444

Msmarckring 17 Laden per sof. od.
j : sp. bill. zu vm. N. 1. S t . r. „3966
(Bismarckring 21 ineben Ecke Bleich-
! , straße ) Laven mit 2- od. 3-Z.-W. u.
s Zubehör auf 1. April zu vermieten.
v, Gr . Torfährt, _ La gerraum . 3736
Bleichstraße 14 großer neuer Laden
1 für 1. Jan ., auch später , ztpch. 3885
iBIeichstrahe 14 Werkstatt m. "elektr.
L. Motoranl . n. Motor s. od. sp. 45
Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung
. per 1. April , ev. auch früher , zu

verm. Näheres Eckladen. 155
Äleichstraßc 20 Laden mit 2 Zimmer

u . Küche zu verm. Näheres bei
C. Malkom estus,^ ui senstr. 17. 424

Dleichstraße 23 2 schöne gr . Laden
' mit od. ohne Wohn., auch ev, mit

Werkst, u. Lagerr ., auf 1. April zu
bm. Näh. Scheid, Göbenstr. 7. 3958

Bleichstraste 23 Werkst, m. Lagerr . a.
! 1. Ap ril . R. Sch eid, Göbenstr. 7.
Blücherplatz 4 ist großer Heller Läden

nebst gr . Zim ., z. Bureauzw . geeig.,
per 1. Marz 1907 od. später zu vm.

; N. Blücherpl. 4, bei Fr . Dormann.
Blücherstraße 17 sch. b. Werkst". softo.
! spät . Näh. Blücherstr. 19, b. Map.
Blücherstraße 23 ist ein Laden , ev.
! mit Wohn., zu vermi eten. 6002
Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.

120 Om . gr . Werkstättc zu verm.
! Näh. Nikolasstraß e 31, P . st 6001
Ecke Bülow- und Girelsenaustraße 27
j Laden mit 3-Zim .-Wohn. zu verm.
> Näh. Röderstraß e 33,  1 ._ 3737
Dotzheimerstraße 6 großer trockener

Lagerraum  zu vermie ten.  3486
Dotzheimerstraße"̂ Laden mit W.,
! zu jed. Zweck geeign., p. 1. April o.
1 fr . N. das, b. Galma no L Geis . 405
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
- schön. Laden m. Labenz. od. L.-R.
- p. A. Näh. Karlstr . 39, B. I. 4013
Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
1 nt . Lager, Bureau , Gas , elektr.

Licht usw. zu v. Näh, das. 3738
Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,

Lagerr ., Bur eaus ._ N.̂ P . I._ 3739
Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit
, Halle, zirka 160°Qmtr . gr .. ist ganz

oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1,
oder Sch iersteinerstraße 15,Jg . 446

Dotzheimerstraße 97a, Mtlb . Part .,
mehrere ineinandergehende Lager¬
räume . ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderh. 2 Räume f. Flaschenbier-
8esch äst oder„Lag er, zri„verm. 8884

Dotzheimerstraße 101, Neubau , gegen¬
über dem Güterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Qm . gr ., mit Bureau , Pferde-
stall, Hofraum usw. u. zirka 400
Om . Kellerräume zu verm. 3740

Dreiweidenftr . 7 h. Werkstatte ober
Lagerraum bill. zu verm. 3741

Trriwekdenstr . 10, P ., Werkst., Bur.
ud. Lagerraum zu verm. 3742

Drudenstratze 3 h. Werkst. Näh. 1.
Eleonorenstraße 3 Laden mit 1 Zim.

u. Küche zu vermieten . 3945
Ellenbogengaste 6 1 klein. Laden sof.

oder per 1. April zu vermieten.
Ellenbogengasse 6 eine kl. Werkst, sof.

oder per 1. April zu vermieten.
Eltvillerstr . 2, C. Petrh , g. h. Lagerr.

u. 1 kl. Werkstatt bill. zu vm. 422
Eltvillerstraßc 4, 2, ar . Werkst. 8396
Eltvillerstraße 9 Helle Werkstatt m.

gr . zu vermieten . 90
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn. Näh. V. V. r . 3744
Eltvillerstr . 12 zwei Helle Werkst, mit

od. ohne Lagerr . N. Hp. r . 3831
Eltvillerstraße 14 schöner Laden mit

Wurstküche für Metzgerei per sof.
Näh. Vorderh . Part links. 175

Eltvillerstraße 14 schöne helle Werk¬
statt per sof. Näh. V. P . l. 174

Eltvillerstraße 17 Laden mit Laden¬
zimmer und event. schöner Werkst.,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Jarruar 1907 zu vermieten . Näh.
das. Part , rechts. 3745

Emserstraße 69 Lad., Wohn., 800 M.
Faulbrunnenstraße 6 Werkst, a. Apr.
Friedrichstraße 44 eine kleine Werk¬

stätte auf 1. April an ruhiges Ge¬
schäft zu vermieten . Näheres bei
H. Jung . 238

Gneisenaustraße 3, Laden, sch. helle
Wcrkstätte per sofort zu vermieten.

Gneisenaustraße 8 ein schöner Laden,
event. mit Bäckereinrichtung, per
1. April zu verm. Näh. daselbst,
Erdgeschoß links . 260

Gneisenaustraße 8 eine große helle
Werkstätte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu vermieten . Näheres daselbst,
Erdgeschoß links . 259

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näb. das. Part . I. 360

Gneisenaustraße 15 Werkstätte mit
Wasser, Sout .-Räume , Erd - und
Dachgeschoß, Has u. Torf ., f. jed.
Gesch. pass., m. od. ohne 3-Z.-W. p.
April zu verm. Näh. 1. St . 296

Göbenstraße 1 gr. Werkstatt per sof.
Göbenstraße 9 h., 60 Qm . gr . Werk-

stätte , g. o. get., p. s. N. Vdh. P . l.
Ecke Göbenstr. u. Scharnhorststratze,

Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. 3746

Ecke Gäben- u. Scharnhorststratze 12
gr . Eckladen, geeignet f. Drogerie
u. bess. Kolonialwarengeschäft ^ od.
tedcs andere Geschäft, mit schöner
3-Zimmer -Wohnung. 189

Goldgaste 2 schöner Laden mit „ an¬
schließ. Hellem Zimmer u. darüber¬
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nachf. 251

Neubau Häfnergaste 11 großer Laden
zu vermieten . Beste Geschäftslage.
Zu erfragen 1. Stock. 396

Hallgarterstr . 3, Neub. Gebr . Vogler,
sch. große Werkst, u. 1 Stallung n.
Keller, für Flaschcnbierh. geeign,,
preiswert zu verm. Näh. Vdh. P.

Hartingstraße 7, Frtsp ., Werkst, mit
od. ohne Wohnung zu vermieten.

Helenenstraße 29 Lad. s., ev. sp. 111
Hellmnndsträße 37 schöne Werkstätte

mit 3-Zimmer -Wobn., Mtb ., auf
1. April zu verm. Näh. V. 1. 345

Hellmnndsträße 46 gr . heller Laden
mit drei Schaufenstern sofort zu
vermieten . Näh. im Eckladen.

Hellmmtdstraße 56 Laden, event. mit
Wohnung , zu vermieten . Näh.
daselbst 2 rechts. 278

Herderstraße 1 Laden mit kl. o. gr.
Wohn, zu vm. Näh. 1. Et . rechts.

Herderstraßc 25 Werkstatt zu vm. 286
Herderitraße 33 sch. Werkstatt , für

Schreiner sehr geeig., aus 1. April
zu verm. Näheres Vdh. P . 6140

Hermannstraße 19 Werkstatt zu vm.
Näh. Wellritzstr. 51, rm Konsum.

Hirschqrllben 12 Laden mit od. ohne
Wohn, per Februar oder später zu
vermieten . Näheres 2 Stiegen.

Kaiser -Friedrich -Ring 32, Part , l .,
eilt Bureau - oder Lagerraum , zirka
85 Qmtr . gr ., sof. zu verm. 27

Kaiser -Friedrich -Ring 46 Bureau u.
Lagerräume billig. N. das., .1 r.

Kaiser -Friedrich -Ring 61 b. Markloss
Bureau -Räume mit event. Lager¬
räumen zu vermieten . 3743

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 32, 1. Müller . 3749

Karlstraße 31 sch. Werkstatt zu verm.
Karlstrasie 36 Lad. zu v. Näh. 1 St.
Kicdricherstraße 8, n̂ächst der Dotz-

heimerstraße , schöner brll. Laden
für Lebensmittel usw., event. auch
Wohn. v. 2 Zim . u. Küche. 864

Laden Langgasse 25 (Römersche Buch¬
handlung ,meben dem „Wresbadener
Tagblatt ") sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgasse 27 im
Druckerei-Kontor.

Luisenstraße 22, Erdgeschoß, Bureau,
ev. mil Keller und großen Lager-
räunten , auf gleich zu vermieten.
Näh. daselbst, Tapetengeschäft . 407

Luxemburgplatz 4 Bur . u. Lagerr.
sof. zu verm. Näh. 1. Et . rechts.

Luxemburgstraße 5 große, helle
Werkstatte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder¬
straße 13, 3 rechts. 243

Luxemburgstraße 7 Laden, in w. seit
Jahren Buchh. betr ., zu vm. 3832

Luxemburgstraße 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten . 3752

Luxemburßstr . 11 heller trock. Lager-
rau m btll.  zu verm._ 3753

Micheksberg 16, Neubau , Laden zu
vermieten . 3958

Michelsberg 26 große u. kl. Lager-
räume zu verm. Bdhs. 2 St.

Michelsberg 28  kl . u. gr . ßLa ger-R.
Michelsberg 28 Hofr . z. Unterst, vonHandwagen usw. od. a. La gerplatz.
Moritzstraße 24, 1, Laden mit Küche

zu vermiet en. _ 314
Moritzstraße 43 per sofort Laden mit

Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St. _ 3833

Moritzstraße 44~ Baöen aus gl. oder
später zu verm. Näh. Vdh. 2.

Moritzstraße 45, Itnhe des Hauptbahn-
' Hofs, schone geräumige Läden, arich
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , event. auch früher , zu
vermret . Näh, das. 1. Etage. 3864

Nerostraße 16 kl. Werkst., a. a. Lager-
raum  z . v. N. das, o. Mor itzstr. 50.

Nerostraße 32 Werkstätte, Helle ge¬
räumige , eventuell auch als Lager-
raum,  zum 1. Ap ril zu verm._ 400

Nerostraße 34 ger. Werkstatt  z u vm.
Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.

gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Albrechtstraße 7, Laden._ 3758

Nettelbeckstr. 6 h. Werkst, sof. 21
Nettelbeckstraße 8 sch. Helle Werkst., f.

s. Gesch. paff., aus 1. April zu vm.
Niederwaldstratze 8 Werkst, zu verm.
Oranienstraße 42 Läden mit od. ohne

Wohn, sof. od. spät, zu verm.  270
Oranienstr . 48 Helle Werkstätte u. gr.

Sout . nebst gr . Kell. gl. z. v. 3886
Platterstraße 46 gutgeh. Spez .-Gesch.

m. W. zu v., ev. m. Haus zu verk.
Ai- -V* Alt A.-WQuerfeldstr . 7 großer Raum nebst

Kontor aus sof. zu verm. 3760
Rauenthalerstratze 8 sch. Werkst, p. s.

Näh. Fr . Nortma nn , Mtb . Part.
Rau enthaler straße 22 Werkstatt z. v.
Rheingauerstraße 15 schöne trockene

Werkst, u. Lagerr . bill. zu vm. 3695
Rheinftraße 22, Hth., 3—6 Räume,

für Werkstatt und Lagerraum ge¬
eignet, und großer Speicher, ferner
im Mittelbau , Parterre , Wohn. v.
3 Zimmern und Küchep. 1. Apr. 07
zu verm.' Näh. Vordh. Part . 385

Rheinftraße 42 ist eine heizb. Werk¬
stätte zu vermieten.

Laden!
Röderstraße 3 ein großer Laden, zwei

Zimmckr. Küche, Mansarde und
3 Keller, auf 1. April 1907 billig
zu verm. Näh,  bei Jhm ig. _ 31

Römerberg 8 gr . Werkst. N. V. 2 r.
Rüdesheimerstratze 9 Laden mit kl.

Wohnung , bisher gutgehendes
Spezerei -Gesch., zum 1. April bill.
zu verm. Näh. 2 St.  rechts . 298

Schachtstraße 11 große Helle Werkst.
Scharnhorststraße 9 gr . Lagerraum

auf gleich od. später  z u vm. 341
-charnhorststraße 12, Ecke Göbenstr .,

schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vni.,
für jedes Geschäft passend. 8937

Scharnhorststraße 15, geräum . LageD
räume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenstraße 18, 3837

Schierstcinerstraße 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittel bau Par t, rechts. 178

Schtersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-
Räume mit Gas u. Wasser als
Lag err . z.  v m. Näh. Part.  3765

Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager,
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Ba ubur . Göben str. 18.  3785

Schwalbacherstraße 5, 2, ein schöner
Laden Mtt Hinterzimmer per
1. April zu verm ieten . 265

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrich str aße 50, 1 r echts. 3798

Schwalbacherstraße 23 Werkstatte od.
Lagerraum per 1. April zu verm.

S chwalbacherstraße 25  g r .Werkst. z. v.
Kl. Schwalbercherstr. 16 sind die seith.

v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das, od. Kais >Fr .-R. 31. 3838

Schwalbacherstraße 17 Laden zu vm.
Zu er fragen bei_ Lorenz.

Sedanplatz 4 2 Werkstätten , auch als
^Lagerräume , zu vermieten. 3901
Sedanpla » 5 Werkstätte "mit ^Gas u.

elektr. Krastel ,„gl. od̂ später. 3954
Seerobenstraße 19a, Laden, für Kurz

u. Wollwaren geeignet, da solchesnicht am Platze, mrt 2-Zim .-28ohn.
auf sofort oder 1. April 1907 zu
vermieten . Näh, daselbst. 368

Taunusstraße 47 Laden mit Ladertz.
sof. zu vermi et. Näh. 1. St . 3656

Walramstraße 27, nur 1 St ., Läden
m. Zim ., m. o. o. W-, per 1. 4. 07.

Waterloostraße 1, Ecke Zieten -Ring,
große Helle trockene Lagerräume per
April zu vermieten. _ 386

Weihenvurgstr . 4 Werkst, od. Lager¬
raum zu verm. _3770

Wellritzstraße 9, Part ., gr . trockene
Schre inerwer kstätte  zu verm. 342

Wellritzstraße 16, Ecke, Laden mit
. Wohn, per 1.  April zu verm. 110
Wellritzstraße 16 ist der ca. 85 Qm.

gr . Laden m. Wohn., ganz od. get.,
auf 1. April  zu vm. Näh. Hth.

Laden vordere Wellritzstraße 16, ca.
86 Qmtr ., ganz od. get., m. Wohn.,
auf 1. Aprrl zu vm. Näh. Hth^

Werderstraße 5 (nahe d. ~Bism .-Rg.)
sch. Werkst, o. Lagerr . "„N. Vdh.„

Werderstraße 6 Werkstatt o. Flaschen¬
bier -Keller, mit od. a. Wohn., per
sof. od. später . Näh. Vdh. P . links.

Westendstraße 3 kl. Laden mit Kell.,
pass. f. jed. Gesch., preisw . sof. z. v.
Näh, das, bei  Zimmermann ._ 219

Uorkstraße 6 kl. Werkstatte für ruh.
Betr ., eb. mit 2-Z.-W., per April
zu verm. Näh. 1 St . links . 81

Wilhelmstratze großer , swoner Laden
per 1. Oktober 1907 zu vermteten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Verlag._3 &t7

Yorkstraße 7 "Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu vermiete n._ ^

Uorkstraße 8 schöne große Wertzrättü
auf 1. Aprrl zu vermieten . Nah.
bei Stockhardt._ _ 3963

Uorkstraße 21 Sout .-R., f. Lagerr .,
Werkst, od. Wäsch. Näh. 1 St . l.

Zietenring 8, Sout ., Laden per
1. April  z u vermieten ._ 103

Zietenring 16 sch. h. gr. Werkst, mit
Torf , p. sof. Näh. Part , r . 3774

Laden zu vermieten . Adolsstraß: 6.
1 Streg e._ 3794

Metzgerladen mit 2-Z.-Wohn„ Wurst¬
kücheu . Zubeh., in guter Lage, sehr
billtg zu vermieten . Näh. Blücher-
straße 25, im Bureau.

Ein kl. Laden mit Wohnung, rn
welchem mit Erfolg ein Gemüse-
und Spezerei -Geschäft betrieben
wurde , zum 1. April zu verm. Näh.
Eleonorenstraße 5, 1 St . 218

Zu verm. großes" Ladenlokal Wellritz¬
straße , ,2 Schaufenster . Näheres
Emserstraße 2, 1 l.  293

Kleine Werkstätte per sofort oder auf
_ 1. April zu v. Friedrichstr . 19. 225
Sout .-Lag. z. v. N. Goethestr. 1. 3777
Bbotogr.- ob. Maleratel . m. diebenr

zu v. N. Kirchgasse 54, Part . 3778
Laden mit Wohnung , gute gerann.

Keller zu vermieten , event. Haus
zu verlaufen . Näheres Lehr-
straße 14, 1. Etage.  4000

Laden mit kl. Wohn, billig zu verm.
Näher es Moritzstraße 60, 3 l . 358

Große Werkstätte, 65 "Qmtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schwenck, Muhlgasse 11. 3868

Eckladen (Z Schaufenster ), Rhein-
straße 63, Ecke der Karlstratze, für
tedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu v. Näh, oas.  Laden . 3780

Laden mrt oder ohne Wohnurm auf
1. April zu vermieten Moritz-
straße 56._ _ _ 2

Werkstätte, groß u. hell, m. Wasser u.
Gas , nebst Lagerraum sehr bill. zu
verm. N. Nettelbeckstr. 13, P . I.

Ladenlokal nebst Wohn., mit od. ohne
Bäckerei, zu vermieten . Näheres
Rheingau erstra ße 6, 1 St.  l.

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Räderstraße 38, 1.  3781

Werkstätte mit Schupp., Hofraum,rc.
geeignet s. Wagenlack., zu vermiet.
Neubau S chulberg 25.  3783

Werkstätte, 86 Qmtr ., mit 72 Qmtr.
Kellerräumen , auch als Engros-
Lager oder sonst für jedes Geschäft
passend, auch geteilt , zu vermieten.
Seerobenstr aße 13. _ „227

Kohlenhof, mit od. o. W!, z. 1. 4. 07
zu v. N. Walramstr . 27, nur V. 1.

Geschäftsraum mit Kontor, auch als
Magazin , zu vermieten . Näheres
Walramstraße 31, im l. Stb . 1,
bei Schmidt._ 6069

Schöne Werkstätte billig zu verm.,
auch mit Wohnung. Näh. Wal-
ramstraße 31, l. Seitenbau 1, bei
Schmidt . 6070

Werkstätte o. Lagerr . u. Bierkell., m.
o. o. Wohn. N. Westendstr. 20, P.

Helle trock. Part .-R., 108 u. 50 Om .,
ev. a. Kell., f. Bäck.. Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchdr.,
Versammlungsl . od. dergl. sich eig.,
zu v. Kaesebier, Uorkstr. 2, 1. 8784

UiUen nnd Hänsri'.
Dambachtal (Freseniusstraße ) Villa,

modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41.  8589

Villa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.

Billa Mainzerstraße 14, 22 Zim ., 6
Maus ., Bad, elektr. Licht, großer
Garten , zum 1. Juli oder später
für 5000 Mk. zu verm. od. zu verk.
(ev. get.). Vorz. als Pens ., Sanat .,
usw. geeig. N. Herderstr . 21, Fries e.

Villa MLhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp. zu vm. od. zu vk. 3786

Sonnenbergerstraße 46
möblierte Villa zu vermieten . Näh.

daselbst oder Taunusstraße 17,
bei Kraft.

Eine Brlla, vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3757

Äußergewöhnlich billig.
Elegante neue Villa , 6 ger. Zimmer,
alle modernen Einrichtungen , mit
Garten , für 800 Mark zu vermieten
oder zu verkaufen, für sofort . Off.
unter A. 615 an den Tagbl .-Verlag.

Wohn,Ni gen ohne Ztprmer-
Angwtzr.

Albrechtstraße 24 kl. Mans .-Wohn. a.
ruhige Mieter per sof. o. 1. Febr.
billig zu vermieten.

Dotzheimerstraße 13 kl. Frtsp. -W. fr)
Eleonorenstraße 3 frdl . ManstM . p.

1. Avril zu vermieten ._
Grabenstraße 34 eine kl. Wohn, auf

gleich zu vm. Näh, im  L aden.

Herderstraße 21, 1, 4 in. 3 -, K-, Bdz.<
Mädchz., per 1. Febr . f. 110 Mk.,

Wilhelmstraße 52 3 elegant möbl.
Zimmer , Lift , elektr. Licht, Zen¬
tralheiz . bis 1. April mit Nachlaß
per  bald . Dr . Steh r ._

Scharnhorststratze 24 abgeschl. möbll
3-Z--W. sof. zu verm. N. Part , r.

Weg. mobl. 4—5-Z.-W., m. o. o. K.,
preiswert zu verm. Elektr. Licht.
Bäder . Villa Hai nerweg 4._

Möblierte Dimmer, Mansarde»
rte.

Adelheidstraßo 56, 1, 1—3 gut m. Z.
an best. Herrn  od . Dame zu verm.

Adlerstr aße 33, Vdh. 2, Log is frei ."
Adl erstraßo 46, 2 I., erh. Arb, ŝchl.
Albrechtstraße 28, 1 I., m. Z. zu v.
Albrechtstraße 36, 1 r ., 1—-2 fl, ln . Z.
Albrechtstraße 30, P ., sch, m. Z„ sep.'
Bahnhofstra ße 22, Stb . 1 l„ m. Z. fr )
Bertrams traße 4, 2 l., m. Z. m. Pens.
Bertramstraße 6,  3 I., mbl. Z. m. P.
Bertramstraße 12, 1 l., eleg. Zimmer,

mit einem und zwei Betten , frei.
Bertramstr . 15, 2 L , m. Z., 18—20 M.
Bertramstraße 15, Vdh. 3 r„ gut m.

Zim. m. Schreibtisch b. ält . D ame.
Bismarckring 37, 1, sch. m. Frtsp .-Z.

mit g. Pension u. Benutzung d. W.
in b. Hause  b . zu vermi ete n.

Bismarck ring 38, 21.., m.  Zim . zu v.
Bismarckring 38, 3 r„ mbl. Z. bill.
Bleich straße 4, Frt sp., m . Zim. z. v.
Bleichstraße 11 frdl . möbl. Zim. z. v.
Bleichstr. 14, 4 I., m. Z. m. o. o. P.
Bleich straße 15a, 8, m. Zim. zu vm.
Bleichstraße 16, 1, ein sch. möbl. Z.

mit v. gut . Pens , sofort zu verm.
Bleich straße 16, 3,Z°ch. möbl. Z. z. b.
Bleichstraße 18, 1 r „ Z. m. 1 u. 2 B.
Bieichstraße 39, 1, m. Z. m. P . zu v.
Blücherstraße 5, P . l., gl m. Z. zu  v.
BlücherstraßeTg, 2 l., mbl. Zim. z. v.
Blücherstraße 8, Vdh. 3 r„ erh. A. L.
Blücherftratze 16, 2 r., schön m. W

mit od. o. Pension , zu vermieten.
Bülowstratze 9, 2, gut möbl. Zim . an

besseren Herrn oder Dame zu vm.
Gr . Burg straße 9, 2, m. Maus , zu v.
Kl. Bur gstra ße 3 mbl. Zim. zu veru r.
Clarenthalerstraße 6, 3, bei Weimer,

bess. Z., m. vorz. od. o. Pens . sof.
oder später sehr preisw . zu verm.

Dotzheime rstraße 2, 2,  g . m. Z.  zu v(
Do tzheim er str. 10 m. Zim. u. Mans.
Dotzheimerstraße 12, 2, gr . möbl. Z„

abgeschlossen, aus gleich zu verm.
Dotzheimerstra ße 24, 1,  3, m. Z., 2 Ms.
Dotzheimerstraße 44, Hth. 1, erhält

junger Mann Kost und Logis._
Dotzheimerstraße 49, 2, möbl. Man s.
Dotzheimerstra ße 84, 8, gut m. Z. fr.
Dreiweidcnstraße 6, H. 2, bill. Schlst.
Ellenbogen gaste 13 möbl. Mans . an
_junge n Mann zu vermie ten ._
Eltvillerstratze 7, §>. 1 l„ möbl. Zim.

an soliden jg. Mann zu vermieten.
Eltviüerstraß c lZ , Mtb . 1 l., g. m. Z.
Erba cher straße 5, H. P . l., sch, m. Z.
Feid straße 1, 2, möbl. Zim . zu verm.
Fcldstraße 16, 1, Lischka, findet Fräu-

lein schön möbl. Zimmer.
Franken straße 1, 1 r ., sch, m. Zim.
Frankenstr . 3, 1, m. Z. a. 1 o. 2 j. L.
Frankensträße ^ 9, P ., Logis 2 MI.
Franke nstraße 23, Vdh. P ., m. Z.  sof.
Friedrichstraße 36, G. 2, schon möbl.

Zim.  bill . zu vm. Anzus. ab mitt.
Friedrichstraße 56 möbl. Frontspz.

zu vermieten . Näh. 1 Sr . rechts.
Gerichtsstraße 1, 2, eleg. m. W.- u.

Schlafz ., sep. Eing ., preisw . zu v.
Gneisenaustratze 4, 3. Et . r „ gut m.

Balkonz. bei gut . Leuten bill. zu v.
Gneisenaustraße 10, Hochp. l„ schön

m. Z., mit 1 o. 2 Betten , bill. z. v.
Gneisenaustraße 16, Gth . P . r ., m. Z.
Goeth estrahe 1 mö bl. Zim.  zu verm.
Helenenstraße 1a, Frtsp ., möbl . Zim.
Helenenstraß e„41, P „ m. Mans. z.  v.
Hellmundstraße 1.9, 1, mbl. Z. s_p. Jp.
Hellmnndsträße 32, 2, sch, mbl. Zim.
Hellmundstraße 45, 2 l., schön m. ß.
Hellmnndsträß e 45, 3 !., im Z. billig)
Hermannstr . 21, 2 r„ m. Zim. zu vm.
Hermnnn straße "22, 1 r. , sch,  m ^ Zim.
Hermairnstraß e 26, B. 2 r ., sch. L. fr.
Hirschgraben 6, 2 l., erh. zwei reinl.

Arbeiter Logis.
Fahnstraße 2. 4 l., m. Z., 2 Betten.
JNHnstraße 22, 3, m. Z.  a . 2 rl . AD ".
Fnhnstra ße 4V, H. 2, erh. Le ute Log.
Kapellenstraße 6, 2, schön möbl. Zim.

mit separat . Eing ang, zu  verm ._
Karlstraße 17, 3 L, schön Zim.

m. Schreibtisch an bess. Herrn z. v.
Karlstraße 27, P ., mbl. Zim. zu„vm.
Kari straße 38, 1, Mtb . !., f. A. Log.ov u.*•I-!11-i*\2 v (JOf 1 , 1. Ltf (♦ chp»
Karlstraße 41, 2, mobl. Wohn- und

Schlafzimmer zu ve rmieten.
Kellcrstraße 3, 1. St ., ein möbl. Zim.

auf gleich  z u vermieten.

gteiai zu om. rcag. rm  rr aoen.
Mauergaffe 14  eine Mans .-W. zu v.
Röme rberg 6 klTLDachwohn. zu verm
fSL--4 , Ät+ fl -t* (> A. ^ -1SÄachtstraße 4 kl. Wöhnuna zü"
Mk-rokorv-Wobnnno 9it hprtn ■

vm.
Mansard -Wohnung zu verm. Näh.

Kl. Webergasse 13, bei Kappes.
Schön.( l !ians .-Wohn., Zentralh ., ei.

Licht, Lift . Näh. u. F . an Tagbl .-
Haupt -Agent., Wilhelmstr . 6. 6130

MödUertr Wohnnngr».
Geisberastraße 26 (auch Dambach¬

tal 9a) m. W., 3—4 Zim . u. Küche.

Ki rchgaffê i , 2, m. Z., m. u. o. Pens.
Körnerstraße 6,  2 r ., möbl. Z. zu v.
Lehrst raße 14 mbl. Mans.  zu verm.
Lehrstraße 16, 2 r ., sch, m. Zim . z. v.
Leh rstraße 33 möbl. P .-Z. zu verm.
Luisenstraße 24, Gth . 1 I., m. Z. auf

1. Februar billig  z u vermieten.
Luxemburg straße 7, 1 r., m.  Z .,̂ 8 M.'
Luxemburgstraße "7, 1 r ., möbl. Zinn

an anst. Fr . od. Frl ., mtl. 12 Mk.
Mainz erstraße 44 mobl. Zim . zu v.
Marktstratze 11, 2, gut mbl.  Z . frei.
Marktsträ ße 21, 2 r ., gut mbl. Zim.
Mauergas se 7, 2, sch,  m .(Zim . zu vm.
Metzner gaste 27, 27erh . 2 j . M. Sch lstl
Michclöberg 30, 2, mbl. Zim . zu vm.
Mor itzstraße 12, Vdh. 3, einst ntJE
Moritzstraße 16, Ecke AdelheKstraße,

2. Et . L, schön möbl. Zim . in. sep.
Ein g.„ s. 25 Mk. monatl . zu verm.

Moritzstraße 50, Stb . 2, nt. Z. m. 2 B.
Moritzstraße 54, 1, möbl. Zimmer zu

vermieten , mit u. ohne Pension.
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Nerostraße 39 möbl. Z. Woche 3 Mi.
Nerostraße 42, 2, m. 8 - 3«  verrn.
Nikolasstraße 9, 1, Zimmer frei mit
’ und ohne  Pension ._ 6182
Oranienstraße 18, 1, m. flim . zu vni.
^>ranien str. 25, H. 1 I-, erh. r.  Arb, ä.
Oranienstr . 62. H- 1, erst, r . A. Log.
Philippsbergstraße 14, 1 l„ schön m.
- Zimmer au vermieten.  _
Rauenthalerstraße 7, 8 r ., ein schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
Rheinbahnstratze 2, 1, hzb. möblierte
. Mansarde an best. Frl . zu verm.
Nheinbahnstraße 2, 2, Ecke Rhein - u.

Wilhelmstraße , schön m. Zim. fret.
Rbeingauerstraße 5, isth . P . l., ahe

Ringkirche, ein schön möbl. Zim. fr.
Rbeingauerstraße 9, P ., m. Z.  zu v.
Rüeinstraße 15, Ecke Wilhelmstraße,

8. Et ., 2 schöne Zim .,, möbl., auch
unmbl ., an guten Mieter preisw.
abaua. Näh, oas. 1. Etage . 6187aozug. Acay. oan i . ce-iciue. uro.

Rheinstraße 65, 1, m.  Z . m. Pensi on.
Rheinstraße 103. 1. St ., schön möbl.

Zim. mit 1 od. 2 Betten au verm.
Riehlstraße 4, 1 r ., m. ?>., 20 Mk.

Riehlstraße 15. Mtb . 1 l., frd . Z.. fest.
tiehlstraße 9 m. Z. (12 Mk.) 3- bm.

Röderstraße 7, 2 I., sch. m. Z. zû vnu
Röderstraße 30, 2. Etage , möbl. Zim.

per sofort bill ig zu verm ieten.
Romerberg 8, 3 r ., sch. mobl. sssP.-Z-

billig zu vermieten . Näh. Vdh.
Roonstraße 8, 1 I-, sch, m. Zim.  zu v.
Roonstraße 20, 1, ein m. Z-, auch fü

zwei bessere Handwerker , frei.
Saalgaffe 24, H. 3, eins. möbl. Zim.
Saalgaffe 38, 2 r„ gUmbl^ Zim . fr.
Schnitzer« 23, P. , gut möbl. Zm. z. v.
Schwalbacherstraße 4 mbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstraße 7, B 3r .,m ^Z. b.

Schwalbacherstraße 7, 1, hzb. m. Msd.
[ als Schlafstelle an  a nst. Pers . z. v.
Schwalbachcrsträtzê i , B. 3 r„ m. Z. b.
Schwalbache rstraffe 11 2 m.  Mani.
Schwalbach erstr . 25, M.  I . 2 r ., e. A. L.
Sedanstraße 2, 2 r „ mbl. Zim. sof.
Sedanstraße  3 , 1 !., m. Z." bil lig z. v.
Scdanstraße 6, VdhO2 I., m. Z. billig.
Sedanstraß e K, Hth. 1, sch, m.  Zim.
Sedanstraße ' 10, P ., eins, m. Z. Hill.
'Steingasse 13, 2 r„ bei Thurn , m.

Zim. an anst. Herrn zu verm. _
Stiftstraße 17, 1, nahe dem Nerotal,

gut mbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten,
mit od. ohne Pension , zu verm.

Walramstraß e 37, 1 l ., mbl.  Zim . sof.
Weilstraße 15, 3. mbl. Zim.  bist , z. v.
Weißenburgstraße 1, Part . L, Partz .,

fest, a. m. 2 Bett ., m. P ens, zu Dm.
Wellritzstraße 31 schon möbl. Zim. v-

1. Febr . o. später zu vm. N. das. 2.
Wellritzstraße 39a, 4, erh. sol. ?l. Log
Wellritzstraße,47 , 2 r „ sch, m. Z. bist.
Westendstraße 1, 3, gr . srdl. m.̂ Msd.
Westendstraße 1, 3, gr . frdl . mööst

Lck-Balkonzimmer  bi llig zu verm.
We stendstraße 3, P ., schön möbl. Zim.
Westendstraße 34, 1 St ., mbl. Zim.

zu verm. Preis 18 Mk._
Westendstraße 3, 3 St . I„ g. m. Z. fr.
Norkstratze 4, P ., g. m. Z., sepO zu v.

Norkstraße 6, 1 l„ mbl. Z.  so f. o. sst
Norkstr ahe 1.3, Mtb. 3 l ., eins, m. Z.
Zimmermannstraße 3, Hth7̂ 2, möbl.

Zimmer mit 2 Betten_ zu ver m.
Zimmermannstraße 6, P ., fein mbl.

Wohn- ». S chlafzi mmer per sofort.
Zimmer mannstra ße 9, 2, 2 m.  Z. , P.
SchoiSmöbl . Zimmer zu verm. Näh.

Bleichstraße 7, 1 links.
Schon m. Zim., m. Kaffee 18 Mk., zu

verm. Moritzstraße 7, Sattlerlad.

Leer» Zimmer und Mansarden etc.
Adolfstraße 3 2 Souterrainr . a. sof.

od. spät, zu v. Näh. Grth . 2 St.
Bleichstraße 15a, 3 St ., ein leeres

Zimmer zu  vermieten.
Bleichstraste 19 ledre Maus , zu verm.
Blücherstraße 9 schöne große Mans.

fiir Möbel einzust. sof. zu verni.
Näh. Hth. P art ., bei A. Me h.

Bülowst ra ße 3 2 heizb . leere 'Maus.
Bülowstraste  9 Msd. f. Möb. usw. bill,
Delaspeestr atze 1Z3, sch. Msd. zu dm.
Dotzheimerstraße 62 eine hübschUzb.

Mans ., in  best. §>., zu v. Näh. P . l.
Feldstraße 19  hzb. Mans. z. v. N. 1j _̂.
Helenenstraß e 4 sch, leere Di ans, sof.
Hellmundstraße 41 sind einz. Zim. im

Preise von 8, 0 u. 10 Mk. v. M.
an ruh . Leute zu verm. Näheres
bei I . Hornun g u. Co., das elbst.

Herdcrstraßc 2, Hth. Part ., ein leer.
Zim . zu verm. Näh. Vdh. 2.

Herderstraße 25, 8, 2 sch. leere Zinn)
extra Abschl., zu v. N. Hochp. r.

Herderstraßc 31 groß, l. Z. 1. Aprrl.
Herrngartenstraße 5 2 große leere

Zim . zu v. Näh, das. Part , links.
Herrngartcnstraße 12, Part ., Raum

f. Möbeleinstelst n. als Lagerraum.
Rahnstraße 13, P „ l. stzb. Nif., 1. Febr.
Jahnstraße 20, Vdh. 2, l. sch. Z. zu

verm . Nä heres Vorderst., Par t.
Jahnstraße 46 hzb. l. Mans . an einz.

Pe rs . zu verm._ Näh. Part. _
Moritzsträße 18 2 Mans. zu verm.
Moritzstraße 72, 2, srdl. «er. leer.

Frsv .-Z. an ruh . P erson , zu vm.
Rbeingauerstraße 20, Bart . 1 od.

2_ leere ger ade Mansard en zu vm.
Niehlstraß e 8 gr . Mansarde . _
Rö derstr aße 16 schöne Maus , sofort.
Scharnhor st straße 22 1 L Ms. zu v.
Sedanstraße 6 1 leere Mans. zu vnt.
Steingasse 2 zwei leere Manstzu v.

Näh. Metzgerei Webergasse 45/47.
Steingaffe ^ l heizb. I. Man, , frei.
Westendstraße 15, B. 3 r„  l . Zinn
Westendstraße 21 1 Zim. m. Kochherd.
Westendstraße 21 srdl . leere Mau s.
Dorkstraße 14, H. 2 r ., l. Z.  a n D .
Sch. Msd. zu v. Jacobi , Neugasse 15.

Remise », Stallungen etc.
Adlerstraße 33, Nb., Flaschenbierkell.,

ev. 2-Z.-W., gl. od.  sp . Näh. Lad.
Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller

zu verm. Näh. Mit telbau ._ F 493
Blücherstraße 13 gr . Keller n . Stall

u . 3-Z.-Wohn. auf 1. April.  N . 1 r.
Bülowstraße 11 Bierkell. in. o. o. W.

BiSmarckring 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt .3 bet.
(mehrere Jahre von Wemgrm--
handlung benutzt worden), tst mrt
großem Packraum, Bureau , hydr.
Faßaufzug , Gas , elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Große zirka
220 Qmtr .), per sofort od spater
zu vermieten . Preis Mk. 800, mrt
Bureau Mk. 1100. Nah. daselbit,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur
im Hofe rechts. _ .3788

Blücherstraße 17 Stall zu
_ve rm . Näh. Blücherstr. 19, b. May.
Blücherstraße 17 gr . Wertst. a. 1. A.

zu v. Näh. Blücherstr. 19, b. Map.
Dotzheimerstraße 83 grIKeller zum

Lagern zu vermietenma gern zu vermieien . _ _— —

Eltvsllerstraße 5 BierSöTIagerk ., m.od. o. Wohn. Näb. 3 St . rechts.
Eltoillerstraße 7 schöneVFier - oder

Lagerkeller, m. o. o. Wohn., aus
sofort oder  spät er  zu , ver mieten .

Göbenstraßc 7 ein 60 Omtr . großer
Keller zu verm. ; vorh. Gas und
Wasser. Näh, bei SÄeid , Vdh._

Gobenstraße 9 za. 60 Qm . gr . tr . K.
per los. zu v. Näh. Vdh. Part.

Goldgasse 15~Stall . s." 2Iferde mitW. N. Michelsb. 7, H. Christmann.
Herderstraße 26 sch. Stall u. Rem.,

ev. 2-Zim.-Wohn. zu vermieten ._
Jahnstraße 10 ein gr . Keller mit

Sch wenkvorr . zu ,vm. Nah. Et.
Michelsbcra 28 Stallu ngen m. Zub.
Nettelbeckstr. 12. 1 l .. St . u. R.. l Pf.
Nikolasstr/21 Weink. m. s. S , Wli^zu v. Näh. Adelh eidstr. 28, P . 3789
Rauenthalerstraße 8 ein Stall für

mehrere Pferde , ev. mit gr . Neben¬
raum , sowie gr. Svcicher sofort zu
verm. Näb. daselbst. Nortm ann.

Illkciuaauerstrabe 4 Bier k. m.̂ Mohli.
Riehlstraße 5 Bierk. m. W. N. V. P.
Rödcr straße 16 Stallung zu verm
Scharnhorststraße 26 Keller zu verm.
Schwälbachersträße 7, 1, Weinkeller.

2,20 Qm. . Bur , u . Packr., a. 1. Apr.
Wellritzstraßc Stall für 2 Pferde,

mit Heuboden, mit od. ohne gescht.
Remise für zwei Wagen,„ mit oder
ohne 2 Zimmer und Kuche.,,̂ , auf
1. April zu vermieten . Nayeres
Frankenstraße (l9._ •_

Westendstraße 21 Kell. f. Flas chenbh
Westendstraße 28 Fläschenbierk., a. f.

a. Zw., m. o. o.̂ -Zinn-W. zustini.
Zimmermannstraße 3, P „ Stub . für

6 Pferde mit Futter - u. Wagenr .,
n. 3-Z.-W., zust ost geteilt , zu vm.

Stallung für 2 Pferde , N (tte"rr . u.
Remise mit oder ohne Wohn., zu
verm. Näh. Adlerstraße 53, Part.

Flaschenbierkeller nebst Stall ., mit o.
o. W., zu v. Näh. Elt villerst raße 9.

Flaschenbi erkeller z. v. Helen enstr. 24.

Ausmärtige Wohnungen.
Clarenthal 9 Wohn, mit Stallung,

auch o. Stallung , zu vermieten.
Sonnenberg , Mesbadenerstrahe 38,

eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim . und
Küche zu verm ieten._ _ 379U

Sönnenberg , Neubau Adolfstraffe,
neuz. einger ., sch. 3-Z.-W. m. r . Z.
per sof., ev. 1. April zu v. Haltest.der Elektr . Bahn. SrastZ,a,p Part.

Sonnenbcrg , Kapelleustr., oberh. der
Wilhelmshöhe, Neiibauten Maus
u. Herborn , sind schone 2-Zim.-
Wohnungen billig zu vermieten.

Waldstraße 20 2 sch. Z, u. K., Abschl
au r . Kam, iar . billig zu vermiet.

4—5-Zimmer -Wohnung,
Part . od. 1. St ., in guter Lage, ge¬
sucht von alleinsteh. Herrn . Off . mit
Preis u. K. 302 a. d.  Ta gbl.-Berla g,

Für einen Arzt
wird in bester Kurlage , Wilhclm-
straßc, Taunusstraße oder in deren
Nähe, ein möbliertes Sprcch- , und
Wartezimmer auf dauernd gesucht.
Das Wartezimmer könnte außer der
Sprechzeit auch anderweitig benutzt
werden. Offerte,i mit genaliem Preid.
unter D. 294 an den Tag bl.-Berlag,

im l . ;yum. |u| . - -- 7-
Waldstratze 52 u. 54 mehr. 8- und

2-Zim.-Wohnungen auf gleich zu
verm. Näh. tm Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann.
Wa lluferstraß e 11. 3791

Dotzheim, Wiesbad . Landstraße 49, 2
Bahnhof , 3 Zimmer , Knche und
Zubehör , mit Garten , per .1. April
zu vermieten . Näh. Wiesbaden,
Oranienstraße 60, M. 2. 439

1
LS

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da? Hervorheben einzelner
Worte im Text durch sette Schrift ,st unparthast.

Brautpaar sucht zum April
oder Mai 2-Zim .-Wohn., Vdh., Nahe
Bleichstraße. Offerten mit Preis
unter R. 290 an den Tag bl.-Verlag .

Alleinstehende Dame
sucht 2 Zimmer u. Küche, ev. Raum
zum Einftellen v. Möbeln m gutem
Hause. Südviertel bevorzugt. Off.
m. Preis u. F . 297 a. d. Tagbl .-Verl.

Brautpaar sucht
per 1. April 2-Z.-W., nahe der mitt¬
leren Stadt . Preis bis 400 Mart.
Off . u . W. 302 an d. Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 1. April
g—3-Z.-W. für eine kleine Familie
ohne Kinder , mit Badezim ., Parterre
oder 1. Stock. Offerten mit Preis.

ii . D . 300  a n d. Tagbl .-Verl
Für Geschäitszweckc

wird Wohnung von 2 bis 3 Zimmern
eventuell Teil einer größeren Woh.
mirtfl, im  Zentrum der Stadt , auf
1. April ges. Off . mit Preis unter
G. 295 au den Tagbl .-Verlag

Flaschenbier/ u. gr. Lagerkcll. m. —
sof. zu verm. Nettelbeckst̂aße,6 . _

Stallung für 1 Pferd nebst Heuboden
u. Dunggrube zu verm. Näheres
Wcrd erstraße  6 , Mt b. 1 St . r . _

Hell. Bier - o. Lagertell, , m. o. o. W.,
zu verm. Zimmermannstr . 6, P.

Masseuse lucht
per 1. April leere 3-Z,m .-Wohnung,
Part . od. 1. Etage . Pr ^ n. Uebereuik.
Oii . u. E. 299 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für 1. April oder früher,
eine 3—4-Z.-W. Offerten m. Preis
nnt . K. 300 an den Tagbl .-Verl.

3-Zimmer -Wohnung mrt Bad
von kleiner Familie s2 Personen ) ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unt . I . 302 an den Tagbl .-Verlag.

Suche sofort
sep. möbl. Zimmer , ungeniert . Off.
unt . H. D. 100 postlag. Schutzenhofstr.

Gesucht nrrZIZO 'ktoher
eine Etagen -Wohnung von 6 dis
8 Zim ., in freier sonniger Lage. Off.
u. A. 604 aii d. Taabl .-Verl . 1 49

Herr sucht möbliertes Zimmer
bei gebild. Dame als Alle,«Mister.
Nähe Gerichtsstraße . Offerten unr.
H. 302 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
oder Stube und Küche, unmöbliert,
für Hebamme zum 1. Febr . gesucht.
Bismarck-Ring oder in dessen Nabe.
Off , m.  Pr . ii. P . 303 a. d. Tagbl.-V.

Möbl. Zimmer gesucht
f. gebild. Dame u. best. Familie , ev.
m. Frühstück u. Mittagstisch . Gcfl.
Off . u . F . 303 an den Tagbl.-Verlag .

Ein leeres Zimmer .
sucht alleinstehende Frau per sofort.
Off . u. V. 301 an den Tagbl. -Verla g.

Kl. Laden mit 2-Zim.-Wobn>i:ig
gesucht 1. März oder April . Offerten
unter I . 301 an den Tagbl .-Verlag.

Nachweislich gutgehende
Gastwirtschaft mit 2—3-Z.-W., un¬
möbliert , und Küche, sofort zu m,et.
gesucht. Offerten unter W. 99
hauvtvastlagernd  Darmstadt.

In diese Rubri ? werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Elisabethenstraße 14, Part .,
2—3 möbl. Zim . mit Pensi on zu vm.

Herrngartcnstraße 16,
Fremdenpenston. Zimmer

Pension Letzke,
Moritzstraße 10, 1, schon mobl.,ZiM.
mit guter Pension . Bäder im Hause.

Möblierte Zimmer,
mit u . ohne Pens ., Schlichterstr. 10, 1,
2 Minuten vom Hauvtbahnhof.

Angenehmes Heim.
Zwei eieg. möbl. Zimmer , bei allein¬
steh. Dame , der guten Gcsellsch. ang .,
in vornehmem Hause, gute Lage, au
feine Dame mit oder ohne Pens,
am liebsten f. dauernd , zu verm. Off.
unt , V. 281 an den Ta gbl.-Verlag.

Angenehmes Heim
bietet sich für alleinsteh. best, alten
Herrn , w. auch etwas- leidend, bc,
gebildeter Witwe. Wo ? sagt der
Tagbl .-Ver lag ._ Gw

In freier Lage,
nahe der Stadt , neu möbl. Zimmer,
mit Pens ., s. 60 Mk. an Alle,um . abz.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 115

Vermietungen

I

3 Zimmer.

Moritzstraße 12 , M. V., eine
3-Zimmer-Wohnung mit Küche u.
Keller an ruhige Leute p. 1. April
zu vermieten. Wh . i. Laden. 77

Neue Landhauskolonie.
Platterstraße 15 schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit Bad. Balk., Mansarde
in gesund. Lage u. herrl. Aussicht per,
iotört oder i . April zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh. Platterstr . 17,
Part , links, oder Frontspiye. 302

Rlidestzeimerstratzc 21 . Hochpart .,
tzcrrschaftl. geräumige 3 Zim . ,
Küche, Bad , Balkon , Borgarteu.
auf 1. April 3« vermieten . 145

Wilhelmstr . 14, Hinterhaus Parterre,
ist Wohnung von 3 Zimmern, cvent.
mit Küche, zu Bnreauzwecken geeignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhelmstraßc 32, bei Hofjnwelier
Bfieimerd ssjjer . 3935

4 Z., Küche. Bad . Warmwasser-
Einricht . p. 1. April 180'? zu v.
Näh . im Bäckerlad. Aorkstr. 18.

. . . 25,
3. Et.," best, aus 3 Zimmern, Bad und

Zub., per 1. April 1907 zu vermieten.
Näh. daselbst1 links. 143

4 Zimmer.

Albrcchtstraße2 Sfir
Bel-Etage, mit Mansarde per 1. April
zu ver mieten. Nähe Bahnhof. 117

Nene Landhauskolonie.
Platterstraße 15 schöne4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, Balkon, Maus.,
in gesund. Lage und herrl. Auspcht,
per sofort oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe d-s Waldes u. d. mncr.
Stadt . Näheres Platterstraße 17, Pt.
links oder Frontspitze. _ _ §03

Rheinstr . 89 , 3, sch. 4-Z.-W- »";,
3. Et. , v. zu verm. Nah . P .

KNeill. 34, Stiiü
Bad, Speise!., Balkon, Gas, elektr.
Licht. Näheres daselbst. ^_

Ecke Roou - u . Weftendstr. ist eine
schöne4-Zimm.-Wohnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu vermieten. Näh. Roon-
straße 9, Parterre . 3869

Yorkstraße 19,1,
Sonnenseite , herrl., freie Lage,

4 große Z., 1 Erker, 2 Balk., Bad,
Küche, Speisest, Mans., 2 Keller per
1. April b. zu verm. Kein Hinter¬
haus. Iteax,  8 —12, 2- 6. ' 182

5 Zimmer.

Adelheidftr .21,
Südseite, 2. Et ., fünf große Zim.,
Kücheu. reich!. Ziib. p. 1. Okt. cr.
zu vermieten. Wh . Part . 3515

KapeNeustratze 12 5 Zimmer, Küche,
Bad, 2 Mans., 2 Keller per 1. April.
Nur zu erfragen Parst rechts. 262

Kapellenstr . 77 , Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad , Balkon u.fotta. Zubehör, auf
so', o.sp. z.verm.Näh .Goldgasse5,
Bäckerei We ; gandt . 3517

Luxemburgplatz 5, 2. Etage-
Herrschaft!. 5-Z.-W. m. all. Zub-
z. verm. Näh. daselbst Parterre-

Moritzsträße 12, Vdh. 1, sch.
5-Zimmcr-Wohnung mit alleni Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näheres Laden. 76

6 Zimmer.
Adelheidstraß « 1«, 2 St . , eleg.

Ü-Z. -Woh . mit reicht. Zubeh . v.
I . April . Näh , das. Part. 3983

Alexaudrastraße - Ecke, MoS-
bacherstraße 5, Etagenvilla,
1. u. 2. herrschaftlicheEtage, je
6 Zimmer, Fremdenz., Zubehör,
zu vermieten. Wh . Part . 329

Langjährige

Zahn-Arzt-
Wohnullg

Friedrichstr. 21,
6 große Zimmer und Zubehör, auf
1. Äpril preiswert zu verm. lltäheres
Telephon 85 oder daselbst Vorder-
haiis  1 St , 6171

Oranienstr. 33, 1. Ei.,
herrschaftliche Wohnung von
5 Zimmern mit Balkon , Bad,
Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller per sofort o« 1« April
zu verm . Näh . Part . 330

RÄueuthalerstr. IG,
Bel-Etage, elegante 5-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör zu vermieten. Näheres
Moritzstraße41. 3861

Wilhclmstr.2»,2,

Rüdesheimerstr . 11, 3. Et.,
6-Z.-W. nt. Zentralh., all. Komi,
d. Neuz., sof. N. das. Baud. 3519

Parterre-Wohnnng,
6 Räume mit schöner Veranda, straßen-

wärts . per 1. April oder stüher mit
Nachlaß zu vermieten. Näh. Adolfs¬
allee 25, Part.

7 Zimmer ._
AdoLfstratze 6,

1. od. 2. Etaqe. 7 Räume, za. 180 qm,
für Arzt. Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näb. daselbst. 3871

3?

Friedrichsträße 40
(Ecke Kirchgafse),

1. Etage rechts, elegante 6-Zim .-
Wohunng tuet Küche, Bad,
Speisekammer , per 1. April zu
vermieten. Gas u. elektr. Licht vor-
banden. Vorzügl . passend für Arzt
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei
Willielm ffias -er L Co . 309

Kaiser-Medr .-Ring 40,
Part . u. 1. Etage. 6 Zimmer, Bad,
Schrankzimmer, Alles der Neuzeit ent-
sprecbcnd. per 1. April zu vm. N. 3. Et.

Umstänbehaltzer zum 1. April 1l>07
herrschaftl . Wohnung von 6 Zim.
und Zubehör Languasse 15 a, 3.

' Langjährige

Aerzle-Wohnung,
C Zimmer und reichliches Zubehör,

Larlggasse 48,
Ecke der Wcbergasse,

ist sofort zu vermieten . 332
Langgasse 25. ttsinrioh Oosmee.

GchesfeLstraße 3,
in nächster Nähe des Katser-Friednch-

Ring«, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 6-Zimmcr - »Sohnung,
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister . 3960

Kasicllciislraße 51
herrschaftliche Etage, 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, Garten , per sofort oder
später zu vermieten. 8482

Rüdesheinlerstr . 11,3 , herr¬
schaftl. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komi, Zentralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 351g

Wilhclmstr. 12,
1. Stock, 7 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näh. im Laden. 56

tzz Zimmer und mehr.

Bahnhosstr. H,
3. Etage, 11 Zimmer, 2 Bade¬
zimmer, reichstes Zubehör, event.
geteilt5 u. 6 Zimmer, per 1. April
zu vermieten. Näh. im Blumen¬
geschäft daselbst od. bei kranke,
Wilhelmstraße 22, Bureau. 336

«Mser-Frie«rich-Rii,g70
Bad Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.
und reich!. Zubeh., zu verm. Nah.
im Souterrain beim Hausmstr.

III , Et ., S Kimmcrm . rchl.
Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet, „lütt , zu

| vermieten. 3523
Nähere? daselbst.

Villa , Mainzerstraße , mit
9 Zimmern und reichst Zubehör,
Garten rc. per 1. April zu verm.
Näheres Wohnunqsbureau
Lion * Cie .. Friedrichstr. 11.

Herrschaftliche Bel -Etage
Schützcnstraße 3,

8 Zimmer, Diele. Wintergarten
mit 2 Erkern, 2 Balkons, Küche,
Badekabincttund reichst Zubehör,
per 1. April zu verm. Näheres
Sckr. loat . Parterre , oder
jtl . Miirtinann , Schützenstr. 1,
u. beim Besitzer, Freseniusstr. 23.

Wilhrlmstr . 4, zweite Etage,
nenn hübsche Zimmer und
Salons , großer Balkon,
Badezimmer und Zubehör,
Haupt - n . Lieferantentreppe,
Kohlenauszng re. , per sofort
z»«. vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu und modern her¬
gerichtet. Näh . Bureau Hotel
Metropole,vm . 11—12. 6007

Wilhelmstraßc 10».
2.Stock, hcrrschastl. 8-Zim.-Wohn.
mit reichst Zub,, Zcntralheiz., Gas,
elektr. Licht, Personenaufzng
per sof . od. sp> zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 3526

Läden und Eeschäftsräume.

Laden
Friedrichstraße IS, mit Laden-
zimmer. mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße10a, 3. 6004
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Laden.
Große Burgstratze 18 hohes
Helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
Pr. Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wilhemstraße 9, 2. 394

H’eubau BJeta , Dotz-
heiu»erstratze 28 , Mittel- und
Hinterbau, große Geschäftsräume,
Werkstätten, Bureanx, Stallung
für 5 Pferde, event. mit Wagen¬
remise u. Wohnung, Lagerräume
per 1. April zu verm. Näheres
Karlstr. 39. P . l. 4014

10 Cllenbogengasse 10
\ Laden » sowie trockener Keller und

Lagerraum zusammen od. geteilt sofort
oder 1. April zu vermieten. 7

Friedrichftraße 5,
Ecke Delaspeeftraße,

nächstd. Wilhelmstraße, sind große
Ladenlokalitätcn ganz oder geteilt
zu verm. N. Friedrichstr. 5,3. 19

v FrieVrichstraße 12,
Hinterh «, Parterreraum , f. Werk-
stätzke, Lager od. Bureau geeignet,
za. 40 groß , zu verm . prüft.
6 . Lallldrennsn , Friedrichstr. 12.

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in |
bester Lage der

Friedrrchftraße
(nächst Wilhelmstraße)

per sofort oder später zu ver- !
mieten. Näheres Wohnuugs-
uachweisburca « lion & Co ., |
Friedrichstraße 11.

Laden Kirchgaffe 3O
nebst Ladeuzimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst 1 Stiege . 209-

— — ■ M B—

Laden LanggOe 25
(Römersche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Tagblatt ") sofort
monatweise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. Laug-
gafse 27 im Druckerei-Kontor. *

LZwsu
Kanggasse 31 (Ltaisers Kaffeegesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 3301

Ein großer Laden,
sehr gut geeignet für Speisewirtschaft,

Hileuenstratze 84.

Langgaffe 86
schöner Laden jr“K
mieten. 331

Moritzstr . 12, Hinterh. 1. Et.,
große Räume, für jedes Geschäft
oder als Werkstätte geeignet, per
1. April zu vm. Näh. Laden. 430

Laden Mühlgasse 17
nebst Ladenzimmer zu vermieten. Nah.
Eckladen bei 3k. Manl »._ 214

Nerostraße 23.
Ein grotzer Ladeu mit allem Zu¬

behör auf 1. April zu verm«
Näh . Hth . 1. Stock.

Rheinstratze 39 fäh gr. Laden,
paffend f. j. Geschäft» b. zu ver¬
mieten . Nä h. Part . l»

Eckladen 3370
Rüdesheimerstratze 1«, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Fcrd. Hansori, Moritzstraße 41.

Laden
Saalgafse 4 6, in w. s. 8 Jahren

Färberei- u. chem. Wäscherei-Annahme¬
stelle w., a. gl. o. 1. April z. v. 429

Schlachthausstr . 9, 10, 11 u . 12,
gegenüber Hauptbahuhof , mehrere
große und kleine Geschäftsräume
für Werkstätten , Lagerung ge¬
eignet, feuersicher erbaut, zu ver¬
mieten. Dampfkraft, Zentralheizung,
elektrisches Licht vorhanden. Stück-
gutbahuhos , Ladegeleise für
Waggons in nächster Nähe. Näh.
4). M » >libren » er , Friedrichstr. 12.

tlflnÜP 7 tchouer gr. Laden
, Hyup , i 2 Schaufenster mit

Bureau u . Sout .» anderw . per
1. April zu v. Fritz & Mütter . 328

PsT * Webevgaffe 23
schönes Entresol , bestehend
aus 4 großen Räume », mit
od. ohne Wohnung v. 6 Z.
Pr. sofort od. später z. vm.
Näh . daselbst 2» Etage oder
Kaif .-Fried .-Rittg42,2 . 434

Webergasse 26
Laden nt. Ladcnz. zu vm. (Schaufenster

w. mod. umgeb.). Näh, das. 1. St . 3482
Wellritzstratze 38 Laden per1. April,

für besseres Spczereigeschäfts. passend,
zu vermieten.  334
Öfj 'hMf Bleichstr. 4 1. April zu

.j <vIIUC11 verm. Näh. Uhrenladen.

UarWraße 16
Werkstättem. 2- o. 3-Zimmerw. z. verm.
auf 1. Avril 1907. Näh. bei Architekt
Carl Pnnmammi , Blücherplatz 3.
Ais Bureau sind zwei schöne Part.-Z.

mit sep. Eingang, am Luisenplatz, Ecke
Rheinstraße, sofort zu verm. Näheres
bei W . Mm samarai , Rheinstr.  37.

Walramstraße 18. n. d.
!b. lUlvli Wellritzstr., 2 Zimmer u.

Küchep. 1. April. Näh. 2. Et.  r . 86

Grstzer ESladen
mit 3-Zimmer-Wohmmg rc., ev. mit
groß. Lagerräumen) sofort oder später.
Waterloostr. 1, Ecke Zietenring. 390

Eckladeu
in der Nähe des Hauptbahu-
hofes mit 3- Zimmer-Wohnung
und sonstigem reichlichem Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näheres

^WlWm ^ e2 ^ L ^ ^ W79

Kehr Wner großer Kaden
mit 2 Schaufenstern u . Wohnung

in bester Geschäftslage auf 1. Ott.
zu verm . Zu Vemselb. wird seit
Jahrzenten ei« Geschäft in Ko-
louialwarenu . Landesprodukteu
mit gut . Erfolg betrieb.» eignet'
fich gut für Konsumgeschäft . Off.
u . i ». S7S  a . d. Tagbl .-Berl . 13i

Schlosserei
mit ausgedehntemHerd- u. Ofengeschäft,
gegründet 1831, nebst großem Laden,
Werkstatt u. Lagerräumen, ans 1. Juli
mit oder ohne Geschäft zu vermieten.
S.  Maiiäweiiä , Helenenstraßc 23.

UiUr « und Häuser.

Zu vermieten oder zu verk. :
Bitta Amselbergstr. 9mit8—10Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Schützenstr. 14 mit 8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Schützenstr. 16 mit 9—11Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr.49 mit6—8Z.

n. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr.51 mit 7—9Z.

u. Zubeh , Zentralheizung,
„ Walkmühlstr.53m.8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr. 55m.8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung.
Näh. Max Hartmann,Schützenstr. 1.

Marktstraße.25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1607 od. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormami, Blücherplatz 3,1. 3531

Pa FrandfurteM. 29
u . Ecke Ltfsingstratze 3530

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
BesitzerM. L - itt Albrcchtstr. 22.

Kapellenstr. 65
ist das Nebenhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

Haus zum Alleinbewohnen,
in feinster Lage am Hauptbahnhof, mit
Garten u. Autogarage, 9 teilweise sehr
große Zimmer, ganz neu u. elegant
ausgestattet, mit elektr. Licht und
Zentralheizung, für 4000 Mk. per
1. Mai 1907 zu vermieten. Offerten
unter M. s # s an d. Tagbl.-Verlag.

Möblierte Dimmer , Mansarden
eie.

Clarenthalerstr . 8, 3,2 schön möbl.
Zim . zu v>n. Zu erfr. das.  P . v.

FrieDrichstraße 19, 8~,
möbl. Zimmer zu vermieten. 6229

Nikolasstratze , 3 Minuten vom
Bahnhof, zwei gut möblierte Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Gy

Taunusstr . 27 » 2 , schön möbl.
Salon u . Schlafzimmer , separat,
sofort bei einzelner Dame zu
vermieten.

Alleladetzende Dame
wünscht an gebild. achtbare Dame ein

gut möbl. geräumig. Zimmer preisw.
äbzû eb. Schierstcinerstr. 13, 1 r. 6280

Remisen , Ktallungeu etc.

MTolosstrMe 28.
in nächster Nähe d. Zentral -Bahnhofs,
Weinkeller f. za. 60 St ., m.Aufzug,
Comtoir (3 Zim.>u. reich!. Zubehör,
Pack- U. Fatztzallc, za. 60 ffff-Mtr.,
Hof , za.130H>M.,Extra -Torfahrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngarienstr. 13 bei
Wollvteiier , vormittags. 3532

Mauritiusstratze 10
Weinkeller

auf 1. April zu vermieten.
Näheres 1. Stock.

Schlachthausstratze 12,
gegenüber .Hauptbahnhof , Stallung

für 6 Pferde , event. weitere Neben¬
räume, ganz oder geteilt zu ver¬
mieten. Näh. C . Siallibrenner,
Friedrichstraße 12.

Mallang für3—4 Pferde.
mit oder ohne Wohnung , Wagen¬
halle . auch Flaschcubierkellcr per
1. Avril zu v. Hcllmuudstr . 26,1.

Auswärtige Motznungen.
Dotzheim , Wiesbdstr . 42 , nabe

Bahnstnt. n. Ha-tcst. der Elektrischen
schöne 4-Zimmer -Wohnung per
1. April zu verm. Wasser u. Gas i.
Hause. Lehrer Weyel.

££
Zum 1. April oder später sucht eine

Dame 4 -Zimmer - Wohnung , gute
Lage, Nähe der elektr. Bahn. Offerten
mit Preisangabe unter llk. E-S Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilbelmstraße6. 6217,

rn mieten gesucht
^ St PI -II derWilhe!instr.,Taunus'

jll mieten tu
k-HVM * derWilhelmstr.,Tammsstr.

od. bereit ii. Nähe f. feines Gesch. Aust.
Off. erb. u. >?. » . 'Mainz, hauptp.F82

Bä-kcici
. W. an den Tagbl.-Nerl. -

schön möbl . Zimmer mit oder
«hue Pcuston. _
AiigenKuine » Hein « in. yorzügl.

Pens . find. Herr od. Dame in gebild.
Familie . On parle frangais . Bäder
im Hause . Se habla espanol . Luisen-
straase  14 , 2._ _Zm„Miw"

für erwerbstätige Damen,
Oranieustratze 33 , 3. u . 4. -Ltock,
finden Damen ieden Berufes (ausge¬
nommen Musikstudicrende! ein behag¬
liches Heim. Allgemeines Wohn- und
Speisezimmer. Wohnung u. Verpflegung
von 45 Mark bis 70 Marc monatlich.

Wohuullgs -Rachweis-
Burcau

üm k€te .,
Fried eich straffe 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Diiet- und

Kansobjekten jeder Art.

1*1̂ 1i'GtvGrträgc7
I vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Langgasse 27. \

Geld-md 3mmobilien-Mrtt des Wiesbadener TaWÄts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vnrgekommeneMißbräuche geben
uns Beranlasiung m erklären , daß wir nur
direkte Offertbriefe ^ nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kupitukreu-Augebote.
Baugelb auszuleihen.

3v? sagt der Tagbl .-Verla g. Ft
6000 Mk. an zweite Stelle

zu vergeben. Offert , u. H. M
hauptpostlagernd abzugeben.

Kapitaliru -Grsuche.

3000 Mark
gegen doppelte Sicherheit ges. Selbst-
oarleiher wollen ihre Adresse unter
O. 301 im Tagbl .-Verlag abgeben.

5000 Mk. aus 2. prima Hypotheke
von Selbstgeber sofort gesucht. Off.
unt . E. B. 47 postl. Schützenhofstraße.

55,000—60,000 Mark
als 1. Hhpotbeke per Llpril/Mai auf
Neubau in der Altstadt von gut fit.
Eigentümer ohne Vermittler gesucht.
Offerten unter W. 303 an den
Tagbl .-Verlag.

20- bis 25,000 Mark
auf zweite Hypothek ans gutes Objekt
per April oder früher gesucht. Off.
unter M. 291 an den Tagbl .-Verlag._..

ImmobMen-Urrkäufe.

Geschäftshaus,
rentabel , zu verkaufen . Offerten
unter B- 299 an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Haus am Ring,
mit Werkstätten und Remise, Lassend
für Geschäftsbetrieb , preiswert zu
verlaufen . Räh . Offerten u. E. 294
an den Tagbl .-Verlag.

Haus,
Gast-, Schankwirtfchaft , flottgebend,
Kurlage , preisw . zu verkaufen. Emil
Berger , Grabenstraße 24, 2.

In der Nähe Wiesbadens
schönes Haus mit Weinrest , und
sämtlichem Inventar günstig zu ver¬
kaufen oder auf Grundstück oder kl.
Haus zu vertauschen. Offert , unter
S . 290 an den Tagbl .-Verlag.

Gute Gastwirtschaft
in Biebrich, 400 Hektol. Bier usw., in.
8—10,000 Mk. Anzahlung zu verk.
Jmand , Taunusstraße 12.

Günstige Bauplätze zu verkaufen,
event. mit Baugeld . Straßenkasten
bezahlt. Zu erfr . im Tagbl .-Verl . Fu

Baugelände (Bicrstadter Höhe)
zu verkaufen. Anfragen erb. unter
P . L. postlagernd Bierstadt.

(veldverkehr

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Kap ttalrrn -An,z edote.

Hypothek .- u «Jmmobilien -Bureau
Eilise Henninger . früher M. Linz.

An- u. Ablage von Hvvotheken, Kauf u.
Perkauf von Immobilien , Kuxen und
i Wertpapieren. Moritzstr . 51 , P.

, —- >
Schlesische

Boden - Kredit , Breslau,
vergibt 1. Hypotheken- Kapital durch
ihren Vertreter

US. ^ .ts « rle «en . ,
Walluferstraße 2. Telephon 776.

r Hypotheken-Geld
,zur 1. und 2. Stelle per 1. April oder
früher auszuleihen. F50
lüernuuin Meynmiiii - Jtievittra,
b Matt « . Kaiserstr . 31, 1.

Mk.
1. Hypothek sofort auszuleiheu.
Näh . Hermannstratze 6, 2.
Mk. lH,«»«Ä..KL

in Wiesbaden anzulegen . Genaue
Offerten unter S7- 8SSS an den Tagbl.-
Verlag. Vermittl. w. nicht berücksichtigt.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter

Hhpotheken
durch L K̂rÄM '1 ^ «Fslvl,

Webergasse 16 — Fernspr . 2188.

aus 2. Hypothei
sofort n. Hoch¬

heim gesucht. Offerten unter 1!. 309
an den Tag bl.-Verlag. __

©11. 3000 .—Kautionsgeld
>. d. Stadt , in 2- 3 Jahren zu
erheben, mit Nachlatz u. G «!
rantie zu verkaufen. 6082

^ «S. Engel . Adolfstr . 3.
13,000 bis 15,000 Mk. zur zweit

Stelle nach der Landesbank auf prima
Objekt von pünktl. Zinszahler gesucht.
Off. unter <3.  375 an den Tagbl.-Verl.

8
< er!ra !S

^ Bik. 4500 — Restkauf , in
2 Jahren fällig , mit Rach-

jj . last und voller Garantie zu
^ verkaufen gesucht. 6083
4 ^ Q «o .a .' Kt . g-eL Adol fstr . 3 .

15,000 ©W. Ai»te erste Hypothek
von tücht. Geschäftsmann "gleich oder
später nach außerhalb gesucht. Off.
unter G. 294 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 25—30,000 auf oute 2. Hyp. P.
sofort aufznnchmengesucht. Direkte Off.
erb, unt. «B. saa an den Tagbl.-Verl.

80,000 Bkk. gegen vorzügl. 2. Stelle
(70 '/o der feldgerichtl. Taxe) yesucht.
Off. u. A . 29 "> an den Tagbl.-Verl.

Htzpotheke;?!
30—32,000 Mark an 2. Stelle ge¬
sucht, prima Objekt, feldger . Tare
135,000 , 1. Hypothek 80,000 Mk.

Julius ÄlSsted #,
Schiersteinerstratze 18.

aui prima 1. Hypothek für gleich vom
Selbstdarleiher gesucht. Offerten unter
8 . an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 180,000 za. als 1. Hypothek
für ein Ia Wohn- u. Geschäftshaus-
Neubau, im Stadtinnern (Objekt za.
Mk. 260,000.—) vom Selbstverleiher
zun Frühjahr gesucht. Offerten unter
X.  s » l an den Tagbl.-Verlag.

Suche 1. .Hypothek
120 .000 Mk. und eine 2. 40- bis
45 .000 Mk. auf mein Geschäfts-
r»a« s , Veste Lage , Mitte Stadt,
Tax - 305 .000 Mk. Off. erdete«
unt . w . D89 au den Tagbl .-Berl.

Aus mein InWrie-Wekl
bei dreifacher Sicherheit suche ich 150- bis
200,000 Mk. an 1. Stelle. 5"'- Zinsfuß.
Offert, u. a. d. Tagbl.-Verlag.

Vielfach vorc,ekommene Mißbräuche geben
uns Veranlasiung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Immopttirn -Uertzäufe.

Die Billa
Möhringstratze 13

mit Garten, zusammen 1t ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat LS--. Albert », Adelheid¬
straße 24. F 245

Immodilirn -Kaufgrstrchr.

Gutgehende Wirtschaft
zu kaufen oder zu pachten gesucht-
Off . u. H. 299 an den Tagbl .-Verlag.

Die zum Nachlaß der
Baronin TOreMitclt
vom fSolrafeldfc gehörige

Billa
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
6 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenrünme, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241

MIM Dt. fotb,
Kirchgasse 48.

Pilla fSaiMtal 23a
für eine od. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Slener . Dambachtal 25.

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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Imuw bMrn-Vrrkimfe.
Ä Mainierstraße schöne elcg. M
2 Villa , Zenlr «»lheiz. ,eleklr.Licht,
m nett . Garten , 11 Zim . u. Zn- W
dB bebör , vreisw . zu verkaufen.
W Otto  Engel , Adolsstr. 3. 6147 g
Weit nnterm Preis zn verkaufen
^ eine herrschaftliche Villa,
in unmittelbarer Nähe des Kurparks
belegen, durch J . 4' lir . <wiüelilicli»
Wilhelmst vatze 50.

Schöne Villa , Adolfsdöhe (Ecke
Römer- und Schillerstraße), der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, mit Diele,
großem Speisezimmer, Bad. Gas, clektr,
Licht, Zentralheizung, für eigene Be¬
nutzung gebaut, ienr solid ausgestattet,
umständehalber unter günstigen Beding,
für Mk. 68,000 sofort zu verkaufen.
Anfragen erbeten an

Alfred Mödderrasnn.
Wiesbaden, Oranienstraße 40, 1.

Neroial.
Neuerbaute, modern ausgestattete

Villa von 10 Zimmern mit reicht.
Zubehör zu verkaufen. Näh. durch
Wobn.-Nachw.-Bur. Lion & Cie .,
Friedrichstraße 11.

HMerM. üentcnöaus
zu verkaufen. Offerten unter 3.  39 3
an den Tagbl.-Vcrlag.

Hansvcrkanf.
In bester Geschäftslage, in der

Nähe des neuen Kurhauses, sind
zwei nebeneinander liegende Wohn-
u. Geschäftshäuser(Ecklage) unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Briefliche Anfrage unter
TT. 893 an den Tagbl .-Verlag.

Lldekheidstr. 32 » Ecke Moritzstr .»

Haus
zu verk. oder «r. Laden zu vcrm.
Näh . bei dem Bes . a>' . Müller,
Dotzheimerstratze 60 , 1.

Wiesbadener

Viüeti-Verkanfsgeselbehaft
sis. b. EL

Bureau : JSISenbog -enj ^asse LS.
^ä®T" Jf&entenliätiser zu verkaufen.

Herderstrasse : Haus mit Laden, 3 u. 2 2., grossen Werkstätten,
pass, für Tüncher, Möbelschretner, Flaschenbierhändler etc.,

„ Mk. 92,000.
Siidviertel : Rent. Hans mit gutgehender Metzgerei , 3 Zim.-

Wohn., Hinterhaus nebst Stallung für 4 Pferde, Mk. 128,000.
S*iel »I «tr5«sse : Aeußerst rent. Haus mit Laden, 2-Zimmer-Wohn.,

2 Werkst ., zu jedem Gewerbe geeignet, Mk, 68,000.
Kurviertel : 2 sehr rent. Häuser mit Laden, 3 u. 2 Zim., äußerst

günst. Obj., weil nahe Hotels, für Oberkellner , Portier,
IBade .iueister , Mk. 55,000 u. Mk. 45,000.

Weitend : Geschäftshaus mit flottem Kolonialwaren-, Flascbenbier-
u. Mineralwassergeschäft, 3 Z., krankheitshalber zum billigen Preis
von Mk. 88,000.

Bureau : Ellenbogengasge 12.
Telephon 341. Gcsohäftsstunden: 9—4 TJhr.

<Hans mit flotter Wirtschaft,T®-
500 Hekto, zentral. Stadtl ., sehr ^
gut. Geschäft, preisw. zu verk. jOt

A Event, wird kleines Haus für

ff * Haus,
Emserstraße , 50 Rt . groß , sehr
rentabel , beinahe 6 °/» rentierend,
zn verk« Juli ««» Aiistadt,

Schiersteinerstratze 13.
Ein kleines Wohnhans

mit 2 Wohn. v. je 2 Z. u. Zub ., gr.
Gart ., mit viel. Lbstb., Erdbeeren zc.,
Terrain 83 Ruten , für Gärtner,
Wäscherei rc. geeig., für 32,000 Mk.
zu verkaufen d. I . u. C. Firmenich,
53 Hellmundstraße 53.

Hans Nikolasstr., enth. 3 u.
5 Zim., ist wcgzugsh. zu verk.
Ernstl . Reflekt. erfahren Näh. u.
8- . 38 « an den Tagbl.-Verlag. I

Elegante Billa
in erste« Kurtage , nächste Nähe
des Kurhauses » mit großem Garten,
Terrassen, Bädern rc., für Pension»
Sanatorium usw. ganz vorzüglich
geeignet , ist mit oder ohne Inventar
zu verkaufen , cvt. auch zu vermieten.
Näheres durch JJ. dir . « rlückiicli,
Wilhelmstraße 50.

Rent . Haus!
mit Metzgerei krankheitshalber zu
verkaufen . I » Lagen « 1» Geschäft.

Jlulins Allstadt,
_ Schiersteinerstraste 13,

Eckhaus, nächst d. Zentral-
Bahnhof , für Hotel-Restaurant
oder zum Brechen von Läden ge¬
eignet, altershalber zu verkaufen.
Anzehl. 41—50,000 Mk. Näh. u.
Ch iffre W . 385 an d. Tagbl.-V.

EünnochueuesHaus»
mit Vorderh., 2x4 -Z.-Wohn., Hth.
2x2 - und 2X1-Z.-W.. mit Bad,
Balkon usw., für 205,000 Mk., mit
einem Ueberschuß von 2100 Mk., zu
verkaufen durch I . u. C. Frrmenich.
53 Hellmundstraße 53.

LkHI - gnt gebaut , nahe
«ytlllVi Babnvos , zur Ein¬

richtung von Läsen geeignet,
preiswert zu verkaufen . Offerten
unt . I«. 3 « 3 an den Tagbl .-Vcrl.

Großes , sehr rent.
Geschäftshaus

Mit Läden , Kirchgafse, sowie Lang-
gafse, zu verkaufe« .

.Inlins Alldadt,
Schiersteinerstratze 13

HoteL-RestauraUt,
pr. Lage, krankheitshalberzu verkaufen.
Offert, unt. JK. 3 » » a. d. Tagbl.-Vcrl.

Haus!
mit Werkstatt, Wcbergafse, zu ver¬
kaufen» «Iia1i*BS Altstadt,
_ Schiersteinerstratze 13.

Prachtvolle herrschaftliche Villa
mit grobem Park, in unmittelbarer
Nähe des Waldes , ist sofort sehr
preiswert zu verkaufen durch

JJ . <:?•r . Gliicküeli,
Wilhelmstraße50.

Ein vornehmes 4-stöck. Etagen¬
haus , ohne Hiuterh ., in guter
Lage , 6 % rentierend . Verhält « , h.
noch etwas unter der feldaericht-
lichen Taxe zn verkaufen . Offerten
unter „m.  8 . L3S - postlagernd
Berliner Hof»

Weit unter der Taxe
ist in Biebrich ein Anwesen , direkt
am Rhein belegen, mit za. 50 Ruten
Terrain , Gebäuden rc. rc., per sofort
zu verkaufen durch

J . I Dir. Gliickl eis»
Wilhelmstr . 50.

Große herrsch. Besitzung m. üb.
1 Morg . Zier -, Obst- » . Gemnseg . ,
schuldenfr . , zw. Wiesb . u . Biebr .,
wegz. f . n. 85,000 Mk. g. Bed.
z. vk. d. In -and . Taunusstr . 12.
Villa Walkmüblstr . 26 , mod . ring . ,
Zentralh . , el. Licht, s. preisw . z. v.

Imand , TaNNNsstr» 12.

Neues Haus
in Biebrich, in welchem ein gutgelicndes
feines Delikatessen -Geschäft , Wein-
esstg - Fabrik nach neuestem System
und Weinhandlung betrieben wird,
mit allem Zubehör erbteilunghalber
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-
Verlag. Ph

Fertiger Bauplatz,
Wcstend, zu verkaufen.

.BiiHns Altstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Bauplätze mit Baugeld Dotz-
heimerstraße zu verkaufen. Straßen-
Beitrag bezahlt. S>. Atoerle sen . ,
Wall Uferstraße 2.

! ! ! Bauterram ! ! !
vis -a-vis dem neuen Kurhans ist
sofort zu verkaufe » durch .1. < isr.
(tiiicklieii , Wilhelmstraße 50.

Immobiiien-Kaufgrsnchr.

Etagenhaus
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offert, u. 4*. 2 ®S
an den Tagbl.-Verlag. _

Schönes gutes Rentenhaus in
best. Lage von sehr solv . Käufer
gesucht . ® t «o A . Singel , Adolf-
st raffe 3. _6081
Schönes Etagenhaus
gegen kl. Hans m. Gar en in Höhen¬
lage Bierstadtcr - od BievricheryStie
zu tauschen gesuäit. Offert, u. II . M!. « «
Schützenhofstr. postlagernd erbeten._IRentabres Etagenhaus geg»

kleine Billa zum Allembew. zu
vert. gesucht. 6167

sd. L'nire ?, Adoltstr. 3.

!
Gesucht zu kaufe»

wird hier oder auswä ts ein gutes
Geschäft der Fabrikations - oder
der kaufmännischen Branche oder
auch ein kle.n s Landgut . Aus¬
kunft bitte vriefiich unter o . » »
an den Tagbl .-Verlag zu geben.
ß Kaufe gutes Rentenhaus, U
H wenn gute Hypoth. v. M . 45,000 , *■
W 5 °/o, in Zahlg. gcnomm. wird u. A
m M . 17.,000 ev. hcrausgez. wcrd. ».
i Off. an O.Engel, Adoltstr. 3. 6148 D

In Wl “* Schwalbach - ‘$^1
Hans zu Pensionszwecken zu
kaufen oder zu pachten ge¬
sucht. Angebote u. *&• * » 3
a. TaabU -Verl . Wiesbaden.

, Bauland , 4 Morg .» in gnt . ^
Lage , geg. 1—2 gute Reuten-
häuser zri verk. , wenn etwas Bar-
zahl. dazu. Vorzügl . Spekrr » j
lation u. Kapitalsanlage. 6166 !

^ « . - :» « « >. Adolfstr. 3. ^

Bauplatz Siffig
bauung besserer Etagenhäuser
zu kaufen gesucht 6189

Ott « ngel , Tldolsstk . 3«
I

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Herdorhebcn einzelner
Werte im Text durch fette Schrift ist miftattliaft.

Weinhandlung w. Geschäftsaufg.
zürn Jnventurwert abzugeben. Nah.
rm Tagbl .-Verlag ._ *1

Gutgeh . Kolonialwarengcschäft
ist umständehalber zum 1. April oder
früher zu verkaufen. Näh. Scharn¬
horststraße 19, P art , rech ts ._

Gutgeh. Kolonialwarengcschäft
wegzugshalbcr zu verkaufen. Off.
unter T . 302 an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehendes Kolonialw .-Geschäfi,
derb, mit Flaschenbierhandlung , sow
Kohlenkleinverkauf ist Umstände Halo,
sofort billig zu verkaufen . Off . unt.
D . 303 an den Ta gbl. -Ver lag. ^
Kolonialwaren - u. Gemüsegeschäst

verhältniffehalber abzuaeben. Nah.
Westendstraße 4, 1 S t. L_

Gutgeh . Kolonialwaren-
u. Gemüse-Gesch. zu verkaufen oder
’u verm., mit ob. ohne Wohn. Rah.
m Tagbl .-Ve rlag . Gu
Gutaeh . renülAesch . d. Molkererbr.

ies. Verh. wegen zu verkaufen . Anfr.
ent er C. 303 an den Tagbl. -Verl ag.

ÖH8 "Äf » ' 1 -.*off.
i . m.  100 postl. Bismarckring.
~ ' Pferde ^
zu verkaufen Werderstraße 1. _

Ferkel zu verkaufen
iiudwigstraße 6.

Junge Lapins
da.  Riesen ) billigst zn verkaufen
alrmühlstryslstraße 46, Gartenhaus.

Kleiner Rchpinscher billig zu verk.
Schwalbacherstraße 40, beim Friseur.

Allerliebstes kl. Schöschündchcn,
Black and tan tog Terriers - billig zu
verk. Faulbrunnenstraße 9, Hth^ l ._

Schöner Bernhardiner Hund
zu verk. Jahnstraße 20, Vdh. Parfl ^ ,

Ein sch. deutscher Boxer,
11 Mt . alt . ein schöner, 0 Monate
alter Lkricgshund (auch Polizeihund)
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 50,  Parterre ._ _ _

Gut erh. Frack billig zu verk.
Kaiser -Friedrich -Ring 49, 3.

Repetier -Uhr mit Chronometer,
3 Deckel, 14 Karat , billig zu verk.,
sow. ein Phonograph für 10 Mk.
Römerbcrg 14, 2. Weißenf els . _

Kleider, fast neu, wegen Trauer
ries, bill., versch. 5iarnev.-Kost. billig
zu Verl. u. zu verk. Änzus. abends
Brsmarckri na 25. 2 l.

Weißseidene Bluse,
getragen , für schmale Figur , billig

Zwei Herren -Paletots
u. 1 Damen -Tuchsackett billig zu ver¬
kaufen Lothrinaerstraße 8, 1 links.

Ganz neuer Lift -Anzug
bill. zu verkaufen Roonstraße 8, 1 l.
, Fünf schöne Masken -Anzügc
brll. zu verk. Zimmermannstr . 9, 3 L,
angut . bis 4 lthr nachm.

Masken -Anzug
zu verk. Dotzheimerstraße 84, 1 r.

. Ein neuer eleganter
und ein nur wenig getragener
Maskenanzug (Spanierin , schick), bill.
zu verkaufen Hellmundstraße 56. 2 l.

, Seidene Damen -Maske
(Rokoko) zu verk. Saalqasse 8, Part.

Elegantes Maskenkostüm,
einmal getr ., billig zu verkaufen
Kaiser -Friedrich -Rina 49, 3.

Maskenkostüm, 3—6 Mk.,
zu verk. Hellmundstraße 7, 1, Franz.

Maskenkostüm „Puppe ",
wie neu , intttl . Fig ., b. zu vk. Z. bes.
v. 12—3 Uhr Schicrsteinerstr . 15, 3 l.

Orig .-Kost., Papagcna u. Carmen,
zu verk. Kais.-Friedr .-Rina 18, Part.

Maskenkostüm Maiglöckchen,
einm. g., b. z. vk. Albrcchtstr. 36, 2 l.

Eleg. Damen -Masken-Kostüm
mit Hut zu verkaufen . Nur vor¬
mittags . Adelheidstr. 75. 2. 6224

Maskenkostüm, Spanierin,
billig zu verk. Bismarckrina 27, 3 r.

Schicker Masken -H.
brll. zu verk. Hellmundstraße 38, 2 r.

^ ^ Drei Paar
noch gut erhaltene Portieren in kupf.
und pfauenvlau billig zu verkaufen
Gersbergstratze 38.

„ , Pranino,
vorzüglich im Ton , moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantie-
ichein sehr preiswert abzugeben.
Schriftliche Anfragen unter A. 606
befördert der Tagbl .-Verlaa.

zu verk. Morg . 10- - 1, nachm. 2—4
Uhr, Adelheidstraße 64, 3.

Gebr . PianinoS bill. zu verk.
Wörthstr aße 1, Ur bas.

Pianinos , neu, von 450 Mk. an,
cmpf. E. Urbas , Wörthstra ße 1.

Für Brautleute!
2 pol. Betten mit Nachlaß zu verk.
Friedrichstr aße 18, 2 St . rechts.
Bollst. lack. u. pol. Betten , Wascht.,

1- u. 2t. Kleiderschr., H. u. D .-Schr .,
Schreibsekr., 1 Schreibt ., Deckst, u.
Kiss. bill. vk. Goldgasse 21, Laden.

Gut erh. Betten , Schränke, Sofa,
Sessel, Wasch- u. a. Kom., Schreib-
u. a. Tische, Stühle , Badew., Roßh.-
u. a. Matr ., Blumentisch, Teppich,
Spieg ., Anrichte u. n. versch. billig
zu verk. Moritzstraße 72, Gth. 1.

Möbel, Betten , Klcider-
u. Küchenschr. 15 Mk., Beitst. 12 bis
20 Mt ., Scegr .-Matr . 12, Wollmatr.
18 Mt ., Sprungr . 15 Mk., Deckbetten
8 Mt ., Kiffen 3 Mk., Sofas u. Diw.
28—60 Mk., Steg - u. Ausziehtische
15 Mk., Trum . u. Pfeilersp . 20, a. S.
Stühle 2.50. Scharizhorststr. 46, H„ L.
Wegen Raummangel sofort zu vk.:

Betten v. 10 Mt . bis 25 Mk., Otto¬
mane 15, .Kanapee 20, Bettstellen 3.
Blücherstraße 20, Part , r echts._
Zwei Sollst. Betten , u. 1" ov. Tisch

zu verkaufen Albrecht stra ße 33, 1._
Sch. eis. Kinderbettstelle m. M.

zu verk. Kiedricherstraße 10, 3 St . I.
Vorzügliche Matratzen,

Wollmatratzen , 3teil „ 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Rotzhaarmatr . 54 Mk.,
Seegrasmatr ., Iterl ., 12 Mk., Stroh-
säckcv. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bettc ngesch., Bi smarckring 33.

Ottomane (vcrstellbad)
bill. zu verk. Jast nstraße 3, Hth. P . r.

Kleider- und Küchenschränke,
Sekret ., Vertiko, Diw ., Sess., Wasch-
u. a. Kommod., Eisschr., Etag ., Tür-
vort ., Nahm., Deckb.. Kiff., Wasch-,
Nacht- u. a. Tische, Stühle , v. Spieg .,
Bilder usw billig zu verk. Schwal-

- > 30, Alleeseite, kleines
-inaang großes Tor.

Vertiko, spottbillig,
auch Teilzahlung . Seerobenstr . 16,
Äartenh . r ., Eingang Pa rt ._
Weg. Platzmangel sofort zu verk. :

1 gr . Küchenschr. 12, 1 Bettst ., Spr .,
Matr . u. Keil 12, 1 Tisch 3, 1 schm.
Schr . 7, Kl.-Wandschr. 2,  g . 10-Ko.-
Wage m. etl . Messtngaew. 8 u. zwei
Stühle 5 Mk. Wellritzstr. 19, Stb . P.

Feuer - u. diebess. Geldschrank,
zwei Gasöfen mit Zubehör billig zu
bcrkaufen. Offerten unter S . 295
an den Tagbl .-Verlag.

Im Auftrag billig zu verkaufen:
Spiegel , Wanouhr , Vügelbr ., Eimer,
kl. Teppich, Wint .-Jack), einige alt.
Tischtuch., bersch. Haushalt .-Geaenft.
Rauentstalerstraße 8, Vdh. 3 links.

Doppel-Stehpult , auch einz.,
zu verkaufen Jahnstraße 4, Parterre.

Eine Nähmaschine
billig zu verk. Bleichstraße 7, 1 r.

Eine Nähmaschine,
Schwingschisf, näht vor u. zuruck,
stopft u. stickt, billig zu verkaufen
«aalqasse 16, Kurzwarenladen.

Nähmaschine unter Garantie
bill. zu verk. Rheinstraße 48, Part.

Engl . Messerputzmasch., 6 Messer
zugl. putz.,geeign. f. Hot., Rest., 2 eis.
Bettst. m. 'Matr .. 1 Wascht., Kleid.-
Schr ., 1 Holzkoff., za. 150 Hefte der
„Woche" bill. vk. Marktstraße 12, 2 I.
Zwei Fahncnschilder, Schaukasten,

4 elektr. Stehlampen billig zu verk.
P . Stippler , Wellritzstraße 30.

Gut erhalt . Pferdegeschirr,
Ein - und Zweispänner , plt ., zu verk.
G. Schmidt , Kl. Webergaffe 6.

Wenig gebr. Fcderrolle .
nebst Handkarren , für Flaschenbierh.
geeig., vreisw . zu vk. Keiststr . 3, P.

Ein gntcrh . Handkarren
mit Deckclkasten zn verk. Näheres
Ellenbogengasse 6, im Metzgerladen.

Guterhaltenes Fahrrad
bill. abz. Schenkendorfstr. 2, Erdgesch.

Für Fleischer,
Motor , 3 HP., mit sämtl . Maschinen
s. d. Wurstfabrikation , fast neu , zu
verkaufen. Näheres Adlerstr. 41, 1,
Ecke Röderstraße.

Gebrauchter Herd
zn verkaufen Sedanstraße 9.

Kleiner guterhaltener Herd
zu verkaufen Tm.lnusstraße 41, 2 Tr.

Gr . eis. Ofen m. kupf. Waschkessel
zn verkaufen Karlstraße 31, 1.

Eine Bronze -Krone,
fünfarmia , für Gas , eine Bronze-
Krone, löarmia , für Lichte, zu verk.
Kaiser -Friedrick-Ring 53, Part . l.

SchonHgrT^Bögelbauer zu verk.
Moritzstraße 24, Gartenh .. Part.
Pferdekrippen u. Raufen bill. zu vk.
Schwalbacherstraße 27, Altersenhdl.

Leere Packlisten
abzugeben Marktstraße 22, Hof.

Ein Blasebalg,
fast neu , und 1 Dezimalwage zu ver¬
kaufen Oranienstraße 48.

In diefc Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebon einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ff! unftattoaft.

Alte Teller und Schüsseln
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kaust Bern-
Hardt, Seer obenftraße 29. Best, p. K.

Militärhose,
82 Schrittlänge , zu kaufen gesucht.
Off , unter R. 300 an den Tagbl .-V<

Gut erhaltenes Billard
mit Zubehör zu kaufen gesucht. Osf.
m. Ang. oes äußerst . Preises u. Gr.
unter F . 304 an den Tagbl .-Verlag.

Eine gebr. Registratorkaffe
u. 1 gebr. Herren -Rad zu kaufen ge-
sucht. Klotz, Adolfst ratze 3._

Ein größerer Weißzeugschrank
zu kaufen gesucht. Näheres ini
Tagbl .-Verlag . Ha

Gr . gebr. Cellokasten zu k. gef.
Rheinstraße 65, 2. • _

Bohrmaschine,
gut erhalten , für die Zahntechnik, zu
taufen gesucht. Offerten u. H. 303

oen Tagbl .-Vian -Verlag.
An- und Berk. gebr. Herde

und Ocfen . Aug. Beinlich, Ofen¬
setzer, Göbenstraße 14._

Alt -Eisen, Lumpen. Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle etc. kauft zu den höchsten Pr.
bei pünktlicher Abholung. H. Haas,
christl. Händler , Schwalbacherstr. 27.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserflasch., alt . Eisen , Lumpen,
Pap ., Metall , Gum ., Hasenfelle k. u.
holt ab Sch. Still , Blücherftraße 6.

Großer Lagerplatz
mit anß . Garten sof. zu verp. Näh.
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3863
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empf. sich im Ans. v. Klagen, Schrift¬
sätzen, Gesuchen an Behörden usw. b.
billigster Berechn. Auch übern , er die
Verwaltung von Grilndstücken. Näh.
Westendstraße 22, 2 l.

fj  §
Einige zwölfjährige Mädchen

aus gut . Fam ., die a. d. Privatunter,
eines einzelnen Mädchens teilnehm .,
aes. Anna Baherle , staatl . geprüfte
Lehrerin , Rheinbahnstraße 4, 1. 6220

Adressen w. schon und billig
geschrieben. Offerten unter Ä. R.
Postamt Rheinstraße.

Schreibmasch.-Arb., Vervielf . usw.
übern . Dame . Erbacherstraße 6, 2 r.Für Tertianer wird Nachhilfe

im Englischen von ält . Schüler ges.
Offerten mit Honoraransprüchen u.
E. 300 an den Tagbl .-Verlag.

Tapez. empf. sich z. Aufarbeiten
von Möbeln u. Betten in und außer
dem Hause gut u . billig. Fr . Schwal-
bach, Nerostraße 34, Hth. P . rechts.Engl . Unterricht von Engländerin

Oranienstraße 3, 1. Aufarbeit , v. Polstermöb . a. Art
billigst, Tapezieren L Rolle 30 Pf,
Näh. Bertramstratze 9, Hth. 2.

Stenographie -Unterricht
(Syst . Gabelsberizer) erteilt bei mäß.
Honor . K. S ., Westendstraße 22, 2 I, Fuhren mit Federrolle

besorgt F . Thormann , Riehlstraße 23.
Hausschneiderin,

durchails tüchtig und erfahren , empf.
sich zur Anfert . jeder Art Damen-
Garderobe unter Gar . tadell. Sitzes.
A. Fröhlich, Rauenthalerstraße 24, 2.

Anfänger in der Oelmalerei
i . an e. Zirkel teiln ., per Man . 6 Mk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . öx

Bügelkursus . Fein - u. Glanzb.
w. grdl . u. bill. ert . Bleichstr. 14, 1 l.

Tücht. Schneiderin n. noch Kunden
an in und außer dem Hause. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ef

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich rn uird außer dem H.
Moritzstraße 64, Frontspitze.Double -Zwicker

verloren worden. Gegen Belohnung
abzugeben bei Frau Höhn, Friedrich¬
straße 36, Gartenhaus.

Schneiderinnen und Damenschn.»
die ohne Mühe sich einen g. Neben¬
verdienst sichern wollen, belieben ihre
Offerten unter E. 304 im Tagbl .-
Berlag niederzulegen.

Verloren am 16. ein Siegelring,
Onyxstein , mit Wappen, an kleinem
Sperling hängend. Gegen gute
Bekopnung abzugeben Tennelbach¬
straße 20.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
zur Unfertig , aller Art Damengarder.
Rheinstraße 87, 3 links.

Ueberzieher abhanden gekommen
gestern abend, lim Rückgabe wird
gebeten, da sonst Anzeige erfolgt.
Tegeler , Reichshallen-Theater.

Tüchtige Näherin
empf. sich im Kleidermachen, sowie
im Ausbessern derselben außer dem
Hause. Näh. Luisenstr . 24, Frontsp.

SBêmaaEOtsfKaammisfkjSi'.
Maskenkostüme und Hüte,

sehr schick, von 3 Mk. an . Marktstr . 6,
Ecke Mauergasse , Laden.

Stickereien jeder Art,
spez. Monogr ., in weiß und bunt , w.
angen . Bertramstraße 20, 3 I.

Gut . Privat -Mittag - u. Abendt.
erhalten noch einige Herren Karl¬
straße 29, 1.

Stickerei-Arbeiten,
weiß, bunt und gold, werden ange-
sertigt , W. Steinbusch , Webergässe 3.

Privat -Mittags - und Abendtisch
Bleichstraße 16a, 1 St.

Tücht. Büglerin sucht noch Kund.
Näheres Frankenstraße 20, 1 rechts.

Schreibmaschinen-Arbeiteu
aller Art werden sauber u . billigst
angefertigt Frankenstraße 26, 3.

14 Friedrichstraße 14,
Wasch- und Feinbüglerei , Nehme
noch einige Vrivatkundcn an.

WiesZmdsrrer TagbLaSt» Morgeu -AusgaLe , 3 . Blatt, Nr. LS.
' Perfekte Büglerin sucht n. Kund.

Eleonorenst raß e 6,  Ht h. 1.
Büglerin sucht Prioatkundschast.

Sedanstra ße 7, Hth. Pa rt , links._
Wäscherei v. Frau Himmermann

übern , noch Herren -, Herrschafts - u.
Hotel-Wäsche bei sorgfältiger Be¬
händ!. Reelle Pr . S Äarnhorststr . 22. 2.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird an-
genommen Erba cher straß'e 7, 3 rechts.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Schonendste Beh., eigene
Bl. Sonn enbcrg, Ramb acher str. 67a.

Frau sucht Kunden (Waschen).
Blücherstra ße 9,̂ Hth^ 3,_ _̂

Tüchtige Friseuse
n. n. K. an. Walrarnstr . 16, b. Rosa.

Geübte Friseuse
emvf. sich in Ballfrisuren . Wellritz¬
straße 47,  Hth . 3. _

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Näh, Adlerstr. 47, 3 l.

Junge Wirtsleute suchen
eine gutgeh: Wirtsch., selbst. Metzger.
Zu er fr . im  Tagbl .-Berlag ._ Gg

Äelteres gesetztes Fräulein
sucht Filiale der Lebensmittelbranche
bis 1. April . Offerten unter H. 301
an den Tagbl .-Verlag ._ _

'Beteiligung
mit einigen tausend Mark sucht streb¬
samer , tücht., tatkräft . junger Mann,
Off , u. C. 304 an den Tagbl .-Verlag.

Welche Dame
würde wohl Lust haben, ein- bis
zweimal die Woche mit, ält . Dame
zum Vergnügen vierhänö . zu spielen ?
Offert , unt . F . 24 an die Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilh elmst raße 6. 6203

Königliches Theater.
Abonnement auf 2 Achtel Parkett zu
übernehmen gesucht. Off . erbeten
Dotzheimerstr aße 58/2.

Für den Rest der Spielzeit
ein Achtel Wann . 0 , 1. Park ., 1. R.,
abzugeben. MH. Baeumcher u. Co.,
Ecke Schützenho fstr. und^Langga sse,
Freiwohn . s. Häusl. Gegenleistung.

Off . W. 8 . postlagernd Amt 4._
Masken-Kost., Zig ., Elf ., Domino,

Römerberg 8, Hth. 2 r . 6213

In Wiesbaden ein seit 12 Jahren
bestehendes
Maler-L.AKjlrelcher-GeDM
zu verkaufen. Offerten unter 8 . rZML
an den Tag bl.-Verlag._
GeleMMsM.x.°« L

Wettzwei« , Rauenthaler, ist sehr billig
zu vcrk. Nah. Eiise EenniBger,
Moritzstraße51, P._
Ä Tanzschuhe,

sowie gefütterte Schuhwarcn sind im
Ausverkauf zu jedem nur annehmbaren

Preis abzugeben im
ESladen Marktstr .»Ecks Grabcnstr.

PIUMS.
Neu: 450 Lik.

Gespielt; 180 1k.
Teilzahlung. ■* Garantie.

König , Bismarcltringlö.

UL « a  t « gebraucht , preis-
wert uvzngeve » .

Stispjiler , Adolfstraß « 7«_
Schieß-AzrLsMKten

zu verk. pro Stück 40 Mk. Offerten u.
j . 5E. a » «0 an SH.» aicnttein
& Yo g-Üer ÄlöiSU_ F 63

GrGer GäeßeÄMUüf.
Nur kurze Zeit im Gebrauch 30 komvl.
polierte engl. Betten, Marmor -Wasch¬
kommoden mit Spiegelaufsaü, Nachttische
mit Marmorplatte , Tische, Stühle,
Schränke,Sofas , Chaiselongue, Teppiche,
Bettvorlagen, Salongarnitur , dito Tische
und Salonichränke, 3-tür. Kleider- und
Weißzeugschränke, Kommoden, lO kompl.
Personalbetten, einfache lackierte Wasch¬
kommoden, Nachttische, Waschgarnituren,
alle Sorten Spiegel, Bilder, vieles And.
sehr billig. Möbelhaus Bleich.
ftratze 18 , Kart . Ew iar ._

Eichen-Büfrtt , AnSziehtrkch, n,r.
n. kl. Spiegel , Ottomane , Diwan,
Seffel , Tische, Stühle , Bilder,
Wasch- « . SchreibLommoden , Gas-
u . elettr .Lüster , Lampen , Teppiche»
Kleider - und Bücherkchr.» Bette »»
Adolfsallee 6 , St «. Part« _

ZMM - MMWlM.

ffllüEtltljtllEU (Vorzugs, gearb.),
finden Sie bill. Marktstr. 12 b. «»» «1°.

PST * Laden - Einricht . , Schan-
serrstcrgest . rc. m  verkaufen

Friedrichstratze 39,

Lebende Palmen!
Größte Auswahl, billige Preise.

Stets ein willkonnneneK Geschenk»
ftjrendt , 1« Webergässe 16,

(früher Herrnnmhlgaffe 3),

Herde.
10 Herde, 100 !!. 110 cm lg., sehr Hill,

abzugeben Luisenstraße 41, Hinterhaus.

An - n. Berkauf v . Antiquitäten
aller Art Goldgasse 18. i .uftig.

rockhaus
Kemkorr,

komplett, neueste Ausgabe, zu kaufen
gesucht. Angebote unter >«. L87 an
den Tag bl. -Verlag.

KNRMiÄe Gehisss
und Teile derselben

kauft
Frau König - aus Koblenz

am 17.. 18. u. 19. d. M.
Zu sprechen von morgens 9 bis abends
9 Uhr Hotel Erbprinz »Zimmer Nr. 1,
_ Maurttrusplatz.

Gebisse,
alte künstliche, auch Teile derselben,
werden am SamStag , 18. Januar,
im .Hotel Europäischer Hof , Zimmer
No. 5, getauft und gnt bezahlt. F 88

Arme Klein,
Michelsberg 8 , Teleph . 8490,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren - n. Damen -Kleider , Schuhe,
Go ld, Silber. _

Die bekannt meistbietende
Fratt

Metzgergasse 21 , Telephon 2079»
zahlt »»ehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- ». Damenkl.,
Pelze, Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.
P H?» D er größte Be darf an»Platze.

Die besten Preise zahlt immerFr. WWM,
Brillan ten, Gold, Silber  n . Antiquität

Wegen Ersparnis
der höhen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen-Klcider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. * Göbenstraße 9

MMlMg
übernehme zum Ankauf einzelne
Möbelstücke, ganze Zimmer -, Woh-
nnngs -, Billen - und Pensions-
Einrichtungen in jeder Höhe »sowie
sonstige Gebrauchs - und Luxus-
Gegenstände bei stets sofortiger
prompter Erledigung.
Möbelhaus MMstr.18,

F . Eul, --. Telephon 2737.

Möbel,Betten,TeDiche,
Oelgemälde , Mnsikinstr . , Fahrräd.
k. fortw. 8,. Her », Friedrichstr. 20.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u.holt p. ab »r . 8 -Np« »-, Oranicnstr. 64.

Lin von meiner Reise zurückgekehrt
und von jSUlelIieid «s4rjä,«se SO, I,
na°h Rheinstr.58, II, verz °s enIr. 8.Soeweikr®.

Sprechstunde von 2—3 Uhr.

Französisch,
Englisch,

italienisch,
Klassisch,

Beutsch für Ausländer.

Kur * Frau Stummer,
Kl. Webergasse 9, 1, kein Laden,

zahlt die höchste« Preise für guterh.
Herren- u. Damenkleider, Schudwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nachl. rc.
_ Postkarte genügt._

Auf der Durchreise
tafe MM aller Att.

ganze Warenlager , Restbestände,
Konknrslaqer

gegezr sofsrLige CaM.
Komme auch auswärts.
Off. erb. u. „ M. M. KL" an den

Tagbl.-Berlag. 1188

dlatiouale Lehrkräfte.

BerntzSchool,
JLnisenstimsse *S.

E'rameais par dame diplomee a
Paris . Elisabethenstr . 21, Gartonh. I.

Herren - und Damen -MaSken,
2 eleg. Zig ., Tirol , u. Tirol ., Ilna .,
Ep ., Winz.,_ganl Hermannstr.  12 , 2.

Matr .-Änzl, weiß nt. blau , H.- u.
D.-M. (BI.-SÄ !.). Seerobenstr . 3, 3.

Domino , schwarz, elegant,
zu Verleihen Moritzstra ße 14, 1.

Schicke Zigeunerin (Domino)
blüig zu Verl . Seerobenst r .P0 , Hochp.
Eleg. schw. Domino n. Mask .-Anz.

(Span .) bill . zu Verl. Rhei nstr . 67, 3.
Domino zu verleihen.

Berschiedeno Masken-Anzüge
bill. zu Verl. Wellritzstraße 26, H. 3.

5 hocheleg. Anz., neu, von 3 Mk.
an Blücherstraße 33, Bordh. P . links.

2 sch. Mask.-Kost.» s. schl. Dame,
bill. zu Verl. Philrppsberflftr . 12, 1 r.

Maskenanzug (Winter)
billig Zu Verl. Lebrstraße 5, 2 r.

Elegantes Masken -Kostüm
zu verleihen Blücherstraße 8, Part.

Schicke Damenmasken bill. zu verl.
Bismarck-Ring 23, Part , rechts.
Mask.-Kost. Tirolerin , einm. getr .,

billig zu verleihen Webergasse 34, 1.
Masken -Kostüm billig zu verl.

Friedrichstraße 60, 2 rechts.
Eleg. Maske (Zigeun .), ganz neu,

zu verm. Bismarckring 6, H. P.
Schön. Damen -Domino, fast neu,

zu verleihen Philippsbergstr . 18, 2.
Eleg. Maske, Zigeunerin,

zu verleihen Kirchgasse 23, Stb.
Eleg. Domino u. Italienerin

bill. zu verl . Herderstraße 4, 3 r.
Zwei hocheleg. Masken -Kostüme

bill. zu verl . Wellritzstraße 39, 2.
Plissierter Domino (gelb)

zu verl . Philippsbergstraße 25, Part.
Eleg. MaSken-Anzug, Kubanerin,

zu verl . Schiersteinerstr . 6, Hth. 2.
Hochelegantes Maskenkostüm,

(Delft ) zu verleihen ad. zu verkaufen.
Näheres Adolfsallee 31, Part.
Hocheleg. Mask.-Kost., Mexik., Türk,,
Rokoko, Span ., Kleebl., Orientalin,
Zig., El ' .,- Tirol ., V. 3 Mk. an zu vl.
Steingasse 31, Vdh. 2 St . links.

Maskenball!
Drei hochelegante Maskenkostüme

zu Verl . Faulbrun nen str. 8,  2 rechts.
Schickes Damen -Maskenkostilm

(Sport in Bild ) zu verleihen Körner¬
straße 4, 3 links.

Elegante Masken-Kostümc,
Karneval , Manola , Veilch., Fruhl .,
Zigeun ., Tirol ., Schweiz, usw., zu vl.
v. Mk. 3—20.  H ellm un dstraße 2, 3.

Hocheleg. Maskenkostüm zu verl.
Hermannitraße 12, Wink ._ .

Zwei eleg. Masken-Aüzüge bill. ~
zu verleihen Bismarck-Ring 19, 3.

D.-M. Tirol, , Zigeun ., sp. Tänz .,
s. 2—4 M. zu Verl. Heroerstr . 21, 2 l.

Maskenanz , billig zu verleihen
od. zu ve rk. Faul brun nenstr. 9, H.  1,
Eleg. Maskenkost., Blumenschlacht,

zu Verl. Clarenthalcrstraße 6, 1 I._ _
Eleg. Herren - u. Damen -Äasken

bill. zu Verl. 8käh. Roonstr. 20, 2 r.
Sch. Damen -Masken -Anzüg

kTirol.) b.  z u vl.  Oranienstr . 62. P . r.
Schickes Maskenkostüm

billig zu Verl. Bismarckrin g 24, P . r.
Damen -Maske, Tirolerin,

zu verleih . Faulbrunnenstraße 11, 2,
Herren -Maske,

mittl . Stat ., bill. zu verleih , oder zu
verk. Scharnhorststr aße 28, 2 links.

Kleines Mädchen
wird v. Ehep., in gut . Verhältn ., in
licbev. Pflege oder als Eigen gegen
Erziehungsbeitrag angenommen . Off.
unter I . 303 cm den T ag bl.-Berlag.

Zwei jüngere Kunstgärtner,
23 und 26 Jahre alt , die sich später
selbständig machen wollen, suchen
nähere Bekanntschaft mit ehrenvoll.
Mädchen zwecks Heirat . Fachangeh.
bevorzugt. Offert ., womögl. m. Bild,
unt . A. M. hauptpostlag. Diskretion
Ehrensache. Anonbm. bl. unberücks.

Ernstgemeint!
Solid , braver Arb., 30 Jahre , kath.»
w. zwecks Heirat eins. ält . Mädchen
kennen zu lernen (mit Kind nicht
ausgeschloss.) Offerten unt . M. 289
an den Ta gbl.-Ve rlag._ __ _

Staatsbeamter,
zirka 5000 Mk. Eink., Witwer , Ans,
der 60er, gcbild., musik., w. Heirat
m. kinderl .) lebensfroher Dame , mit
entsprechendem Vermögen. Ernst¬
gemeinte Briefe vertrauensvoll unt.
A. 616 an den Tagbl .-Verlag.__

Besseres Fräulein,
36 Jahre , kath., sehr nette Erschein.,
mit einem Vermag, von 4000 Mk., w.
zwecks Heirat die Bekanntschaft eines
sehr soliden Herrn . Beamt , bevorz.
Off . n . B. 804 an den Tagbl .-Verlag.

Beginn neuer

Abendkurse.
Anmeldungen baldigst.

Handelslelsraiislalt

lleerganz,

<3>,

CO<1

Lehrerin
erteilt Sprachunterricht in spanischer,
französischerund italienischer Sprache.
Näh. Moritzstraße 61, Parterre ._

E ii srI. Unterricht u.Konversation
ert. TEE»33 IW<fc<»ire . Moritzstr. 1, 1. Et.

ngländer.
E«f. Lehrer erteilt cngl. Unterricht

und Konversation Webergässe 14, 1.

Klaviechiel
zu erlernen nach der neuen Anleiiung v.

SkLi-iUsrü . Höchst einfach u.
leicht faßlich, sowohl für Kinder wie für
Erwachsene; befürwortet von den her-
vorrngendsten Musikpädagogen.
Anmeldungennachmittags v. 2—4 Uhr.

FraN E . Cwioi'da .nn,
Tannusstraße 1, 2 1. Berliner Hof.
Gründl .Klavier -, Gesang -,Theorie-

Unterricht für Ans. u. Fortgeschr. erteilt
E . 8ser,  Seerobenstr. 4.

Biiqel-KMsus
erteilt gründlich Frau
Gneisenanstratze 7, Stb. 2._

Beginn nuferes2.Tanz-Kursus
am Dienstag , den 22 . Januar,

abends K-F Uhr,
im Hotel FriedrichShof.

MivKt -Urrterricht
in unserer Wohnung zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen erbeten.

Cwjj. SMeM n . Frau,
BleiKstr . 17, 1.

Tanz-Nnterricht
für Köche, Kellner n . f. w. in jed.
Zeit . Gefl . Meldung . Restaurant
Kaiser Friedrich , Nerostr . SS.

}mtxl  aeb. Irl. |eDfÄt
wünscht flliale in NernehMell
in Wiesbaden. Off. u. S». an
D. Frenz , Mainz . (Nr. 1049 Mz.) F 50

Für neues industrielles Unter»
nehmen , ohne Konkurrenz» mit
großem Gewinn , wird stiller Teil»
lraber mit ca. M. 2066V gesucht.
Off. unter 8 . 2 » 2 a . Tagbl .-Berl»

Stillen Teilhaber
mit 30—40,000 Mark Einlage sucht
gutgehende Fabrik , zur Erweiterung
rhrer Anlage . Geld kann sichergest.
werden. Guter Gewinn . Angebots
unt . A. 611 an den Tagbl .-Verlag.

10  Ml. KelützMiis.
Grane Katze mit schwarzen Streifen,

auf den Namen Peter Lilli hörend, ent¬
laufen. Gegen obige Belohnung abzu-
geben Kreidelstraße 3.

Zettgms- AhsÄriften
in Maschinenschrift schnell, billig.

Hanseat . Schreibstube , Kirchg. 30, 2.

Von der Reise zurück.
Br . Stelsig

fi'r :edrieliii1rai «e St und
jSMSMStffi-Vllitoria -.SS» d,

Darlehen.
Von nobler Hand 60 Mk. z. leih, ges,

geg. monatl. Zurückz. W. Off. unt.
ES. 3 ®1 des. d. Tagbl .-Verl.

Jntell . junger Mann ivünscht ein
Darlehen von 100 Dtk. Zu Gegen¬
diensten gerne bereit. Diskretion Ehren-
fach'e. Dankbare Rückzahlung. Offerten
unter W. 3 ®a an den Tagbl.-Verlag.

ii .30  luödj.®eößltu.iKE8t
kann Jeder verdienen ohne Slnslage,
d. Vertrieb großartiger Neuheiten. —
Senden Sie Ihre Adressep. Karte an
Pötters&Grensenbach, Hamburg 19.F63

» . iUeater^ liomiEiEiit B.
Ein Viertel 1. Parkett für die

letzten 25 Vorstellungen mit Preis»
ermätzignng avzugevrn . Näh. bei
Paul 8tra8durgei -, Bank, Friedrichstr. 3.

Zrauenleiden.
Menstruationsstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Untcrleibsorganc be¬
handelt arzenci- und operationslos

Wiesbaden, Emserstraßc 2.
10—12 und 3—5 Uhr.

Samen
finden Aufnahme. Kat
diskret.

Frau Brand,
früh, deutsche Oberhebamme, Terriers,
rue Spintay 76. F170

u. Dame find.
ATrHO diskr. Aufm

Zimmer , Berlin , Diedenhoferstr. 3,1.

Phrenologin
Helenenstraße 24, Frontsp. links.

Junges Ehepaar , Natur¬
freunde, mit vielseitigem Interesse
für Kunst u. Wissenschaft, sucht
zu gemeinsamen größeren Spazier¬
gängen und zu geistig anregendem
Verkehr ein gleichgesinntes Paar.
Zuschriften beliebe man unter
M. a. d.Tagbl.-Verl. zu richt.

Bankdir.-Witwe vermittelt
heiraten in. UeruMen.

Nichtanonyme Offert, bcf. u. »r. LKLS
ffl8« is>r. Eisler , Hamburg . F164
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Europäischer Hof
Heute Freitag : gEff“ Lächtenhainer Stier . "fP|

Aal (grün) mit Kartoffeln, Schlesisches Himmelreich, Tournedos
ä la ßachel , Poulet saute ä la Marengo, Thüringer Klösse mit
Hammelbraten. — Vorzügliche Diners Mk. 2.50, kleine Diners

Mk. 1.50, im Abonnement Mk. 1.20.
Gut gepflegte Biere . — Beine Weine.

Bäder der Adlerquelle 10 Karten Mk. 10. - TW

nebst reicfil. Zubehör, Bad, elektr. Licht lt. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter ChiffreJ . 153 an den Tagbl.-Verlag. 3950

Die in den Monaten Februar und
März 1907 zu bewirtende Lieferung
von 990 Gebnnd ä 10 Kilogramm
Heftstroh lKornstroh) für den Wein¬
bergsdistrikt „Steinberg " bei Hatten¬
heim a. Rhein soll im Submissions-
Wege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und
derfchlossen mit entsprechender Be¬
zeichnung auf dem Briefumschläge
bis Samstag , den 26. d. M., vorm.
11 Uhr, bei oer unterfertigten Stelle
(Herrngartenstr . 7, hier ) einreichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen
dahier zur Einsicht offen, können
aber auch gegen Einsendung von
60 Pf . bezogen werden. § 262

Wiesbaden , 15. Januar 1907.
Königs. Domänen -Rentamt.

Masken - Hüte
in grosser Auswahl , sowie Anfertigen nach Wunsch und jeder ideo.
Besichtigung auch ohne jeden Kaufzwang gestattet.

chäft u . Mode -Salon,
•Criedriclistr . 43 , Eckhaus . _Engl , spoken.

^ Mal ^olalyr w
in Packen za 50 Pfg., der Zentner Mk. 4.—

für alle Zeitungen der Welt
befördert täglich und billigst

Zur Einrichtung von Draht - und
Plankenanlagen tit den fiskalischen
Weinbergen zu Aßmannshausen soll
die Lieferung von

295 T Eiseneckstäben,
525 T Eisenstreben,
780 T Eisenmittelstäben,
800 kg gut verzinktem, 3,1 mm

starkem Draht , ^ , ,
570 kg gut verzinkten Draht-

spannern
im Submissionswege vergeben
werden. .

Termin hierzu ist auf Mittwoch,
den 30. d. M., vormittags 11 Uhr,
in das Dienstzimmer der unter¬
fertigten Stelle , Hcrrngartenstraße 7,
Hierselbst anberaumt.

Offerten wolle man schriftlich mit
entsprechender Bezeichnung auf dem
Briefumschläge bis zu diesem Termin
anher einscnden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
zur Einsicht offen, können aber auch
gegen Einsendung von 60 Pf . von
hier bezogen werden. § 262

Wiesbaden , 15. Januar 1907.
Königliches Domän en-Rentamt.

zu Kuben im

ANMONCEN- EXPEDITION
Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts'

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Biireau in Mainz Gr# ™2ISu,, yf u
Der Haushalt - Kaffee

zu Mk. 1.10
■ kostet jetzt

1 Mk , per Pfd.

Fachmännische, gewissenhafteAusarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte. — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

Bekanntmachung.
Der auf den 19. März d. I . an¬

beraumte Jacob Kxupp 'fche
Zwangsversteigerungsterminist auf¬
gehoben. § 256

Wiesbaden , d. 15. Jan. 1907.
Köniqliches Amtsgericht,

Abt . ff.

Reparaturen
an Mefferputzma chinen. Hau«"
halt-, Hotel-, Wirtschafts- und

Mctzgereimaschinen.
l ' li . hräiner , Metzgrrgaffe 27,
Kleine Lauqgaffe 8. Tel. 2079«

Langgasse 7 ,
Wellritasstrasse Ecke
Schwalbacher strasne

Webergasse 5©,
Bismarkring ' 3 ®.

Für Milchspeisen, Kuchen, Puddings (Früchle und Kompotts)
verwendet man stets er Bierhalle,

rauergaffe 4.
Samstag r

Die noch vorrätigen
wyvtv, garnierten Hüte

verkaufe, um damitzu räumen, zur Halste
des Wertes . Eitiilie Klein *«*.
Water!oostratze3, Seitenbau1 links.

Jeder Mieter Metzet
Suppe

verlange dieWohnungslisten des Vanillin-Zucker.
Freitag abend: Wellstei ch, Brat¬

wurst und Schweinepfrffer.
Es ladet frcundlichst ein

Lugiest SeitoeJ.

100 000 000 Stück Dr. Oetker's Backpulver
find verkauft̂ F

Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.
Telephon 439. F 397

Gute Aepfel
zu verkaufen . Rudolf Wink, Wal-
rmnstraste, Ecke Hermannstratze.

Wgabeltelleii des Wiesbadener Tagblatts
--i. H , - " ’ M | , | *>:

cz itt Biebricha. %  l-
sind die 27 folgenden: j’

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße: ,
Wchnert , Adolfstr. 3 ; \,;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahuhofstraße:
Kraft , Bahnhofftr . 15-
Emmerich, Ecke Gaugasie i.

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbüdenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Kraft , Babnbofstr . 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Bog, Weihergasse 32.

Frankfnrterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr. 45.

Gaugasse:
Kraft . Bahnhofftr . 15;
Schwind, Weibergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofftr . ,
Preist , Gangasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 45;
Speth , Kaiserstr . 55:
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Ziudorf , Kirchgasse 34,.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;Krämer , Schloststr. 27;
Weil, Ecke Rathausstr.

Neugaffe:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraste 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schloststr. 27.

Natliausstraße:
Weil, Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloststr. 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Preist , Gaugasse 26;
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergaffe 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Göhringer . Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . .Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel, Wiesbadenerstr . 54.

MMMener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis »© Pfg- mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr. i

t#
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■ nfsr Druckerei-Kontor lft nun-mekr, um dem steigenden Ss-
fckäftsverkebrru entlprecken,

iur gnnatirne und Ausgabe von Druck-
kiukträgsn an allen Mckentagen un¬
unterbrocken von Morgens 8 Uhr bis
übsnds 7 Ubr geöffnet

empfehlen wir
in Cröpe , Cheviot , Cache-
mire etc.
X in Crepo de chine , Messa-
v line , Gaze , Louisine.

k. Schellenberg’jche
Bofbuchdrucfeereimwie

Karnevals-Krepp,
„ Stoffe,
„ Strümpfe,
„ Handschuhe.
„ Hüte,
„ Mützen,
„ Orden,
„ Masken.

Papier -Mützen,
Dominos etc.

Pritschen,
Karnev. - Krawatt,
Scherzgegenständ,

aller Art
zu billigsten

Preisen.

Kontor : lianggalle 27
SFernfprecher No. 22öö.

100 Wiißerzimmer. Elgeic UMMkn.
MZSZLO8MS iaer,

Mt  Klylvalbalherstr.. Medrilyßraft 48, nche Kaserne.

! ! Achtung! !
Mit nur 100 Mt. Anteil kann

Jedermann jährlich ohne jede Arbeit
Mk. 2000.— und mehr nachweislich
verdienen. Alles Nähere wird persönlich
mitgeteilt. Offerten unter 1 . » 04
an den Tagbl.-Verlag.

Klub ISdelweiss.
Kommenden Sonntag , den 20. Januar , von 4 Uhr

an, in der närrisch dekorierten Turnhalle, Wellritzstraße 41:
Große hum. Unterhaltung mit Tanz,
unter Mitwirkung der vorzüglichen Humoristen. Es ladet hierzu
freundlichst ein Das närrische Kom —Mi - te.

jfB. Alles Nähere im Hauptinserat in der Sonntagsnummer.

Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben

1000 30 — 35 — 40 — 45 — 50 — WJ —
3 3/4 °/o findet , man , indem man den Betrag für 3 1/a °/o

und 4 % zusamibenzieht (= 77 's% ) und diese Summe durch
2 teilt : 4 1/i °/o = 4 °/o und 4 Vs7 ° (- 87a7 °) geteilt durch 2;
3 x/3°/° = 2X5 °/» {—10 °/o) dividiert durch 3.

Die Einkommensteuer steigt bei höherem EinkommenDie Einkommensteuer beträgt jährlich hei einem Einkommen
von bis

mehr als einschl.
von

mehr als

4200
4500
5000
5500
6000
6500
7000
7500
8000
8500
9000
9500

10500

Bei Einkommen von mehr als 100000 Mk. bis
einschliefslich 105000 Mir. beträgt die Steuer 4000 Mk.
und steigt hei höherem Einkommen in Stufen von
5000 Mk. um je 200 Mk.

von
mehr als

bis
einschliefslich in Stufen um je

Mk. Mk. Mk. Mk.

10500 30500 1000 30
30500 32000 1500 60
32000 78000' 2000 80
78000 100000 2000 100

Zinsdivisorea-Tabelle
zur Ermittelung der Zinsen bei Berechnung von
7s 7 « bis 1272 °/o , für das Jahr von 360 Tagen.

Man findet das Zinsprodukt , indem man das
Kapital mit der Zeit (den Tagen ) multipliziert
und durch den Divisor des Zinsfufses dividiert.

°/° Divisor. °/o Divisor , j 7» Divisor.

*/s 288000 37° 10286 7 5143
7» 144000 374 9600 774 4966
7- 72000 4 9000 772 4800
7« 48000 474 8471 77* 4645
1 36000 47s 8000 8 4500
174 28800 474 7579 87a 4235
l l /j 24000 5 7200 9 4000
17» 20571 574 6857 97a 3790
2 18000 572 6546 10 3600
274 16000 574 6261 107a '3429
27- 14400 6 6000 11 3273
23/4 13092 674 5760 1172 3131
3 12000 672 5538 12 3000
374 11077 63/i 5333 127a 2880

3° /• 3 7 °/o 4 °/» 47 a% 5 /•
Mk Pfg. Mk. Pfg. Mk. Pfg. Mk. Pfg. Mk. Pfg.

3 _ 3,5 _ 4 _ , 4,5 5
6 7 — 8 — 9 — 10
9 10,5l — 12 — 13,5 — 15

12 14 — 16 — 18 — 20
15 17,5 — 20 — 22,5 — 25
18 21 — 24 — 27 — 30
21 24,5 — 28 — 31,5 — 35
24 — 28 — 32 — 36 — 40
27

_
31,5 — 36 — 40,5 — 45

30 _ 35 — 40 — 45 — 50
60 70 — 80 — 90 1 —

90 1 05 1 20 1 35 1 50
1 20 1 40 1 60 1 80 2 —

1 .50 1 75 2 — 2 25 2 50
1 80 2 10 2 40 2 70 3 —

2 10 2 45 2 80 3 15 3 50
2 40 2 80 3 20 8 60 4 —

2 70 3 15 3 60 4 05 4 50
3 3 50 4 — 4 50 5 —

6 7 8 — 9 — 10 —

9 _ . 10 50 12 — 13 50 15 —

12 14 16 — 18 — 20 —

15 17 50 20 — 22 50 25 —

18 21 — 24 — 27 — 30 —

21 _ 24 50 28 — 31 50 35 •-

24 — 28 — 32 — 36 — 40 —

27 _ 31 50 86 — 40 50 45 —

30 — 35 — 40 — 45 — 50 —
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Veranstaltungen
Kurhaus . Abends 8 Uhr : Dritte
^.Ouartett -Soiree.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
^ Romeo und Julia.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
' Der Abt von St . Bernhard.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
kieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
' Vorstellung.
Kasino. Abends 7 Uhr : Konzert des

Herrn Hofpianisten R. v. Koczalski.
Loge Plato . Abends 8.15 Uhr : Rezi-

tations -Bortrag d. Heine-Forschers
Herrn M. Kaufmann.

Aktuaryus»
straße 6.

Kunstsalon, Wilhelm-

Versteigerung von Nutz- und Brennholz
in den Kuranlagen ; Zusammenkunst
nachmittags 4 Uhr vor dem neuen
Kurhause. (S . Amtl. Anz. No. 8,
S . 1.)

Turngesellschaft. 6—7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8—10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstratze 7.

Wiesbadener Fechtklub,
bis 10 Uhr : Fechten.
Schule vis -a-brs der Reiche
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Abends 8
öden:

eichsbank.
. . nftr.

Französ . Konvers.-Zirkel , Mittelsch.

Tangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bieter , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothck, Gutenbcrg-
>schule. Geöffnet Sonntags von

10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände itn städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgafse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
rags, nachm, von &—5 Uhr.

Damen-Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Aolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9V- Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit-
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der Wrnier-
monate geschlossen. Schlüssel beim

, Wärter.
vrntralstelle für Krankenpflegerurnen
, (unter Zustimmung der hiesigen
\ ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. hoh.

Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis

.̂ V-l und V-3—7 Uhr.
Verein für unentgeltliche Auskunft

über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V-
und von 2*/,—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal . , ^

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann¬
straße 9, Part.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter
Vereins : Seerobenstraße lo bei

_ Schuhmacher Fuchs. m  _
Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde'

stelle: Luisenstraße 22-

Versteigerungen
Holzverstcigerung aus der Oberförsterer

Chauffeehaus, in der Restauration
TaunuSblick, vormittags 10 Uhr
OS. Tagbl. Nr. 16, S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Her¬
stellung und Lieferung der Granlt-
Abdeckplatten für eine Abschlußmaner
hinter dem Kirrhaus - Neubau, im
städt. Verwaltungsgebäude, Friedriche
straße 15. Zimmer Nr. 9, vormittags
11 Uhr. (S . Amtl. Anz. Nr. 5, S . 2.)

8—10:

Meteorologische Beobachtungen
-er Station Wiesbaden.

16. Januar. Uhr"
>org.

2 Uhr !9 "Uhr
uachui.I abds. Mitt.

765.9 766.1 767.1766.4
4.6 5.4 5.0 5.0
5.8 6.4 5.6 5.6

92 89 86 86.0
im.  i NW. 3SW . 2 —

— — — —

Rheinstrahe 90, Zim . 28.
Konversations -Stunden.

Deutsche Kolonialgesellschaft (Abteil.
Wiesbaden ). Abends 8.30 Uhr:
Oeffcntliche Versammlung.

Männer -Tnrnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männre-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gefangprobc.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30;
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 0 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlungs -Kommis van
1858. 9 Uhr : Vereinsabend (Rest,.
Weftendhos).

Kneipp-Verein . Abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung.

Wiesbadener Zrmmerschützcn-Klub
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gc ângprobe. Vereinst . Thüring.
Athletenklnb Deutsche Eiche

Uebung.
Scharrscher Manner -Chor.

Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Turnen.
Männergesang - Verein Concordia.

9 Uhr : Probe . .
Gesangverein Reue Concordia. Um

9 Uhr : Probe.
Kraft - und Sport -Klub. 9 Uhr:

Uebung. . ^
Stenotachpgravhen - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Bon 9—10:
Uebungsabend.

Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebung.

Kirchliche. Anzeigen

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit C°/°> •
Windrichtung^
Niederschlags-!

Höchste Temperatur 6.5.
Niedrigste Temper atur 4.5.

*) Die Barometerangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne
(®) und Mond (£).

(Durchgaoz der Sonne durch Süden nach mittel-
europäiicher Zeith

9 Ubr:

9 Uhr:

_■ ®
5 im Süd.!A»sgang!Unterg.
ff? !Uhr  M -IUht M.sthr M,
19.112 3818 2014 56

Aufg. !Unterg.
Ubr Minlllbr M,n.
1117V.!11 26N-

. Theater Concerte

Israelitische KultuSgemeinde.
In d. Haupt -Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst:
Freitag abends 4.45 Uhr, Sabbat

morgens 9 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr,
Sabbat abends 5.45 Uhr. Im Gemcindc-
saal Wochentage morgens 7.15 Uhr,
Wochentagenachmittags 4 Uhr. — Die
Gemeindevibliothek ist geöffnet: Sonntag
pon 10 bis 101/2  Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag abends 4' /< Uhr, Sabbat

morgens 8*1* Uhr , Jugendgottesdienst
204 ' Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr,
Sabbat abends 5.50 Uhr, Wochentage
morgens 7'/« Uhr, Wochentage abends
4'/- Uhr.

KSnkgttch- Scharr spiele.
Freitag , den 18. Januar.

19. Vorstellung.
25. Vorstellung im Abonnement -ll.

Romeo und Julia.
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare,

übersetzt von Schlegel.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Eskalus, Prinz von

Verona . . . . Herr Lcffler.
Graf Paris , Ver¬

wandter d. Prinzen Herr Malcher.
Montague,) Partei - Herr Andriano.
C.apnlet, j Häupter Herr Kober.
Gräfin Capulet . . Frl . Santen.
Julia , ihre Tochter . Frl . Ressel.
Die Amme Julias . Frl . Ulrich.
Romeo, Montagues

Sohn . Herr Weinig.
Mcrcutio,Verwandter

des Prinzen . . . Herr Schwab.
Benvolio, Montagues

Neffe . Herr Striebeck.
Tybalt, Neffe der

Gräfin Capulct . Herr Tauber.
Bruder Lorenzo . . Herr Zollin.
Ein Apotheker. . . Herr Ebert.
Balthasar , Romeos

Diener . Frl . Eben.
Abraham,Montagues

Diener . Herr Spieß.
Simson, Herr Rohrmann.
Gregorio, Berg.
Peter, I ^ a*5lllet  Herr Stefftcr.
Ein Page des Paris Frau Doppelbauer.
Edle und Bürger von Verona. Masken.

Wachen.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Raupp
Größere Pause findet nachd. 2. Akte statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr
Gewöhnliche Preise.

Mestdenx-Thenrer.
Direktion: Dr. phil. S ‘ Ranch.

Freitag, den 18. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

kartcn gültig.

DerAht oouSt . Bernhard.
(2. Teil der

„Brüder von St . Bernhard.)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Abt Heinrich Rud. Miltner-Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin, Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon, Stifts - .

Provisor . . . . Rcmhold Hager.
P Scrvaz . . . . Arthur Rhode.
P . Benedikt, Pfarrer Friedr. Degener.
P . Lukas . Hans Wsthelmy.
Hofrat von Berg . . Theo Tachauer.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krame.
Nr. Ferdinand Döbler HeinzHetebrugge
Frau Rand, des Abtes

Schwester. . . . Softe Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich, Klosterschaffer Theo Ohrt.
Liese, seine Tochter . Margot Bischofs.
Lorenz, einalter Knecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercienserkloster St . Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9‘/a Uhr.

Samstag , den 19. Januar . Dutzend-
karten gültig. Füufzigerkarten gültig

Madame Bonivard.
Sonntag , den 20. Januar , nachmittags

0-4 Uhr: Olympische Spiele. Abends
7 Uhr: Madame Bonivard.

Samstag , 19. Januar . 20. Vorstellung.
25. Vorstellung im Abonnement ai
Rigoletto.

Sonntag , 20. Januar , nachm. 20- Uhr
Schneewittchen und die sieben Zwerge.
Abends 7 Uhr : Die Jüdin.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 18. Januar , .yf'

abends 8 Ulir : "V

Dritte Quartett-Soiree
des Kurorchester-Quartetts der Herren s
Kapellmeister Herm. Jrmer (I. Violine),
Theodor Schäfer (II . Violine), Wilhelm,
Sadony (Viola), Max Schildbach;
(Violoncell), unter Mitwirkung des KgL;
Musikdirektors Herrn H. Spangenberg,.
Direktor des SpangenbergschenKonser¬
vatoriums für Mû ik aus Wiesbaden,
und des Hemm Kapellmeisters Leland
A. Cossart aus Magdeburg. (Beide!

Klavier.)
Programm:

1. Trio für Klavier, Violine
u. Violoncell in D-moll,
0p. 49 . F . Mendelssohn,

a) Molto allegro ed agitato,
b) Andante con moto tranquiHe.
c) Scherzo (Leggiero e vivace).
d) Finale (Allegro assai appassio-

nato).
2. Zum ersten Male:

Sonate für Klavier
u. Violoncell in C-dur
op. 18 . L.A. Cossart,

a) Allegro.
b) Andante moderato.
c) Presto.
d) Tempo giusto.

3. Quartett f. 2 Violinen,
Viola u. Violoncell in
Es-dur op. 74 . » L. v. Beethoven,

a) Poco Adagio. Allegro.
b) Adagio ma non troppo.
c) Presto. , .
d) Allegretto con Variazioni.

Numerierter Platz : 1 Mark. Im
übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark. _

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforder¬
lichen Falls geöffnet.

Bei Beginn der Soirde werden die
Eingangstüren geschlossen und nur in
den Zwischenpausen der einzelnen
Nummern geöffnet.

Städtische Kar -Verwaltung. .
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M Ja ji.
Frcmdenlogc . 2 50 5 7 50
l. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz i . bis

10. Reihe . . 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11. bis
14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —

Siumer. Balkon 50 1 1 75

Samstag, den 19. Januar,
abends 8V»Uhr:

II. Grosser Maskenball.
Saal-Oeffnung: 71/« Uhr.

Anzug: Masken-Kostüm oder Ball¬
toilette (Herren : Frack und weisse
Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F. Ileidecker.
Abonnenten (Inhaber von Jahres¬

fremdenkarten, Saisonkavten und
Abonnementskarten für Hiesige) gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis
spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr
2 Mark ; Nichtabonnenten 4 Mark.

Karten-Vei-kauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an
dev Sonnenbergerstraße, von da ab an
der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Mtes Klavier-Recital
Ohopin-AM

des Hofpianisten
Raoul von Koczalski

findet Freitag , den 18 . Jamiarj
7 Ihr abends , im grossen Kasino¬
saale statt . _

Konzertflügel: Bliitliner.
Billetts zu 4 Mk., 2 Mk. und 1 Mk,

in der Hof - Musikalienhandlung von
H. Wolff.

Einziger intime«
Keine -Abend!

des Heincforschers Mar Kaufmann«
Freitag , 18 . Januar , 8 /» Uhrr

in der Loge Plato , Fnedrtchstr.
Rezitations-Vortrag:

»leine , »»eines
I.iebesgreitaltenl

Vorverkauf: Hof-Musikalienhandlung
Wulff , Wilhelmstr. KartenA 2 Mk.
und 1 Mk., Mitglieder der kaufmann.
Vereine und Volksbildnngsvereinzahlt« ,
au der Abendkasse die Hälfte.__
Reichs!,allen-Theater . Stiftstraße 16.
Spezialitäten ° Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends. _^
Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37,
Diese Woche: Serie 1: Freiburg rm

Breisgau . — Serie 2: Messtna.

Schwarzer Deck.
tem , Kfm., Budapest. — von Kot-
,'ioz, Fr . Gutsbes., Wilna. — von
fowkuisski, Frl ., Wilna. — Mangold,
lymn.-Prof, , Danzig.

Hotel Bnchmann,
linze, Fr . m. Tochter, Selters. _—
lesselbarth, Frankfurt . — Gies,
Ichlangenhad.
Hotel u . Badliaus Continental.
Stürmer, Bent ., Frankfurt . _-— Stein-
lerg, Dr., Nürnberg . — Fritze , Reut,
n. Fr ., Berlin. — Heilmann, Kfm.,
lamburg.

Deutsches Haus.
Jurger, Hannover.

Hotel Einhorn.
Sperber, Kfm., Köln. — Avril, Kfm.,
Frankfurt. —- Frankl , Inspektor,
Frankfurt. — Schwahl, Kfm., Köln.
Camp, Kfm., Elberfeld. — M?J er>
ifm ., Wien. — Guggenheimer, Kim.,
München. — Otte, Kfm., Düsseldorf.
—Dublon, Kfm., Karlsruhe.

Eisenhahn - Hotel.
Harquarott, Frl ., Metz. — Mensel,
Lfm., Weinheim. — Schwerin, Kfm.,
3erlin. — Hillegom, Kfm., Mannheim.
— Stein, Kfm., Leipzig. — Günther,
Inspektor, Nienburg. — Frankenthal,
Kfm., Hamburg. — Wilmersdörfer,
Kfm., Nürnberg.

Englischer Hof.
Magejoise, Kfm., Brüs. — Bälzer,
Landesbauinspektor, Düsseldorf.

Hotel Erbprinz.
Gerhardt, Fabrikant , Pforzheim.
Boss, Agent, Nürnberg. — Pitton,
2 Hm ., Rennerod.

Europäischer Hof.
Bender, Kfm., Frankfurt . — Behrendt,
Kfm., Berlin. — Werner, Kfm., Köm.
— Kahn, Kfm., Sehweinfurt. — Hengs¬
bach, Fabrikant , Chemnitz.

Fp @snsi@ii«¥er >z @lcliiiisi
Hotel Fiirstcmhof.

Leeser, Kfm., Hagen.
Hotel Fuhr.

Moser, Mühlenbes., Weilburg.
Grüner Wald.

Wunderlich, Kfm., Köln. — Becker,
Kfm., Chemnitz. — Nachmann, Kfm.,
Berlin. — Klussmann, Kfm., Nürn¬
berg. — Sehaal, Kfm., Annaberg. —
Hadert , Kfm., Berlin. — Jahns , Kfm.,
Frankfurt . — Tischler, Kfm., Berlin.
— Pfeiffer, Kfm., Berlin. — Kalischer,
Kfm., Berlin. —■ Rosenberg, Kfm.,
Berlin. — Lemmes, Kfm., Köln. —-
Carstens, Kfm., Berlin. — von Oln-
hausen, Kfm. m. Fr ., Offenbach. —
Fuchs, Kfm., Berlin. — Hartmann,
Kfm., Karlsruhe . — Neuburger, Kfm.,
Frankfurt . — Richard, Kfm., Mün¬
chen. — Sommer, Kfm., Wien. —
Hornberger, Kfm. m. Fr ., Oftenbacb.
— Fuchs, Kfm., Koblenz. — Sond-
heimer, Kfm., Elberfeld. — Schindler,
Kfm., Stuttgart . — Carstens, Kfm.,
Berlin. — Sachs, Kfm., Berlin. —
Gottschalk, Kfm., Berlin. — Loewen-
stein, Kfm., Erfurt . — Burmeister,
Kfm., Erfurt . — Blumenthal, Kfm.,
Berlin. — Schulz, Kfm., Erfurt . —
Krake, Kfm., Bonn. — Kolm, Kfm.,
Berlin. — Heilbrunn, Kfm., Berlin. —
Heyden, Kfm., Berlin. - - Rau, Kfm.,
Hamburg. — Pothmann , Leut., Trier.
— Kirchgässer, Kfm., Pforzheim. —
Breckler, Kfm., Gmünd. — Schulte,
Kfm., Brüssel.

Hotel Happel,
Sauer, Kfm., Würzburg. — Weyer,
Kfm., Mannheim.

Hotel Hohenzollern.
Pankeyeff, Gutsbes., Petersburg . —
Sehechter, Dr. med., Petersburg.

Hotel Imperial.
Scberfling, Reut -, Berlin.

Kaiserbad.
Rübenstrunk , Fabrikant mit Tocht.,
Hagen. — King, Frl ., London. —
von Wagner, Ingen., Warschau. —

Kaiserhot.
Böking, Geh. Kommerz.-Rat , Hal-
bergerhütte . — Schmeer, Halberger-
hütte . — Diursehofski,. m. Fr .,
München.

Kölnischer Hof.
von Knobloch, Leut., Berlin.

Metropole n . Monopol.
Kahn, Frankfurt . — Wolkiser, Berlin.
— Riess, Kfm., Berlin. — Schwab,
Lolimer, Köln.

Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
Müller, Direktor, Rio de Janeiro . —
Berkardt , Fr ., Rent ., Hannover. —
Sties, Fabrikbes., Berlin.

Hotel Nizza.
Emmel, Fr . Rent ., Boppard. — von
Hausen, Oberieut., Kassel. — Hamil¬
ton, Fr ., London. — Wasswood, Fr .,
Kant.

Nonnenhof.
Machol, Hotelbes., Mainz. — Hellwig,
Kfm., Aachen. — Valser, Kfm., Sträss-
burg. — Machol, Worms.

Palast - Hotel.
Kersten , Frl ., Düsseldorf. — Heyme,
Rent ., Köln. — Lueg, Er . Geh. Kom.-
Rat, Düsseldorf. — Heinzei v. Hohen¬
fels, Baron, Koburg.

Pariser Hof.
Fovinawicz, Frl ., Posen. — Lis, Bank.,
Posen.

Hotel Petersburg.
Gottlieb, Rent ., Berlin. — Oppen¬
heimer, Frl . Rent ., Lübeck. — von
Houlton, Fr . Baronin, Bonn.

Hotel Reichspost.
Dawison, Kfm., Hamburg. — Schubert,
Kfm., Buchholz. — Dernheim, Kfm.,
St. Gallen.

Zur neuen Post.
Emig, Heidelberg. — Hertel , Burr¬
weiler. — Kleinberger, Kfm., Offen¬
bach. — Niesen, Aachen. — Diechel-
mann, Kfm., Frankfurt.

Hotel Quisisana.
Turck, Rent . m. Fr ., Lüdenscheid. —
von Limburg-Stirum, Gräfin, Haag. —
Fabricius, Reg.-Baumeister u. Arch. m.
Fr ., Köln. — Ottmann, Frl . Rent .,
Kaiserslautern. — Merkel, Fr . Rent .,
Kaiserslautern.

Römerbad.
Krause, Oberstleut., m. Fr ., Arolsen.

Hotel Rose.
v. Frisching, Fr . m. Bed., Frankfurt.
— Sybenberg, Mülheim a. d. R. —
Hoboken van Oderlande, m. Frau,
Haag. — v. Lucius, Frl ., Haiberg. —
v. Lucius, Er . m. Bed., Ilalberg.

Weisses Ross.
Beck, Hotelbes., Eisenach.

Hotel Royal.
Luhn, Kfm., Elberfeld.

Sanatorium Dr . Schütz.
Döring, Navigationslehrer m. Frau,
Papenburg.

Schützenhof.
Achenbach, Postdirektor , Herne.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Emmerich, Kfm., München. — AValler-
stein, Kfm., Köln. — Wallerstein,
Fabrik ., Köln.

Spiegel.
Kirspner, Fr . m. Bed., Wilna.

Tannhänser.
Stelzer, Kfm., Görlitz. - No'den,
Kfm., Dülken. — Best, Kfm , Mann¬
heim. — Schuff, Kfm., Frankfurt —
Falkenburg, Kfm., Neuwied. — Catrm,
Kfm., Godesberg. — Gabelmann,
Kfm., Strassburg. — Lang, Klm .,
Stuttgart.

Znm goldenen Stern.
Martina, München. — Wittenberg^
Altenburg. — Miner, Bremen.

Taunus - Hotel.
Bringolf, Ingen., Basel. — Hofmann,
Direktor, Linz. — Draeger, Kfm.,
Köln. — Ullrich, Fabrikdir ., Geis¬
lingen.

Hotel Union.
Chlebus, Kfm., Berlin. — Schneider,
Kfm., Dillenburg. — Stahl, Frl .,
Düsseldorf.

Viktoria - Hotel u.
Winterschiader, Kfm., Köln. _— von
Miller-Aichholz, Wien. — Meir, Pr .,
München. — de Levergue, Frl ., Paris.

Hotel Vogel.
Raddutz, Landes-Assistent, Eichberg.-

Sörensen, Eifm., Berlin. — Dehorre,:
Kfm . m. Fr ., Franltfurt.

Hotel Weins.
Deuss, Kfm., Hohenlimburg. — Prott,
Kfm., Braunschweig. — Spitz, Kfm.,
Barmen. — Hodennann, Kfm ,
Schlachtensee.

In Privathäusern«
Christliches Hospiz H:

Reiche, 2 Frl ., Eisenach.Villa Herta:
Montfort, Frl ., MJGladbach.

Pension IntÄnationale:
Robinson , Lady , — Robinson,
2 Frl ., Natal . — Jfyöerts, Frl ., Chelitenham.

Villa Prinzesrin Luise:
Steffen, Fr ., Lübeck. — Loremen,
Frl ., Lübeck.

Villa Rupprecht:
Bölken, Fr . Kapitän m. Tochter und
Bed., Genf. -I Taunusstrasse3§:Tabbing, m. Fr ., Riga.
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NerwWLsS.
^ Wie der Kaiser die Gebart seines Enkels erfuhr,

erzählte der Marinemaler Professor Hans Bohröt , der
-alljährlich an der Nordlanösreise des Kaisers tetl-
-,ninm:t , abweichend von der bekannten Darstellung
M . Hardens kürzlich im Flottenverein in Friedenau
folgendermaßen : Als man am Tage der Geburt des
^Prinzen die Signalstationen passierte , meldeten diese
nichts als ■derr Kaisergruß . Bornberfahreuöe Kriegs-
jschrffe, Lenen das Ereignis bekannt war , meldeten auch
-nichts. Man dachte überall , der Kaiser wisse schon, daß
!er Großvater sei. Auf der „Hanrburg " wußte niemand
-etwas . Man kommt nach Bergen , das ausnahmsweise
reich geflaggt ist. Stübet und Konsul Möhr kommen an
Bord . Stübel sagt nichts , weil er anch Lenkt, der
,'Kaiser wisse es . Btohr kann sich aber nicht verkneifen,
idem Kaiser zu gratulieren . „Was , ich bin Großvater ?"
sagt der Kaiser , „das ist ja famos , und ich wußte davon
bisher nichts !" Der Kaiser befiehlt sofort , die Depeschen
stn Bord zu holen . Auf die Bitte des Kornmanimnten,
-den Prinzenf -alut feuern zu dürfen , erwidert der Kaiser:
„Nein , das geht nicht . Mohr kann viel behaupten , erst
hie anrtliche Bestätigung aus Berlin !" Im Speisesaal
wird Platz genounnen , der Kaiser ist in Lester Stimmung,
'als die großen Depeschenkörbe kommen . Drei große
KÄribe voll Depeschen , eine wie die andere anssehend,
wo ist/die amtliche ? Es bleibt nichts übrig , als auf gut
Glück anzufangen . Depesche 1: Der Sultan gratuliert.
lAllgenreines Gelächter .) Depesche 2: Ein Fräulein
Schulz aus Berlin sendet ein Gratulationsgedicht . Es
folgen Depeschen von Fürstlichkeiten , Privaten usw.
Bei Depesche OOfragt der 'Kommandant wieder , ob er den
Prinzensalut feuern soll . „Sollen wir es wagen ?" fragt
der Kaiser , „lasten Sie feuern , hoffentlich stimmt es ."
-Wähernd die „Leipzig " und die beiden Geschütze der
'„Hamburg " der: Salut feuern , wird als 110. Depesche die
der Kaiserin , als 120. die des Ministers des Innern
geöffnet . Der Kaiser war in ausgelassenster Stimmung,
-von Zorn war nichts zu merken , eine „zitternde
jHöslrngsschar " (wie damals gemeldet ) umstand ihn
-nicht. Der Kaiser gab niemandem Schuld , er sagte , man
hätte glauben müssen , er wisse eS schon, sonst hätten die
Telegraphenstationen mit drahtloser Telegraphie es ihm
schon gemeldet . Der Kaiser sagte später : „Bei Metz
hatte man 1870 die Rechtsschwenkung der Armee auf
französischer Seite auch bemerkt , die Offiziere meldeten
dies aber nicht, weil sie glaubten , das Hauptquartier wisse
-es schon." Herr Bohröt gibt sich jedenfalls Mühe , Th-.
Stübel nach Möglichkeit zu entlasten . Aber die Tatsache
bleibt -'doch bestehen , daß Dr . Stübel seinen Abschied hat
nehmen müssen . Will man es nun so darstellen , als wenn
diese Verabschiedung lediglich wegen Stübers Tätigkeit
äks Kolonialöirektor erfolgt ist?

r \. Der Reichtum Amerikas und Europas . Aus
New York  wird berichtet: Das ungeheure Wachstum,
des Reichtums in den Vereinigten Staaten wird im
Vergleich mit Seen Reichtum der europäischen Länder
durch eine bemerkenswerte Aufstellung beleuchtet, die der
leitende Statistiker des „United States Cenfus Bureau ",
L. G. Powers , soeben veröffentlicht. Darnach wird der
Reichtum der Vereinigte :: Staaten , abgesehen von
Alaska, -Havai , Portorico und den Philippinen , im Jahre
1904 auf 420 000 Millionen Mark geschätzt gegen 884 000
Millionen im Jahre 1900. Die letzten Schätzungen des
Natioualreichtums der -europäischen Länder sind -Sie von
Mülhall für das Jahr 1896. In diesen: wurde der
Reichtum Großbritanniens ans 280 000 Millionen -irnö der
Rußlands auf 124 000 Millionen geschätzt, d. h. die Ge¬
samtsumme für beide Staaten war gleich der Summe für
hie Bereinigten Staaten im Jahre 1900, und sicher ist das
Vermögen der Amerikaner in den folgenden vier Jahren
erheblich schneller gewachsen als das dieser beiden Länder.
jZwöifel-los ist der Reichtum der Vereinigten Staaten
heute auch -größer als der von Deutschland und Frank¬
reich zuisammengenommen: Frankreichs Vermögen wurde
4896 auf 194 000 Millionen und Deutschlands auf
486-000 Millionen geschätzt, so daß auch diese Summe
hinter der für die Vereinigten Staaten im Jahre 1900
zurückbleibt. Der , Reichtum der übrigen Staaten
jEuropas wurde vor zehn Jahren folgendermaßen ge¬
schätzt: Österreich 86 000 Millionen , Italien 60 000,
Spanien 46 000, Belgien 18 000, Do-n-auländer 18 000,
Holland 16 000, Schweden und Norwegen 14 000, Däne¬
mark 8000, Portugal 8000, Schweiz 8000, Griechenland
4000 Millionen Mark . Für die Türkei und für Ungarn
werden keine Zahlen angegeben, aber auch wenn man
deren Reichtum hoch ein-schätzt, so bleibt die Geistnntßumme
-aller dieser kleineren europäischen Staaten hinter der
amerikanischen Ziffer zurück, und der Reichtum der Ver¬
einigten -Staaten ist allein -wenigstens ein Drittel so groß
irrste der -von ganz .Europa . In den Jahren 1900 bis 1904
jist das Nationalvermögen der Amerikaner um 74 000
Millionen gewachsen, rvöhrend es von 1900 bis 1904 um
468 000 Millionen , d. h . um ebensoviel als der Gc'samt-
reichtnm der Vereinigten Staaten im Jahre 1880 über¬
haupt betrug , angewachsen ist.

V ■ itfeitt*
-Unerwarteter Besuch . Ein seltenes Ereignis erlebte

dieser Tage in Münster eine in der Brüöerstraße
'wohnende Familie . Als sie gerade -bei Tisch saß , flog
plötzlich mit einem gewaltigen Stoß ein Falke -gegen das
'Fenster und zertrümmerte die Scheibe , um einen
Kanarienvogel -zu erhaschen , der sich dicht am Fenster in
feinem Bauer befand . Trotzdem einige Personen dicht
am Fenster standen und es verscheuchten , machte das
Trer noch zweimal einen Angriff gegen den Vogel¬
bauer und versuchte den Kanarienvogel zu fasten . Stach
einer Viertelstunde zeigte er sich, wie die „Rh .-Westf.
Ztg ." meldet , wiederum und kreiste mehrmals in der
-Nähe des Hauses , welches in einem recht belebten Stadt¬
teil liegt.
■ Überfall . Sonntag , den 13. d. M ., abends zwischen

6 und 7 Uhr , wurde die Arbeiterfrau Kleffe aus Dorf
Qbora (Posen ), als sic von einem Besuche ihrer Mutter

zurückkehrte , ans der Chaussee von einem Manne ange-
fallen und ohne jegliche Veranlassung mit einer Stock¬
flinte durch beide Wangen geschossen. Blutiiberströmt
brach die Frau vor ihrer Wohnung , wohin sie sich noch
begeben konnte , zusammen . Sie liegt schwer krank
darnieder : von dem Täter fehlt jede Spur.

Böse Folge . In Odenkircher : bei M .-Gladbach
zeigte eine Frau , um ein schreiendes zweijähriges Kind
zu beruhigen , dem Kinde einen Revolver . Plötzlich
ging ein Schuß los und traf das Kind in die Stirn.

Der tapfere Wirt . Im Wahlkreise Höchst-Usingen
hat , so erzählt die „Leipz . Volkszeitung ", ein Wirt den
bereits bewilligten Saal den Sozialdemokraten wieder
mit folgendem Briefe verweigert : „Betreffs der Ver¬
sammlung . . . bedauere ich, dieselbe nicht abhalten
lassen zu können , da ich sonst mit meiner Fran unange¬
nehme Familien Verhältnisse erleben mutz ."

Den größte « Bagger der Welt hat die Danziger
Schichauwerst , Geheimrat Ziese -Elbing gehörig , für die
Marine nach Wilhelmshaven geliefert . Er ist 80 Meter
lang , 14,5 Meter breit : seine Maschinen entwickeln
mehr als 2000 Pferöekräfie , und sein Rauminhalt be¬
trügt 4800 Tonnen . In einer Stunde leistet er spielend
6000 Kubikmeter . In schwerem Sandboden -bewältigt
er noch 3600 Kubikmeter . Die mittlere Fahrgeschwindig¬
keit beträgt 10 Knoten.

Vom Mchertisch«
— „D i e Rheinische Musik - und Theater-

-Zeit :: :: g" ist mit dem neuen Jahr 1907 in den 8. Jahr¬
gang eing -etreten und erfreut sich einer stets steigenden
-Beliebtheit in den Kunftkreffen des Rheinlandes . Aus
allen nennenswerten rheinischen Städten empfangen
wir durch diese vornehm ausgestattete Zeitschrift kritische
Berichte Wer die musikalischen und theatralischen Zu¬
stände und Ereignisse : Cöln , woselbst Verlag und Redak¬
tion sich befinden , steht natürlich in erster Reihe : doch
finden neben den übrigen westdeutschen Plätzen auch
-Frankfurt , M a i n « und W i e s b a d e n eingehende
Berücksichtigung . Die „Theater -Nachrichten " umfassen
Oper wie Schauspiel . Vorzügliche musikalische Feuille¬
tons vervollständigen den reichen Inhalt des Blattes.
Ans Nr . 1 sei -Hauptsächlich hcrvorgehoben : Ser Artikel
„Konfusion in der Musik ?" — eine famose Abwehr der
gleichnamigen Dräs -eckeschen Broschüre : der Redakteur
Dr . Tischer tritt in einem Artikel „Moderne Lyrik " in
warmer Weise fiir einen jungen rheinischen Komponisten,
C. Ramrach , ein : und Freiherr R . Proch -azka bringt eine
eingehende Kritrk über Schillings Oper „Der Moloch ".
-Neben Dr . Tischer fungiert Karl Woks als Redakteur —
-unseren Lesern als C-ölner Korrespondent des „Wies¬
badener Tagblatts " wohlbekannt . Die Zeitung (Musik-
beila -gen gratis ) erscheint wöchentlich : Preis pro Quar¬
tal 2 M . 60 Pf . Verlag und Expedition in Cöln,
Stolik-gasse 27. O. D.

* Geheimrat W i lH elm Bod es Rembrandtwerk , von
dessen Lieferungsausgabe nunmehr die zwei vorletzten Hefte
(16 und 17) vorliegen , zählt seiner ganzen Anlage und
seinen: Inhalte nach zu den bedeutendsten Erscheinungen über
diesen gewaltigen , alle anderen gernranffchen Künstler hoch¬
überragenden Genius . Der auf jahrzehntelang betriebenen
Studien und Forschungen ausgebaute Text und die vom
innigsten -Verständnis geleitete Auswahl des Bilderschmuckes
stellen „R e m b r a n d t in Bild und  S5or r (Rich.
Bong, Kuirstverlag, Berlin W. 57, Preis pro Lieferung
1.50 M.) an -die Spitze aller das gleiche Thema behandelnden
Publikationen , so daß jeder Kunstfreund und Kunstsorscher,
welcher über Rem-brandts Leben und Werke Authentisches er¬
fahren will, :inbedingt nach Bades Membrcmdt in Bild und
Wort " greifen muß . Die Lektüre des in feinsinnigster Weise
abaefaßien Textes bietet einen ebenso edlen wie vornehmen
Genuß , welcher durch die auf der Höhe der Technik stehenden
Bilderbeigaben noch -wesentlich erhöht wird . Die drei in
geradezu bewundernswerter Technik ausgeführten Photogra¬
vüren , die jeder Lieferung beigegeben sind, wie hier die
„Kreuzabnahme " (St . Petersburg ) — „Bathssba im Bade"
(Paris ) — „Predigt Johannes des Täufers " (Berlin ), —
„Jakobs Segen " (Cassel) usw., bilden sicherlich das Entzücken
eines jeden Kunstfreundes . Das für diese Kupferdrucke ange¬
wandte vortreffliche „Rembrandtversahren " sichert durch, seine
vollendete Technik eine hochkünstlerischeund getreue Wieder¬
gabe der Gemälde Rembrandts . Eine große Anzahl von Text¬
illustrationen nach Zeichnungen und Radierungen geben
charakteristische Proben höchster Rembrandtscher Kunst und
verleihen -dem Werke dadurch einen eigenen Reiz und hohen
Wert.

* „©in Leuchtturm des Wi  ssens ". Unaufhalt¬
sam ergießen stich die Fluten der papiernen Aufklärung über
den Büchermarkt, und unmöglich ist es fiir jeden, a:nh nur
das, was seinem besonderen Wiffensgebiete angehört , zu über¬
schauen und das Hervorragendste kennen zu lernen . In dieser
sinnverwirrenden Menge, in diesem Drängen und Stotzen
von Büchern steht einem Leuchtturm gleich das Werk, das die
ganze Weisheit des Tages in sich birgt , eine deutsche Er¬
findung , das Konversations -Lexikon. Soeben ist der „Klei n e
Brockhaus"  erschienen , der neben dem 17bändigen großen
Bruder mit seinen zwei Bänden eine bescheidene Rolle zu
spielen scheint, der aber an Bedeutung für die große Masse
des Volkes ihn iwertrisft . Bei dem Großen Lexikon soll es
wiederholt vorgekommen sein, daß es als ein wertvolles Ein¬
richtungsstück unausgepackt in der „guten Stube " prangt!
Auch der „Kleine Brockhaus" ist ein Prunkstück, aber so wenig
umfänglich, daß, wo ein Mensch Platz hat , auch der „Kleine
Brockhaus" neben ihm bequem ein Unterkommen findet , auf
dem Schreibtisch, auf dem Geschäftspult oder wo es sonst sei.
Zur Lösung der schwieriger: Ausgabe, aus jede vernünftige
Frage sofort eine kurze, sichere Antwort zu geben, sind über
80 000 Stichwörter bereit , die durch 4500 Abbildungen und
Karten unterstützt werden, wo es iin Interesse der größerer:
Klarheit und besseren Übersicht des Textes notig ist. Dem¬
selben Zweck dienen 168 Seiten Text-beilagen , auf denen aus¬
führlichere Darstellungen Platz gesunden haben. Da finden
wir Tabellen zur Berechnung von Zinsen , eine Zusammen¬
stellung der Abschußzeiten des Wildes in Deutschland, Öster¬
reich und der Schweiz, Übersichten über die Münzen und
Maße , sowie über die Währungen aller Länder , über die wich¬
tigsten Entdeckungen rrnd Erfindungen , über die Hauptdaten
der Weltgeschichteund der Weltliteratur . Kurz , wo man in
dem Werke hinschaut, findet man alles aufs bequemste ein¬
gerichtet. Der „Kleine Brockhaus" bevorzugt kein Wissens¬
gebiet. Er strebt vielmehr danach, einen möglichst gleich¬
mäßigen überblick über das gesamte Wissen und Können der
Gegenwart zu bieten , und er hat sich unparteiische Darstellung
zun: obersten Gesetz gemacht. In unserer , aufs Praktische
gerichteten Zeit ergibt es sich aber von selbst, daß die exakten
Wissenschaften, die Technik, Handel und Verkehr und das
moderne Leben mit seinem -vielgestaltigen Getriebe in erster
Linie Berücksichtigung verlangen . Den sozialen Fragen sind
viele Artikel gewidmet, die durch Beilagen (Arbeiterverfichc-
rung , Genossenschaften, Streik usw.) eine wertvolle Erweite¬
rung erfahren . Aus dem -Gebiete der schönen Künste wird ;
man kaum einen Namen vermissen, und die wichtigsten Bci-

sprele von Malerei und Plastik sind in charakteristischen
Bildern wiedergege-ben. Es sei in dieser Beziehung nur auf
die Tafeln „Genrekunst", „Gotik", „Historienmalerei ", Por¬
träts ", Statuen " us-w. verwiesen. Die Tafeln „Musik" geben
außer den musikalischen Instrumenten der Kultur - und der
Naturvölker auch die Entwickelung unserer Notenschrift, eine
Seite einer Partitur usw, Die Karten sind mit all der ge¬
wohnten Exaktheit ausgesührt und bilden einen für gewöhp-
liche Bedürfnisse mehr als genügenden Atlas . Neben den rern
geographischen Karten werden auch geologische, ethnologische,
volksNnrtschaftliche, historische usw. Karten geboten. SeloU
die Rückseiten der Karten werden vielfach benutzt, um auf
ihnen kleine, aber charakteristische Bilder der wichtigsten
Städte und Länderteile anzubringen . Kurzum , wohin WÄ
blicken, finden wir das Resultat sorgfältigster Zusammen¬
arbeit der Redaktion des „Kleinen Brockhaus" und der
Hunderte von Mitarbeitern , unter denen sich die ersten Ver¬
treter ihrer Fächer besinden. Nicht vergessen darf dabei wer¬
den, daß ein solches Werk nur von einer Firma herausgegeben
werden konnte, die auch auf dem Gebiete buchgewerblicher
Technik über die ersten Kräfte verfügt und die in der Lage ist,
ein so umfassendes, ungemein reich ausgestattetes Werk zst
dem so erstaunlich billigen Preise von 24 M. für die zw^
Bände dem Publittrm zu liefern . Wir sind überzeugt , daß
sich der neue „Kleine Brockhaus" bald in jeder deutsch« :
Familie einbürgern und unentbehrlich machen wird . Wir
können unseren Lesern nur dringend empfehlen, sich diesen
Leuchtturm cmzuschasfenund ihn da aufzustellen, wo er täg¬
lich und stündlich zur Hand ist. Jede Buchhandlung kann bza
„Kleinen Brockhaus" zur Ansicht vorlegen.

* „W eltgeschicht  e". Unter Mitarbeit von 37 FaA
gelehrten herausgegsben von Dr . Hans F. Helmolt . M:t o3
Karten und 1:7 Tafeln in Holzschnitt, Ätzung und Farbem
druck. 9 Bände in Halbleder geburwen zu je 10 M. oder 18
broschierte Halbbände zu je 4 M. Sechster Band : Mittel - und
Nordeuropa . Von Karl Weule, Joseph Girgensohn , Eduard
Hevck, ß Karl Pauli , Hans F . Helmolt, Richard Mahrenholtz,
Wilhelm Walther , Richard Mahr , Clemens Klein, Han-
'schjöth und Alexander Tille . Mit 5 Karten und 19 Tafeln in
Holzschnitt, Ätzung und Farbendruck- Verlag des Bibliogra¬
phischen Instituts in Leipzig und Wien. Mit dem soeben er¬
schienenen sechsten Band (dem Erscheinen nach der achte) hat
Helmolts Weltgeschichteihren Abschluß erreicht ; denn der für
1907 ar^ ekündigte (neunte ) Ergänzungsband soll nur N« h-
träge , Rückblicke und das Gesamtregister bringen . Wenn man
weiß, daß 37 wissenschaftliche Kräfte ersten Ranges zu-
scrmmengewirkt haben, :rm das Werk glücklich unter Dach und
Fach zu bringen , versteht man auch, welch enorme Schwierig¬
keit für den Herausgeber erwuchs, um seinen Plan bis zürn
Ende ziel-bewußt durchzuführen . Der Grundplan und di:
Anordnung weichen von den: Herkömmlichen der geschichtlichen
Bearbeitungen ab ; das hat naturgemäß neben der großen
Menge begeisterter Anhänger auch Gegner gesunden. Aber
auch diese erkermen das voll an, daß das Werk die Geschichts-
wiffenschaft ein gutes Stück vorwärts gebracht hat . Der vor¬
liegende Band „Mitteleuropa und Rordeuropa " umkaßt haupt¬
sächlich die deutsche, italienische und französische Geschichte bi»
Mitte des 14. Jahrhunderts , wo Band 7 mit Renaissance
und Humanismus einsetzt; feriwr die zwischen Völkerwande¬rung und Reformation liegende Geschichte des Christentums
und die Geschichte der Engländer und germanischen Nord¬
länder . Den Eingang des Bandes bildet als geschickte Über¬
leitung vom fünften Band die Behandlung dep geschichtlickea
Bedeutung der Ostsee. Auch der deutschen Kolonisation des
Ostens bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts ist ein längerer,
hochinteressanter Abschnitt geweiht. Es mag aufsallen , dH
„Italien vom 6.—14. Jahrhundert " in diesem Band mit Aus-
nabme gefunden hat . Aber es ist richtig, daß Italien in den
beiden Jahrhunderten seiner mittleren wie auf den Höhe¬
punkten seiner neuen Geschichte zu Mitteleuropa aehört ^Hatz
Durch Zuhilfenahme von Ausblicken auf die folgende Zeit ist
es gelungen , eine wenn auch sehr gedrängte , so doch sehr les¬
bare Geschichte Italiens bis zur Gegenwart zu liefern . —
Eine Anzahl Stammbäume und eine stattliche Reihe mit Ver¬
ständnis ausaewählter und trefflich hergestellter Tafeln in
Bunt und Schwarz schmücken auch diesen Band des trefflich
ausgestattetenWerkes , dessen Universalität , historffchePräzision
und geistreiche -Behmrdlung es mit an erste Stelle der Funda-
mentalwerke deutscher Geschichtsforschung rücke::.

* „K u lt uw g es ch ich t e". Werden und Vergehen im
VölkerlÄen . Von A. v. Schweiger-Lerchenfeld. Mit 614 Ab¬
bildungen im Text und 41 Tafeln . In 40 Lieferungen ; zum
Preise von je 50 Pf . (A. Hartlebens Verlag in Wien .) Afft
den zuletzt zur Ausgabe gelangten fünf Lieferungen (36—-40)
ist das vortreffliche Werk, mit welchem sich die TagesPresie
vielfach eingehend beschäftigt hat, zum Äbschlusie gelangt.
Zwei stattliche Bände mit zusammen 1263 Textseiten und 614
Abbildungen (darunter 41 separate Tafeln ) liegen vor. Die
letzten fünf Lieferungen behandeln in ansprechender Weise
und gestützt auf die neufften Quellen die alten Kulturvölker
Amerikas, woran ein Abschnitt von besonders akttrellem
Interesse anschließt : Die pazifische Welt — Tibet , China,
Japan , Hinterrndien und die malahische Inselwelt . In einem
Schlußkäpitel klingt das Werk mehr resümierend als aus¬
blickend aus . Die Kulturgeschichte der sogenannten „neueren
Zeit " ist also in dem Werke nicht vertreten . Da es auf völker¬
kundlichen Elementen ausgebaut ist (schon der Rebenütek:
Werden und Vergehen im Völkerleben, deutet dies an ), hat
der Verfasser mit Recht von der Behandlung jener Jahr¬
hunderte abgesehen, wo die Grundlagen für die Universak-
kultur geschaffen waren , es sich also nur mehr um Ausge¬
staltung derselben, nicht aber um einen prinzipiellen Wandel
innerhalb ganzer Kulturepochen handelt . Der ostasiatffche
Abschnitt ist mit besonderem Geschick abgefaßt und der darg-e-
legte Parallelismus zwischen Europa und Japan im Mittel-
alter geradezu verblüffend . Das Schlußkapitel enthält viele
geistreiche Pointen . Die Illustrierung ist reichhaltig und
tadellos . Die meisten Abbildungen sind bisher unbekannt ge¬
wesen. Es ist zu wünschen, daß das gediegene Werk die ihm
znkommende Anerkennung finden möge.

* „Kolonial - Handels - Adreßbuch  1907 ".
11. Jahrgang . (2.30 M.) Verlag Berlin , Kolonialwirtfch.
Komitee, Unter den Linden 43. —. In knappster Form zeigt
das „Kolonial - Handels - Adreßbuch" die Wechselwirkung
zwischen der heimischen Volkswirtschaft und der Kolonialwttt-
schaft. Es bietet eine Übersicht über Handel und Verkehr in
den Kolonien, das koloniale Kapital und die Ansiedlungem
über die Schiffsverbindungen , Eisenbahnen , Post und Tele¬
graphen, Fahrpläne , Tarife und Zölle. Das Interesse des
heimischen Handels und der heimischen Jndustr :e zeigt eine
Aufstellung der Importeure und Fabrikanten (Verarbeitung
der Rohstoffe) in Deutschland, der Vertriebsstellen deutscher
Kolonialerzeugnisse und der Exporteure nach den deutschen
Kolonien. Eine Karte der Kolonien mit wirtschaftlichen Er¬
läuterungen erleichtert die Übersicht.

* Was sagen die Ärzte über Kaffee und Tee ? Längst
schon gelten in ärztlichen Kreisen Kaffee und Tee nicht rn&QZ
als  die harmlosen Getränke , ft:r d:e sie noch in den meisten
Volkskreisen angesehen werden. Deutlich lehrt das eine
Broschüre „G e n u ß m i t t esl — Genuß gifte ?", welche
jüngst im Verlage Elwitt Staude , Berlin W. 35, erschien.
Deren Verfasser stellte eine ausgedehnte llmfiage bei den
Ärzten an und gruppiert nun sin seinem Büchlein sehr über¬
sichtlich die Änttvorten . Das Ergebnis derselben läßt sich am
besten in folgender Weise zusammenfassen : „Tee :md Kaffee
— ersterer weniger , letzterer aber ganz besonders — sind in
stärkeren Aufgüssen unbedingt auch gesunden Organismen
schädlich; selbst in schwächeren Aufgüssen schaden sie Kindern,
Blutarmen , Nervösen und Herzkranken und tragen , wenn sie
wie bei der ärmeren Bevölkerung m großen Mengen über den
ganzen Tage verteilt , wenn auch nur dünn getrunken werden,
dazu bei, eine Unterernährung des Organismus zu be¬
günstigen."

* „Migräne und sonstige Kopfschmerzen,
deren Ursachen, naturgemäße Behandlung und sicherste Vor¬
beugung". Von Dr . med . Ladisl . Paczkowski. (Preis 50 Pfl)
Verlag von G >mund Demme, Leipzig.
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3ÖSSüPl ^ P1̂ ŝ S1^5: ■ ° Pi

»4-4p j _» 3 u  2 ^ S ^ -p cs fu»- * iir15 "S
C S 5 R g 2 —p ?P - M.S J P ^*P ! p -4-4 -iBoPp

®r ' S? « -" 2- ' P ^

P -S -Bg S uS ^coc » e
Q3J SnÜ) w: s  L täi | F . sis

’vcr

pBSSuq wRI3 « 1
3^ r

j 04 - - pGQ.4,-4-*TUU-4s#«_« tu,
PP J4 «O-

Q C W f*f- rp r*

-. -is c
p

OJ

U -f. ■■’ 1 04 •t_>
P P -̂ iP - ^ Ptv UPv—, tU y (J f f 3U<5C>

i 3 c 3

* 3 «
!-«

" CU Lf«>3/ 4» O R m R4T
’-5 5 u4 £ P -UP "2 p .p p P p p ^

^a ^ S^ JL ZZ -AgZx ^ ^ Lsr ^ tL^
Ä * . 3 4S 3 -

-u 3 ,
! c  S ;q C'S5-'-g -O ’5 o :

^Sg ^ I .gäÖB S -g 3^ . M § gA
• § ^ .-»& 3äÄ « 3HägÄ -3a

iSs
- « ■-a -Ss ^ te -S "s d

3 'S ' “

: R3rju .tS . d>

‘Z&g ^ose s ^SuS ^ .ätau g'Strg
f a ^ istg 'S'Ä^ g Ö« glS 'S^ §*5 5 g os« g>
/»VZ ^ S « i£ j§ 3^ ° " Is ö *s-ß ^ tßög ^ S
^ßä ^ uu 2 « löS ^ Bö -üfi ^ S a a
■£u £r ® |  3S ^ a § 2 -3 - uo Sf ® « - ,S,Q r1~,t ; »p -<-. Q P 3  h  t ) —^r 4 t —* R* ro . -4-4.A-» , -

1 S ? ! - * * * » i -fS ’ ! § | ! af fgä
■oo? <ay=>8 S RÄ^ ß 'Sg 'g - uS-« ä '" u“« E~ ®§

4 .-2  s >S H .tts £ a .S gZ .̂ -3 »L S -S 3  5
ö -o .a -seses

l  P3.4-4K ■ io g ;
o P j

* m p -, .
4 ^ p p

\ 2 . q  p :p'
-*■£ . « £ *B^ !- ^ P ’p '+r

-P ^ .
SRÖR

-t- *p g -5 ^ 0 p pB '5"B o g AM
äfi | « 3fi^ 4l “ s3Sa

%äges 5c-o ^ P o O o
Ä - a s«

_ SS s| u
„ U§ Sg ^ ATZK-P 44  nr H Py _* p o -̂ o —

—4 P P ' jj C~*,<-t»
5vo -rt o ^

«Q ßoi 9 ? Be

uts 3tT
-3 -3 2  E-

» ’' ggSß g -u 2
— 3 » ^ t^ .- uq os.

^ OS ^

R'Z - sZ« Z'" -- oZ § 8
^^ - -RG.'L^ 'S-ZffL -11 RslS ^ l ” 65

.Buu3 - “ RXT| « R-a-| .ggf °ßS -u8Z^ L ° RZ85 saf > 8» ß2 8 5-s
ZK°KZZ- Cal ^ -S: «9fise *§ Bs ^
© » äJafsßuulaS " “ ^ Ä S - .S.»3o2aß

- -g ^ träcr ^ ggöS?.JR P Pi c* P —

3 3 8 R^-ßcsS SB | p § J .§ 2 “ “ -So , 3 Rfg gS 0-S -g 0 *S ?Ö - esS = Q ^ K-S£ g
L 8 ^ 0 c -g gs-S ^S -l ^ -Kt« gißöx «£ ÄRaSS «!S 8 ü S § «uä ® E °Z osq-sB § LZA^
0 w g 3LZB g § M|g.5ö*>®g£ «gsf ®Z^ Kg gu=> .ZT -LLZ g WdZtZL S;s 3 3 1§

"06 ^ ^ ost P ;p _p 'o 3 _ H .^ up q  p ^ ^ P , 3  2 pupjp 3tt “ o p ^p
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■SWO P ^ Ô UQPp =J

P « "o R 2 ^
o P 'H ^ a Ci ^ .2 -pvfro - •

o
r ! o - - wp £ -t55r*.—. o p « i^RMcp
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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Amen- und MWl-WeMchi!u fonfeon
\m  Deutschland.

Die „Ragged School Union ", zu deutsch wörtlich
„Zerlumpter Schulverein ", ist ein seltsamer Titel und
doch steckt unendlich viel Hochherzigkeit, wahre Menschen¬
freundlichkeit und Liebe zur Kinderwelt dahinter ! Der
Name eines der edelsten Menschenfreunde, Lord Shaftes-
bury , ist mit der Entstehung und Entwicklung dieses
Schulvereins eng verknüpft . Dieser hochgestellte Lord
erklärte den Zweck dieses Bundes sür die Erziehung
zerlumpter Kinder folgendermaßen : „Ich schlage ein
System zur Unterdriickung des im Keimen begriffenen
Verbrechens vor. Durch Schaffung eines solchen Ver¬
eins haben wir ein Prävcntivinittel gefunden, welches
den Gefängniswärtern und den Henkern entgegen¬
arbeiten soll."

Der berühmte im Jahre 1905 verstorbene Kinder¬
freund Dr . Barnardo verfolgte vier Jahrzehnte lang
die gleichen Zwecke. Der Unterschied zwischen Lord
Shastesburhs Armenkinder -Schulverein und Dr.
Barnardos bekannter Kinderheim -Unternehmnng be¬
steht darin , daß der erstere sich jener verwahrlosten
Kinder annimmt , welche sowohl Obdach als auch
Eltern haben, aber solche Eltern , die ihren Pflichten in
keiner Weise gerecht werden und ihre Nachkommen dem
Laster in die Arme treiben , während „der Vater von
niemandes Kindern ", wie Barnardo im Volksmund
genannt wurde, seine menschenfreundliche Fürsorge
ausschließlich Kindern widmete, die einsam und verlassen
in der Welt stehen. Die Hauptaufgabe des Vereins sür
zerlumpte und verwahrloste Kinder bestand und besteht
darin , möglichst viele Freischulen, Missionen, Ferien¬
kolonien, Freiküchen und Bekleidungsvereine ins Leben
zu rufen , freiwillige Hilfsarbeiter und Lehrer heran¬
zubilden, welche die sich in den schtiminsten Schlupf¬
winkeln Londons herumtreibenden , von ihren Eltern
zu den bösesten Lastern angehaltenen Kinder aufzu-
ftöbern und für ein nützliches Leben vorzubereiten haben.
Es ist das wahrlich keine leichte Aufgabe, wenn man be¬
denkt, mit welchem bis in den Grund der Seele ver¬
derbten Menschenmaterial die „Ragged L-chool Union"
zu tun hat . Hungrige Kinder zu sättigen , nackte zu
kleiden, kranke zu heilen, entgleiste auf den rechten Weg
zu leiten — das und noch vieles andere hatte ,Loro
Shaftesbury schon vor mehr als 60 Jahren auf das
Programm seiner Lieblingsschöpfung gestellt!

Das Präsidium der „Ragged Schoo! Union" führt
gegenwärtig der Marquis von Northampton und seiner
Tätiakeit hat der Verein ein Jahreseinkommen von
20 000 Pfd . Stcrl . zu verdanken. Ern Drittel dieses
Geldes ist in der Bilanz als „allgemeine Ausgaben"
verzeichnet, 7500 Pfd . Sterl . als „Fonds für Erholung
und Landaufenthalt ". . ... r „ ril

Der seit sechs Jahren bestehende „Gairseklub" werft
eine Einnahme von 3000 Pfd . Sterl . auf . Gänseklub?
Was mag das wohl für ein seltsamer Klub sein? Er¬
zeigt, in welch aenialcr Weise der Bund den „zcr-
lumpten " Besuchern seiner Schulen ern gutes Weih¬
nachtsessen zu verschaffeir bemüht ist. Zweiundachtzig
Schulen mit 9000 Schülern bilden diesen interessanten,
wohl einzig dastehenden Klub . Jedes Mitglied mutz
dreizehn Wochen lang sechs Pence (60 Pf .) pro Woche
bis Wechnachten einzahlen. Für das in dieser Werse
aufgesammelte Geld erhält jeder Schüler am Weih¬
nachtstag eine gebratene Gans oder eine Truthenne,
einen großen Plumpudding und ein Paket Tee, damit
sich die ganze Familie Weihnachten gütlich tun könne.

Der Verein zahlt über 200 Sonntag -Nachmittags-
und Abendschulen, 6 Tagesschulen, 41 Schulerr für
Wochentaqsabende, 43 Jndustrreklassen . 15 Knaben-
„Brigaden ", 179 Erholungsklassen , 221 Bibelklasscn,
65 Vereine zur Verbreitung christlicher Gesinirung",
110 Müttermeetings , 138 Temperenzgruppen , 76 schul-
bibliotheken, 66 Penny -Banken und 45 Bekleidungs¬
klubs Er hat 63 bezahlte und 3370 freiwillige Lehrer,
schickt jährlich 5000 arme Kinder sür zwei Wochen aufs
^and oder au die See und 30 000 Kinder auf je einen
Erholungstag ins Freie ; im Bahre 1904 wurden über
4000 Paar Schuhe und oOOOO Anzuge an zerlumpte
Kinder verteilt . Außerdem hat der Verein eigene
Fonds für Barfüßige , für Krüppel für Erholungs¬
bedürftige , sür Rekonvaleszenten ; sieben Kleinkinder-
bewahranstälten , ebenso viele Schuhputzerbrigadeii"
mit 238 Mitgliedern , die über 7000 Pfd . Sterl ehr¬
lich verdienen - Stellenvermittelungsbureaus , Turn¬
hallen, Nähschulen und noch eine Legion anderer nütz¬
licher Institutionen . , . , . , , ,, T, .

Seine allersegensreichste Tätigkeit wdoch entfaltet
LsL Shaftesburyfche Schulverein sür die armen kleinen

Krüppel Londons ; auf seiner Liste stehen die Namen
und die genauen Adressen von 7000 mit irgend einem
Leiden, einem Gebrechen oder einer Verstümmelung be¬
hafteten Kindern . Interessant ist, daß die erste „Ragged
School" im Lande eigentlich von einem Krüppel ge¬
gründet wurde. John Pounds , ein Portsmouther
Bürger , fiel in einen Trockenhafen, erlitt schwere Ver¬
letzungen, wurde dann Schuhmacher und nahm einen
kleinen verkrüppelten Neffen in die Lehre. Die sorg¬
fältige Pflege , die er diesem Kinde angedeihen ließ,
brachte ihn aus den Gedanken, eine „Schule für Zer¬
lumpte " zu gründen und daher kommt es, daß sich die
„Ragged School Union " verpflichtet fühlt , ihre Haupt¬
sorgfalt den Krüppeln zuznwenden. Sie läßt sich die
Mühe nicht verdrießen , in allen Stadtteilen der Metro¬
pole, namentlich aber in den Armenvierteln , nach ver¬
krüppelten Kindern zu fahnde». _Sobald der Zentrale
die Mitteilung vom Vorhandensein eines Krüppels ge¬
macht wird , schickt sie sofort einen Helfer oder eine
Helferin aus , um die näheren Einzelheiten auszukund¬
schaften: Alter , Geschlecht und Krankheit des Kindes,
pekuniäre Lage der Familie , Charakter der Eltern und
die Pflege , die sie den: Patienten angedeihen lassen.
Diese Angaben werden gewissenhaft ins Hauptregister
eingetragen und dann wird ein „Besucher" oder eine
„Besucherin" gebeten, es als heilige Pflicht zu betrach¬
ten, den Verkrüppelten regelmäßig zu besuchen und
alles zu tun , was dessen Leiden lindern oder ihm Ge¬
legenheit bieten kann, sich auf leichte Art einen Lebens¬
unterhalt zu verdienen. Alle freiwilligen „Besucher"
unterstehen lokalen Oberaufsehern und diese wieder
einen! Bezirksoberaufseher, einer Art Laienbischof,
dessen Diözese ausschließlich aus Lahmen, Blinden und
sonstigen Krüppeln besteht.

Dank den Bemühungen des Pastors I . Reid Howatt
wurde vor zehn Jahren im Anschluß an den Prole¬
tarier -Schulverein eine „Krücken- und Barmherzigkeits¬
liga " ins Leben gerufen, deren 5000 Mitglieder in der
ganzen Welt zerstreut sind. Jedes Mitglied ist ver¬
pflichtet, dem ihm zugeteilteu kranken oder verkrüppel¬
ten Kinde wenigstens einmal inonatlich einen Brief zu
schreiben und nach Möglichkeit zu trachten, sein trau¬
riges Los auf irgend eine Weise zu erleichtern. Im
Jahre 1904 wurden fast 400 Kinder von ihren zumeist
unbekannten Korrespondenten mit chirurgischen Vor-
richtungen im Werte von rund 7000 Pfd . Sterl . ver¬
sorgt. In London allein gibt cs 32 Zusammenkunfts¬
stellen, an denen sich die Krüppel wöchentlich einmal
versammeln, um unter Aufsicht der freiwilligen Helfer
die Zeit nützlich und anregend zu verbringen . In der
tvarmen Jahreszeit werden Tagesausflüge mit Kricket
und anderen Gesellschaftsspielen veranstaltet . Letzten
Sommer wurden vom Verein nicht weniger als 1100
verkrüppelte Kinder auf zwei Wochen zum Landaufent¬
halt oder an die See sortgeschickt.

Im Jahre 1899 ermächtigte das englische Parlament
die englischen Schulen , verkrüppelte Kinder durch
Führer oder Fuhrwerke zu und von der (schule zu
bringen . Der Bund hat in der Theinsemetropole zwei
Zentralen eröffnet, die die armen Kinder von Hans zu
Haus abholen und in die Schule führen lassen. Jedes
Kind bringt sich für den ganzen Tag das Essen mit,
welches von den Lehrerinnen und Pflegerinnen bereiter
und unter ihrer Aufsicht verspeist wird. Nachmittags
werden die Kinder wieder ihren Eltern zugcführt . Welch
ein Segen diese Einrichtung für die arbeitenden Klassen
ist, läßt sich nicht ermessen. Die Mütter der armen
Krüppel können beruhigt ihrer Beschäftigung in den
Fabriken und Werkstätten nachgehen, denn sie wissen,
daß die Kinder für den Tag in der „Ragged School"
besser als zu Hause versorgt sind.

Die Tätigkeit der „Ragged School Union ", deren
Seele jetzt der nimmermüde und stets erfinderische Herr-
John Kirk ist, umfaßt ein ungeheures Gebier und rst
vor allem daraus gerichtet, Tausenden von „Kindern
des Elends " das Leben halbwegs leidlich zu gestalten,
sie sür irgend einen Broterwerb vorzubereiten und
Sonnenstrahlen in ihr trostloses ,Dasein zu bringen.
Der Verein arbeitet im Sinne seines Begründers weiter
und macht fast Unmögliches möglich, könnte aber noch
weit mehr leisten, wenn seine Hände nicht oft durch
Geldmangel gebunden wären — ein Übelstand, an
welchem so viele menschenfreundliche Unternehmungen
überall leiden.

Erfreulicherweise beginnt auch Deutschland sich im
Gebiete der Krüppelfürsorge eifriger zu regen als
früher . Dem Reich gehen jährlich erwiesenermaßen
etwa 40 Millionen Mark dadurch verloren , daß die
Krüppel meist arbeitsunfähig sind. Der Staat hat da¬
her ein lebhaftes Interesse daran , sie arbeitsfähig zu
machen. Namentlich in Sachsen und Württemberg
geschieht in dieser Richtung manches; aber cs sollte von
einem Reichsverein einheitlich und planmäßig vorge-
aangen werden. Deutschland zählt jetzt rund 70 000
Krüppelkinder im schulpflichtigen Alter . Obgleich die

allermeisten geistig normal sind, genießen nur sehr
wenige eine ihrem Leiden entsprechende Ausbildung !!!
Auf der diesjährigen Tagung des Zentralvereins für
Jugendfürsorge zu Berlin betonte Professor Hoffa, ein
hervorragender Fachmann, in warmer Weise, wie jene
Bedauernswerten nicht nur in jeder Hinsicht zurück-
bleiben, sondern zum Schaden in der Regel auch noch'
den Spott haben, da bei den meisten Menschen der An¬
blick eines Krüppels mehr Abscheu, Furcht und Ver¬
achtung als Mitleid hervorruft . Stellt man sich doch
die Teufel hinkend, die Hexen bucklig, die bösen Kobolde
als Krüppelzwerge vor ! Da aus diesen und anderen
Gründen der Besuch der allgemeinen Volksschulen für
die Krüppelkindcr untauglich ist, müßten zahlreiche
Heinie und Schulen für sie eingerichtet werden. Ob¬
wohl die Zahl der hilfsbedürftigen Krüppel allein größer
ist als die der Idioten , Epileptiker , Blinden und
Stummen zusammen, geschieht für die Krüppel unbc-
greifsicherweise io wenig. Hoffentlich ändert sich dies
nunmehr gründlich infolge des durch die . erwähnte
Tagung erregten größeren Interesses für den Gegen¬
stand.

Nachschrift.  Soeben wird berichtet, daß in Wien
seit kurzem ein Verein „Leopoldinuin" besteht, der die
Krüppelfürsorge in Österreich in die Hand nehmen will
und jüngst eine große Lotterie zur Schaffung eines an¬
sehnlichen Krüppelheims veranstaltet hat.

Rußlands Finanzen.
g-, Petersburg , 15. Januar.

Über den Budgetentwurf des russischen Finanz^
Ministers braucht man kein Wort mehr zu verlieren;
bildete er an und für sich die schärfste Selbstkritik fur
jeden Sachverständigen, so ist er in seiner ganzen Halt¬
losigkeit auch schon hinreichend in der Presse des Aus¬
landes bloßgestellt worden. Aber die naiven Versuchs
der Regierung , jene Zahlen bengalisch zu beleuchten unb
dadurch die Welt über ihren inneren Wert zu täuschen,
verdienen Beachtung, sei es auch nur , weil es amüsanl
ist. Außer Stolypin hat auch Kokowtzoss ein Hand¬
schreiben vom Zaren erhalten . Darin ist von Dank die
Rede für die „Regelung der Finanzen des Landes ", vor
allem für eben jenen Budgetentwurf . Der Zar gibt
ferner seiner Freude darüber Ausdruck, daß die russi¬
schen Werte sich im Auslande angeblich wieder erholen
und daß die Sparkassen von neuern beginnen, regel¬
mäßig die Ersparnisse der Bevölkerung an sich zu
ziehen. Das seien Zeichen eines wachsenden Vertrauens
in die Staatsfinanzen . Der Briefe schließt mit den
Worten : „Ihr dankbarer Nikolaus ." Auch ein Er¬
trinkender wird demjenigen dankbar sein, der ihm einen
Strohhalm zuwirft , nach dem er greifen kann.

Die wirtschaftliche Lage in Serbien.
s.  Paris , 16. Januar.

Ein Spezialkorrespondent des „Tcmps " ist in Bel¬
grad sowohl vom serbischen Finanzminister Patschu wie
vom König Peter empfangen worden und gibt w seinem
Bericht über die beiden Interviews interessante Auf¬
klärungen über die wirtschaftliche Lage in Serbien . Der
König vermied es, auf politische Einzetheiten zu
sprechen zu kommen; er sei ein konstitutioneller
Monarch, über Politik zu reden, stehe den Munstern zu.
Er bekannte sich zu freiheitlichen Regierungsgrund¬
sätzen und meinte, daß Serbien trotz der vorhandenen,
aber nicht gefährlichen Opposition sich zu beruhigen, ge¬
sicherten Verhältnissen entwickele. Ausgiebig waren die
Mitteilungen , die der Vertreter des Pariser Blattes
von dem Finanzminister Patschu über die Beziehungen
zwischen Serbien und Österreich und die wirtschaftlichen
Folgen des Zollkrieges erhielt . Im März 1906 führten
die Handelsvertragsverhandlungen zwischen den beiden
Staaten znm ersten Provisorium , das die Klausel der
meistbegünstigten Nation enthielt . Vom 22. Marz ins
14. Mai führte Serbien 2500 Stück Vieh und 32 000
Schweine nach Österreich aus ; die bezüglichen Export,
zisfern hatteli vorher für das Jahr <0 000 und 180 000
betragen . Österreich fand dann den Wert seiner Ein¬
fuhr nach Serbien ungeiiügend und schlug sur die Zeit
bis Ende des Jahres ein zweites Provisorium vor, das
einen Spezialtarif fite' 70 seiner Artikel vorsah., Be-
züqlich des serbischen Viehs . machte es keinerlei Vor-
schläae Es stellte aber das Verlangen , daß Serbien
während der Dauer des Provisoriums keinerlei Matz,
nahmen treffen dürfe, die den Forderungen Österreichs
bezüglich der serbischen Staatsaufträge entgegen wären;
vor allem was die Lieferung voii Kanonen anlangte,
solle es bei gleichen Preisen vom Wettbewerb nicht aus-
geschlossen werden können. Serbien ging darauf nicht
ein; forderte dagegen für die Dauer des zweiten Pro-
visoriums daS Recht, 30 000 Rinder und 8000 Schweine
nach Österreich-Ungarn ausführen zu dürfen . Nun er-
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folgte Österreichs Ultimatum . Die Skupschtina billigte
gegen 7 Stimmen einmütig den Widerstand der serdr-
jschen Regierung . Serbien ist nun , wie Parschu weiter
jmitteilte, bereit , die Verhandlungen wieder aufzu¬
nehmen, aber es will nichts mehr von einer Bindung
für die Staatsaufträge hören ; es hat feinen bezüglichen
entgegenkommenden Vorschlag zurückgezogen und
wünscht nur noch einen Handelsvertrag abzuschließen.
Das ist schwieriger geworden, weil Österreich für seine
Einfuhr nach Serbien an dem Steins quo festhalten,
'dagegen seine agrarischen Schutzzölle zugunsten serbischen
.Getreides nicht preisgeben will; „Wir können heute",
ineint Patfchu, „wenn auch noch nicht ganz in Hinsicht
lauf die Viehausfuhr , so doch im allgemeinen sehr wohl
-ohne den österreich-ungarischen Markt zurecht kommen,
Unsere Zerealien beginnen in Holland, Belgien , Portu¬
gal , England Eingang zu finden. Serbische Pflaumen
gehen frei von Zoll nach Deutschland, Schweden, Ruß¬
land , Holland , Belgien : lebendes Vieh nach Italien,
-Malta, Ägypten. Wir haben mit Italien eine Veteri-
stärkonvention abgeschlossen, die günstiger ist als die.
welche.wir mit Österreich hatten . In Malta ist die
^Einfuhr frei . Schweinsborsten gelangen nach Deutsch¬
land , Pökelfleisch geht nach Belgien,Holland , derSchweiz,
-Dänemark. Für die Ausfuhr gibt cs dreiWege : ein Tefl
-desGetreides geht mit derDonau , der zweite mit den bul¬
garischen Eisenbahnen , der Rest, sowie das Vieh und
Fleisch über Saloniki . Seit dem Abbruch der Handels¬
beziehungen zu Österreich hat sich der Wert der serbi¬
schen Ausfuhr , vom Viehexport abgesehen, gehoben; für
Minder und Schweine werden sich nach und nach ge¬
nügend neue Absatzmärkte finden ." Ganz so rosig,
wie es der serbische Finanzminister darstellt , wird es
fchon nicht um die wirtschaftliche Lage Serbiens bestellt
fein ; immerhin darf anerkannt werden, daß die serbische
Regierung mit großer Tatkraft die Folgen des zoll¬
politischen Zerwürfnisses mit Österreich wettzumachen
su cht.  _

Der Wahlkampf.
Ein allerletzter Einigungsversuch.

Trotzdem die nationalliberalen Führer , gerade wie
'auch die freisinnigen , schon in der Eckschen Einigungs¬
versammlung die ganz unzweifelhaft klare Erkenntnis
ausgesprochen hatten , daß so kurz vor der Wahl ein
-Einigungsversuch sachlicĥ _wie taktisch verspätet er¬
scheinen muß, sind gerade sie es, die scheinbar  die
Einigung mit aller Kraft betreiben . Es mag ja sein,
-daß der ungeheure Erfolg der freisinnigen Wähler-
persammlung im Kaisersaal , der die _ Kandidatur
iAlbertis gerade in den breiten Wählermassen der Stadt
Miesbaden mit einem Schlags populär gemacht hat,
'nicht ohne Einfluß geblieben ist. Wer jedoch die Ver¬
hältnisse genauer kennt, der weiß genau. daß der eigent¬
liche Zweck der jüngsten nationalliberalen Einigungs-
-taktik alles andere denn eine wirkliche Einigung ist!
Man würde sich dann doch nicht so krampfhaft an der
Person Bartlings festklammern. Nein , jetzt handelt es
sich bei den „Einigungsverhandlungen " nur um das
recht durchscheinende Manöver , den freisinnigen
Teil möglichst derb ins Unrecht zu setz  e n,
-auf gut deutsch also : die Sache so zu lancieren , daß d i e
Freisinnigen als der Sündenbock  für das
Scheitern festgenagelt werden können. Die Wählerschaf!
wird nicht so dumm sein, das nicht herauszumerken . Sie
wird sich dessen erinnern , daß schon lange vor deni
Eckschen Einigungsversuch Herr Alberti in den Ver¬
handlungen mit Herrn Dr . Wibel kurz und bündig,
ohne jede Klausel, erklärt hat , zugunsten eines _ver-
trauenswerten Einigungskandidaten , etwa de Niems,
zurückzutreten, und zwar ohne Umschweife, sofort ! Gegen

diese eherne Tatsache  nützt alles Sturmrennen nichts.
Man kann den nicht gut zum Sündenbock machen, der
das getan hat , wozu Herr Alberti bereit war . Wir
wissen nicht, was heute mittag gerade in dem
Augenblick, da dies geschrieben wird , in der gemein¬
samen Schlußverhandlung beider Parteien ini
Friedrichshof geschieht. . Sicher kommt es nach Lage
der ganzen Sache zu einem negativen  Resultat.
Dem entschiedenen Liberalismus _dürste dies Scheitern
an der Hartköpfigkeit der Bartlingschen Freunde nichl
schaden. Im Gegenteil wird ihm sein mannhaftes Ein¬
treten für die Reinhaltung , für die Unverwaschenheit,
für die Geradheit des nassauischen Liberalismus Scharen
neuer und aufrichtiger Freunde _zuführen. Nun tue
jeder seine Pflicht ! An die Arbeit!

*

Es wird uns geschrieben: Aus dem von der frei¬
sinnigen Partei veröffentlichten Schriftwechsel ergibt
sich das, was jedem Einsichtigen längst bekannt war:
die nationalliberale Partei läßt Herrn Kommerzienrat
Bartling .als Reichstagskandidaten unter keinen Um¬
ständen fallen und die freisinnige Partei kann ihn
ebensowenig ihren ' Mitgliedern zur Wahl empfehlen.
Die freisinnige Partei hat sich Herrn Dr . Wibel gegen¬
über sogar bereit erklärt , einen Angehörigen der natio-
nalliberalen Partei als Einigungskandidaten anzu¬
nehmen und hat sogar selbst mit demselben, nämlich
Herrn Landgerichtsdirektor de Niem, verhandelt . Sie
hat sich weiter bereit erklärt , eine Teilung der Mandate
in der Weise eintreten zu lassen, daß sie selbst das Reichs¬
tagsmandat erhält und die nationalliberale Partei im
Besitze des Landtagsmandats bleibt. Eine andere Art
der Teilung dürste überhaupt gar nicht möglich sein.
Eine Empfehlung der freisinnigen Parteileitung , jetzt
Herrn Bartling zu wählen , würde zweifellos bei
derer, welche ihre Stimme Herrn Justizrat Dt . Alberti
geben wollen, erfolglos sein. Sie erblicken in Herrn
Kommerzienrat Bartling den Förderer des Schulgesetzes,
den Freund des Bundes der Landwirte , den Mit-
erschasser der Steuern aus Fahrkarten und Frachtbriefe
und des erhöhten Ortsportos . Sie verurteilen weiter
die schon oft erörterte Art der Agitation , z. B. die
künstliche Erzeugung einer antisemitischen Strömung.
Die freisinnige Parteileitung geht weiter von der
zweifellos richtigen Erwägung aus , daß Herr Bartling
in einer Stichwahl mit dem Sozialdemokraten schlecht
abschneiden würde, da die großen Massen, welche die
Entscheidung bringen , unter allen Umständen ihren:
Unmute über das Schulgesetz und die Teuerung
Ausdruck geben wollen. Die freisinnige Parteileitung
hat sich darum geradezu ein Verdienst um die gemein¬
same Sache aller bürgerlichen Parteien erworben, in¬
dem sie an ihrem Kandidaten festhielt. Noch einige
Worte über die zweifellos gut gemeinten Bemühungen
des Herrn Justizrats v. Eck! Herr v. Eck hat in dem
Punkte gefehlt, daß er sich nicht zunächst eine genügende
Kenntnis der Sachlage verschafft hat . Es durste ihm
nicht unbekannt bleiben, daß die nationalliberale Partei
Herrn Bartling nicht fallen taffen, die freisinnige Partei
ihn nicht annehmett konnte. Wären dieEinigungsversnche
unter Berücksichtigung dieser Tatsache gemacht worden,
so hätten sie eher Aussicht aus Erfolg gehabt und hätten
der Bürgerschaft manche Aufregung , die schließlich allein
der Sozialdemokratie zugute kommt, gespart.

Verbesserte Wahlurnen.
L. Berlin , 17. Januar.

Der unermüdliche Vorkämpfer für die Beschaffung
von „verschwiegenen Wahlurnen ", also von solchen
Urnen , die eine wirkliche Sicherung des Wahlgeheim¬
nisses verbürgen , Professor R. Siegfried in Königsberg,
hat neuerdings ein Rundschreiben an die Regierungs-

FrmLeLsn.

Die Berliner Iahrhunkerl ^Ausstsliung.
In der hiesigen „Gesellschaft für bil¬

dende  K u n ft" sprach gestern Herr Dr. Hans
Mackowski-  Berlin über „Die Ergebnisse
der IaHrhunSert - Ausstellung deutscher
K u n st", an deren Leitung er neben v. Tschudi und Licht-
ivark mitgearbeitet hatte.

In Ser Einleitung wies Br.  Mackowski auf die große
Bedeutung der Jahrhundert -Ausstellung hin, die in der
Beurteilung des letzten Jahrhunderts deutscher Malerei
die größten Umwälzungen herbeigeführt habe, sowohl
in den Anschauungen über den Verlauf der Entwick-
lungslinien wie in der Wertung der einzelnen künst¬
lerischen Persönlichkeiten.

Die allgemeinen Erkenntnisresultate der Aus¬
stellung präzisierte der Vortragende dahin : Deutlich
und überzeugend lehrte die Jahrhundert -Ausstellung:
erstens: den ungünstigen Einfluß des akademischen
Prinzips , die starken Künstlerpersöulichkeiten setzten sich
fast alle fern von dieser Macht oder gegen sie durch:
zweitens : die Kunst, die ihre letzten Ziele und Gesetze
nicht rein in sich selber trägt , kann nicht gedeihen. Kunst
mit konfessionellem Hintergedanken und konfessionellen
Nebenzielen (Sdazareuer) hat damit den Wog gesunder
Entwicklung schon verlassen: und drittens : die Freilicht¬
malerei ist nicht das Revolutionswerk der letzten Jahr¬
zehnte, sondern ein in langsamer steter Entwickelung
Gewordenes . Das notwendig gewordene neue Ans-
drucksmittel für den tiefsten seelischen Inhalt einer neuen
Zeit . Kein letztes Ende also, sondern vielmehr ein erster
Anfang.

Rn der Hand führ sorgfältig ausgewählter Lichtbilder
ging Herr Dr. Mackowski nun auf die einzelnen Künst¬
ler ein, die durch die Jahrhundert -Ausstellung sozusagen
neu entdeckt oder wenigstens in eine ganz neue Beleuch¬
tung gerückt wurden . Hier kann das Referat dem Bor-
rrage nicht nachgeheu, da selbst bei nacktester Schlagwort¬
charakteristik der Raum nicht ansreichen würd-e, außerdem

den Lesern, die sich nicht schon mit der Jahrhundert -Aus¬
stellung beschäftigt haben, mit dieser Auszählung der bis¬
her fast nur den Fachleuten bekannten Namen nichts
gesagt' wäre.

Aus diesem Teil der Ausführungen Dr. Mackowskis
sei nur angcdeutet , weil von allgemeinstem Interesse : die
starke Betonung der Bedeutung Feuerbachs , der eine
ebenso scharfe Verurteilung Pilötys gegenüb erstand. Die
Abwehr des . Vorwurfs gegen die Jahrhundert -Aus¬
stellung, sie habe Böcklin vernachlässigt. Diesem Vorwurf
gegenüber wies Herr Dr. Mackowski darauf hin , Paß
Böcklin mit seinem größten selbst nie wieder erreichten
Meisterwerke „Spiel der Wellen" auf der Ausstellung so
vertreten gewesen wäre, daß kein Einsichtiger seine über¬
ragende Bedeutung verkennen konnte. Am interessan¬
testen aber die ganz exzeptionelle Stellung , die der Vor¬
tragende auf Grund der Eindrücke der Jahrhundert -Aus¬
stellung Schwind zuerkannte . Den „heimlichen Kaiser"
der Ausstellung nannte er ihn. Bon ihm aus , dem
Künstler im höchsten Sinne des Wortes , der die maleri¬
schen Mittel zum restlos reinen Ausdruck des allgemein-
menschlichen Empfindungsgehaltes , des Dichterischen ge¬
adelt habe, scheine der Ankunftsweg der deutschen
Malerei zu gehen.

Diese grundlegende Auffassung vom Wesen der
Malerei , die über alle Fachfimpelei hinaus die höchsten
künstlerischen und menschlichen Ziele im Auge behält,
trat in den Ausführungen Dr. Mackowskis immer
wieder zutage und berührte gerade bet einem Fach¬
manne, der nach heutigen Verhältnissen ein unveräußcr-
lrches Recht auf Fachfimpelei hätte, doppelt syurpathifch.

Freilich hätte man sich dieses Vorzugs der Mackows-
kischen Darstellung beim Lesen wohl noch mehr gefreut
als beim Zuhören . Herr Dr. Mackowski sprach mit
einer fabelhaften Temperamentlosigkeit und er sprach
zweieinhalb Stunden . Das ist, wenn man schon eine
Viertelstunde auf den Beginn des Vortrags gewartet hat,
selbst für ein ehrliches Kunstinteresse eine harte Probe.
Dazu kommt, Latz, abgesehen von jeder egoistischen Ver¬
teidigung der eigenen Nerven , es jeden taktvolleren Be¬
sucher schon aus Mitempfinden für einen Redner , der in
der Sache Wertvolles bietet, peinlich berühren muß,
wenn dann ein Teil des Auditoriums hx einer auch nickt
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Präsidenten und Landräte gerichtet, worin er sie auf die
schreienden Mängel des gegenwärtigen Zustandes- hin-
weist und dringend bittet , überall für Gefäße zu sorgen,
die ein automatisches Durcheinanderrütteln und
-schütteln der Stimmzettel erzwingen. Da die Privat¬
industrie naturgemäß nicht imstande sei, bis zum Wahl¬
tage die zum - Ersatz erforderliche enorme Anzahl von
'zweckmäßig konstruierten Urnen herzustellen, so möge
die Verwendung von lediglich provisorisch hergerichteten
Behältern stattsinden , auch wenn sie nur ein weniger
gefälliges Äußere haben. Es komme nicht auf elegante,
sondern auf ehrlich vollzogene Wahlen an . Professor
Siegfried hatte ungefähr dieselbenAusführungen bereits
in einem offenen Brief an den Reichskanzler gemacht,
jetzt sucht er ihnen einen größeren Nachdruck und eine
unmittelbare Wirkung dadurch zu verschaffen, daß er
sich an die zuständigen Verwaltungsstellen wendet. Wir
fürchten ja , daß es mit alledem diesmal zu spät sein
wird, aber die von dem Verfasser gegebenen Anregungen
werden darum doch nicht verloren sein. Es ist zu er¬
warten , daß der Reichstag im Lause der nächsten Legis¬
laturperiode für eine Reform aus diesem so wichtigen
Gebiete schon darum sorgen wird , weil andernfalls der
Begriff geheime Wahl durch die Praxis des Wahl¬
geschäfts dauernd zu einer Karikatur gemacht bleiben
würde. Der wegen der Reichstagsauslösung nicht zue
Verhandlung gekommene nationalliberale Antrag , es
möge für die Feststellung eines einheitlichen (amtlichen)
Musters für die Wahlurnen gesorgt werden, enthält ja
grundsätzlich bereits das , wofür der treffliche Fachmann
und Kenner in Königsberg so lange schon mit rühmlicher
Beharrlichkeit gewirkt hat . So ist die Sache eigentlich
auf gutem Wege, nur daß ein Erfolg , wie gesagt, für
diesmal nicht zu hoffen ist.

Frauenstimmrecht.
Die Frauenbewegung zur Erkämpftrng des Stimm¬

rechts für die zweite Hälfte des deutschen Volkes geht
rüstig vorwärts . Soeben erhalten wir eine neue „Zeit¬
schrift für Frauenstimmrecht " zugesendet. Sie ist (man
möchte sagen : natürlich ) von Anita Augspurg heraus¬
gegeben, und da man dis scharfe Tonart dieser heiß-
spornigen Agitatorin kennt, so ist inan auch nicht weiter
darüber verwundert , daß diese Frage in der jüngsten
unserer politischen Zeitschriften sofort derb und rück¬
sichtslos angepackt wird . . Jedenfalls verdient das neue
Unternehmen sorgfältige Beachtung. Die Zeit ist
vorüber , wo nur eine geringfügige Minderheit von vor¬
geschrittenen Frauen das Unrecht empfand, das ihrem
Geschlecht durch Versagung des Stimmrechts zugefügt
wird . Zwar ist es auch heute nur eine Minderheit , drs
das Frauenstimmrecht erstrebt, aber die Aufmerksamkeit
nicht bloß der Frauenwelt , sondern auch der Führer
aller Parteien wendet sich mit Recht immer stärker diesen
Problemen zu, von denen man ja weiß, daß sie in
mehreren europäischen Ländern bereits zu akuten Vor¬
kommnissen geführt haben, vor allem in England . Viel¬
leicht bietet sich noch die Gelegenheit , aus die Forderun¬
gen und Standpunkte der Frauen im einzelnen einzu¬
gehen.

23aut Frauen stimme«.
In dem Wahlkampf, den wir in diesen Tagen durch¬

leben, wird oft genug die Mithilfe der Frauen ange¬
rufen , wenn sie auch nicht berechtigt sind, ihre Stimme
mit in die Wagschale zu werfen. Welches wären wohl
die Folgen , wenn die Frauen auch selbst zu wählen
hätten ? Um diese Frage zu beantworten , nnttz man auf
die Erfahrungen sehen, die in den Staaten gemacht
wurden , in denen die Frauen das politische Stimmrecht
ausüben . Man hat fast den Eindruck, als würde sich
dabei nicht allzuviel ändern ; aber im ganzen waren doch
die Erfahrungen mit dem Stimmrecht der Frau günstig.
In der „North American Review" macht Alice Henry

unbegreiflichen Notwehr vor Schluß der Altsführungen
aufbricht. Und schließlich das oft betonte Entscheidende:
auch der Kunst und der Werbung um neue Freunde für
sie ist mit einer einstündigen, aber mit voll wacher An¬
teilnahme ansgenommenen Rede sicher besser gedient.

<l. L.

Die Ethik tm  Wahlkampf.
In der Gesellschaft für ethische Kultur , Abteilung

Wiesbaden , hielt gestern abend Herr Professor Dr.
St au üinger -Darmstadt vor etwa 160 bis 200 Per¬
sonen einen Bortrag über das Thema : „Ethik im Waht-
fantpf". Der Redner ist Philosoph : er suchte daher die
Frage : „Was heißt Ethik im Wahlkampfe?" aus ziemlich
weiten Umwegen zu beantworten : er entwickelte die
Antwort aus einer geschichtlich-philosophischen Betrach¬
tung heraus , auknüpfend an Kants kategorischen Im¬
perativ : „Du kannst, was du sollst." Der Frage nach
der Ethik im.Wahlkampf stellte er die andere voraus:
Warum wählen wir ? Und hierauf gab er die Antwort:
Wir wählen, um eine größere Harmonie herzustellen und
müssen uns prüfen , ob das der Fall ist, wenn wir wählend
Klassen- oder individuelle Interessen vertreten . Redner
gab darauf ein Bild der Entwickelung der wirtschaftlichen
Verhältnisse des „öoppeltgeschlechtlichen Siaa ies", wo auf
der einen Seite das allgemeine Interesse des Rechts¬
staates und auf der anderen Seite das eigene Interesse
des Erwerbsstandes steht. Schritt vor Schritt vor-
gehend, gelangte er in die Zeit , in welcher die öffentliche
Meinung von einem Heer von verwaschetren Blättern
gemacht wurde, die die Gehirne umnebelten , so daß der
Bürger noch an ein Fortschreiten glaubte , wo er bereits
daran war , seine wirtschaftliche Freiheit zu verlieren.
Der Hunger nach Geld, das Macht ist, schuf die Kohlen¬
barone «sw.; der Freihandel wurde aus den verschie¬
densten Gebieten durchbrochen: die Monopolherren
wollten herrschen und sie beherrschen heute bereits den
Staat . Sic beherrschen die Regierung , weil sie infolge
ihrer Macht -die Parlamente beherrschen. Man hat es
vielleicht gemerkt, wie in der letzten Zeit versucht wurde,
das Volk zu knebeln, das sich zum großen Teil nicht mehr
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Mitteilungen über Sie Art , wie die Frauen in Australien
ihr Stimmrecht ausgeübt Haben. Der Einwand , daß die
Frauen in ihrer Mehrheit das Stinmrrecht gar nicht
wollen und geg-benensalls doch nicht davon Gebrauch
machen würden , wird in der Wirklichkeit glänzend wider¬
legt. „Nicht alle (australischen) Staaten ", so berichtet
lAliee Henry, „unterscheiden zwischen abgegebenen männ¬
liche» und weiblichen Stimmen, ' wo aber die Statistik
hierin unterscheidet, zeigt die Beteiligung der Frauen
am Wahlakte sich sehr lebhaft. In Süüaustralien wurden
bei Len letzten Wahlen 89 Prozent männlicher und 42
Prozent weiblicher Stimmen abgegeben. In West-
äustralien votierten 49 Prozent der Männer und 47 Pro¬
zent der Frauen . Bei den letzten Föderalwahlen gaben
56 Prozent der Männer und 40 Prozent der Frauen ihre
Stimmen ab. Die Höhe der Neuseeländer Rekorde wird
/freilich von keinem der australischen Staaten erreicht)
im Jahre 1902 schritten in Neuseeland 75 Prozent der
wahlberechtigten Frauen zur Urne , fast soviel, wie die
Männer , von Lenen 76 Prozent erschienen." Alice
Henry weiß weiter zu berichten, Latz infolge der Betei¬
ligung der Frauen ,chie Versammlungen im Ton an

(Ernst gewonnen haben. Die Frauen haben einen weitc-
!ren Gesichtskreis gewonnen. Die erzicherische Wirkung
ist nirgends zu verkennen ) die Frauen Haben sich orga¬
nisiert und nehmen lebhaften Anteil an allen gesetzgebe¬
rischen Reformbestrebungen. Auf allen Gebieten hat diese
Unteilnahme der Frauen ihre Früchte getragen ) die
iMacht der angesehenen Männer in der Gemeinde hat
üur eine Kräftigung erfahren und der Einfluß gewissen-
jhafter Gesetzgeber ist Lurch das Frauenstimmrecht nur ge¬
istärkt worden ." Ähnliche Erfolge hat man auch in den
/Bereinigten Staaten zu verzeichnen) über die Folgen
des Fraueustimnrrechtes in Koloraöo wird berichtet:
'„Seit dem Jahre 1894 ist die weibliche Beteiligung an
den Wahlen niemals unter 40 Prozent Herabgesunken,
jund 'hat einmal die Höhe von 48 Prozent erreicht. Die
Teilnahme der Frauen am öffentlichen Leben Hat man¬
chen Wechsel gebracht) die Ansprüche an den moralischen
Charakter der Beamten und Abgeordneten sind gewach¬
sen. Seitdem die Frau politische Rechte ausübt , gibt es
!in den öffentlichen Ämtern keine Trunkenbolde mehr,
keine Spieler , Likörhandler und andere Leute von solchen
Berufen oder Gewohnheiten ; die Frauen stimmen sie
/nieder. Seit der Erweiterung der Freiheiten für die
>Frau ist die staatliche Überwachung des Untcrrichts-
lwesens in weiblichen Händen. Das ist das wichtigste Amt,
das die neuen Wahlberechtigten errungen haben. Und
zum Ruhm der Frauen , die diese hohe Stellung nach¬
einander innchatteu , mutz fcstgcstellt werden, daß das
Ünterrichtsamt in Kolorado das einzige Verwaltuugs-
departement ist, gegen das nie eine Verdächtigung oder
Anklage aufgetaucht ist."

Ein köstlicher Briefwechsel.
In Voigtsdorf im Wahlkreise Hirschberg- Schönau

hatte der bisherige Reichstagsvertreter Dr . Ablaß  in
einer Wahlversammlung — nachdem der sozialdemokra¬
tische Agitator Albert ihm sein „Paragraphengeschäft"
und seine „palastartige Villa an der Wilhelnrstraße" vor¬
geworfen hatte — aus Bebels Villa und Bebels Hundcrt-
tausend -Erbschaft hiugewieseu. Daraus richtete Bebel,
dem „Boten aus dem Riesengebirge" zufolge, au
Dr. Ablatz folgenden Brief:

Mein Herr » Ick, habe Sie bisher für eineri anstandmen
Mann gehalten , ist aber wahr , !vas die bufolgendeNoilz enthalt,
dann vermag ich das nicht mehr zu tun . Was hat diese rem pe^
sönliche Angelegenheit rn Ihrem Wahlkampf zu run . Od^-
,st Ihre Partei bereits so auf dem Hund, day sie zu solMn
Mitteln der Verdächtigung und der Luge greisen muk ? r,i.
Behauptung ist unwahr . Ich habe von den 395 060 M., die ich
erbte, 132 000 M. an die Verwandten des Erblassers , sow-. lt
sie enterbt waren , abgegeben, obgleich das Gericht zst meinen
/Gunsten entschieden hatte , 4o 000 M. gao ich Ä̂ ^le Par,er,
20 000 M. an hilfsbedürftige Genossen und Bekannte usw.
Auch die vrelgerühmte Villa ist längst mit schaden verkauft,

locken läßt . Der Kampf gegen das R ci chs t a g s w a h l-
recht wivd bereits ziemlich offen geführt . Vergleiche
die Zeitungen konservativer und sogenannter national¬
liberaler Richtung.

Das auf den Kopf gestellte wirtschaftliche Leben be¬
droht die Kultur und unser Recht. Sie hat uns das be¬
rüchtigte Schulgesetz  gegeben unter Mitwirkung der
Ultramontanen , Konservativen, Agrarier und National-
liberalen . Als Macht sind die Nativnalliberalen , wie
aus dieser „Kulturtat " hervorgeht, nicht mehr liberal.
Aber allgemein beginnt es im Bürgertum zn tagen. ES
wendet seine Vorwürfe zuerst und fast ausschließlich
gegen die Regierung ) indessen, das Volk mutz selbst alles
dazu tun , nur den großen Monopolherren die Macht zu
entreißen Für diese Herren ist national und vater¬
ländisch genau das Gegenteil von dem, was vor 25 Jahren
noch als national gegolten hat. Und wenn nun daS
Bürgertun . vor Sic Frage gestellt ist: Wen sollen wrr
wählen ? so mutz es sich zunächst darüber klar werden, ob
es sich den ihm verbliebenen Rest freien wirtschaftlichen
Verkehrs freier Erwerbstätigkeit erhalten , oder ob es
sich ganz den Monopolherren ausliefern will. Die
Macht der Monopolherren zu brechen, gibt cs nur ein
Mittel : Verstaatlichung der großen Betriebe . Um aber
die Verstaatlichung durchzuführen, bedarf es der Zu-
stimmuna der Parlamente — wen also sollen wir wählen?
Wollen wir ein Monopolisten-Rcgiment schaffen oder erne
starköemokratische Zentrale ? Die ethische Frage aber ist
die- Kann Harmonie sein, wenn eine steigende Beherr¬
schung der Masse stattfindet ? Das ist die Ethik im Wahl¬
kampf: so zu wählen , wie es der Harmonie des Ganzen
am förderlichsten ist.

Reicher Beifall belohnte den Redner , dessen fast zwei¬
stündige Ausführungen hier nur sehr lückenhaft wieöcr-
gegcben werden konnten. 6.

Aus Kunst und Leben.
Wandlungen im Kmrsthandel.

Die Zustände auf dem europäischen Kunstmarkte
haben sich in den letzten Jahren so völlig umgewandelt,
Satz sie zu ernsten Bedenken Anlaß geben. Es ist nicht in

weil ich sie verkaufen muhte . Nebenbei bemerkt, war die,e
Billa ein Wirtshaus . Ich rann schlechterdingsnicht begreifen,
wie ein anständiger Mann sich mit solchem Klatsch und Tratich
im Wahlkamps abaeben kann. Ich erwarte , daß Sre Ihre
Beschuldigung zurucknehmen. Ergebenst A. Bebel .'

In wörtlicher Anlehnung an Bebels Brief ant¬
wortete Dr. Ablatz wie folgt:

„Mein Herr ! Ich habe Sie bisher für einen anständigen
Mann gehalten . Stellt sich aber heraus , daß Sie , gewußt
haben, auf welche Angriffe Ihrer Parteigenossen meine noch
zu erörternden Äußerungen die Antwort gebildet haben, und
daß Sie trotzdem den Brief vom 4. d. M. an mich gerichtet
haben, dann vermag ich mein Urteil über Sie nicht aufrecht
zu erhalten . Was haben meine und merner Parteifreunde
persönliche Angelegenheiten in dem Wahlkampfe zu tun , den
Ihre Partei gegen mich führt ? In dem Wahlkampfe, welcher
der Versammlung in Voigtsdorf vorausging , hat Ihr Partei¬
genosse Albert in einem Artikel der , „Volkswacht' meinen
Parteifreund Herrn Wenke meinen millionenschweren Wahl-
macker-Begleiter genannt , der nebenbei als Händler Mit
vaterländischem Grund und Boden gar kein Freisinniger sei.
Über den Verlauf der Wahlversammlung in Voigtsdorf wird
Sie am besten in großen Zügen der Artikel dos „Boten aus
dem Riesengebirge" vom 1. Januar 1907 unterrichten , den
ich beilege. In dieser Versammlung hat Ihr Parteigenos,-
Albert mich in verhetzender Weise als reichen Mann hin-
gcstellt, der eine palastartige Villa an der Wilhelmstraße, in
Hirschberg besäße, die er sich durch das „Paragraphengeschaft
erworben habe. Ist Ihre Partei bereits so auf dem Hunde,
daß sie zu solchen Mitteln der Verdächtigung und der Luge
greifen mutz? Auf die schmutzigen Anwurfe Ihres Partei¬
genossen Albert habe ich dem Sinne nach entgegnet , daß ich
es mir zur Ehre anrechnete, mir lediglich durch meine Arbeit
und Tüchtigkeit ein eigenes Besitztum geschaffen zu haben.
Jedem ihrer Parteigenossen aber, der mir in Zukunft meine
privaten Erwerbsverhältnisse wiederum vorrücken wird, werde
ich in Zukunft nunmehr an der Hand ihrer Darlegungen
erklären , daß ich mein Vermögen nur durch Arbeit und Flertz
erworben habe, daß aber Herr Bebel eine Erbschaft von
395 000 M. gemacht hat , von der er die Summe von 198 000 M.
für sich behalten hat . Ich brauche nicht erst zu bemerken,
daß ich diese Verhältnisse bisher niemals erwähnt habe, und
daß dies nur geschehen ist gegenüber einer , skandallosen
Hereinziehung meiner perchnlichen Verhältnisse in die Öffent¬
lichkeit. Da Sie die Liebenswürdigkeit haben, mich über
die Beschafienheit Ihrer Villa zu informieren , vergelte ich
Gleiches mit Gleichem. Ich habe meine Villa zum Preise
von 38 000 M. im Jahre 1903 erworben unter Übernahme
von 35 000 M. Hypothekenschulden. Ich betreibe in dem
Hause ineine Anwalts - und Notariatspraxis und bewohne es
im übrigen mit meiner aus den Eltern und fünf Kindern
bestehenden Familie . Palastähnlich ist an der Villa nichts.
Ergebenst Dr . A b l a ß."

In einem zweiten Briese Bebels vom 9. Januar
heißt es daraus:

„Nehmen Sie Gelegenheit , abermals auf meine Erbschaft
zurückzukommen, so muß ich meine Angaben in meinen:
ersten Brief erweitern , damit Sie die ganze Wahrheit sagen
können. Nickst 198 000 M. sind mir verblieben, sondern er¬
heblich weniger . Sie haben hinter meinen Angaben das
„usw." übersehen, wozu ein Extrahonorar au meinen Anwalt
von 4000 M. und die Erbschaftssteuer gehört, die ich zu zahlen
hatte . — Die Stellung , die der Parteivorstand der Sozial¬
demokratie in dem Wahlkampf einnimmt und die ich als
Mitglied des Partcivorstandes und Verfasser des beiliegenden
Aufrufs (in dem die „Genossen" aufgefordert werden, sachlich
zu kämpfen. D. Red.) . cinnehme, enthebt mich längerer Aus¬
einandersetzungen. Derjenige Parteigenosse , der gegen die
in dem Aufruf ausgesprochenen Grundsätze handelt , findet

. meine Verurteilung ."

= Eltville , 18. Januar . Gestern abend fand dahier
eine freisinnige Wählerversammlung  statt,
welche den Saal des „Deutschen Hauses" dicht füllte.
Die freisinnige Partei selbst war sehr zahlreich ver¬
treten , außerdem waren Anhänger aller anderen Par¬
teien anwesend. Der Kandidat der freisinnigen Volks-
partei Herr Jnstizrat Dr . Alberti -Wiesbaden legte ein¬
gehend seine Stellung zu den anderen Parteien , ins¬
besondere auch zum Zentrum , dar . Er berichtete weiter
über die Einigungsverhandlungen und gab die Gründe
an, die cs seiner Partei unmöglich machten, für Herrn
Bartling zu stimmen und ihn als Einigungskandidaten
für die Reichstagswahl anzunehmen . Er erörterte hier¬
bei insbesondere die Stellung der nationalliberalen
Partei zur Schulfrage sowie zu den Zoll- und Steucr-

erster Linie die „amerikanische Gefahr", die da in Be¬
tracht kommt, obwohl auch die großen Ankäufe der
Dollarkönige die ganze Sachlage verschärfen, sondern die
außerordentlich gestiegene Nachfrage nach alten Kunst¬
werken, die überall vorhanden ist. Da diese Nachfrage
das Angebot übersteigt, so werden vielfach Fälschungen
vorgenommen, die täuschend ähnlich hergestellt sind
Danebenher gehr eine Steigerung der Preise , die bis¬
weilen bis ins ungeheure emporgetricben wird . So sind
z. B. die Preise für englische Antiquitäten aller Art vom
Ende des 18. Jahrhunderts in den letzten fünf oder sechs
Jahren um das Fünf - und Sechsfache in die Höhe ge¬
gangen.

Darüber macht ein genauer Kenner dc§ Kunstmark¬
tes, Basti L. Dighton , in einem großen englischen Blatte
interessante Mitteilungen . Ein Romney, der damals
20 000 M. wert war , ist heute 100- bis 120 000 M. wert.
Auch für Kupferstiche bezahlt mau das Dreifache und
Vierfache des früheren Preises . Möbel, besonders Werke
Chippendales, sind kaum noch zu haben. Ein Paar Stühle
aus der Orrock-Sammlung brachte 36 000 Dt. Ein
Chippendale-Schreibtisch, der ursprünglich 360 M. gekostet
hatte, wurde von einem Händler für 16 000 M. erstände:',
und für 40 000 M. weiter verkauft. Der Besitzer eines
Porträts von Hoppner, der nicht ahnte, was für ein
Schatz in seinen Händen war , wollte das Bild einem
Geistlichen zum Geschenk machen, aber dieser riet ihm,
das Werk lieber zu verkaufen. Es brachte auf der
Auktion 240 000 M. Mezzotintos , für die die Künstler
selbst 600 oder 800 M. erhalten hatten , werden jetzt mit
vielen Tausenden bezahlt, und gewöhnliche Kupferstiche
der Zeit , die man vor zwanzig Jahren für 20 M. kaufen
konnte, haben einen Wert von 600 bi§ 800 M.

Diese eifrige Nachfrage nach allen Kunstwerken, die
in England in der zweiten Hälfte SeS 18. Jahrhunderts
entstanden sind, besteht erst seit kurzer Zeit ) sie hängt
wohl mit dem hohen Ansehen zusammen, daS modernes,
englisches Kunstgewerbe heute überhaupt genießt, dann
auch mit dem hohen Wert, den die Erzeugnisse dieser echt
bürgerlichen Kunst für die ganze weitere Entwickelung
der Kunstgeschichte besitzen. Während England früher
hauptsächlich Antiquitäten cinführte , führt cs nun
heimische Kunstwerke in großer Zahl aus.
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Gesetzen. Ein Mitglied der Zentrmnspartei richtete ast
den Redner die Frage , wie sich die Partei für den Fall
einer Stichwahl zwischen Zentrum und Sozialdemokraten
stellen werde. Herr Dr . Alberti entgegnete hierauf , daß
die Entscheidung hierüber nicht ihm, sondern der frer-
sinnigen Vertrauensmänner - Versammlung zustänöc.
Dieselbe habe bis jetzt keine Veranlassung gehabt, hrer-
übcr zu verhandeln , da sie fest überzeugt ist, daß sie
selbst in die Stichwahl kommen werde. Diese Erklärung
fand stürmischen Beifall in der Versammlung . Des
weiteren fanden noch Auseinandersetzungen mit einen:
Vertreter der sozialdemokratischen Partei , sowie mit
Herrn Dr . Michelis statt, welcher die Stellung des Herrn
Bartling in der Schulfragc , sowie in der Zoll- und
Steuergesetzgebung zu rechtfertigen versuchte. Be¬
merkenswert war , baß Herr Dr . Michelis zwar behaup¬
tete, Vorteile der Zollgesetzgebung seien der Landwirt¬
schaft als solche zugefallen, daß er aber doch scharf unter¬
schied zwischen den 8 Millionen Kleinbauern und den
wenigen Großgrundbesitzern. Die Ausführungen eines
anderen Redners , daß nur die Großgrundbesitzer den
Vorteil einsteckten, während die 8 Millionen Kleinbauern
nur geringen oder gar keinen Vorteil hätten , konnten
von ihm nicht entkräftet werden. Die Versammlung
verlief außerordentlich animiert und berechtigt die frei¬
sinnige Partei sehr wohl, auch hier wie in allen anderen
Orten des Rheingaus der Wahl mit großen Erwartungen
entgegenzusehen.

- Bleidenstadt, 18. Januar . Die Freisinnige Volks¬
partei hatte gestern zu einer Wählerversammlung in den
Saalban des Gasthauses Conradi eingeladen. Der Ein¬
ladung waren 70 bis 80 Personen gefolgt. Es sprach
zunächst Rechtsanwalt Güth - Wiesbaden in längerer,'
mit großem Beifall aufgenommener Rede über die Be¬
deutung der bevorstehenden Reichstagsrvahl, insbeson¬
dere für den LiberalismiK . Er streifte dabei auch die in
unserem Wahlkreis stattgchabten Einigungsverhand-
lungen zwischen Liberalismus und Nationalliberalen,
und erörterte dann eingehend die Stellung der freisinni¬
gen Volkspartei zu den verschiedenen anderen Parteien,
indem er namentlich die Steuergesetze, die uns das letzte
Jahr gebracht hat, einer scharfen Kritik unterzog.
Architekt Kretzer - Wiesbaden schloß sich den Ausfüy-
rungen seines Vorredners mit einem warmen Appell an
alle liberalen Wähler an , indem er sic ausfordertc , für
den Kandidaten der freisinnigen Volkspartci , Justizrat
Dr Alberti -Wiesbaden, zu stimmen. Schreinexmeister
Han soh n - Wiesbaden sprach über praktische Zoll- und
Steuerkritik . Seine volkstümlichen Ausführungen fan¬
den großen Beifall.

bck. Frankfurt a. M., 17 Januar . Aus Baden  wird
der Frki Zta ." berichtet : Wie aus Zentrumskreil en ver¬
lautet ? haben ' sämtliche katholischen Geistlichen des, Landes
Weitung erhalten , am Abend vor dem Wahltage in ihrer»
Pfarreien Versammlungen abzuhalten , um noch einmal allen
Katholiken streng ins Gewissen zu reden.

stck. Bochum, 18. Januar . Den Beamten und Arbeitern
des Eisenbahn -Direktionsbezirks Essen wurde gestern ,mn Er¬
laß des Eisenbahnministers zurKenntnis gebracht, worin dieser
vor sozialistischer Agitation warnt . Der Minister betont , daß
er jeden ihm zur Kenntnis kommenden Fall unteriuchen und
streng ahnden werde.

lick. Berlin , 18. Januar . Hier wurde gestern abend eine
Zentrumsversammlung in der Brauerei Friedrichsyam , in
der der bisherige Reichstagsabgeordnete Erzbcrger sprechen
sollte, verhindert , da die rechtzeitige Anmeldung bei der,
Polizei versäumt worden war . Die zahlreich Erschienenen

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der StaatSrat von

Geiger, ., bayrischer Generaldirektor der Zölle und in¬
direkten Steuern , ehemaliger Bevollniächtigter zum Bundes¬
rat , den im Herbst vorigen Jahres in Nürnberg plötzlich ein
Schlagansall betroffen hat , kann sich nicht mehr so erholen.

Da der Vorrat an echten. Gegenständen immer ge¬
ringer und geringer wirb, so ist das ganze Land mit
Nachahmungen überfüllt . Es gibt Antiquitätenläden ist
London, deren ganzer Vorrat an Kupfern, Miniaturen,
Silbersachen und Ähnlichem gefälscht ist, und in denen
der Käufer imitierte Werke zu billigen Preisen ersteht,
die, wenn sie echt wären , unendlich viel teurer sein müß¬
ten. Er kaust dann z. B. eine Miniatur von Cosway
für 30 Schilling und glaubt einen großartigen Fund ge¬
macht zu haben, während er doch mißtrauisch sein müßte,
daß er ein Werk, das wenigstens 6000 M. wert ist, zu so
lächerlich billigem Preise erhält . Chippendale-Möbel
werden so täuschend imitiert , Latz selbst der Kenner , wenn
er üaL echte neben dem falschen Stück sieht, die beiden
Gegenstände nicht unterscheiden kann. Echtes altes eng¬
lisches Porzellan ist so selten geworden, Laß man fast nur
noch gefälschte Ware zu sehen bekommt. Die Fälscher
haben nicht nur in den Läden der Großstädte, sondern
auch in den Schlössern der Adligen und selbst in den
Bauernhäusern ihre Spuren hinterlassen und die Reisen¬
den, die in einem abgelegenen Gehöft einen wunder¬
vollen alten Tisch, schönes Zinn und anderes entdecken,
erstehen fast immer imitierte Sachen. Hunderte von
Kopien der Gemälde Morlands werden in Holland v̂er¬
fertigt und nach England geschickt. Ronen führt Hun¬
derte von gefälschten alten französischen Uhren ans und
c§ gibt so viele Empire -Möbel, die alle aus den
Tuilcricn stammen sollen, daß man damit den Palast
Napoleons mehrere hundertmal möblieren könnte. C. K«

Kirne MMerlmrgerr.
Ausstellung der neuesten Ersindungen ." Wie die

„Ständige Ausstellungskommission für die Deutsche In¬
dustrie" mitteilt , wird für die in der Zeit vom 15. Juni
bis Mitte September 1907 in Olmütz stattfindende Aus-
stcllung der neuesten Erfindungen den dort zur Schau
gestellten Erfindungen laut Bekanntmachung des K. K.
Handelsministeriums vom 24. November 1906 der zeit¬
weilige Patentschutz gewährt.

Der Schriftsteller Maurice Barres imlrde gestern als
Mitglied in die Akademie der Wissenschaften in Paris
ausgenommen.
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um in den aktiven Staatsdienst zuruckzukehren. Sern Nach¬
folger wird der Ministerialrar im Vmanznumstertum Karl
b. Höchst etter  werden. „ , ^ .

Der bisherige deutsche Gesandte in Guatemala, Frei¬
herr b. S e ef r i ed , ist seinem Anträge gemäß aus Gesund-
Leitsrückstchten in den Ruhestand versetzt und zu,seinem Nach-
wrger Legationsrat Graf Schwerin,  bisher bei der
Wiener Botschaft, ernannt worden.

* In der Budgetkommissivn des ALzrorÄueteuharrses
stand gestern der Etat des Ministeriums des Innern zur
Verhandlung . Die Abtrennung der Meöizinalverwal-
■ang vom Kultusministerium und ihre Übertragung an
JteS Ministerium des Innern dürfte nunmehr in das
Stadium der Verwirklichung treten . Eine bindende Er¬
klärung konnte der Minister in dieser Angelegenheit
nicht abgcben, aber er sprach die Vermutung aus , daß
sie im Sinne einer solchen Regelung aufgegriffen wer¬
den wird . Der Minister verwies auf die Schwierigkeiten,
die unter anderem darin bestehen, daß die dem Kultus-
Ministerium nahestehenden Institute der Medizinal-
vermaltnng dann auch mit übertragen werden müssen.
Eine eingehende Behandlung fand die durch die Schick¬
sale des Hauptmanns von Köpenick gestellte Frage der
Polizeiausstcht. Die Mitteilungen des Herrn von Beth-
mann -Hollweg über die von ihm ans Anlatz des Falles
Voigt getroffenen Anordnungen lassen eine erhebliche
Besserung des unhaltbaren jetzigen Zustandes erwarten.
Der Minister hat die Anordnung erlassen, daß der Aus¬
weisung in jedem Falle eine individuelle Prüfung der
Akten voransgehen und daß die Polizei sich mit Vereinen
für entlassene Strafgefangene in Verbindung setzen soll.
Bon großer Bedeutung ist die Anordnung , daß die
Polizei die entlassenen Sträflinge nicht in ihrer Woh¬
nung oder ihrer Arbeitsstelle aufsuchen, sondern sie ver¬
anlassen solle, sich in unauffälliger Weise zu melden. Da¬
mit ist einer der hauptsächlichsten, in der öffentlichen Er¬
örterung dieser Angelegenheit erhobenen Anstände be¬
seitigt. Besonders hervorzuhöben ist noch, daß entlassene
Strafgefangene , die mit den Fürsvrgevereinen .in Be¬
ziehung sind, von der Polizei nicht belästigt werden
dürfen.

* Merkwürdige Maßnahmen . Die Ausschließung der
Presse von dem Festessen des kolonialpolitischen Aktions¬
komitees ist, wie ein Korrespondent aus authentischer
Quelle erfahren haben will, auf besonderen Wunsch des
Reichskanzlers zurückznführen.

* Kolonialdirektor Dernburg lehnte eine Einladung
der Nürnberger Handelskammer , in Nürnberg einen
Vortrag zu hallen , wegen Zeitmangels ab, da er direkt
oon München nach Berlin zurückreisen müsse. — Dem
stellvertretenden Kolonialdirektor Dernburg ist ein hoher
italienischer Orden , das Großkreuz des Ordens der
italienischen Krone, verliehen worden , mit dem für
Italien der persönliche Adel verbunden ist. Herr Dern¬
burg Hat diese Uuszeichnung erhalten für die Gründung
einer Gesellschaft zur Nutzbarmachung der Pontinischen
Sümpfe , die mit Erfolg ünrchgeführt wurde . Diese
Tätigkeit fiel natürlich in den früheren Wirkungskreis
Dernburgs als Banköirektor.

* Die Erfolge der Dernbnrg -Rede. Den „Hamburg.
Nachr." zufolge hat die Rede des Kolonialöirektors
Dernburg auf der vom deutschen Hanöelstag einbe-
rufenen Versammlung den Erfolg gehabt, daß sieben
größere Unternehmungen in der Bildung begriffen sind,
die ihr Arbeitsfeld auf den verschiedensten Gebieten,
und zwar überwiegend in Südwestasrika , zu wählen be¬
absichtigen.

* Oberbürgermeister Gönner von Baden -Baden ist,
wie die „Cöln . Ztg ." erfährt , entschlossen, am 1. Oktober
sein Amt ntederznlegen . Als sein Nachfolger gilt der
bisherige Erste Bürgermeister Fieser , der Aussicht hatte,
als Erster Bürgermeister nach Karlsruhe berufen zu
werden, aber von der Bürgerschaft gehalten wurde.

* Das neue sächsisch- Landtagswahlgesetz wird , wie
das „B . T ." von zuverlässiger Seite erfährt , voraussicht¬
lich im Mai , jedenfalls aber längere Zeit vor dem Wieöer-
zusammentritt des Landtages publiziert werden.

* Die diesjährige Generalversammlung des Bundes
der Landwirte findet am Montag , den 11. Februar , im
Zirkus Busch zu Berlin statt.

Ms Jtaöhitimt irr Rußland.
hd. Petersburg , 17. Januar , Der neue Stabthaupt-

mann Dratschewsky zeigt unerbittliche Strenge . , 129
Personen wurden in den letzten Tagen ausgewiesen.
Allnächtlich nimmt die Polizei zahlreiche Haussuchungen
und Massenverhaftungen vor . Alle Gefangenenhäuser
sind überfüllt . Täglich gehen Gefangenentransporte ab.
Gerüchtweise verlautet , daß Kriegsminister Rüdiger gehr.
Die Ernennung Alexejcws, des ehemaligen Vizekönigs
im fernen Osten, zum Marineminister gilt als aussichts¬
reich.

hd. Petersburg , 18. Januar . Im Gouvernement
Kasan ist der Hunger -Typhus ausgebrochen und hat
große Ausdehnung angenommen . Die Hungernden er¬
halten von der Behörde je ein Pfund Brot pro erwachsene
Person und ein halbes Pfund für je ein Kind. Das
Quantum erweist sich aber als zu gering und die
Hungersnot steigt immer mehr.

Einen ganz eigenartigen Streik haben 400 politische
Gefangene im Gefängnis von Smolensk erklärt , indem
sie seit etwa acht Tagen vollständig nackt umher gehen
and das Anziehen von Wäsche und Kleidern verweigern.
Die politischen Gefangenen erhielten die schon von an¬
deren Arrestanten getragene Unterwäsche, die aus dem
allergröbsten Leiuenstoff gefertigt und nicht gewaschen
war . Nach dem Tragen dieser Wäsche wurden die Ge¬
fangenen von den mannigfachsten Hautkrankheiten infi¬
ziert , worauf sie erklärten , sie seien bereit lieber au Er¬
kaltung zu sterben, als durch Hautkrankheiten zugrunde
zu gehen.

hd. Odessa, 18. Januar . Die vom Kriegsgericht zum
Tode verurteilten drei Leute, die das Magazin Petracky
beraubt hatten , wurden gestern gehängt.

hd. Lodz, 17. Januar . Da in den letzten Tagen zahl¬
reichen angesehenen Persönlichkeiten Briefe mit Toöes-
drvhungen zugegangen sind, traf die Polizei außer¬

ordentliche Vorsichtsmaßregeln. Die nach den Urhebern
dieser Drohbriefe angestellte Untersuchung ergab noch
kein Resultat.

- - ' ,,,, , > > ■' ■■■■ -

Auslmrd.
Osterveich-U«rs«im.

Für ausgewiesene französische Ordensgeistliche kaufte
der Redemptoristenoröen in Pilsen eine große Besitzung,
auf der ein Kloster und eine Kirche erbaut werden sollen.

In dem gestern vormittag stattgchabten Ministerrat
unterbreitete Clemenceau eine Zirkularnote , die er allen
Präfekten behufs Unterdrückung des Glücksspieles zu¬
gehen lassen wird . Der Ministerrat nahm dann den
Gesetzentwurf betreffs Abschaffung der Kriegsgerichte
in Frieöenszeiten an . Der Finanzminister reichte hier¬
auf den neuen Gesetzentwurf, betreffend Sie Einkommen¬
steuer, ein. Der Unterrichtsminister erhielt die Ermäch¬
tigung , in der Kammer einen Gesetzentwurf zur all¬
gemeinen Durchführung des obligatorischen Volksschul-
Unterrichts einzubringen.

Jap ««.
Mach amtlichen Angaben fand bis zum Jahre 1889

eine Auswanderung  in Japan kaum statt. Erst
seit dieser Zeit ist eine nennenswerte Zahl von Aus-
lwanderern sestzustelleu, die in den letzten Jahren ständig
gewachsen ist. Dennoch beträgt die Auswanderung wäh¬
rend dieser ganzen Zeit nicht mehr als 125 000, darunter
25000 Frauen . Die Auswanderer rekrutieren sich
meistenteils aus Arbeitern , die in dem fruchtbaren
Süden des Reiches wohnen. Sie wenden sich besonders
nach den Bereinigten Staaten , nach den Hawai -Jnseln
und den Philippinen, ' in letzter Zeit hat dann die Aus¬
wanderung nach Korea außerordentlich zugenommen.
Die japanische Regierung ist sehr daraus bedacht, eine
stärkere Auswanderung zu erreichen, gewährt den Emi¬
granten manche Vergünstigung und befreit insbesondere
junge Leute, die ans " Japan fortgchen, vom Militär¬
dienste. Während des ruMch -Apanischen Krieges jedoch
sind viele aus Japan Ausgewanderte freiwillig znrückge-
u ’jrt , um für das Vaterland zu kämpfen.

KttlKKrlstt.
Während der Eröffnung des Nationaltheaters in

Sofia kam es zu großen Demonstrationen seitens der
Sozialisten , die darüber empört waren , daß man der
Feier einen aristokratischen Anstrich gab. Fürst Ferdi¬
nand wurde bei der Vorfahrt am Theater mit Schmäh¬
rufen empfangen. Es entstand ein Getümmel . Polizei
und Militär mußten einschreiten, um die Ruhe wieber-
herzustellen. Militärpatrouillen durchzogen die ganze
Nacht die das Theater umgebenden Straßen.

SÄVker.
Im Zentralgefängnts von Ueskueb entstand vorgestern

zwischen Mohammedanern und Christen eine blutige
Schlägerei , wobei 45 Personen mehr oder minder schwer
verletzt wurden . Da diese Vorfälle in der letzten Zeit
sich mehrfach wiederholten , sollen nunmehr Christen uuö
Mohammedaner separat eingesperrt werden.

Mrreaftsts.
Die „Boss. Ztg ." meldet aus Tanger : Anläßlich

eines bevorstehenden religiösen Festes trafen 24 Führer
der Küstenstämme mit Geschenken für den Sultan em.
Dieser schlug seinen Ministern vor , mit Milde wieder
geordnete Verhältnisse im Gebiete von Tanger herber-
zuführen . Der Kriegsminister Gebbas erwartet Wei¬
sungen, ob er Raisuli Verzeihung anbieten oder üre
kriegerischen Maßnahmen fortsehen soll.

Aus Ktadt nnh  Klwd-,
Wiesbaden , 18. Januar.

_ Personal - Nachrichten. Konsrstorialrat, Dekan und
Zsarrer v . Eibach  zu Dotzheun erhrelt den Königlichen
Konenorden 3. Klasse. -- Der Pfarrer a. D.  Sermmin
Zerafried,  früher zu Dlllenburg, zuletzt rn Straßbarg
m Elsaß wohnhaft, ist gestorben, ferner Pfarrer Wishelm^chwaltz Zu Nochern. — Pfarrer vr . Hemrrch
ms Gränowitz ist zum Pfarrer der evangelischen Kirchen-
temeinbe Braubach ernannt. — Pfarrvikar Karl Hahn  zu
Frohnhausen bei Battenberg ist m ^ evangelisch-
utberischen Kirchengemernde daMbst ernannt. — Dem E len-
.ahnhallptkassenkassierer a. D„ Rechnungsrat August
Schneider  zu Hofherm tm Kreue Höchst, bisher in Fran .-
:»ri a. M., wurde der Rote Adlerorden werter Klaffe, dein
pensionierten Eisenbahnlokomotivführer Ferdinand F u n l
iit Siershahn int Unterwesterwaldkreiseund dem Pensto-
rierten Eikenbahnlademeister Karl Kern  zu Dlllenburg da«
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

o. Wertznwachssteuer. Die vier Bczirksver-
:tite und der „H a u s - und Gr u n d b e s i h e r -
Ser ein"  Hielten gestern abend im Hotel „Zum grünen
Wald" eine gemeinsame, gut besuchte Sitzung ab, um die
Magistratsvorlage wegen Einführung der Wertzuwachs¬
teuer einer eingehenden Beratung zu unterziehen.
Hegen die Steuer wurde insbesondere geltend gemacht,
saß selbst die Bodenresormer , die so sehr dafür geschwärmt,
kiüou znr-ückkämen, und daß dadurch die Wohnungsprcise
noch mehr verteuert werden. Die Versammlung beschloß
Aue der Stadtverordneten -Versammlung zu unterbrei¬
tende Resolution,  worin sie sich entschiedeng e g e n
He Wertzuwachssteüer und für eine E r -
Höhung der Einkommensteuer um 20 Pro¬
zent und Einführung der Kurtaxe  auS-
tpricht. (Ähnliche Anträge dürften heute nachmittag aus
der Stadtverordneten -Versammlung in deren Sitzung
gestellt werden.)

— Gemeinsame Ortskrankenkaffe. In der gestrigen
Sitzung des Kassenvorstandes begrüßte der 1. Vorsitzende,
Herr Buchbindermeister Gerich, das Kollegium in seiner
neuen Zusammensetzung und gab dem Wunsche Ausdruck,
tmß die Tätigkeit des Vorstandes sich wie bisher in fried¬
lichen Bahnen bewegen und seine Beschlüsse sowohl zum
Vorteil der Mitglieder wie nicht minder zur Weitercnt-
wickelung der Kasse gereichen mögen. Unter Hinweis
auf die Verantwortlichkeit des Kollegiums den Mit¬

gliedern und den Behörden gegenüber ersuchte er jeden
Herrn , sich seiner übernommenen Pflicht bewußt zu sein
und seine Ansichten stets offen zum Ausdruck zu bringen.
Bei der hierauf vorgenommenen Wahl wurden die
Herren Gerich zum ersten und Gerhardt zum zweiten
Vorsitzenden wiedergewählt . Ferner wurden gewählt
die Herren Dvach, Kocks, Gerhardt , Fuhr , Fink und
Osterhoff in den Sanitätsausfchnß , die Herren Heß,
Ranch, Höhn, Hinz, Lickfers und Sand in den Finanz¬
ausschuß und die Herren Gerich, Haberstock, Jäger,
Schäfer, Schlegel und Wittmann in den Rechtsausschntz.

— Deutscher Abend. Zu dem morgen in der Turn¬
halle stattfindenden Deutschen Abend ist, wie schon kurz
erwähnt , zur gesanglichen Mitwirkung der hiesige
Männergesang -Verein „C o n c o r d i a" gewonnen wor¬
den. Derselbe wird unter Leitung seines bewährten
Dirigenten , Herrn Kapellmeister Karl Pfeiffer aus
Mainz , außer dem machtvollen größeren Chor „Velleda"
mehrere deutsche Volkslieder zum Vortrag bringen , so
daß auch in dieser Hinsicht den Besuchern des diesjähri¬
gen Deutschen Abends Genußreiches geboten werden
dürfte.

— Wöchueriuneu-Asyl. Aus Versehen ist es unter¬
lassen worden, mitzutcilen , daß auch das Bankhaus
Markus B e r l e u. K o. Zahlungen für das Asyl anzu-
nohmen sich bereit erklärt hat.

— Kandidaten der Theologie, welche beabsichtigen,
sich der nächsten Prüfung pro ministerio zu unterziehen,
haben sich unter Vorlage ihres Lebenslaufes , ihrer
Zeugnisse und des Nachweises über ihre Militärverhält-
nisse bis zum 8. März ö. I . bei dem Königl. Konsistorium
hierfelbst zu melden.

— Die Znständigkeit der Kaufmaunsgerichis . Eirr
Kaufmann klagte gegen eine Aktiengesellschaftwegen
Gehaltsforderung ufw. Das Frankfurter Oberlandes¬
gericht hat die Frage geprüft , ob nicht die Klage wegen
Unzuständigkeit der ordentlichen Gerichte abMweifen sei,
und ist in dieser Beziehung zu folgendem Ergebnis ge¬
kommen. An sich gehörte der geltend gemachte Anspruch
vor das Kanfmannsgericht , da es sich um eine Leistung
aus dem Dienstverhältnis handelt . Nach § 4 des Ge¬
setzes finden aber auf Handlungsgehilfen , deren Jahres-
verdienst an Lohn und Gehalt den Betrag von 6000 M.
übersteigt, die Borfchriften keine Anwendung . Nun be¬
zieht der Kläger unstreitig 400 M. Monatsgehalt : er be¬
hauptet ferner , daß ihm freie Verköstigung und Anteil
am Reingewinn znstehe. Diese Ansprüche, die nach An¬
sicht des Gerichts unter „Lohn und Gehalt " im Sinne
des § 4 des Gesetzes fallen, da mit diesem Ausdruck
jeder dem Handlungsgchilfen Anfallende Vermögensvor¬
teil gemeint ist, bilden den Gegenstand des Prozesses.
Wenn die Geltendmachung der Ansprüche des Klägers
begründet ist, so ist unzweifelhaft die Zuständigkeit der
ordentlichen Gerichte gegeben, da dann der Gefamtver-
üienst 5000 M. jährlich übersteigt. Es fällt also hier der
Nachweis der Zuständigkeit, der an sich dem Kläger ob¬
liegt, mit dem Nachweis, daß der Anspruch sachlich be¬
gründet ist, zusammen. Irr einem solchen Falle kann,
wie das Reichsgericht wiederholt entschieden hat, von
einem selbständigen Nachweis der Zuständigkeit nicht die
Rede sein. Es muß hier die bloße Behauptung genügen,
um die Zuständigkeit zu begründen . Denn entweder ist
der Anspruch begründet und damit die Zuständigkeit fest¬
gestellt, oder er ist uübegründet , und dann hat die Ab¬
weisung der Klage zu erfolgen. Obgleich also die bloße
Behauptung zum Stachweisc der ZustänSigkeit hier ge¬
nügt , ist eine Verurteilung der Beklagten durch ein un¬
zuständiges Gericht ausgeschlossen und damit ihr Inter¬
esse gewahrt. Das angerufene Gericht ist mithin zu¬
ständig.

— Ein Prstoleudnell, au dem bekannte Wiesbadener
Herren beteiligt umren, bildete den Gegenstand eines
Prozesses, der am Mittwoch das Kriegsgericht der Lanö-
wehrinspektion Berlin beschäftigte. Es handelte sich um
ein Duell zwischen dem Kapellmeister des Berliner Kgl
Opernhauses und Oberleutnant der Reserve Befscl
und Hoffchanfpieler Leffler  aus Wiesbaden . Die
Veranlassung zu diesem Zweikampfe Hat den bekannten
romantischen Hintergrund . Aus Ser Verhandlung be¬
richtet die „Franks . Zig.": Im vergMrgenen Sommer
lernte B. die Gattin des Schauspielers L. in Bayreuth
kennen. L. war der Meinung , Grund zur Eifersucht zu
haben. Als sichB . acht Wochen später in Wiesbaden auf-
hrelt, wurde ihm unvermutet ein Telegramm über¬
mittelt , in dem er gebeten wurde, Frau L. im Hotel zu
besuchen. Sie wünschte ihn dringend zu sprechen. B ..
welcher glaubte , daß es sich um die Angelegenheit der
Ehescheidung handle, begab sich auch nach dem Hotel.
Dort wurde ihm mitgeteilt , er möchte ins Zimmer ein-
treten , ohne vorher anznklopsen. Als er das Zimmer
betreten hatte, war es anscheinend ohne Bewohner . B.
wollte es in der Meinung , er habe sich geirrt , wieder
verlassen, doch plötzlich trat aus der Ecke ein Mann her¬
vor, der den Eintretenden durch den Spiegel beobachtet
hatte. Es war der Schauspieler L. Mit dem Ausdruck:
Sie haben meinem Kinde die Ehre genommen! ging er
auf B. zu und gab ihm eine Ohrfeige. Die Folge dieses
Vorganges war ein Pistolenduell zwischen B. und L.,
wobei der Schriftsteller Josef Laufs, ein bekannter
Rechtsairwalt und vr . W. als Sekundanten ufw. fun¬
gierten . Der Zweikamps verlies jedoch unblutig . B.
hatte sich nun vor dem Kriegsgericht wegen des Duells
zu verantworten . Er bestritt, zu der Frau des Schau¬
spielers in näheren Beziehungen gestanden zn haben.
Das Urteil  lautete aus vier Monate Festungs-
ha f t.

o. ©ist Grabredmer vor Gericht. Gegen den Arbeiter¬
sekretär PH. Müller  von hier ist ein Strafbefehl über
30 M. ergangen, weil er anläßlich der Beerdigung des
Schuhmachers CH. M. am 26. November eine Leichenrede
gehalten, ohne die polizeiliche Genehmigung dazu eingc-
holt zu haben. Darin erblickte die Polizei eine Über¬
tretung des Vereinsgesetzes vom 11. März 1860. Der
Beschuldigte hat dagegen Widerspruch erhoben und ge¬
richtliche Entscheidung angerufem In dem heutigen
Termin vor deut Schössengertchtbemerkt er, daß er mit
der Grabrede nur einen Akt der Pietät erMt habe, wie
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dies häufig bei Beerdigungen verdienter Männer von
ganz verfchiebenen Personen geschehe. Es seien nur ein
paar Worte des Nachrufs gewesen, und er bestreite, daß
Las Gesetz Anwendung finde, da der § 10 besage, daß auf
gewöhnliche Leichenbegüngnissedie Bestimmungen keine
Anwendung fänden. Der Polizeikonmrissar, der zur
Übernmchung des Begräbnisses kommandiert war , bekun¬
det, daß Prediger Welker die Leichenrede gehalten, von
Vertretern mehrerer Arbeitervereine mit kurzen Worten
Kränze niedergelegt worden seien, der Beschuldigte M.
aber länger gesprochen habe; er habe auch von vornherein
nichts darin gefunden, jedoch die Schlußworte „Gleichheit,
Freiheit , Brüderlichkeit" seien außergewöhnlich gewesen.
M erwidert , er habe nicht etwa als Sozialdemokrat,
sondern als Vorsitzender des Gewerkschastskartells ge¬
sprochen, Lessen Mitglied der Verstorbene jahrelang ge¬
wesen sei. Das Polizeiprästdium stehe auf dem Stand¬
punkt, Laß außer den Geistlichen auf dem Friedhof
niemand etwas zu reden Hätte. Der Vertreter der
Staatsanwaltschaft führte insbesondere aus , die Rede
habe außer Zusammenhang mit dem Leichenbegängnis
selbst gestanden, und darum habe sich der Beschuldigte
nach 8 17 des "Gesetzes strafbar gemacht. Der letztere
bemerkt noch, dieser Paragraph könne nicht zur Anwen¬
dung kommen, sonst müßten alle Beteiligten und auch
diejenigen, welche das Begräbnis veranlaßt , begras,
werden. Die von dem Polizeikommissar hervorgehobe-
neu Worte habe er auch nur so gebraucht: „Hier unten ist
Gleichheit, Freiheit und Brüderlichkeit", und zwar in
einem Tone, daß nicht daraus gedeutet werden könne,
die Worte sollten nach außen demonstrativ wirken. Das
Gericht gelangte zu der Ansicht, daß es sich hier um em
gewöhnliches Leichenbegängnis, nicht aber um eine
öffentliche Versammlung unter freiem Himmel, die nach
8 12 des Vereinsgesetzes genehmigungspflichtig ist, ge¬
bandelt habe. Der Beschuldigte habe auch nur einige
Worte des Nachrufs gesprochen. Das Urteil lautet auf
Freisprechung.

— Das Kriegsgericht det 21. Division hielt gestern in
Sachen des am 1. Januar d. I . in Biebrich in den Rhein
gesprungenen und ertrunkenen Musketiers Kohl  vom
1. Nass. Infanterie -Regiment Nr . 88 in Mainz einen
Lokaltermin ab, bei welchem die Absprungstelle an dem
Niederländischen Danrpserlandebock in Augenschein ge¬
nommen wurde . Ferner wurde hieraus eine größere An¬
zahl geladener Zeugen im Rathaus vernommen.

_ Darlchnöschwindel. Vor der Strafkammer in
Cassel  fand dieser Tage ein Prozeß gegen Darlchns-
schwindler statt, welcher allen denen zur Warnung dienen
möge, die aus unkontrollierbare Angebote dieser Art , sei
es in Zeitungen , sei es aus andere Weise, elnzugchen
beabsichtigen. Angeklagt waren dre Kaufleute Haupt
von Cassel, Berge  von Oberkawsungcn und M u l . e r
von Jmmenhausen . Die beiden ersten Angeklagten oe-
fLeu gemeinschaftlich in Cassel ein Agentur - un
Kommissionsgeschäft unter dem Titel Wcltburcau mi.
einer Zweigniederlassung in Hannover . Müller war bei
ihnen angestellt. In dem Geschäft wurde monatelang
ein schwunghafter Darlöhnsschwindel betrieben, indem
sie in Zeitungen Anzeigen losließen , in denen ste ihre
Darlehnsvermittclung anbotcn . Angeblich belaßen die
Angeklagten 5000 M. Geschäftskapital, in Wahrheit aber
gar nichts. Das Geschäft ging so flott , daß ste zuweilen
an einem Tage 60 solcher Eingänge erledigten . In
einem der anfgefundenen Bücher allein waren 355 -rar-

;eiert Fall ihre Gebühren von 4 bis 10 M. rn icwem
einzelnen Falle los . Geld erhielten sie nie Endlich
kam der Schwindel an den Tag , nach
Holland und wurde später, nach Deukschland znruckge-
kcbrt dingfest gewacht. Berge , der die Filiale rn
^Hannover leitete , behauptete, im guten Glauben gewesen

fangreichen Verhandlungen endeten damit, daß Haupt
ünd Berge schuldig befunden und leder zu drei
Monaten Gefängnis  verurteilt wurde . Dagegen
wurde Müller , weil ihm die wissentliche -reilnaHme an:
Betrug nicht nachgerviescn wurde, freigeiprochen.
' - Warnung . Seit einiger Zeit wird unter dem
Namen „Geisha", „Ohne Sorge " und „Femina mx  soge¬
nanntes MenstruationsPulver  rn den Handel
gebracht das angeblich seit vielen Jahren in Japan an-
gcweiidet wird . Durch den ^ brauch dieses Mittels
sollen, wie in auffallenden Plakaten an den Schau-
senitern gewisser Drogenhandlungen angekünöigt wird,
B Eocking " und „Periodenstörung " bei Frauen ohne

iede BeruMtörung wirksam behoben werden. Dieses
Mittel besteht nach den angestellten Untersuchungen
lediglich ans den gepulverten Blütcnküpfchen der „Römi-
chen Kamille", die als harmloses Hausmittel gegen

Blutstockung bei Frauen bekannt ist, der aber eine be¬
sondere Wirkung nicht innewohnt . Die Originalschachteln
dieses Mittels kosten unter den verichredenen Namen

i 50  M bis 3 M., während die gleiche Menge dreiev
Pulvers in Apotheken für ca. 30 Ps. zu haben ist. Bor
dem lediglich aus die Ausbeutung abergläubiger
Frauen hinauslansenden Schwindel sei hiermit gewarnt.

— Wege« Körperverletzung hatte das Landgericht
Wiesbaden  den Daglbhner Georg Dasbach zu
g Monaten Gefängnis verurteilt , sein Mitangeklagter
Brud r Mlhelm erhielt auch Strafe Die Angeklagten
waren eines Tages in einer Wirtschaft mrt anderen
Gäben in Streit geraten , wobei schließlich Stuhle die
Waffen bildeten . Georg Dasbach hat aber zuletzt zum
Revolver gegriffen und seinen Gegner verwirndet. Nur
Georg Das^ rch hatte gegen das Urteil Revision einge¬
legt, wEe unrichtige Anwendung des, Gesetzes rügte* meirfitp daß der Revident in Notwehr ge-ÄÄ ”IS “ a* - «
f :Tu welcher sich mit die,er Sache zu beichaftigen
fatf «, LÄÄ »e» >» «-» U» °>,
LL »°» - - » »- » « . * " ” • ' ' «• , r .

o Vermißte . Das Dienstmädchen Amalie Fuchs,
das seit 10. d. M„ abends , vermißt wurde, t |t zu ,einer
Herrschaft in der Kirchgasse zuruckgekehrt. Ev hatte s.ch,
vermutlich von starkem Heimweh getrieben, zu seinen
®Uent m der Pfalz begeben. — Dagegen fit von dem

Dienstmädchen Luise Selter,  das bekanntlich am 29.
November von seiner Herrschaft in der Kapellenstraße in
die Stadt geschickt wurde und nicht znrückkehrte, immer
noch keine Spur gefunden worden. Auch die Verwandten
des Mädchens haben nichts mehr von ihm gehört.

tt^ /Schläferskopf . Herr Baron v. Kraus köpf  zu
Georgenborn hat dem hiesigen „Verschönerungs-Berem
zur Errichtung einer Schutzhülle bei dem ,„Kaiser Wik-
Helm-Aussichtsturm " ans dem Schläfcrskopf 3000 M. ge¬
stiftet. Durch diese Spendung dürste dem von Touristen
und Waldsrennden so gern ausgesuchten Ausflugsort ein
neuer Anziehungspunkt zuteil werden.

- Kurhaus. Wir machen darauf aufmerksam, daß
Karten ainrt er-wäst raten Preise von 2 M. für Inhaber von
Iahres -Frwideickarten unt Saisvnlarten und Mwnnemews-
karten für Hiesige zu dem rnorgrgen ^werten Kurhaus-
Maskenball  bis spätestens rnorgen nacgmrttngo Uhr ße
lost werden müssen und von da ab nur Karten zu dem all--r-meinen Vreiie von 4 M- zur Verausgabung gelangen. An¬
läßlich des Maskenballes fällt das Nachmtttags-Konzert au-.Dm Lese- und Konversationszimmer muhen von 7 Uhr ab ge¬
schlossen bleiben. ^

Erledigte Pfarrstelle. Die Pfarrstelle zu Nochern,.. n , onn vrr> Di -wiuiobnuiig , ist neu ZU besetzen.
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kommiffar Dekan Schmidtborn zu Weisel einzureichen.

Lk d;?Ä “ ÄT ä  ÄÄrSfi,»SSÄ S!Ä “Ä.

Verems<mgelegenhetten.̂ ^ Samstag und Sonntag, den

SÄjS-SfSfÄSS Lr 8WÄV
lebende wilder werden dargestellt rnrt mteressantmi Vortrag
von Kapitän Wehrend aus Berlin. A îvbant' den Auftragb°-
l’uctien. _ „ , g fjt ejb‘> 25. 70 000 M. hat eine im

LmttVine ^ KriMnFri^
Äen veHeMgeLefen mtt Sne^ EIeonore HenriettegtocxLU ; uclcuvii I u .i , Be ^en haben eine Tochter
Mathilde Wilhelmine F eu r i ch gehabt. , Mit wem sich diesKWLPWckLL'Viss «-* iRM
geb. N o a Diese Eheieme yaiieu , ^  beträchtlichen
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Militär -Eisenbahn Swakopmund-Windhoek in Afrika derW im
neltend machen können, werden ausgefordert, sich zu mewen.
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es schwer wird, unter dem Guten das Beste zu finden. Er¬
wähnt seien noch der Affendressurakt der Bricmos. d̂as p®
zösische Duett Les Magalhs, Liane d'Eve als graziöse TE «-
rin, und endlich der beliebte, uns ebenfalls nicht freAroe
Humorist Bacchus Jacoby.

+ Norbrnstadt, 16. Januar . Dienstag,,dm 22. b. JDL,
hält die hiesige Ortsgruppe des Kreisleseverems im Saawan
„Zur Krone" ihre diesjährige Gmerawersammlung ab. ^.a-
mit ist gleichzeitig verbunden der Familienabend des Berem-.
Herr Lehrer Jung -Dellenheim wird einen Vortrag Mten
über: „Meine Fahrt an die Wasserkante"; wit Lichkbildern
wird derselbe illustriert. In der Sitzung des Vorstmwes
vorgestern abend trug der Rechner der Ortsgruppe die Wahres-
rechnung vor. Die Einnahmen betrugen 194.80 Da, die Aus¬
gaben 100.05 M., bleibt also Kassenbestand 94.75 M. Dawm
werden für 30 M. Schriften und Wiesbadener Voftsbucher
anaekauft und bei der Gmeralversammlung verlost. Die An¬
zahl der Mitglieder beträgt zurzeit 149. — Die diesjährige
Gmeralverfmnmlung des Gesangvereins "Evtzcorora
ist in der hergebrachten Weise verlaufen. Vereinslokal ist
der „Frankfurter Hof". Die Rechnungsablage war insofmn
eine günstige, als der Verein in seinem Weihnachtskonzert eme
schöne Einnahme gemacht hat. Der seitherige Prastdent, Herr
Hrch. Diefenbach, der schon6 Jahre auf seinem Posten steht
und das Vereinsschisflein leitet, wurde wiedergewahlt, foeru
so der langjährige Schriftführer, Vereinswrrt Heinrich
Nicol. Zum Rechner wurde Herr Wilh. Tempel bestimmt.
Die Sängerschar ist in dm letzten Jahren stets gewach)m. Die
Zahl der aktiven Sänger beträgt 41, die der maktwm 12,
Ehrenmitglieder zählt der Verein 7, Die musikalische Leitungdes Vereins liegt mm schon 10 Jahre in dm Händen des
Herrn Lehrers Nacky hier.

k. Mainz, 18. Januar . Die Hmidroerkskammer hatte dm
^lolonialoirektor Dernburg  zu einem Vorttag
einaeladm. In einmi gestern hier eingelaufmm Telegramm
lehnt Direktor Dernburg ab, entschuldigt sich, abm m liebens¬
würdigster Weise mit Arbeitsüberoürduns, die ihn notige, von
München dirett nach Berlin zu reisen.

RMK. Darmstadt, 17. Januar . Der im Jahre,1882 dahier
gegründete Gastwirteverein Darmstadt, aus dem seinerzeit der
Rhein-Main-G-astwirwerband, dann durch Ans-Äuß anderer
Verbände zuerst der Süddmtsche Verband und,  daun der
Bund Deutscher Gastwirte hervorging. der letzt,, in Verbrn-
dimg mit dem Deutschen Gastwirteverbanddm über 100 000
Mitglieder starken Reichsverband Deutscher Gastwirte, bildet,
feiette gestern in sehr ehrenvoller Weise in Anwesenheit zahl¬
reicher auswärtiger Freunde und Gäste usw. sein Lbzahrig:-.
Bestehen. Außerordentlich groß war die Zahl der Ehrmmm.
Glückwünsche von Behörden, Vereinen usw. . Der Mit¬
begründer, Ehrenpräsidmt Karl Reinem er (em gebormer
Wiesbadener. D. Red.), wurde von dein Mainzer Verein zum
Ehrenmftglied ernannt, ebenso die Gründer Stadtverordneter
C. PH. Müller, sowie der Verbandsvorsitzende Haust.
Reiuemer erhielt weiter von seinem Verein einm silbernen
Lorbeerkrcmz. Der Verein Darmstadt ist Gründer und Sitz
der BundessterbekasseDeutscher Gastwirte, die in ganz
Deutschland verbreitet ist und schon viel Segen gestiftet hat,
ferner der Hastpflicktraffe und des angeiehenm Fachorganes
des Bundes „Der Gastwftt". Eomso kam von Darmst̂ t die
erste Anregung zur Gründung des heute über eine Millwn
Mark Wert repräsentierenden Kohlensaurewerkes^ kugusta
Viktoria" bei Löhnberg im Tmmus.

R. Darmstadt, 18. Januar . Der Landtagsabgeordnete
Ulrich  hat bei der Ständekammer den Antrag gestellt,
keine Konzessionen mehr an private Apo¬
theken zu erteilen  und die bestehenden Apotheken durch
den Staat anzukaufm. Die Regierung, hierüber befragt,
teilt mit, daß für die Zuftmft ein Reichsapothermgezetz zu er¬
warten ist, das sich mit der Frage befaßt. Infolgedessen
stellt der vierte Ausschuß der Ständekammerdm Antrag, den
Antrag UlriL für erledigt zu erklären, weiter aber kerne
Konzessionen für Privat -Apothekm zu erteilen und anherm-
fallmde Konzessionm nur noch an Korporationen und kommu¬nale Verbände zu verleihen.

* Mainz, 19. Januar . Rheinpegel:  82 cm gegen
80 cm am gestrigen Vormittag.

•r--L- ~ « n b ) Ernst , c " Johannes ^K'erste 'in . DiesenSieman,  fl Abkömmlingen würde nach dem langst
Kindern , be°w ^ rm noiomn ^ f ^llm , doch sind
diê Gmamiten n̂icht̂ aufzufinden bczw. ?hre Abkömmlinge
unbekannt. > ^ jer der Firma „Anton Grün,
Wiesbaden"? b̂etreim der Ziegeleibesitzer Anton Grün  ein
K-schäit als Einzelkaufmann. . .

_ Güterrcchtsregister. Die^Eheleute schreiner Anton
^ * g 1ITts gfnna Henriette Luise, geborene Horn, ^ackrerer

Heinrich Christian H eu ß und Magdalene
M ^ lmiue amannt Lina, geborene Sauercssig, und Tuncher-
M » Juliane , geborene Matter, alle zu
Wiesbaden, haben Gütertrennung vereinbart.

. ^Geboten am 16. November 18703.u Astherrn,
LEGroß -GLaL^ Ln Diebstahls  usw.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Schauspiele. Der Kartenverkauf für die

^ . ^ ^ iiinMVorsteÜung „Schneewittchen und
Somitagnachmittag -Vorilm ^ Samstag , dm 19. d. M„

U Vis 1 Ubr und am Sonntag , dm 20. d. M., ebmralls
vm 9 bis 1 Ar ', sbwie eine Stunde vor Beginn der Vor¬
stellung statt̂ Mainz bringt am Samstag dm
c * «nstschelichlager d ? Saison , Kadelburg -Skowronneksbesten Lultftneiimtager b̂nsieber" und im Dienstag
reizendes ^ustspiel „VUj>c Strauß ' „Salome " zur Wieder-
bLung BillktiZestelluugen wolle man gefälligst an die

^Schumann-Theater in Frankfurt a. M.̂ Im
Programm ist Wr. H en r i ck̂ eu^ prochng.em u

lerne 16  K on 6 Sr ' Beifall erntet das
Wiesbaden bctms bekannte „Universalgenie" Erna

ZLgEM wL «sie fmmer, eine Reichhaltigkeit auf, daß

Strafkammersitzung vom 18 . Januar.
Beim Streik.

Der Arbeiter Friedrich W. dahier war letzten
Sommer an Bauten beschäftigt und hatte gelegentlich
des Ausstanöes auch seinerseits die Arbeit niedergelegt.
Am 25. August war er in der Castellstratze mit Kohlen-
einschaufeln beschäftigt, als die Arbeiter Julius Morgen¬
stern und Joh . Christmann des Weges kamen, welche
ungeachtet des Ausstanöes an dem Krankenhaus-
Ergänzungsbau beschäftigt waren , und ohne weiteres
soll er ihnen zugerufen haben: „Ihr seid auch Arbeiter
und helft, daß die Unternehmer sich dicke Bäuche ziehen
können! Ihr Schnapsbrüder , ihr Stromer !" Wegen
Vergehens gegen die Gewerbeordnung und Beleidigung
ist er dafür durch Schöffenscrichtsurteil in 4 Wochen
Gefängnis verfallen , und heute wurde sein Rechtsmittel
zurückgewiesen.

Zn weit gegangen.
Der Schreiner Heinrich W. von hier ist als Kon¬

trolleur von jemand angestellt, welcher am Platze ver¬
schiedene Geschäfte hat . In Erfüllung seiner Obliegen¬
heit kam er am 30. Juli in ein Verkaufsgeschaft an der
Häsnergasse. Er bemerkte dort , daß die zwei Ver-
känserinneu sich, ohne Rücksicht darauf zu nehmen, daß
eine Frau bedient werden wollte, miteinander unter -!
hielten , erteilte dafür den jungen Mädchen eme Rüge,
eines derselben aber gab Widerworte , und W. soll ihm
dafür nicht nur einen Fußtritt , sondern auch einen
Schlag mit der Hand ins Gesicht versetzt haben, daß es
an der Lippe verletzt wurde und blutete . Wegen Körper¬
verletzung nahm ihn das Schöffengericht dafür m zwei
Wochen Gefängnis . Die Berusungsinstanz aber hebt
dieses Urteil ans und erkennt auf 60 M . Geldstrafe.

Gewerbsmäßiges Glücksspiel.
Die Ehefrau des Händlers Konraö S ., Elisabeth,

„ebarene L aus der Nähe von Darmstadt , bezieht Mit
Äem sogenannten Glücksrad die Jahrmärkte . So be-
iaiid sie sich auch im September in Aßmann -'hausen.
Statt nun aber "dort nur geringwertige Gegenstände ans-<L>lan nun uuu ■ .. & einer wider ste erhobenen
An?sâ /um Geld Spielen lassen und dadurch „ans dem
^mÄsoiel ein Gewerbe gemacht", wie das Strasgesetz-
L ein ö rattig?s Beginnen benennt. Strafe : Ein Tag
Gefängnis als das zulässigste Mmnnnm.Um eine Bagatelle.

Die Arbeiterfrauen E. und Sch. von Höchst
Und in ihren Finanzverhältnissen derart reduziert , daß

" -leine Vorteile mitnehmen müssen, wo sie sich ihnen
immer darbieten . So haben sie auch eines Tages am
Main auf dem Ladeplatz etil kleines Quantum Kohlen
«utösMen , das von den Wagen abgefallen war und auf
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»der Erde herumlag . Wegen Diebstahls hat das Schöffen¬
gericht sie in ein resp. zwei Tage Gefängnis genommen,
sie behaupten aber , es handle sich um verlassenes Gut,
der Platz sei bereits gekehrt gewesen. Das heutige Urteil
bestätigt den Spruch der Vorinstanz.

* Düsseldorf, 18. Januar . Das Schwurgericht verur¬
teilte den Arbeiter Hermann Esch, der im November
v. I . seinen Kostwirt, Len Maurerpolier Hickenich, bei
einem Schnapsgelage durch Messerstiche tötete, zu fünf
Jahren Zuchthaus . Esch war schon früher einmal wegen
Totschlags mit 4 Jahren Gefängnis vorbestraft.

* Trauriges Sittenbild . Das Landgericht W ü r z -
bürg  verurteilte den Feldhüter Joses Hamm von
Höpferstadt, Vater von 17 Kindern,  von denen
noch zehn am Leben sind, der sich öfters mit zwei seiner
Töchter sittlich vergangen hat, zu z w e i I a h r e n
Z u cht h a u s und 5 Jahren Ehrverlust.

* Unschuldig verurteilt . Bor etwa drei Jahren ver¬
urteilte die Dorturunöer Strafkammer wegen Diebstahls
den Metzgermeister Karl Molle aus Brackel zu neu «
Monaten Gefängnis.  Der Manu sollte am 29.
Oktober 1602 von einer Weide im Amte Lünen ein Rind
entwendet und abgeschlachtet haben. Die damalige Ver¬
urteilung erfolgte aus Grund des Zeugnisses einer Frau,
die eidlich erhärtete , daß sie den Angeklagten am ge¬
nannten Tage mit einem Hundekarren in der Nähe der
Weide gesehen habe. Molle beteuerte stets seine Un-
schu ld , die gegen das Urteil eingelegte Revision würde
verworfen , das Urteil wurde rechtskräftig, Molle
m u ß t e d i e Strafe  a b f i tze n. Inzwischen gelang
es Hm aber , das Wied er aufnah meo ersahr en durchzu-
fetzen. Vor der Strafkammer konnte er nunmehr sein
Alibi nachweifen, es wurde ssstgestellt, daß die be¬
treffende Zengin sich zweifellos in der Person des An¬
geklagten geirrt habe. Das Gericht hob demgemäß das
Urteil ans und sprach den Angeklagten frei.

h. Hohensalza» 18. Januar . Das hiesige Schöffenge¬
richt verurteilte den polnischen Propst und Prälaten
Reysowski aus Krrkschwitz wegen schwerer öffentlicher
Beleidigung zu 50 Mark Geldstrafe.

h. Leipzig, 18. Januar . Das Reichsgericht verwarf
gestern die Revision des katholischen Pfarrers Gaiisert
bon GWidelwangen, der im Oktober 1606 vom Landgericht
Freibnrg i. B . wogen versuchter Verletzung zum Mein¬
eide zu meinem Jahre Gefängnis verurteilt worden war,
nachdem ein früheres freHsprechendes Urteil des Land¬
gerichts Waldshnt vom Reichsgericht aufgehoben worden
ist. Die strafbare Handlung steht im Zusammenhänge
mit den Landtagswahlen.

' Spart.
* Fußball. Der außerordentliche Vertretertag  des

Verbandes süddeutscher FußbMvereine am 20. Januar in
Karlsruhe Wird vor die außerordentlich wichtige Frage der'Loslösung vom Deutschen Fußballbund gestellt. Bon den
Wiesbadener Vereinen wird als Vertreter des Sportvereins
Wiesbaden, E. B„ dessen 1. Vorsitzender Herr Architekt
■SB. Imme  l nach Karlsruhe gehen. Nähere Einzelheiten über
den Verlauf der Sitzung im allgemeinen werden hier bekannt
gegeben. — Zu dem Wettspiel  des verflossenen Sonntags
usr zu bemerken: Es standen sich die Mannheimer Fußball¬
gefellschaft 1896, Gaumeister des Neckargaues, und der Sport¬
verein Wiesbaden, E. V., Meister des Mittelrheingaues,
gegenüber. Das Ergebnis blieb unentschieden mit 8 : 2. Die
Spielstärke Mannheims entsprach den gehegten Erwartungen.Die beiderseits getretenen Tore wurden in der ersten Spiel¬
hälfte erzielt. Obwohl der Sportverein Wiesbaden mit Ersatz¬
mannschaft antrat , hätte das Resultat ein günstigeres für ihnsein müssen, wenn alle Spieler von der Notwendigkeit der
Enthaltsamkeit am Tage vor so schweren Spielen überzeugt
wären. Das erfreulichste von dem Spiel war das Interesse■
der Zuschauer, die das Spielfeld circa 340 Meter in derstärke von mindestens7- bis 800 Personen dicht umsäumten.
Von Spiel zu Spiel ist eine Zunahme der Fußballgemeinde
zu konstatieren und es dürfte nicht zu optimistisch sein, anzu¬
nehmen, daß bei lockendem Frühlingsfonncnschein ein
spannendes Wettspiel 1500 bis 2000 Zuschauer auf den grünen
Plan ziehen wird. Der Sportverein Wiesbaden, E. V., steht
im Kampfe um die Nordkreismeisterschaft vorlcnlfig noch in
drei Wettspielen an der zweiten Stelle mit 5 Punkten. Die
schwersten Wettspiele gegen Mannheim 96 in Mannheim, so¬
wie zwei Spiele gegen Hanau 93 hier und dort, Frankfurter
Kickers hier uud dort muß die Mannschaft noch glücklich über¬
winden, um ehrenvoll aus den Kämpfen hervorgehen zu
können. Hoffentlich gelingt ihr dieses zur Ehre des Wies¬
badener Fußballsporis und seiner großen Zahl von Anhängernzur Freude gereichend.

Kleine Chronik.
Freundliches Geschenk. Ein : Sendung lebender

Gänse, die in Nen-Seeland akklima-üsieri werden sollen,
ist als Geschenk des Kaisers Franz Joseph für den
König Eduard von England von Gbensee irn Salz¬
kammergut über Ostende-London - Kapstadt abgefchickt
worden.

Freiwillig gestellt. Die Morgenblätter melden:
Der aus der Irrenanstalt Dalldorf entsprungene Lust¬
mörder Grabowski hat sich gestern abend der Behörde
freiwillig gestellt.

Räuberischer Werfall . In Duisburg überfielen
Schiffsdiebe auf einem im Hafen liegenden Schiffe den
60jährigen Schiffer und dessen erwachsene Tochter und
verletzten sie so schwer, daß beide starben.

Vergiftung . Aus Eberswalde wird gemeldet: Im
benachbarten Falkenberg wurde das Arberterehepaar
Rickert und sein 13jähriger Sohn in den Betten tot aus¬
gefunden. Man vermutet , daß der Tod infolge Genusses
einer vergifteten Speise eingetreten ist.

Falschmünzer. In Antwerpen fand die Polizei
im Atelier eines Photographen zahlreiche Platten zur
Anfertigung falscher Banknoten . Der Photograph wurde
verhaftet . An der Falschmünzerei soll auch ein deutscher
Photograph beteiligt sein.
- Zngzusaukmenstotz. Auf dem Bahnhofe zu Mülheim
,1. d. Ruhr stießen zwei Rangicrzüge zusammen, Der
Materialschaden ist bedeutend. Personen wurden nicht
verletzt.

Im Dienste der Herrin. Der Generalverwalter Koch
des der Prinzessin von -Oldenburg gehörigen russischen
Knies , Ramon ist seines Amtes plötzlich enthoben worden,

nachdem tm Verlaufe einer Woche neun Millionen Rubel
von ihm gezeichnete Wechsel protestiert worden waren.
Die sofort vorgeirommene Revision stellte fest, daß diese
ungeheure Schuld nicht durch Unregelmäßigkeiten öder
durch UnehrlichkLitKochs entstanden, sondern durch Emp¬
fänge hochgestellter Perslonen, durch den Unterhalt des
Hofes der Prinzessin und durch Wohltätigkeit ver¬
schlungen worden sind. Falls der Zar nicht die Deckung-
der Schuld anordnet , von der über drei Millionen auf
die Staatsbank , zweieinhalb Millionen ans die Domänen-
verwaMng , über eine Million auf die Nordische Bank
entfallen, wird der Konkurs über das Besitztum der
Prinzessin verhängt werden, da das Gut Ramon die
Forderungen nur bis zu 18 Prozent deckt.

Defraudationen . In den letzten Tagen sind mehrere
Beamte und Wärter der Sachseuberger Irrenanstalt üer-
Haftet worden, da Defraudationen in Höhe -on 300000
bis 400 000M. entdeckt worden sind. Auch die Verhaftung
zweier Lieferanten , darunter eines Hoflieferanten , ist
auf Antrag des Untersuchungsrichters erfolgt. Die
Untersuchung der geheimnisvollen Betrugsaffäre Lauert
bereits ein Jahr.

Aus Gram über den Tod seiner ihm erst vor einem
Halben Jahr angetranten Frau verübte der Kaufmann
Tnerk in Eöln Selbstmord, indem er sich aus dem
zweiten Stockwerk auf die Straße stürzte.

Eigentümlicher Unfall . In der Nähe des Rakoser
Bahnhofes in Ungarn riß der Draht der elektrischen
Straßenbahn . Durch den Strom wurden die Pferde
eines Wagens , in welchem die Gemahlin des Hos-
marschalls Grafen Ludwig Npony faß, getötet. Die
Gräfin erlitt einen Nerv.Mchock, während der Kutscher
unverletzt blieb.

S -rbstmerd. Der Inhaber des ersten Karlsbader
Mannfakturwarengeschäftes Holub stürzte sich gestern,
früh in Prag von einer Brücke in die Moldau und er¬
trank . Schlechter Geschäftsgang und Krankheit dürften
die Motive des Selbstmordes sein.

Stallbrand . Vorletzte Nacht sind auf der Simme-
ringer Hauptstraße bei Wien die Stallgebäude des Pserde-
hänölers Neufeld niedergebranut , wobei 27 Pferde im
Rauch erstickten: 58 Pferde konnten gerettet werden. Der
Schäden beläuft sich auf 50 000 Kronen.

21 hungernde koreanische Studeute « in Tokio, denen
die heimatliche Unterstützung abgeschnitten worden ist,
haben bei der Regierung in Söul die Fortgewährung
dieser Unterstützung unter Beifügung je eines von der
Hand der Studenten abgeschnittenen Fingers erbeten.

Mord . Der <3  efangen en-Auff eh er Müller in Neu¬
magen wurde mit durchschnittenem Halse tot im Bette
anfgesunöcn.

fm  neueste Erdbeben.
M . London, 17. Januar . Wie die „Times " aus

Kingston melden, sind in der unglücklichen Stadt wieder
zahlreiche Brände ansgebrochen, nachdem es den ver¬
zweifelten Anstrengungen der Bewohner am Dienstag
gelungen war , das Feuer zum größten Teil einzu-
dämmen. Man nimmt an, daß unter den flammenden
Trümmern zahlreiche Leichen begraben sind. Auch sonst
liegen viele Leichen Herum, die die Lust verpesten und
den Ausbruch einer Epidemie befürchten lassen. Eine
weit größere Gefahr aber besteht in dem Auftreten ver¬
einzelter Pestfälle. Aus Portland im Innern der Insel
Jamaica kommt die Nachricht, daß ein ausgestorbener
Vulkan wieder in Tätigkeit ist und eine Menge Asche
und glühende Lava ansspeit . — Die „Tribüne " meldet
ans New Aork, daß die Zahl der Toter: nahezu 1000 be¬
trägt . Mehr als 1000 Personen erlAten Verletzungen,
von denen viele sehr schwer sind. Die Behörden haben
bereits 230. Leichen beerdigen lassen. Doch fehlt cs an
Hilfskräfterr , da die Schwarzen an und für sich faul , durch
die Panik der letzten Tage noch weniger zur Arbeit ge-

. neigt sind als bisher . Unter den durch das Erdbeben
zerstörten Gebäuden befindet sich auch das Irrenhaus.
Bei dieser Gelegenheit sind zahlreiche Insassen nmge-
kommen, viele andere entliefen und bilden so eine Ge¬
fahr für die Bevölkerung.

M . London, 17, Januar . Die Einwohner der Insel
Trinidad haben zur Unterstützung der Notleidenden auf
Jamaica 1500 Pfund Sterling gespendet.

llä. New Dort , 18. Januar . Die Nachrichten über das
Erdbeben auf Jamaica lauten noch immer wider¬
sprechend. Bis zu 200 Tote und 1000 Verletzte sind
konstatiert. Das Erdbeben beschädigte zwar alle Häuser,
doch manche nicht erheblich. Den eigentlichen Schaden
richtete das Feuer an, das um sich griff, weil die Wasser¬
leitung geplatzt war . Die Umgebung scheint weniger ge¬
litten zu haben, da die Nachbarorte die Stadt Kingston
mit Lebensmitteln versorgen und besonderer Mangel nicht
erwähnt wird . Dagegen fehlt es nach dem Brande im
Lazarett an Medikamenten. Die Schisse im Hafen blieben
unversehrt . Zwei amerikanische Kriegsschiffe sind bereits
ans der Reede vor Kingston eingetroffen.

bä . London» 18. Januar . Den letzten Nachrichten
aus Kingston zufolge ist die Zahl der Toten und Ver¬
wundeten noch immer nicht genau bekannt . Die Kabel¬
verbindungen sind wiederhergestellt. Die Katastrophe
war so schnell über die Stadt hereingebrochen, daß diese
in wenigen Augenblicken einem Trümmerhaufen glich.
Der Palast des Gouverneurs ist gleichfalls eingestürzt.
Nur mit größter Mühe gelang es, die Gattin des Gouver¬
neurs zu retten . Die im Hasen liegenden Schiffe sind in
Spitäler mngewandclt worden. Die Ärzte haben eine
ungeheure Arbeit zu leisten und manche waren ununter¬
brochen 24 Stunden mit den Verwundeten beschäftigt.
Im Lause des gestrigen Tages wurden gegen 800 Leichen
beerdigt

Ein im Kölonialamt eingcgangencs Telegramm be¬
sagt, daß die Aufräumung der Trümmer in Kingston
sehr langsam vor sich geht. Die Einwohner sind von den
Behörden ersucht worden, die Stadt wogen der großen
Gefahr einer Epidemie zu verlassen.

Das Kriegsamt hat den Militärbehörden der Bermu¬
das -Inseln Instruktionen geisgndt, sich mit dem Mariue-

aurt zwecks Organisation einer UnterstütznnJsaktion für
die Notleidenden in Kingston ins Einvernehmen
zu fetzen. 1. .

wb. London, 18. Januar . Der Gouverneur von
^anraica telegraphiert , daß das Erdbeben auf drei Kirch¬
spiele von Kingston , ans Port No Ml und Saint Andrew
beschränkt blieb. 500 Personen befinden sich im Hospital.
Die Stadt wurde zum Teil geplündert . Die Dev-Llkernng
erträgt das Unglück sehr geduldig, viele sind sogar teil-
nahmlos.

wb. London, 18. Januar . Der Gouverneur von
Jamaica telegraphierte an das Kolonialamt , daß die
Werften nur einer englischen Postdampfergesellschaftver¬
brannt seien, außerdem aber noch Werften von Aus¬
ländern . Bis gestern mittag wurden 343 Leichen bestattet.
— Die New Norkcr Agentur der Hamöurg -Ämerika-
Linie erhielt ein Kabeltelegramm von ihrem Agenten in
Kingston , daß die Beamten der Gesellschaft in Kingston
unverletzt seien. Auch ihr Landungsplatz fei nicht be¬
schädigt worden.

wb. London, 18. Januar . Wie dem „Daily Mail " aus
oamaica vom 17. Januar gemeldet wird , sind die Lencht-
türme von Plum -Pvmt und Port Royal erngestürzt. Die
Einfahrt zum Hafen und der alte Schfffahrtsweg sind
verändert . Die Wese des Hafens ist stellenweise von 10
auf 6 Faden gefallen.

wb. London» 17. Januar . Der König und die City¬
korporativ « stifteten je 1M0 Pfund Sterling zu dem von
der Stadtverwaltung ins Leben gerufenen Hilfsfonds
für Kingston.

wb. London, 18. Januar . Auch die Königin hat zu
dem Jamaica -HilfS-fonds 1000 Pfund Sterl . beigesteuerr.

wb. New Aork»18. Januar . Infolge der beuuruhigen-
öen Nachrichten über den Wechsel in den Tiefenverhätt-
nissen der See .bei Kingston infolge des Erdbebens gibt
die Hamburg -AmeMa -Linie bekannt, daß die Sonder¬
fahrt des Dampfers „Kronprinzessin Geeilte" nach
Kingston in Wegfall konmre und der Dampfer statt dessen
Habana, Portorico und die Bermudas -Inseln anlaufenwerde.

Ketzte Nachrichten
S>ep cf dj ett 6 u I e« u Herold.

Madrid , .18. Januar . In amtlichen spanischen
Kreisen sehnt man den Augenblick herbei, wo man die
Schiffe vor Langer zurückziehen kann, da man noch
immer fürchtet, daß ihre Anwesenheit zu unliebsamen
Zwischenfällen Anlaß geben könnte. So war in Len
letzten Lagen in der hiesigen Presse bereits viel von
Differenzen zwischen Touchard, dem französischen Ad¬
miral , und Matta , dem Befehlshaber der spanischen
Schiffe, die Rede. Matta soll angeblich die von Touchard
gewünschte Truppenlandung verhindert haben. (B. T .)

Spanien und Frankreich dürften demnächst den
Möchten die Rückberufung des größten Teiles der vor
Tanger befindlichen Streitkräfte durch eine Note an-
zcigen.

Darcelena , 18. Januar . Gestern veranstaltete die
hiesige denffche Kolonie ein Fest zu Ehren des Komman-'
Lanten und der Offiziere des deutschen Schulschiffes
,Mosch". Die Feier fiel glänzend aus und endete erst
gegen 2 Uhr morgens . Die „Stbiich" fährt am nächsten
Sonnabend nach Palermo ab.

London, 18. Januar . Die Exkaiserin Eugenie
ist gestern nach Paris abgereist, von wo sie sich nach KapMartin begibt.

bä . Cöln, 18. Januar . Die Maul - und Klaue  n-
seuche  tritt in Westdeutschland in großem Umfange aus
Der Regierungspräsident von Cöln hat sämtliche Vieh¬
märkte mit Ausnahme der Pferde- und Schlachtvieh-»
markte aufgehoben.

wb. Hamburg, 18. Januar . Schiffsbewegungen der
Woerinann-Linie: „Lili Woermann" hat auf der Ausreise am
Mittwoch Cuxhaven passiert. „Lothar Bohlen"1 hat auf der
Heimreise am Donnerstag Cuxhaven passiert. „Jeanette
Woermann" ist aus der Heimreise am Donnerstag in
Winnebah eingeiroffen. „Frieda Woermann" ist am Mittwoch
von Las Palmas ausgegangen.

wb. Sulzgries b. Eßlingen, 18. Januar . Bei einem
Neubau stürzte  ein Keller ein. Drei Arbeiter wurden ver¬
schüttet, nur einer gerettet.

NsZksMirtschafMchrs.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zn Wiesbaden vom 17. Januar . 100 Mio
Safer 17 M. 20 Pf. bis 18 M., 100 Kilo Richtstroh5 M.
20 Pf. bis 6 M., 100 Kilo Heu 5 M. 40 Pf. bis 6 M. 60 Pf.
Angesahren waren 18 Wagen mit Frucht und 36 Wagen mit
Stroh und Heu

Geldmarkt»
Frankfurter Börse. 18. Januar , mittags 12% 11hr.

Kredit-Aktien 216.90, Diskonio-Kommandit 187, Deutscbo
Bank 243.20, Dresdener Bank 159.70, staatsbahn 147.75,
Lombarden 34.85, Baltimore 119.40, Nordd. Lloyd 132.30,
Bochmner 248.75, Gelsenkirchener 220.25, Harpener 218.25.

Kffentlichee weLLeröienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).'

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 18. Januar bis zum nächsten Abend:

Still , teilweise heiter, trocken, etwas kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraß « 6,
täglich angeschlagen werden.

Dis A!»eNd-AirKg«rve « mf -rtzt 10 Keiterr»
Leitmig: W. Schulte vom Brühl.

BerLntwvrtlichsr Redakteur für Politik: SB. Schulte vom Brühl in Smnienrera:
für das KcuUeton: I . Ka i s l er ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. R örher dt:

für die Anzeige» und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck Und Verlag der L. Schellenüergicheu Hof- Buchdruckerei tu Wiesbaden.
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Knrshmrmht  des Wiesbadener Tagblatts 1 17. Januar 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

t Pfd . Sterling — M 20.40; 1 Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei = Jt  0.80;
1 skand . Krone = Jt  1.125; 1 alter Gold -Rubel = „« 3.20

105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . --- Ji  1.70;
I österr . fl. i. O . = Ji  2 ; 1 kl. ö. Whrg . = Ji  1.70; I Bsterr .-Ungar . Krone = M 0.85; 100 kl. Ssterr . Koo^ -Münze „ ; 50
; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 kl. suddeuts che Whrg . — M 12 , 1 Mk. Bko.
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D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols *

Bad. A. v. l901uk . 09 »
> Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892U. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910*
> » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . QbJi
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. 81.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 7k
* V. 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912*

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »
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» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
> » » » 1904»
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> > » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »
> > > *
» » » *

Meckl.-Schvv.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80, abg . »

* » 1881-83 » »
> > 1885u.87» »
> > 1888u. 1889 »
> > 1893 *
» » 1894 *
» » 1895 *
> > 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 »

99.
98
86 .60
99
98 .10
86 .70

97 .10
96 .75
96 .75
96 .70
96 75
96 .75
96 .75

101 .50
102 .25

97 .80
86 .

97.
97.
97.
84.
84.
89 70

102 .70
98 .60
97 .30
97 .30
Ö7i30
97 .30
97 .30
86 .
86 .
86 .

101 .70
102 .70

96 .70
96 .90
84 .60
98.
56 .70
98.
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

97 .50
97 .50
97 .50
97 .80
87 .10

10o.
90.

9©
96

99

51

92

b) Ausländische.
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 »
4V2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. ,
41/2 > ti . Herz .02uk .1913 » AOO.öO
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
*. ,, » Propination » »
l6/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
P/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
> > 1000-4000 »

4, . » > stfr . i. G. »
24jio » > i. G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV » 101 30
4. . * Kirchgiit .Obl .abg .»

» 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr . 99,
3V2 Norw . Anl . v 1894 Ji  89
3. . » cv. »v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 99
4Vs » Süberrente ö. fl. 100,
4V5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 99,
4. . * » »1. 5./11.» 99.
4. . » Staats-Rente2000r » 89.
4. . » » » 20,000r »
4I/2 Portug . Tab .-Anl . J<
3. . » unik. 19028.1410» 69
3. . » » » 8. III » 70,
3. . » » »8 .111(3.) » 13
5. . Rum.amort .Rte.1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91
4. . » amort . Rte. 1390 »
4. . » » » 1891 » 81.
4. . » inn . Rte. (Vö89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894./ / Sl.
4. . > » » » 1896 » 91.
4. . » > » » 1898 »
4. . > » » » 1905 » Sl
4. . Russ .Cons . von 1880 » 7L.
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . > C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » 8. Ill sik.yl »
4. . » Goldanl .Em.1190 »
4. . » » » M90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Ji
3Vio » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Gold anl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
4V?. » St.-A. v. 1905 stfr . »
3V2i Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3'/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895
4. . Span . v. 1382,(abg .)Pes.
3V2 Turk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v. 90 Ji
4. . » cons . » v. 1890 » —
4. . » (Administr .) 1903» S9
4. . » con . unif .v .1903 Fr . 95
4. . » Anl . von 1905 Ji  87.
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 96,

» » 1012 ,50r » 97.
4. . > Staats -Rente Kr. 95

* » 10,000r -» —
31/2 » St .-R .v .l897stf . » 85,
3. . » Eis. Tor Gold » Ji  78.
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 86.

> » 500r » | 66.

40
.30
.50

.30

50

40
.30

80.

69.

91.
93
97.

IOI.
83.

96 .50

II . Aussereuropälsche
Arg .i.O.-A.v .l887 Pes . !102.5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6.
5.
41/2
5.
4.
N/r

500
» » » abgest.
» äuss . E .-B. j. G. 90£

100 .50
100 .60

96 .50» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-An!. v. 1895 £
» » » 1896 » 1101 .80
» » » 1898 » | 97 .50

CubaSt .-A. 04 stf .i.O. Ji '10 3.
Egypt . unificirte Fr . —

* privilegirte * i —

89.

91 .80
104 .60

Egypt . garantirte £
Japan . Aul . 8 . II »

do . von 1905 »
Mex. am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000rPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/0

94 .60
87 . 10
99 .90

94 .50

68 .30
99 .60

Provinzial- 11. Communal-
Zf. Obligationen . i„ o>
4. . Rhempr .Ausg. 20, 21 ji 101 .70
3% do . » 22U. 23 » 99,80
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 95 .30
31/2 do . Ausg . 19 uk. 09» 95 .30
31/2 do . » 28uk.b .l916» 95 .70
3>/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . > 9, 11 u . 14 » 86 .10
31/2 Provinz Posen »
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 87.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 97,
31/2 do . » Sv . 1886 » 37.
31/2 do . » T » 1891 »
Z>/2 do . » G »93, 99 - 97.
31/2 do . . V > 1890 »
31/2 do . » \V» 1893 » 96.
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . . . A.II,HI» 96.
31/2 do . - 1903 ©6.50
31/2 do . v. Bockenheim » 97.
4. . Augsb . v.1901uk.b.08» 101 .80
31/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03» 94 .60
31/2 Bamberg , von 1904 » 95 .10
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . Oluk . b .06»
31/2 do . » 1898 94 60
31/2 do . v. 05 uk . b.1910» 94 .60
3.. do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 » 95.
31/2 do . v. 1858u. 1894 » 95.
31/2 do . eonv .v.91L.H. - 95.
31/2 do . » 1897 95.
31/2 do . v. 02 am.ab 07» 95.
31/2 do . v. 05 »abl910» 95.
4. . Freiburg i. B. v. 1900
3V2 do . v. 81u .84 abg.
31/2 do . von 1838 »
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
31/2 do . » 03 uk. b . 08 » —
4. . Fuidav .OlS.Iuk .b .06 100 .80
31/2 do . von 1904
3V2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 94 .80
31/2 do . v.l896kb .ab01 94 80
31/2 do . »1897 » » 02 94 .80
31/2 do . > 03 uk . b . 08
31/2 do . » 05 uk .b . 1910
4. . Heidelberg von 1901 101 .40
31/2 do . » 1894 95.
31/2 do. » 1903 95.
31/2 do . v.05uk.b .l911 95 .10
3. . Kaisersl . v.97 uk . b .03
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07 95 .30
31/2 do . v. 1903 » »08
3. . do , 1886 90 .10
3.. do . » 1889 90 .10
3. . do . » 1896
3. . do . » 1897 88 .20
3V2 Kassel (abg .)
4. . Köln von 1900
4. . Landau (Pf.) 1899
4. . do . von 1901
31/2 do . v. 1886U. S7 95.
31/2 do . » 1905 95.
3»/2 Limburg (abg .)
31/2 Ludwigsh . v. 1896
31/2 do . » 1903 ult. b . 08
4 . . Magdeburg von 1891
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904
4. . do . v. 1900 uk.b .1910
31/2 do . (abg .) 1878u . 83
31/2 do . » L.J . v. 1884 34 .80
31/2 do . von 1886u. 88 94 .80
3>/r do . (abg .) L.M. v.91
31/2 do . von 1894
31/2 do . » 05 uk .b .1915
4. . Mannheim von 1901
31/2 do . » 1888
31/2 do . » 1895
31/2 do . » 1898
31/2 do . » 1904
4. . München v. 1900/01
3»/2 do . » 1903 96.
3l/2 do . * 1904 96.
31/2 Nauheim v. 1902 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 101 .90
4. . do . von 1902 103,30
4. . do . » 1904 103,30
3i/2 do. 95 .60
3.. do . ' 1903 83.
41/2 Offenbach
41/2 do . von 1877
41/2 do . > 1879
41/2 do . » 1900
31/2 do . v. 1391/92abg
31/2 do . von 1898
31/2 do . » 1902
31/2 do . - 1905
4. . Pforzheim von 1899
4. . do . v. 1901 uk .b.06
3>/2 do . » 83(abg .)u.05 94 .80
4. . St. Johann von 1901 102.
4. . Stuttgart von 1895 100 .30
3'/2 do . » 1902 ÖS.
3'/2 do . » 1904 9G.
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 101 .30
3>/2 do . » 1899 95 .80
31/2 Ulm, abgest. 97.
31/2 do . v. 05 uk . b . 1910 36 .50
4. . Wiesbaden von 1900 101 .40
4. . do . » 1901 101 .40
3V2 do . (abg .)
31/2 do . von 1887 96.
31/2 do . » 1891(abg.
Z'/2 do . » 1896 96.
31/2 do . » 1898 96.
31/2 do . » 1902 S. II 96.
31/2 do . * 1903 » SS.
4. . Worms von 1901 100 .70
31/2 do . » 1887/89 95.
31/2 do . > 1896 95.
31/2 do . » 1903 95.
4. . Wiirzburg von 1899
31/2 do . » 1903 95 .80
4. . Zweibrück , uk .b .1910 100 .70

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji
41/2 do . » 1888 » »
4V2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 1836 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 86 .90
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire 99 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji 100 .52
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4 do . von 1898 Kr. 99,50
4. . do . Invest . AnL Ji 99 .80
31/2 Zürich von 1889 Fr. 98.
6. . st . Buen .-Air . 1892 Pe. 102.
41/a do . v. 1888 £ - ■

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6 . .
6V2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8'/2
71/2
51/2
5.
6V2
8»/2
9. .
71/2
8.
41/2
6.
6. .
5. .

10.
46/7
6.
83/4
4.
9. .

5.' '.

6V2
9.
71/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5J/2
7.
6.

6. . JA. Elsäss . Bankges.5V2jBadische Bank R
4V2iB.f. ind . U.S. A-D. Ji
0.

8. .
805.

1295
9. .
41/2
4V2
7.
61/2
8. .
8 . .

12. .
11..
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6.
5.
7.
Sl/2
9
7‘/2
8. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10.
5-/70
6
83/4
4V2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
51/4
7.
6.

Bayr. Bk.,M ., abg . -
f. Handel u.lnd . »
Bod .-C.-A., \V. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . -

Berl . Handelsg Ji
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B
Breslauer D.-Bk. :
Comm. u . Disc .-B.
Dannstädter Bk. s.fl.

Ji \:
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat . B.Taels 17C

In V» Vori.Ltzt.
122 .20 12.. 15. . Buch. Bd, u . G . S
135 .50 6. . Buderus Eisenw . r-

83 .80 12.. Conc . Bergb .-G . **
8 . . 10. . Deutsch-Luxembg . r

105. 14. . 14. . Esch weil er Bergw . »
154 .60 0 . . 10. . Friedrichsh . Brgb . »
158. 11 .. Gelsenkirchen » *
232. 9. . 11 . . Harpen er Bergb . »

11. . Hibernia Bergw . s
133. 10. . Kaliw. Aschersl . »
186. 15. . do. Westereg . »
116 .50 41/2 do . do . P .-A. -

51/2 Oberschi . Eis.-In. »
140 .20 n >/212. . Riebeck . Montan »
140 .70 10 .. 12. . V.Kön.-u .L .-H .Thlr.
242 .60 10 .. 12.. Östr . Alp , M. ö . fl.

Eff. u . W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtsclil.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Ländern . »
do . Cred .-A. ö. fl,

Pfälz . Bank Jl
do . Hvpot .-Bk. »

Preuss . B' .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Sclnvarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl,
do . Vereinsbk.

30
109.
149 .25
126,80

159 .75
103 .90

121 .50
199 .50
203 .50
154 .60
159.

95.
122 .70
135 .30
116.
210 .30
128.

102 .20
182.
152.
115 .50
156 .10
142.
192 .30

117.
182 .10
121 .

09.
145 .50
104 .60
116.
146.

Würzb . Volksb . Ji \\ 2Z.

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . io % ■
7. . | 8. .JBanque Oüom . Fr . | —

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vori .Ltzt . En % .

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . Ji | 95 .90

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen.

Vorl. Ltzt.
18. .
10. ..
9. .
7. .

15. .
13. ;
12. .
10. .
12V2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .

12-/2
9,

19
3-/2
5. .
7. .
9. .
4.
9.
5V2
6»/2
9. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12.
28. .
11.
6.

14.
8.

15.
7.

10.
14.
41/2

12. .
7. .

12. .
12V2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

22.

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12>/2
8. .
h-

»b ;1
8. *
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6.
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22. .

11. .

7.

5.
10.
5>/2

10.

6. .
11.
23.

Alum.Neuh .{50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .J«

Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd.Inmiob. J6
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

Duisburger »
Eichbaum »
Eiche , Kiel »
SchÖfferli.-Bgb .»
HeuningerFrkf .»

» Pr .-Akt. »
Hercules,Cass . »
Hofbr . Nicol . »
Kcmpff »
LÖwenbr . Sin. »
Mainzer A.-B. »
Mannh . Act. »
Nürnberg »

Parkbrauereien »
Rhein . (M.) Vz. »
Sonne , Speier . *
Stern , Oberrad »
Storch , Speier »
Union (Trier ) »
Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Tli .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
» BieijSilb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. ».
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Al lg., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lah 111 eyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siein. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsrh .A. »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Glittst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
> Badenia , Wh . »
> Bielefeld D ., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz ->
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus t>

Mot . Oberurs.

In ®/fl

199.
169.
112 .
107 .10
279
227.
212 .
140 .50
ISS
160.
153.
156.

109 .50
136 .90

87.
269 .50
140 .50
174 .50
108.
110 .

94 .50
231.

99 .90
152.
102 .50
140.
169 .75
137 .50
141.
163.
115 .70
464 .10
149.
455.
186.
248.
433.

95,30
319 .50
408.
159 .50
214.
156 .25
213 SO
112 .
148.
129 .80
164 .50
12370
130.
113.
126 .90
160 .80
123.
144.
157 .60
405.
176.
180.
327 .90

204.
390.
174.
107 .20
219 .50
216.
255 .50
10!

Div. Bergwerks -Aktien.
ln  o/o.

249 .50
130.
346 .50
2C6.
251 .90
180.
220 .80
210 30

221 .50
104 .50
120 .40
206 .50
245 .20
315.

»Schn.Frankenth .» 167 .7 -»
» Witten . St. » 333 .50

4-/2',Mehl- u. Br. Haus .» 62.
MetaliGeb .Bing,N . » 213.

7. . Ölfab . Vcr. D. » 132,60
Photogr . G. Stgl .n . * 17 3,50

12'/2 pinseif ., V. Nrnb . » 229 .80
Prz . Stg . Wessel » 118 .50

15. . Pressli .,Spirit , abg . > 213 .70
9. . Pulverr., Pf., St.I. , 142 .50

Schuhf . Vr . Frank . > 176 .10
do . rrankf .jHerz » 125.

Schuhst . V. Fulda » 149.
Glasind . Siemens » j253.
Spinn . Tric ., Bes. 125 .80

» Westd . Jute » |11L
ZellstoIf-F. Waldh . » 1334 .75

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110 .225

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vori. Ltzt . In o/o-
10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfälz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

230.
145 .30
138 .20

3. . Allg. D. Kletnb . Ji 97 .30
73/4 do . Lok .-11.Str .-B.» 153.
71/2 73/« Berliner gr . Str .-B. »
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .76
6. . Danzig El . Str .-B. » 130 .50
51/2 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124,50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack , s 157 .60
2. 71/2 Nordd . Lloyd » j 132 .90

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. . 51/Z Böhm. Nordb . » 124 30

123/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B.
11̂ 20113120Czäkath -Agram » 31 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G -) .
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) » 35 .30
41/4 5V4 do. Nordw . ö.fl.
4. . 51/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
41/2 41/2 do . St.-Act. » 13.1 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 41 .70
5. . 5.  . Stuhhv . R. Grz . »
6V5 7% Gotthardbahn Fr. —
5 .. 0 .. Baltiui. u . Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . JAnatol. E.-B. Ji —
5. . 6. Prince Henri Fr . | —

9. . GrazerTramway ö.fl. 176.

Fr.-Obäigat. v. Transp .-Anst.
In % .

4. . Pfälzische J6 100 .90
31/2 do . » 96 .40
3»/2 do . (convert .) » 96 .40
3. . Allg . D. Kl ei 11b . abg . Ji —
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 102 .90
41/2 Bad. A.-G. f . Schifff. » 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. i « 98 .20
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
41/2 do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102 .40
4. . do . v. 02 » » 07 *
3V2 Südd . Eisenbahn » 93 .70

b) Ausländische.
i . . Böhm . Nord stf. i. G. Ji 99 .80

do . do . stf. i. G . » 99 .80
4 .. do . Y(/stb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G. J6
i.  . do . do . von 1895 Kr. ©9.50
4.
4. .
*.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
L
4.
4.
4.
4.
,4.
4.
4.
5.
3V2
31/2
5,
Zl/2
3»/2
5.
3V2
3'/2
5.
4.
25/10
26/10
5.
5.
4.
3.
Z.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

Donau -Dampf .82stf.G . .S
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinflcirch.-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
ICsch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . 2. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Scliles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Ji
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl,
Prag -Dux . stf. i. G. Ji
do .. v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd . Ed . stf . i. G. »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Fard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . H.
Vorarlberg stf . i. S. *

©8.60
98 .80
©8.60

IOO.
99 .60

99 .70

99 .10
99 .10

99 .30

09 .30
99.
99,

104 .80
89 .20
91 .30

105 .50
90.
91 .30

105 .50
89 .20
91 .30

106 .80

67 .20

108 10
105 .90
100 .

89 .80

85 .60
88 .40
80 20
99 .60

80 .50
77.
76 .30
75 .20
99 .60
99 .50

100 .

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

24/io
4. .
5. .
5. .
3V2
3V2
3 >/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i . G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . >
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Donibr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ , E.-B.-G. stf. »

73 .60
101 .40
100 .90
101 .50

113 .70
102 .30
101 .70

98 .80
100 .80

105.

85 .40
77 .70
78.
78.
78 .20
81 .40

Zf. In 0/0
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf . g . JI 78 .30
4. . do . Südwest stfr . g . » 79 .30
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g.  » 77 .60
4. . do . do . v. 97 stfr . » 77 .50
4. . Wladikawkas stfr . g . » —
4. . do . v. 1898uk. 09» —

5. . Anatolische i. G. Ji 102 .70
41/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. » 101 .90
3. . Salonik-Monastir » 66 .25
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .10
5. . Tehuantepec rckz .l 914»

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3>/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
Zl/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
3' /2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Vj
3V2
3V2
4. .
4,
4. .
31/2
31/2
3>/2
4. .
4.
4.
4.
3»/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
i.  .
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
Zl/2
4,
31/2
4.
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4. .
3V«
33/4
3 ' /2
31/2
31/2
Z' /2
4.
4.
4.
3' /2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4. .
3' /2
4.
31/2
4.
3»/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuüg . Jfc
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. >
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do. do . »
do . do . (unverL>
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . S.9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
klo. do . »2  »
Berl . Hypb . abg . 80% »

do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha S.6  »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do. Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Er. Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hatnbg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do. S.311-330uk,1913»

Mein. Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 611. 7 »
do. do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »

do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do. » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-O. v. 90 »
do. v. 99uk . b . 09 »
do . v.Ol uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 ük . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .!8 »
do . * 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 >
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »

Su. 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Siidd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 >
W. B.-C. H .,Cöln S. 8 »

do . do . S. 4 »
Wiirtt . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

In % .
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101 .30
101 .80

98 .90
96 .90

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99.
93.

100 .
100 .
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
101 .

95 .50
100 .30

94 .50
101 .

98.
100 .20
101 .60
100 .90
100 .30

95.
96.
97 .50

100 .
100 .
100 .40
101 .
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100 .
100 eo101.20

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101 .

ioo!so
96 .90

100 .
100 .60

94.
100.
100 .20
100 .40
101 .60

94.
94.

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .50
100 .10
100 .50
100 .60
101 .

93.
99.
93 .50
95 .60
97 .50
96.

100.
100.
101 .25

94 50
95 .75

100.
100.
100 .20
101 .

93.
94 .50

100 .50
96 .80

101 .40
95.

100 .40
96 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess. Ld.-H .-B. S.12-13 102 .90uk . 1913 Ji
4. . do. S.14-15uk .l914 » 103 .20
31/2 do. Ser . 1—5 » 07 .30
31/2 do. » 6—8 verl . » 97 .30
31/2 do. »9-11 uk.1915» 97 .30
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 102 .90
4. . do. do . » 7-8» 103 .20
31/2 do. do . » lu . 2» 97 .30
31/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .30
31/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 97 .30
4. . Nass. L.-B. L. Qu . R» 98 .SC
31/2 do . Lit. I »
31/2 do. . F, G, H,K,I . » 98 .70
31/2 do. » M, N, P . 93 .70
31/2 do. . S » 98 .80
31/51 do. » T . 99.
3. . do. . O . 80.

Et.Amerik . Eteenb .-Bonds.
4» . Centr . Pacif . I Ref . M ®®-
31/3* do . „ °
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D *05 *
5* . do . do . do.
4* . do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5* . SanFr . u . Nrth .P .IM.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5’ . WesternN .-Y.u .Pens.
4* . do . Gen .M .-B . tt .C.

do Income -Bonsd

1X0.
102 .
102 .50

92 .60

Diverse Obligationen.

4. . Armat . u .Masch ., H . .* 98 .30
4. . Ascliaffb.Buntp . Hyp . * 101.
4. . Bank für industr . u . » 96.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 99 .50
4. . Brauerei Binding H . » 100.
4. . do . Frkf . Essigh . » 100.
4. . do . Islicolay Han . » —
4. . do . Mainzer Br. » 100
41/2 do . Rhein ., Alteb . » 102 SO
41/2 do . do .Mainzr .103» 103.
41/2
4. .

do . Storch Speyer »
do . Werger »

105.
100 .20

4. . do . Oertge Worms * 97 .80
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 103 30
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .80
4. . Cementw . Heidelbg . » 99 .50
41/2 Cb . B A.- u. Sodaf . » 102.
41/2 Blei*11.Silb .-H ., Brb . » 103 ;50
41/2 Fabr Griesheim EI. » 104 .50
41/2 Farbwerke Höchst » 103 .90
41/2 Chem , Ind . Mannh . » 100 .30
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. * 100 .60
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 100.
31/2 do . do . » 96.
4'/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .70
4. . do , do . » 100.
41/2 El . Accumulat ., Boese » 94 .30
4' /2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » 100.
5. El.Dtscli . Uel -erseeg . . 104 .30
41/2G . f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a. M. »
21/2 do . Helios » 69 .50
21/4 do . do . » 69 .20
2. do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H. » 102 .30
41/2 do . Ges . Lahtueyer » 102 .60
4. do . do . do . » 93 .10
41/2 do . Lichtu . Kr.Berlin » 103 .80
4V2 do. Lief.-Ges ., Berl . » 103 .50
41/2 do . Schlickert » 101 .30
4. . do . do . » 99 .70
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 102 .80
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .20
4. . do . Conf . Nürnberg » 96.
-1/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . » 99 .20
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u. Sfanzw . Ullr . » 101.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .20
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 102 .80
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »

Mannh . Lagerh .-Ges . »
102 .70

41/2 101 .80
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102 .90
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »

Ver . Speier .Ziegelwk . »
103 .30

41/2 102.
41/2 do . do . do . » IOO.
41/2 Zellst .Waldhol Mannh .» 104.

Zf. Verzinsl . Lose In
4. . Badische Prämien Thlr. 162 .80
4. .
3. .

Bayerische » »
Be«g .Cr .-Com . v. 68 Fr.

5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 136 .90
31/2 do . do . II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
31/2 Köin-Mindener Thlr. 136.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
67 .80

4. . 138 .10
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 158 .20
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 370.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 275.
2'./2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 113 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

38 .50
183.
137.

469.

147 .60
348.

30 .60

Geldsorten . Brief , i Geld.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber » _
\menicaii . Noten
(Doll. 5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 109 Le,
Oest .-U .N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1tt.3R.) p .100 R.

Schweiz . N . p. 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen i . Gold,

20 .46 20 .42
16 .27 16 .23

16 .20
17. 16 .90

4 .13%
215.

2800 2790
2804
96. 94.

— 4 .19 V»

_ 4 .19
80 .95
20 .47
61 .25

169 .20
31 .30

_ 84 .95

— 31 .10

Reich sbank-Diskonto 7 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien . . . • • •
London . . . . .
Madrid . . • • - •
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest . . . . . .
Wien • • • • • •

do . * • • • • •

Wechsel.
Kurze Sicht.

. . fl. ION 169 .15
. . Fr . 100 80 .90
. Lire 100 81 .20
. . Lstr . 1 20 .47
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .25
. . Fr . 100 81 .05
. S *R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. IOO 84 .90
. Kr. in«S. —

Ir  Mark.
2V2—3 Monate.

50/0
40 /a
50/0
6 0/0
50/0

30/0
51/2 0/08%
41/2«/•



Nr . 30.

J . € . Kelper , u
empfiehlt stets frisch gebri

kräftigen Haushaltungs-Kaffee

Ausserordentlich grosse Vorteile bietet mein

Franz

/ Seite 8. Freitag , 18 . Januar 1907. WrssLmderrer T -rgblsLr. Abcnd-AudgaLe, 1. Blatt»

3 t
loh . bitte die Schaufenster zu beachten!

Damen- und Kinder-Artikel Herren-Artikel.
Beform -Hosesi , Ia Loden, dunkelgrau . . . . . . . jetzt 3 .@# Mk>

desgl . Doppeltrikot, dunkelgrau und schwarz . . jetzt 4 .# © Mk.
Kinder -Reformhosen , Satin . jetzt 2 .75  Mk.

desgl . Doppeltrikot . . . . . . . . jetzt 3 .5 © Mk.
Hemdhosen , reine Wolle, grau . . . . . . . . . . jetzt 5 .©© Mk.
Unterjacken , reine Wolle, grau . . . . . . . . jetzt 3 .5 © Mk.
Unterrocke werden besonders billig abgegeben.
Kitaken -Sweaters , Wolle, reizende Muster, früher bis 6.00 Mk.,

jetzt 2 .5 © Mk.

jezt 3 .25 Mk.Oberhemden , weiss und farbig, früher bis 8.50 Mk. . . »
^ 5 .00 Mk.

Leinene Kragen , viele Grössen, 3 Stück . • • • • • jetzt I .©© Mk-
Krawatte jft, eine grosse Auswahl-zum Ausstichen, jetzt Io ai . u. • r  *
Unterjacken , Baumwolle und fil d’ecosse . % . . . . . jetzt Jt’Zt

deiffL Wolle , früher bis 8.50 Mk. o SS vT
Unterhosen , Baumwolle . • • • * • > » • * • • L . ’

desgl . Wolle, früher bis 8.50 Mk. . . . . . . . jetzt 4 .©© Mk.
und viele andere Artikel.

Auf alle übrigen Artikel meines grossen Lagers während der kurzen Dauer des Ausverkaufs 10 Ä/O Rabatt.
Verkauf ausnahmslos nur gegen bar.

K193

Scfeirg,
(Hotel Hassan.)

Fernsprecher 549*

Anfertigung von Dominos
und Mra - teiges

Wm Sie

in jeder gewünschten Tracht
und Ausführung unter

bllStfg ’ster Preisnotierung.

DOWLWE

zu verleihen«

Sämtliche laskenartikel
zu den

allerbilligsten Preisen.
Grosse Auswahl in

Perlen— Steine, kist

Gerstel H Ssratl*
nur Jüangl—  S8 » neben d. Tagblatt,

MT* Bo»r h« te fM
verkaufe ich sämtliche Mvlmtwlimn -eü,  Weine u. Konserven

zu Preisen, die noch nie dagewesen sind.
Sa Schnittbohnen

,,
S «. Gemüseerbsen

2-Vfd.-D. 27 Pf.
1-Pfd.-D. 20 Pf.
2-Pfd.-D. 38 Pf.

i . . „ I-Pfd.-D. 23 Pf.
Br. fg. Erbsen 2-Pfd.-D. 45 Vs.
Metzer Mirabell«» 2-Pfd.-D. 80 Pf.
Ananas -Erdbeere» 2-Pfd.-D. l .20iNk.
ReineNan »«« L-Psd.-D. 73 Pf.
B 7r»ügl. Moselwein Fl.60,76,98 Pf

bei 10 Al. 5 Pf. billiger.
Haserflocken Pfd. 20 Pf-
Hafergrütze Pfd. 19 Pf. ^Wem. Griiukern Pfd. 25 Pf.
Reib Pfd.' 12. 18, 20 Pf.
Gerste Pfd. 12. 16, 18 Pf.
Gries , weiß u. gelb, Pfd. 18, 20 Pf.
Erste Qualität in sämtlichen Rudeln
i per Pfd . 23. 25, 28, 30 Pf.
Eierwaren Pfd. 35 u. 40 Pf.
Knorrs .Hafermehl Paket 2c> Pf .,

I -Pfd .-Pak. 45 Pf.
Pfiaume » Pfd. 20, 25, 3o Pf.
Datteln Pfd. 83 Pf.
Feigen Pfd. 25 Pf.
Zitronen St. 8 Pf.
Lrangen 8 u. 4 Pf.
Heringe St. 4 u. 5 Pf.
Rollmops St. 6 Pf.
Salz Pfd. 9 Pf., 2 Pfd 17 Pf
Schwed. Feuerzcng Pak. 9 Pf.
Zwieback Pak. 12 Pf.
Zncker Pfd. 21 u. 22 Pf.
Kaffee Pfd. - .90,1 —, 1.20 Wk.
Tee Pfd. —.98, 1.20, 1.40 Mk.

Beim Einkauf von Mk.

Kakao Pfd. —.97, 1.20. 1.40 Mk.
Gelee n. Marmeladen per Pfd. 15,

18. 22 Pf.
Baden-Mai-argarine per Pfd. 65 Pf.,

bei 10 Pfd. 63 Pf.
Nrotzra -MargariKK per Pfd . 68 Pf .,
' bet 10 Pfd . 67 Pf.

Mtello -Margarine bei 5 Pfd. 75 Pf
KüMenfreude (Pflanzenbutter) p. Pfd

53 Pf.
Potz- u. WaschKrtikcl.

Scheneetiicher St . 10, 15, 20, 25
SKeuerbürsten 10, 15, 20 Pf.
SSWämme j- nach Größe 5. 10,15 Pf.
Soda Pfd . 4 Pf ., 3 Pfd . 9 Pf.
Bleichsoda Paket 8, 10 Pak 70 Pf.
GtiUnbrnket  Paket 5, 8, 10 Pf.
Sckmi -rseis - v Pfd. 19 u 20 Pf
Alle Sora Torltttenseise « 8,10, Io Pf.

Käse:
Ja  Limburger Pfd .40, im© teilt 38 Pf.
Schiveizerkäse Pfd . 88. b. 5Ptd . 95Pf.
Sn Edamer Pfd. 80, in Kugeln 68 Ps.
ia Holländer Pfd. 80 Pf.

bei Bedarf m
Lederwarm

nur gediegene
Ware , denn
schlechte Erfah¬
rungen hat
wohl jeder be¬
reits gemacht,
derdasPatent-
Portemonnaie

Practicum
_ nochmchtkennt,

es entspricht den größten Anforderungen,
ist aus einem Stück Lederu. unzerrngbar.
PreisMk .3.—. SV . Offen¬
bacher Lederwarenhaus, Gr. Burgstr. 6.

Deponiert in ollen Staaten.

Hallbarster Seidenstoff.
Allein-Verkauf:

,1. BACHABACH,
•g Webergaiae K» 81

Vorz. Obst-Konserven.
5a MiralseKeii
Ia rote HirscSie « . .
3» Heidellseerea . .

(nicht schwarz färbend)
3a SSaiseT -lPfflauMaera .

(ohne Steine)
Sa EBl5rsScIse , geschält

und geteilt . . . . . .
soweit Vorrat.

2-Pfd.-Dose
.90

- .90
- .65

- .65

Wi!h. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrafse

Bezirks-Fernspr . 216. Kl95V
Wrangen!

>wel Waggon mit zirkaj.ÜOO Siück Orangen
nur allerfeinste süße Frucht,

eingetroffen.

Rheinstratze
43.

Rheinftrasze
43.

Telegramm ! ! !
UimmatochaO.

Wsms tlclitr. Waler lebender MogrWcn.
Samstag, den 19. Januar 1907r

Gsla -GrSffnungs -Vsrstellung
Die sensationellsten, Aufsehen erregenden Aufnahmen kommen zur Vorführung.

Preise der Plätze: 1. Platz 50 Pf ., 2. Platz 30 Pf .. Kinder u. Militär die Halste,
Täglich geöffnet von"4 Uhr nachmittags bis abends 10 Uhr.

Ujj  diesem kostspieligen Unternehmen bitten wir das geehrte Publikum uw
geneigten zahlreichen Bestich und zeichnen Hochachtungsvoll

^ >r6 Direktion.

LPS -lKhsIlSr.
Auf allgemeinen Wunseb:

Dienstag , den 22. Januar:

2.Triumphator-Jest,
verbunden mit

karnevalistischem Konzert
der Kapelle des Nass. Artillerie -Kegiments Nr. 27 (Oranien).

Carl MGTÄOriZy Hoftraiteur. 100
Für Gesunde wie für Kranke ist mein

WEM -Brot

Detniivexkan ? das Dntzönd
L»Dtt 3© Pf . Ens

Weil direkter Import ohne Irden
Zwischenhandel , darum beste und
billigste BsrngSgnell « für Wieder«
vrrkänfer , Hotels und Pensionen.
A »W,  II « iniiier,

Obst- und Südfrüchte- Import,
Mauritmsstrave 1. Tel. 1801.

Kartoffel-Abschlag!

Zwiebeln Pfd. 4 Pf.,
Ge

10 m 35 Pf.
.klbe Sp -isekartoffe !» Kumpf 28 Pf .,
Zentner 2.50 Mk. . . .

Petroleum Ltr . 13, 10 ^ rr. iLo Mk.
SpieitnS Ltr. 29. bei o Ltr. 28 Ps.
Stearinkerzen Pid .53, b. u0 Pw . o2 Pf.
Zylinder Stück 4 Pf ., Dtzd. 29 Pf.

10.— an 5 °/p Kavatt.
Beste und billigste Bezugsquelle für Hoieliers. Wirte und Wederverkäufer.

Wes FrMllWer KönsmhW(Inh. Karl Bender).
-SSsneraaste 11. e. ., . , Oranieustratze 45.
Moritzstratzcl«. ^il.alenr Wleichstratze 41.

Wesen Umzug bcrcaufe gelbe
KKrtosietn Kumpf 20 Pf.. MagnuM
bonnm 22 li. 30 ■Pf., Thüringer
Eierkartoffeln und Pfälzer Blaue
billigst. » aller . Rerostr . 23»

Telephon 2780.

hDtt arotzem Wert . Es ist mir nach verschied. Versuchen gelungen ein Dr.
herzustellen, welches von hohem Nährwert ist und sedermann wd s-bleckillw Ver
dauuna sehr empfohlen werden kann, In dresem Brot
reiner Bienenhonig, Kochs A!p-nkrautert-e und 4- 5 Sorten heUeNd« Tee»
enthalten. Für Kinder ein Brot , welches ledeS germ ist, da eS crnen angenehm.
Geichmack hat und sich8—10 Tage frisch erhalt, ẑch v.tte d.e v.rehrten E
wohner Wiesbadens, einen Versuch zu machen.

Hocbachtend

AiI« W ZerMr lsovb Limmermsnn,
15  Heleuenstraße 15.

Preis für kl. Brot 25  Ps . , KL. Brot 89 Pf . frei Haus . - Zu hab«>
in allen grüß. Geschäften, wo nicht dann der M. 2Eimmerma «in . Heleneisttr̂ .

„WaMeek .“
Msrgerr Samstag:

Metzelsuppe.
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55 . Jahrgang.

Zur Konfirmation
schwarze wni weisse

Stoffe
in grosser Auswahl.

J t KcrtZ . Eanqgasse 20 Kill

Große Mchn-TrÄM.
Hasen-
brateil

2 .89.

Hasen¬
braten

2 .89.

. ««ch-r»,-»«. Kgp, Petri, 4■"•SS **4'
Geflügel,-W«

zu den billigsten Preisen.
Wild -Ente » . . 2 .59 Mk.
Enten . . . 3 —3 .50 Mk.

Männergesang -Verein
„Union " .

Sonntag , den 20. Januar 1007,
nachmittags 4 Uhr» findet im Vereins¬
lokal„Zum Gambrinus", Marktstr. 20,1,
unsere diesjährige
Jahresversammlung

tatt, wozu wir unsere werte Gesamt¬
mitgliedschaft höfl. einladeu.

Tagesordnung r
1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
2.  Rechnungsablage des Kassierers.
3. .Bericht des Musikalicnwarts.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Er-
cheinen ersucht F366Der Vorstand.

Mtze schwere iafcubraten
Mk . 2 .80,

sowie Reh -Ragont nnd
_ Hasenpfeffer. _

Konfurs Karl Lcheurer!
Samstag , den 19 . d. M ., vorm . IO '/» Uhr:

Gläubiger-Versammlung.
Beschlußfassung über Anfechtung des Tauschvertrages und Per

Wertung der beiden Häuser in Offenbach. § 238
Der Konkursverwalter:

Kühn e, Rechtsanwalt.

WM « WmrgMMlklil. ß. D.
Sonntag , den 20 . Januar , abends 8 Uhr

11 Min . beginnend , in der „Wartburg ",
Schwalbacherstraße 35:

Humoristischer Abend
mit Dame ».

Daraus: ^ NUA.
“unsere verehrlichen Ehrenmitglieder. Mitglieder und Gaste laden

wir hierzu unter dem Anfügen ein, daß der Eintritt nur gegen Vor¬
zeigung der Mitgliedskarten, den geladenen Gästen nur gegen Abgabe
besonderer, am Samstag in den Stunden vorm, von 10—1 Uhr und
nachm von 3—5 Uhr auf unserem Bureau in der „Wartburg" von den
Mitgliedern zu entnehmende Karten gestattet ist. Sämtliche Karten
find streng personell giltig . F 358

_Der Vorstand.

Gartenbau -Verein.
Geffentticher Vortrag

des Herrn Garteninspektor ®eininger über:

„Garten-Anlagen und Baiuiipflanzung der Städte“
Samstag B Ihr abends im oberen Saale des Restaurants „Friedriclisliof“.

An der anschließenden fi' flanzen -Verlosung können mir Yereins-
Mitglieder teilnehmen. F 388

Um zahlreic hen Besuch bittet _ Wer Vorstand.
- _ ■

AtelierX3. Sehafer,
Rheinstrasse 21.

empfiehlt

jliifnaiimen an 3all~Abenden
bei elektrischem Licht.

Anmeldung erwünscht.
Telephon 3727 . Telephon 3727.

NB. Vom April d. Js. ab befindet sich mein neuzeitlich ein¬
gerichtetes Atelier BfiUolasstr . SS , P., neben Hotel Reichspost.

(Abteilung für Volksunterhaltung.)
Sonntage

[tV 'ETjl den 20. Januar 1907, nachm. 5Uhr:I f im Kaisersaal,Dotzheimerstrasse 15:
I . V eranstaUnng

für ISMUS 07 .
Eintrittskarten im Vorverkauf 20 Pf ., an der Kasse 25 Pf.

Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.
§aal5ü *nung 4 Uhr ._

Stadttheatcr in Mai»»;.
Direktion Max Web rend.

Telephon 268. Telephon 268.
Samstag, den 19. Januar 1907,

größter Lustspiel- Erfolg der Saison:
Husaren fieber.

Lustspiel in 4 Akten von G. Kadclburg
nnd R. Skowronneck.

Dienstag, den 22. Januar 1997:
Kaiome . Musikdrama von Richard

Strauß. Anfang7 Uhr.
Billettbestellungen beliebe man an die

Theaterkasse zu richten. F32

Zweites Klavier-Mal
Chopin-IM

des Hofpianisten
ßaoul von Koczalski

findet BCreitasr , den IS . Januar,
5 Ifhr abends , im grossen Kasino¬
saale statt.

Konzertflügel: Wiätliner.
Billetts zu 4 Mk., 2 Mk. und 1 Mk.

in der Hof - Musikalienhandlung von
H. Wolff.

MOEBÜS
Paket f. 1 Pfd.

Mehl lO Pf.
VSissünpfen des Sicbüchs

aiingescliNifsen.
3 Pakete 25 Pf., gr. Päckch. f.
3Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte
beiliegend. JSnr zu haben 25

Drogerie ftäoebus,
'B’annnsstr . SS « Tel. 2007.
»S. Minor , Scbwalbacherstr.33.

Feinste
Süßrahm -Tafelbutter

fies 5 PfNNd ä 122 Pf.
Günstiae Kamgelegenheit für Wieder¬

verkäufer nnd Großkonsumenten.
Schwanke Nachfolger,

43 Schwalbacherstt. 43. Tel. 414.

101

KheimseWestf.
Handels- und Schreib-

Lcliranstalt

Karen

38  MkinDße 38,
me  Moritzstraste.

Sport-Verein Wiesbaden(£. t).).
UnserMasken -Vall

findet am 19. Januar in den Sälen der Wartburg statt.
Maskensterne für Nichtmttglicderä 1.50 Mk., für Mitgliederä I Mk. sind

gegen Vorzeigung der Einladungs- oder Mitgliedskarte bei unseren Mitgliedern«'
Herrn M. Tiedgre , optisches Institut, Langgasse 51,

— “ Zigarrengeschäft , Rheinstraße.43,

zu haben

I ". SLntber , . — ■—,
W . Kohl , Delikatessenhandlung, Seerobenstraße 19,
Bf. Seelbaeli , Juwelier, Kircbgasse 32,
A. Schäfer , Kunsthandlung, Faulbrmmenstraße 11,
« . itlnmer , Zigarrengeschäft, Adclheidstraße 76,

Karnevalistische Abzeichen für Nichtmitglieder und Mitglieder(NichtmaÄen)
sind am Saaleingang zu lösen. _ Der Vorstand.

Telephon 4 « OS . Teleplion 41891.

Merl Sehumann-Tlieater,
frankfnrt a . M.

Neue Spezialitäten ! Neue Schlager!
Der beliebte Humorist B<lCChUS JSCOby mit seinem neuesten Schlager'
Die reizende Französin LjcinB d EiV6 in ihrer neuestem Creation.
Die preisgekrönte Schönheit ^ | | 0 . H8f0 mit neuen lebenden Bildern.
Der Liebling Frankfurts Ema KOSChel in ihrem neuesten Repertoir.

Der neue Affen-Dressu rakt  der Das neue französ. Duett
MM- SSriono «. MM*" Les ]TIagalys .^ P|

Unwiderruflich
nur nocli bis inkK . AL. Januar prolongiert l

Ir * filenrielksen mit seinen

iS Königstigern IS
sowie die übrigen hervorragenden Spezialitäten. F63

Mnematograph-
Samstag und Sonntag , de» 19. und 20. Januar » abends

ß 'U Uhr , im Saale der Heilsarmee , Scharnhorststraste 19,

lebende Photographien und Lichtvitder
mit interessantem

Vortrag von Kapitän Behrend aus Berlin.
Entstehung, soziale Tätigkeit, Trinkerrettungs-Brigaden re. werden vor
geführt. Eintritt Erwachsene 20 Pf . _

ft ebulor - Inhalatorium,
Taunusstr. 57 , gegenüber d. Röderstr. (8—I, 3 6.)

Prospekte. — AW °- Fragen Sie Ihren Arztl

Wild «. Geflügel.
Schwere Hasen¬

braten ä 2.80
Schwere Hasen-rückcnL 1.70
Schwere Hasen¬keule ä 1.50
Sä>were Rch-

bratenä 7.—
Feinste Mastgänse ä Pfd. 075

Jimger Hirschn. Reh im Ausschnitt.
Fortwährend frisch. Reh- u.Hasenragont.

Emil Petri,
Rur Goldgasse 18. Teleph. 3708

'imonsbrot
fürS  ist und bleibt das beste

Gesunde und Kranke.
In allen besseren Delikatessen- und

Butterhandlungcn.

Holl, braune Bohnen, >
ditke Bohnen , französ. Flageloet-
bohnen, Julienne (franzos. Suppe),
sowie sämtliche Hülsenfrüchte, bestkochend.'

empfiehlt
LN. Kimmermann,

Telephon 2391. Nengaffe 15.
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Mur noch einige Tage
Steif für Anzüge,

la Fabrikat«

dauert mein
und gebe, um vollständig zu räumen,

früher bis 38 Mk., jetzt 1G . TG
früher bis 58 Mk., jetzt AG«-—»

IW ir-AusuerKmif
Ssumsnn.

Kochbnmiieiiplatz 1.

Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr, minder¬

wertiges Fleisch eines Rindes (50 Pf .),
einer Kuh (35 Pf .l, von 6 Schweinen
(55 Pf .). Wiederverkäufcrn. (Fleischhändl.
Metzgern,Wurstbereitern,Wirten u. Kost¬
gebern) ist der Erwerb v.Freibankfl. Verb.

GtLdt. Schlachthof -W-rwaltung.

lb & -
ist dar Beste der Weit!

Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
Freiheit : des StLückgrates , frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2918

M. Besitz,
Bllenfoogengasse 12.

Telephon 341.

Schwarze SÄ
ruch der Mundhöhle rufen beim Oeffnen
der Lippen widerwärtige Enttäuschung
hervor. Die Zahnpasta Odontine von
C . S». Wunderlich , Hofl.. Nürn¬
berg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel und Konservierung ge¬
sunder weißer Zähne k 50 Pf. u. 60 Pf.
Drog. Sdtt « Lilie , Moritzstr. 12. 3030

Glauzölfarben Pfund 10 Pf.,
staubfreies Fußbodenöl Liter 70 Pf .,

empfiehlt 57
Carl Ziss , Gnave « st«oße 30.

Man prüfe u. vergleiche!
1904  Bodenheimer

El. 65 Pf., bei 15 Fl. 60 Pf.,
für seine Preislage besonders
■voll und hernig , rassig’
mit viel .iS rt . Bei dem jetzigen
hohen Stande der Weinpreise ein

: selten günstiges Angebot. K195
Willi . Heim *. Birck,

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

S Ständiges Lager v. 120,000 Lit.

Jungen Hirsch und Reh im Ausschnitt,
Rehbug per Stück von Mk. 1.80 an,
Rehkeule „ „ „ „ 5.— „
Rehrücken „ „ „ 6.—
Reh- und Hirschragout, sowie schwerste

bahr. Waldbasen empfiehlt billigst

CL BecfceF «, 22
BismarSring 37 . Teleph . 2558«

Bestsaftiges

MüNerbrot,
Kornbrot 37 Pf . .
Gem . Brot 3S Pf «,
Weifibrot 41 Pf .,

täglich frisch.
Mactrf.

43 Schwalbacherstr. 48. Tel. 414.

Täglich frisch!

Gebackene Zische,
geräucherte Fische»
marinierte Fische.

22  Reugasse 22«
Blutfrische

MMnten
3.00 Mk..

MnMtt
1.80 Mk.

GeflSgelhandl . GraSenstr . 34,
3. Geyer IS . — Telephon 3238.

Achtung!
Samstag , von 8 Uhr an, wird

Steingasse 18 n . Helenenstraße 1
prima Rindfleisch

das Pfd . zu 80 Pf . ausaehaucn.
Schweinefleisch zu 80 u. 85 Pf.,
Kalbfleisch zu 80 Pf.

von heute früh 9 Uhr ab und morgen
Adolfstratze1, linker Seitenbau.
ia Ochsen- n. Rindfleisch 66 Pf.

la Kalbfleisch Pfd. 86 Pf.
Metzgerei Straub , Hermannstr. 3.

Bas zweitgrösste Auflagehlatt
vöii Frankfurt a . 3S®.

IReicbbaSt , frischl
I redigiert , unabh . |

Tages =Zeitung.
| Wochen =Beilage :|

Frankfurter
huraor . Blätter. FrmstMter

gtanlfnitcr Börse»- und Hmdcls-Zcrtimg
MdvllnswsntpreisZ

viertelzädrÜLd
s» . 1.5 ©

iMitFrankf .!ium. |
| Blatt, mi«. 1.803

ohne Zusteäigeb. |

mit der Gratis - Wochenboilage

Am häuslichen Herd.

Man verlange kostenfreie Zusendung von
ProbennMMern.

WchtRKg!
Morgen Samstag u. Sonntag wird nur

priwa Rindfleisch
Pfd. 66 Pf . ausgehauen

Hellmnudstratze 50 , Part.

Achtung!
Nur 1. Dual . Rindfleisch 64 Pf.

Kalbfleisch von 75 Pf . an.
Hackfleisch7« Pf.

Idain Häomhard *. Herberflr » 3»

Zur Mnckerhöhle,
Goldgasse 21.
Morgen Samstag:

WehöLsuppe,
wozu freundlichsteinladet

^al . ob iSiiclier.

Nene AdolWhe.
Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Jmrges
pserdefieisch

<Ik» nur Ls Qualität)
empfiehlt

Wur erste Mferdemetzgerer
und Sveisehans

Tel, 3244. E . Ul !mann , Metzgerg. 6.
Salzbohnsu , Weißeriibe « ,

Lappenkraut empfiehlt
Frani Weber , Hermannstr . 3.

Gute Speisekartaffeln,
Zentn . 2.50 u. 3 Mk., Mäuschen 5.50
Mark 1. frei . Dotzheimerstr. 24, 1.

ALngenarst,
hat seine Sprechstunden nach

Wälbeüinsär . LS , B, verlebt.
Sachsen-Altenburg . «———»

nVi fthit ilnnii  Alt ^ lblir ^ i8Maschinen-, Elektro-, Papier-, Auto- B
H mobil -, Gas-

[Programm frei.

von Fr !.
Lnisenplatz la , 2. Etage.

Erste n . älteste Fachschule am Platze
für die sämtt. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zugeschnittenu. einaerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen._

UMHMM . F32
Türk . Stzawle ans herrsch. Hause,

als Dekor.-Stück geeignet, billig zu verk.
<0. Sosenhelmer , Mainz, Nackstr.

Elesi . DoMinss S. s
zu verk. Sedanplatz 4, Part.

gebraucht , preis-
wert abzugeben.

S4üppler , Adolfstratze 7«

Gute Nähmaschine
billig zu verkaufen Herderstraße21. 11.

Guterhaltenes Herren -Rad
bill. zu verk. Rettelbeckstr. 11, H. 3.

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen Sedanplatz 1, 2 1.

Piano , gebrauchtes, sehr preiswert
zu kaufen gesucht. Off. u. » . S4t an
Taabl .-Haupt-Ag., Wilbelmstr. 6. 6232

Marl Kiiiifeel
zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider , Schnhwerk, Mövel »Pfand¬
scheine, Uniformen . Kochstätte 13.

Geschäftshaus.
rent., mit Torf. u. Werkstätte, in Stadt¬
lage, ohne Agent zu verkaufen. Offerten
unter «ft. sa ® an den Tagbl.-Verl. erb.

Pensions - WKa,
Nahe Kochbr., sehr rent., 20 Zimmer,
ohne Agent billig zu verk. Off. unter
®\ 3 » © an den Tagbl.-Verlag.

28 — 28,000 Mk.
prima erstst. 5j>yp. auf neues Haus per
sofort oder später sucht Besitzer, der vor¬
her naaiw. kann, daß er über 150,000 Mk.
Barverm. verfügt. Off. u. Sd. 3S « an
den Taabl .-Verlag.

25 Mk. diskret zu leihen gesucht.
Rückzahlung nach Uebereinkunft . Off.
unter O. 304 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr lohsrerw!
Wir such. ein. mit Drg . u. Älkquisit.

vertrt. General-Vertrt. K. Verfich . Off.
v. crstkl. Herren mit Angb. v.Referenzen
f. Berücksichtig, u. M . S « “6 Tagbl.-Verl.
Sitz Wiesbaden od. Mainz.
BWBWWMWMBIimW

Ä ? - Herr, ^ P8 1
1 energ., unabhängig, empfiehlt sich M
W Personen besseren Standes zur U
Q Besorgung aller Angelegenheiten, m
'ü  Strengste Verschwiegenheit. Gest. W
M Briefe unter O . 3 * an Tagbl.- i
I Haupt-Verl., Wilbelmstr. 6. 6221 D

Bucherbeitragen u. Steuerarbeiten
besorgt erfahrener Kaufmann . Off.
unter L. 275 an den Tagbl .-Verlag.

|j Bauunternehm , u .Interessenten . S
8 Vornehme künstlerische Fassaden >
ist fertiqt hiesiger Architekt zu billigen«
«Preisen . Gefl. Offerten unter W
A W. 3 « » an den Togvl.-Verlag. ^

Schicke Masken -Anzüge
zu verleihen . Geschw. Cratz, Kon¬
fektion, Goethestraße 22, Pari.

Hocheleg. Masken -Kostüm.
billig zu Verl. Wellritzstraße 25, 1.

Eteg. seidener Domino
zu verleihen Grabenstraße 9, 1 links.

Schönes Damen -Maskenkostüm
zu verleihen oder zu verkaufen
Friedrichstraße 33, 2 rechts.

WreWLsgi«
empfiehlt sich Hermannstr . 6, P.

Phrenologiu , M --L
Hellmundstrasis 15, Htir . 1 St.

Villa

Selüständ . Schlosser für Gitter
gesucht Wellritzstraße 33.

Verloren .
auf der «strecke der Dotzhermer Bahn-
linie oder Delaspeestraße bis Muhl --
gaffe Bleistiftzeichnung auf dünnem
Pauspapier . Abz. g. B. Adlerstr. 4, 1.

19 Mark gefunden.
Gneisenauftraße 14, 3 St.

Kleiner schwarzer Spitz
entlaufen . Wieoerbringer Belohnung
Dotzheimerstraße 72, 3 1.__

Heirat.
Witw . mit gutgeh. Geschäft m. mit
ält . Fräul . oder Witwe sich wieder
verheir . Bermög. erwünscht. Off.
nnt . G. 304 an den Tagbl .-Verlag.

Der „ Frerftnn " ist im Margen¬
blatt Nr. 27 unter : „In der Wahlzeit"
zu kurz gekommen. Es muß wohl heißen:

Der Freisinn ist in uns'rem Land
Bekannt durch seine Taten,
Ist er doch meistens auch verwandt
Mit Sozial — Demokraten.

Wiesksrdettev

KestaNungs-
ÄJlilut

Gebr . Ueitgebairer.
Aelteste und größte

Dampf-Schreinerei am Platze.
Telefon 411 . 3180

Sargmagcyin
Schmalvüchevstv« 23 .
Lieferanten  d es Vereins

für Feuerbsftattung
tt.  des Beamteu -Vereins.

PSSP“ Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
KelorgAngen nnd Gänge.

zu vermieten Nerotal 87. Näheres
_ täglich  chon3 bis 5 Uhr._
Wbenstraße 12, 1, 3 gr . Zimt , Balk.,

Bad, Gä §, clettr . Licht n. Zbh. p.
1. April z. v. Zu erfr . Göbenstr. 12,
Hochp., od. Philip psbergstr. 13, 1.

Philippsbergstraste 10 3 sch. Z„ Bd,
Bad, Gas , eleltr . Licht u. Zbh. per
1. Apr. Z. erfr . Philippsbstr . 13, 1.

VillaWesterwald,  Ende Sonnen¬
bergerstraße , hübsche 5-Z.-P .-W.
mit Garten zu verm. Näh. 2—4.

Billige BAen -Wohn«,
Nähe DietemnüLle , gesunde Lage, an
elektr. Bahn , hübsche 5-Z.-W. mit
Garten f. 1200 Mk. p. sof. od. spät.
zu verm . Näh, im Tagbl.-Verl . Ec
Gübenstratze 12 4 schöne gr . Sout .-

R. als Bur ., Lager o. a. Werkst, p.
sof. m  um . Zu erfr . Philippsberg-
str. 13. 1, od. Göbenstr. 12, Hochp-

Sedanplatz 1, 2 1., gr . 1. Mans . z. v.

KlsliAU str 3—4  Uferde
nebst Aufbewahrungsr . für Heu und

Stroh zü vermieten . Hornung,
Hellittundstraße 41.
Suche für Anfangsunterricht

einige Knaben zu einem Prrvatkursus.
Frau Wr . Z-urre -LbNLl,

Schützendofstraße 9.
Junges Mädchen aus anst. Fam.

sucht Stellung . ^Frau Ruck, Her-
man nstraße 21.  _

AuS den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 14. Jan .: dem

Seidel e. O., Gustav Erich. Am 13.
Jan . : dem Fuhrknecht Rudolf Schwab
e. S -, Hans Rudolf . Am 14. Jan .:
dem Maschinenheizer Philipp Weis e.
T -, Anna . Am 15. Jan .,: dem
Bureaugehilfen Theodor Krieger e-
T -, Charlotte Elisabeth Karoline . Am
13. Jan . : dem Bademeister Anton
Lohmann e. S ., Andreas Karl . Am
15. Fan . : dem Malergehilfen Georg
Bausch e. S ., Heinr . Georg Christian.
Am 14. Jan . : dem Monteur Otto
Hechinger e. S -, Otto Heinrich. Am
13. Jan .: dem Kaufmann Wtllv
Technow e. T -. Margot Anna Käthe.

Aufgeboten:  Schneidergeselle
Rudolf Krüger hier mit Selma
Meyer in Nrederdreisbach. Faürik-
arberter Johann Louis Albert Heinze
in Biebrich mit der Witwe Lupe
Therese Anna Barran , geb. Stannins
hier . Bäckergebilfe August Feser hier
mit Christine Lutz hier . Kontrolleur
Kuno Entz hier mit Gertrud Müller

Für KARflsreNNdL.
Wer würde ein junges talentvolles

unbemitteltes Fräulein im Gesang und
Klavier auSbilüen lassen? Zu erfr. im
Taabl .-Berlag. Hc

« H« Ä « e
wird van e.  s . gut situiert . Ehepaar,
w. in gr. Stadt u. herrl . ges. Gegend
e. s- große Billa bewohnt, z. Stütze
d. Hausfrau , event. selbst. Führung
des groß. best. Haushaltes eine junge
Dame oder Witwe (bis 32 I . alt ),
von ged- Bildung u. repräf . gr . Er¬
scheinung u. chrrstl. Konfess., gesucht.
Dies, muß in bürgerl . fein . Küche
verfekt u. i. ganz. Hauswesen er¬
fahren sein. Sehr angenehme und
sich- Lebensstellung , liebevolle Auf¬
nahme in der Familie zugesichert.
Gefl - ausführl . Anerbieten , mit
Lebenslauf u. Photographie , die sich,
retourniert w. u . nt. Beschreibung d.
Persönlichkeit (ohne dieses keine Be¬
rücksichtigung der Offerte ), unter
Chiffre A. 5627 an die Union
Rerlame in Luz ern. F 194

WC », »** ** ,
mit Wiesbadener Verhältnissen gut ver¬
traut , hervorragender Zeichner, zum
1. Februar gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe u . £!. 8C-2 an d. Tagdl.-Verl.

hier . Regierungshauswärter Ernst
Hellmich hier mit Margarete Frer-
muth hier.

Gestorben:  Am 15. Januar:
Restaurateur Heinrich Chrrstmann.
43 I . Am 15. Jan . : Anna . T . deZ
Lackrerergehilfen Alohs Trodt , 4 M-
Am 16. Jan . : Fuhrmann Ernst
Valentin Dorsch, 27 I . Am 16- Jan .:
Sophie , geb. Liebau , Ehefrau des
Restaurateurs Arthur Roesch, 51 I-
Am 16. Jan .: Christiane , geb-
Philippi , Witwe des Buchhalters
Ewald Dicke, 71 I.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres
lieben Sohnes und Bruders.
sagen wir Allen unseren
aufrichtigen Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie IKFAbHeitSlev.
Mresvade»,

den 18. Januar 1907.
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